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Zum Patrozinium des Stiftes Cappenberg

Gottfried VoNn Cappenberg hatte mıiıt der Zustimmung seInes Bruders
Otto 31 Maı 22 dem Tag der Märtyrerın Petronilla, dıe Burg Cap-
penberg mıt en Besıtzungen dem Prämonstratenserorden übergeben,
damıt TrTe1 Stifte errichtet werden konnten. nämlıch Cappenberg und Var-
lar In Westfalen SOWI1e Ilbenstadt In der Wetterau, dıe GE einzeln mıt SEe1-
NCN (jütern reichlıch Aausstattie und dıe Fürsorge Norberts VO  —_ an
ten gab, WIEe dıe altere Vıta Gottfrieds VON Cappenberg berichtet‘. Dıiese
altere Vıta entstand zwıschen 1149 und

Die Kırche des NOTAl1IC VON 1 ünen gelegenen Cappenberg, dıe ach
der Säkularısatıon als rtlıche Pfarrkırche SCNUTZL wurde und wırd, rag
heute das Patrozınium des eılıgen Johannes des Evangelısten. Dies W al

aber nıcht immer Der Münsteraner Bischof weıhte dıe Burg Cappen-
berg, w1e dıe altere Lebensbeschreibung CGottfrieds VON Cappenberg
berıichtet, August FA TrTen der ungfrau Marıa. Wahr-
scheminlıch wurde auch der Grundstemmn F Neubau eiıner Kırche gelegt
In die aSSUMpPtLONLS heatissıme VIrQINLS Marıe, GUE INM. nobis est

sollempnitas, quando el Au1IuUSs locı ambıtus ab antıstıte CO  US est..
Was mıt dem ambıtus locı gemeınt Ist, wırd In eiıner auf Bıschof Dietrich
I1 VON ünster (1118-1 122[ gefälschten Urkunde N den Jahren HMN
1220 dıe auf eıne echte Vorlage zurückgeht, euilic Hıer ist davon
dıe Rede., daß der Bıschof dıe rühere Burg und den Burgbering (castrum
et eiusdem Castrı ambitum) ZU weihte*.

| 1ta Godefridi f Monumenta Germanılae Historıica, Scriptores MGiH S55 | 516
(vgl demnächst dıe Edıtıon der 1ta VOIN Gerlinde NIEMEYER und Ingrid EHLERS-KISSELER
In den MGiH LO Germ dort Cap.

Bıs ZU) genealogıischen e1l (ab CaD 339 wurde Ss1e zwıschen 149 und 156 VCOI-

faßt. Der eıl VO]  — Kapıtel 53 wurde bıs 158 angefügt. Vgl demnächst dıie Edıtıon der
ıta (wıe Anm 1)

1ta Godefridi [, MGiH (wıe Anm. 1): 519 (n der Edıtion Cap. 16)
Vgl 1ta Godefridi E, Prolog.

Z 1125° (Fälschung, 200-20) Regest: ERHARD, Kegesta Hıstoriae West-
faliae, 122 (Regesten und exX dıplomatıicus), 184 7, 1er © Nr. 147/3, 254
Nr. 1489, 233 41422225 Druck ERHARD ebd., 17 Cod dıpl Nr. 190, 149; Herbert
(GJRUNDMANN, Der Cappenberger Barbarossakopf und die Anfänge des Stiftes Cappenberg,
Köln-Graz 1959, 108-110, Nr. 22 Urkundenbuch der Lünen BLS I541, earl

olfgang BOCKHORST Fredy NIKLOWITZ, Lünen 1991, Nr. p 238 ZUT Fälschung



Ehlers-Kissele

Die Cappenberger Kırche, dıe 122 begonnen und be1l der Überführung
der Gebeine Gottfrieds 149 VOIN Ubenstadt nach Cappenberg zumındest
weıtgehend tertiggestellt worden se1ın dürfte, entstand In Orm eıner
kreuzförmı1gen, Tlachgedeckten romanıschen asılıka mıt quadratıschem
Chor, albrunder pSIS und ZWEe] Nebenapsıden Querhaus>”. Es g1bt
keıne urkundlıchen Zeugnisse über die Bautätigkeıt der Kırche

ber auch dıe Muttergottes kann nıcht unbestritten als einz1ıge ursprung-
IC Patronın Cappenbergs angesehen werden. Die altesten urkundlichen
Zeugnisse berichten Unterschiedhliches über das Cappenberger Patrozinium.

SO ist 6S nıcht verwunderlıch, daß sıch über dıe Patrozinien VOIl Cap-
penberg In der gängıgen Lateratur wıdersprüchlıche Angaben fiınden
Eınerseıts werden als Patrone der 1292 begonnenen Cappenberger Kırche
Marıa und der Aposte]l Johannes genannt®. Andererseıts vermutet IHNan
neben Marıa als ursprünglıcher Hauptpatronıin 1im Jahrhundert dıe
Nebenpatrone Petrus und Paulus, während sıch GTST Propst ÖOtto VON

Cappenberg Johannes Evangelıst als Hauptpatron durchgesetzt habe/
em wırd auch das Patrozınium des eılıgen Augustinus erwähnt‘®. Und

vgl Manfred PETRY, Die ältesten Urkunden UN die frühe Geschichte des Prämonstra-
tenserstiftes Cappenberg INn Westfalen (11722-1200), 1ın Archıv für Dıplomatık, Schriftge-
schıchte, Sıegel- und Wappenkunde ADıipl] 18 (1972), 194, 235, 249-254 DIie Fäl-
schung dıe Urkunde Heıinrichs als eC Vorlage SOWI1e e1in weılteres nıcht
erhaltenes ucC Zum ambıtus vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4), in ADıpl 19
(1973),

Die Bau- und Kunstdenkmäler VO.:  - Westfalen. Kreis Lüdinghausen, ear
LUDORFF mıt geschıichtlichen Einleitungen VO|  — SCHWIETERS, Münster 1893, Z Her-
[anı BUSEN, Die Klosterkirche Kappenberg un dıie Baukunst der Prämonstratenser,
uttga: Dıss. Masch 1941 (Bericht ber dıe Ausgrabungen 940/41 Das zweıtürmige
Westwerk kann Busen nıcht belegen, sondern 11UT vermuten); Georg DEHIO, Handbuch
der deutschen Kunstdenkmäaler: Westfalen, bearb Dorothea KLUGE Wılfried HANS-
MANN, München-Berlin 1986,

Die Bau- UN Kunstdenkmäler (wıe Anm Ebenso nannte Norbert Backmund als
Patrone Cappenbergs NUTr dıe Gottesmutter als Hauptpatronin und ohannes den Evangeli-
sten als Nebenpatron: Norbert BACKMUND, Monasticon Praemonstratense SS Straubing
1953, Ders;, Monastıcon Praemonstratense L/A4: Aufl Berlın 1983, 186

Norbert REIMANN, Cappenberg, In Westfälisches Klosterbuch. Lex1ıkon der VOT 815
errichteten Stifte und Klöster VOon ihrer Gründung bıs ZUT Aufhebung ( Veröff. Hıstor.
Kommissıon In Westfalen 44), hg. arl HENGST, (Quellen und Forschungen ZUT Kır-
chen- und Relıgionsgeschichte 2 9 eıl 1-2, Münster 1992-94, 1/2-181, 1er AA

eter ILISCH Chrıstoph KÖSTERS, Die Patrozinien Westfalens VO:  - den Anfängen hıs
ZU : nde des Alten Reiches ( Westfalıa Sacra. Quellen un: Forschungen ZUT Kırchen-
geschichte Westfalens 11), Münster 1992, 102 339 (mıt Bezug auf. Ludwıg
SCHMITZ-KALLENBERG, Monastıcon Westfaliae. Verzeıichnis der 1im Gebiet der Provınz West-
falen bıs ZU Jahre 1815 gegründeten Stifter, Klöster und sonstigen Ordensniederlassun-
SCNH, Münster 1909, 16f)
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In der Jüngsten Monographie über dıe (Girafen Vo  — Cappenberg geht
Andreas Leistikow VON den Patronen Muttergottes, Petrus und Paulus
aUS, VO  an denen letztere Urc Marıa alleın und annn mıt Johannes
dem Evangelısten geme1iınsam abgelös worden seien?.

Es ist er Sınnvoll, sıch anzusehen, W d> die frühen Zeugnisse Cap-
penbergs ZUT Klärung dieser Fragestellung beıtragen können.

Die anfänglichen Patrone Cappenbergs: Marıa, Petrus und Paulus

Als aps Honorıius I1 Tuar 1126 Norbert und den Kanonıikern
VON Premontre ihre ebensweIlise nach der Augustinusrege] bestätigte und
eıne Anderung der Ordnung für alle Stifte verbot. dıe Premontre angehör-
ICH. wurde Cappenberg als ecclesia SANCIAaAe Marıae el heatorum Petri el
AauUlL bezeichnet!?. Am Tuar 126 konnten dıe Cappenberger Kano-
nıker mıt Norberts eın e1genes Papstprivileg erlangen, in dem dann
aber 1Ur dıe Gottesmutter namentlıch als Patronın genannt wurde. aps
Honorius II bestätigte darın Norbert und dessen Brüdern In Cappenberg
(ecclesia SANCLIAE Marıae de Cappenberk) den Schutz des hl Petrus für dıe
Gründung und verbot eiıne Anderung der Ordnung. el wurden auch dıe
eılıgen Apostel ohne Namensnennung erwähnt: ecclesia Capenberk, CULUS
construendae fundum Godefridus, et fratres eIUS coheres Ölto,
deo SAancCLIae Marıiae, SanchHSque apostolis obtulerunt!!. uch eıne auf
Bıschof Dietrich 188 VOoNn ünster E3 127/) gefälschte Urkunde aus den
Jahren O-1  , dıe auf eiıne echte Vorlage zurückgeht, pricht
davon, dal; dıe Burg Cappenberg Gott, der ungfrau Marıa, und dem C’hor
der elıgen Apostel und en eılıgen übertragen wurde!?

Andreas LEISTIKOW, Die Geschichte der Grafen VO:  > Cappenberg und ihrer Stifts-gründungen Cappenberg, Varlar Un Ilbenstadt, Hamburg 2000 (zugleich Dıss. Düs-
seldorf SÖl

1126, Februar Regest: Phılıpp JAFFE Samuel LÖWENFELD, Regesta PontificumRomanorum ab Condıta ecclesia ad UANNUM DOst christum nalumq L, Aufl.
Leıipzig 1881 29 Aufl!l Leipzig 1888, 1er E NrT. 7244: Druck MIGNE PE: 166,
Sp (hıer zıtiert); Charles LOuIs HUGo, Sacrı el Canonicı Ordinis FaeMON-
sftratensıs Annales, P (Probationes), ancy 1/734-36, ler 1i Prob., Sp.

126 Februar Regest: JAFFE LÖWENFELD (wıe Anm. 10) E Nr. 7246; TUC
HUGo, Annales wıe Anm 10), Prob., Sp 3691.; ERHARD (wıe Z Cod dıpl., Nr.
197, 3 Urkundenbuch Lünen (wıe Anm. 4), 247 Nr. C ZUT Echtheit vgl PEIRY: Cap-penberg (wıe Anm 4), In ADıpl 18 (1972); 1/7/8-180

AT22 (wıe Anm 4) Druck ERHARD (wıe Anm. L, Cod dıpl., Nrt. 190,
149 obtulerunt el quedam SUd deo el heate Marie SEMDEFr virgini el beatorum aDOS-tolorum cChoro OmMmNIDUSqUE SAnCLS, videlicet CASIrum Capenberg.
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DiIie eılıgen Marıa, Petrus und Paulus jene auf 122/23 datierte
Urkunde Kalser Heıinrichs N dıe Petry als Verfälschung VOI 1200
nachgewlesen hat etry geht aber davon aus, daß 68 eiıne echte Urkunde
Heıinrichs für Cappenberg gegeben hat und betont. daß ‚„das durchge-
drückte Siegel In en Einzelheıiten dem ypa  o entspricht, das 12223
VON der kalıserlichen Kanzleı benutzt wurde, und daß das Monogramm
einem echten ohne Vollziehungsstrich nachgezeıichnet wurde. uch dıe
fehlerhafte Datiıerung findet sıch In mehreren TKunden der Kanzle1ı Heın-
richs em eZz0og sıch Friedrich Barbarossa In einem späteren
Dıplom auf eiıne Urkunde Heıinrichs Das echte rıvileg VON 122723
wurde 11UT der egelung der Vogtelifrage wen1ıgen Stellen VCI-

fälscht” das Dokument ZUT Patrozinienfrage herangezogen
werden annn In ıhm bestätigte Kaılser Heıinrich dıe Besıtzübertragung
der Burg Cappenberg mıt zugehörıgen OIen Gott, dıe Muttergottes
und dıe Apostel Petrus und Paulus und alle eılıgen, und nahm dıe StIf-
(ung In seinen Schutz!*.

Als ugen 111 153 eıne Bestätigungsbulle für Cappenberg ausstellte,
richtete G S1e aber (wıe auch schon se1n Vorgänger Norbert und dıe Brü-
der angesprochen hatte) Propst (Otto und dıe et der ecclesiae SANC-

fae Marıae de Capemberg‘>. Petrus und Paulus wurden nıcht erwähnt.
Deren Patrozinium dürfte n Cappenberg och VON der dortigen Kapelle

der Befestigungsanlage tammen, da S1e einerseıits für Burgen typısche
Patrone SINd, und andererseıts Gottfried Cappenberg erst { in eın
umwandelte, und dieses davor schon eiıne Burgkapelle gehabt en
dürfte ach Norbert aCKMuUn:! kam das Petrus und Paulus-Patroziınium

13 PETRY; Cappenberg (wıe Anm. 4), 1n : ADıpl 18 (1972), 240-249, /ıtat DAAT-
22 Sept 234 123 (formale Fälschung); Regest: arl Friedrich STUMPF-BRENTANO,

Die Reichskanzler vornehmlich des 7 E UN XII Jahrhunderts, Bde, Innsbruck 1865-
ö1, Z NT. 3182:; TUC oger WILMANS Friedrich PHILIPPI, Die Kaltiserurkunden
der Provinz Westfalen, Bde 1867-81, Z Nr. 214, Urkundenbuch Lünen
(wıe Anm 4), 2217 Nr. (1 123) deo patrı omnipotenti el heate del genetricı Marıe
el heatıssımıs apostolis elro el Paulo sanctisque Oomnıbus SDE future retributionis
anımaltı obtulerunt. Vgl uch Gerlinde NIEMEYER., Die Vıtae Godefridi Cappenbergen-
IS 1ın Deutsches Archıv für Erforschung des Miıttelalters (1967), 422} PETRY,
Cappenberg (wıe Anm 4), 1ın 1p. (1973), 61:; Wılhelm KOHL, Die frühen
Präüämonstratenserklöster Nordwestdeutschlands IM Spannungsfeld der großen Familıen,
In Institutionen, Kultur und Gesellschaft 1im Miıttelalter, Festschrift FLECKENSTEIN
ZU Geburtstag, hg FENSKE., S51gmarıngen 1984, 396

15 F15S3 Januar Regest: JAFFE LÖWENFELD (wıe Anm 10) . Nr. 96 7/6: truck
ERHARD (wıe Anm. Z Cod dıpl., Nr. 286, 7Of.: Urkundenbuch TLünen (wıe Anm 4),
Nr. Ö, 28-30; vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4 9 in 1D. 18 (I9FZX% 1/8-130
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allerdings auch 1m Prämonstratenserorden äufiger vor!6. Beispielsweı1se
g1bt für das ebenfalls VO  —; den Cappenbergern gestiftete Ilbenstadt
6S hätte Marıa als Hauptpatronin und dıie Apostel Petrus und Paulus als
Nebenpatrone*”. Wıe der olgende Exkurs ze1gt, werden diese Patrone
allerdings 11UT einmal in der Il!benstädter Überlieferung genannt (s IE)

Das Patrozınium der Apostelfürsten könnte auf eiıne orhebe der Cap-
penberger Grafen zurückgehen, da CGS zumındest zeıtwelse be1 zweıen
ihrer Gründungen nachzuwelsen ist Varlar ingegen hatte Marıa als
aupt- und ulphus als Nebenpatrozinium®, und dıe auptpatronın VON

Wesel-Oberndorf WAar dıe Muttergottes, während Johannes der vange-
hıst und Johannes der Täufer Nebenpatrone waren!?.

Manfred etry nahm Petrus und Paulus selen dıe ursprünglıchen
Patrone des Stifts SCWECSCH und Marıa erst spater dazugetreten““. 11Irıe:|
arcel Grauwen Im  $ Gottfried habe Cappenberg dem Bıschof VON

ünster ulıebe dıe Patrone Petrus und Paulus tradıert, da Paulus
zugle1c Patron des Bıstums üunster ist?! Wıe Wılhelm ohl arlegte,
hatte sıch in ünster schon im Jahrhundert dıe Kathedralfunktion VOINN

der kleinen Marıenkıirche auf den größeren Paulusdom verlagert, daß
der Apostel ZU Patron des Bıstums ünster wurde??

16 BACKMUND, Monastıcon (wıe Anm 6), S: Belbuck, Brandenburg, Humilı-
MONLT, Imbramowice, Katzıs, Jovıllıers, eustı Novarıse, Obermarchtal, 10ommarp und
Weı1l1ßenau hatten SIEe als Hauptpatrone, Brode, Dılo, Hebdow und Ilbenstadt als Neben-
patrone.

7 BACKMUND, Onastıcon (wıe Anm. 6), 506f.; BACKMUND., Monastıcon 1/1 (wıe
Anm 6 9 08

18 BACKMUND, Onastıcon (wıe Anm 6), 306£;; Ludwıg FROHNE, Varlar, in Klo-
SterDuC. (wıe Anm. Z 384:; ILISCH KÖSTERS, Patrozinien (wıe Anm 455
556 Marıa und ulphus als Patrone. LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm. 9); 3E ennn
ingegen 1UT das Marıenpatrozini1um. DIie Urkunde VON 1326: Februar Regest: JAFFE

LÖWENFELD (wıe Anm. 10) K Nrt. [244: truck MIGNE 166, 5Sp 9-1 nenn
uch 11UT Marıa als Patronın VON arlar.

19 Ingrid EHLERS-KISSELER, Die Anfänge der Pramonstratenser IM Erzbistum Köln,
Köln-Weı1ı1mar- Wıen 1997, 143

PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4 9 in 1p. (1973) 5 9 Anm
ılirıe: arcel GRAUWEN, Norbert de stichting Van Cappenberg, FEA2Z2 1n :

AnPraem 68 (1992),; I8, Anm on PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), ın 119
(1973), SE ber angeführt, daß ıne Iradıtiıon d} das Hochstift Münster nıcht

gemeınt se1in könne, „„denn wırd ja Nn1ıcC der Paulus alleın angesprochen‘‘. 1/ RISTIS
KO  9 Greschichte (wıe Anm. 9), 88, vermute! ıne Dıstanzıerung VO]  —; Münster, da
‚‚der Bıschof VO  = Münster ledigliıch den heilıgen Paulus als rechtlichen Anker, mıt dem
der Besıtz der münsterschen Kırche angeze1igt wurde‘‘, empfand.

2’2 Wılhelm KOHL, Münster, Domstift St Paulus, In ; Klosterbuch (wıe Anm D
28—39, Jer S ılhelm KOHL, Das Bıstum Münster 41 Das Domstkstift St. Paulus

Münster ermanıa SacrTa ELE Berlin-New ork 198 7, E14:3216
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Die en Papsturkunden und dıe Ka1iserurkunde sprechen aber dage-
SCH, daß Marıa erst spater als Patronın des Stifts hınzutrat. Da der Prä-
monstratenserorden das Marienpatrozinium bevorzugte, könnte 6S be1l der
Ansıedlung der Prämonstratenser In Cappenberg hinzugenommen worden
sein®.

uch Andreas Leistikow V  s daß mıt der UÜbernahme dieses
Patrozıniums eıne Anlehnung Cappenbergs Premontre und dıe recht-
1C E1genständigkeıt Cappenbergs gegenüber dem Bıschof VO Mün-
ster unterstrichen werden sollte**.

Das Marıenpatrozınium Cappenbergs War jedenfalls W1e dıe ersten
TKunden belegen entweder gleich be1 der Übergabe Cappenbergs
den en aufgenommen worden, oder dıe Burgkapelle hatte 65 hnehın
schon innegehabt“*”.

Exkurs Das Patrozinium Vo  n Ilbenstadt

Als Ilbenstadt In eın Prämonstratenserstift umgewandelt wurde, gab CS

dort bereıts eıne altere. kleiıne Kırche, dıe dem eılıgen eorg geweıht
W dl Diese Pfarrkırche W al dem inkorporiert worden?®. Erzbischof
ern VON Maınz erwähnte s1e LIST, als VonNn einem Gut, das Ida
VO  wn Rendel ıhm übergeben hatte, eıne ufe Ilbenstadt überwıes
(aecclesiae sanctı Georgil INn Elevestat 27 In iıhr wurde TIE: VO  x Cap-
penberg 1177 zunächst ebenso beigesetzt WIE schon Manegold VO  —_

23 Zur Bevorzugung des Marlienpatroziniums im Prämonstratenserorden vgl FEHLERS-
KISSELER, Anfänge (wıe Anm. 19), 135 156

LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm. 9), 88
Gerhard STREICH, Burg Un Kirche während des deutschen ıttelalters. Untersu-

chungen ZUT1 Sakraltopographie VO  —_ Pfalzen, Burgen und Herrensıtzen, Bde., S1gmarın-
SCH 1984, B 341 „BEl diesen Burgen un! Adelssıtzen sınd ZU Zeıtpunkt der
Stiftsgründung zume1st Burg- Uun:! E1ıgenkırchen vorhanden, dıe als Keımzelle dıenen und
deren Patrozinıien in vielen Fällen ın der Neugründung weıterleben, oft uch UrC. CUu«c

Relıquienheıilige erganzt der verdrängt werden‘. Vgl uch EHLERS-KISSELER, Anfänge,
156

Vgl NIEMEYER, Vıtae (wıe Anm. 14), 454
27 1131 Regest: Ludwıg CLEMM, Die Urkunden der Prämonstratenser-Stifter ber-

Un Nieder-Ilbenstadt, 1n Archıv für Hessısche Geschichte und Altertumskunde.
(1924), 137/7-144, Jer Nr. 9, k38S: TUC Maınzer Urkundenbuch, DiIie TKUun-
den bıs ZU ode Erzbischof Adalberts L3-E): bearb Manfred TIMMING, Darmstadt
1932; 2/1 22 Dıe TKunden seıt dem ode Erzbischof 137) bıs ZU

ode Erzbischof Konrads (1200), bearb. etier AÄCHT, Darmstadt 8-1 1er E
Nr. 574 488



Zum Patrozınıuum des Stiftes E äppenberg 11

Wırberg und Ida VO  a Rendel2® Das Patroziınium diıeser Kırche g1ng aber
nıcht auf dıe Cu«c Stiftsgründung über.

Bald ach der Nıederlassung der Prämonstratenser egann 11a mıt
dem Bau eıner größeren Kırche für das ach dendrochronolog1-
schen Untersuchungen standen dıe Vıerung 1134 und der Sudturm
1 136?? In dıese Kırche, dıe vermutlıch noch nıcht Sanz fertiggestellt W ar

Erzbischof TINO VOI Maınz soll sS1e August 1159 geweıht
haben“ wurden dıe Gebeıine (Gjottfrieds Januar 1149 transfe-
riert?

Das Patrozıiınium des Stifts IUlbenstadt erscheıint erstmals 1m apstprIi-
viıleg Honori1us‘ IL VON 13726 Dort wırd 11UT Marıa qls Patronın VO  — en-
stadt genannt (ecclesia SAaNcCcLAae Mariae)°“. 1139 aber berichtet aps Inno-
ZeCHZ I1 VO der ründung Ilbenstadts fundum, INn GUO nobiles Comuıtes
Godefridus el ddofratres eandem Vves. ecclesiam In honore del genl-
FFICLS Marıae el apostolorum Petrı el AULL DFO SUOFTUÜUMM pecCccCcalorum venıa
CONSIrUXeFrunNl. Es werden olglıc außer der Gottesmutter dıe Patrone
Petrus und Paulus ausgewiesen””. Erzbischof Heinrich VO Maınz redete
ingegen dıe er in der Marıenkıirche in Ilbenstadt (fratres, qul IN
Eluenstaden < ecclesia heatae de1 genıtricı instanter deserviunt) d} als

sıch mıt dem über dıe Baulast der Martinskıirche in
einigte . em wırd VO  —_ ıhm In der Corroboratıo dıe ecclesıia SEHLDEF

28 1 149, November Regest: (CCLEMM, Urkunden (wıe Anm. 2Z43; NrT. 23 142
ruck Maınzer Urkundenbuch 2/1 (wıe Anm. ZE) NrT. 126, 14471 Regest: (CLEMM,
Urkunden (wıe Anm. ZEX NrT. Y, 138; TUC Maiıinzer Urkundenbuch (wıe Anm 27X%
Nrt. SE 455 So schon NIEMEYER, 1tae (wıe Anm. 14), 454

29 Vgl LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm 9), 251 Er beruft sıch auf einhar:‘
HOOTZ, Hessen, Aufl Darmstadt 1974

Vgl Regest: (CCLEMM, Irkunden (wıe Anm 27), NT. 28, 145 (unter Berufung auf
das I!benstädter Nekrolog, dem eın Iteres Totenbuch zugrundelag)

MGiH 12, 528 (in der Kdıtıon CaD 50, danach zıtıert) Denique UM Ldip-
SUMM ESTE permissum fulsset 1DSO die Fransıtus eIUS memorabiıles reliquie CUM magnı
frequentia CONCUFSUS de MINOrL ad malorem transferrentur ecclesiam, hocC, quot eiusdem
cenobil fratres diıvınıtus ACCIdLSSE, michi fideliter attestatı SUNL, ad C risti gloriam reticere
HNO  > dehbeo

1426 Februar Regest: JAFFE | ÖWENFELD (wıe Anm 10) k: Nr. [244:; TUC
MIGNE 166, Sp

3A 1139 Dezember Regest: (CLEMM, Urkunden (wıe Anm ZEX% Nr. 1 139;
TUC Hessisches Urkundenbuch, Abt Urkundenbuch ZUT Geschichte der Herren VO  —_

Hanau und der ehemalıgen Provınz Hanau, I Leıipz1ıg 1891, hg Heıinrich REIMER,
Nr. /8, 53 So schon LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm. 9), 352f£. der ber annımmt,

handele sıch cdhe Georgskirche.
42 September2 52 Junı Maıinzer Urkundenbuch 241 (wıe Anm

273 Nr. 184, 347f.



Ehlers-Kisseler

VIFQINLS Marıae genannt. Das Dıktat der Urkunde tammte VO Propst
Anton1ıus VOIl Ilbenstadt uch aps Lucıus 11 erwähnte 144 1L1UT dıe
ungTrau Marıa als Patronın VOIN Ilbenstadt-® und ebenso aps ugen ı888
iIm Jahr 1147° uch 156 wırd eıne Schenkung dıe aecclesiae hea-
fIae Marıae VIFZINLS INn OfSsid. nNaC Ilbenstädter Dıktat) beurkundet?/
und fast wortgleıich e1 dıie Kırche 1168, als Abt Heıinrich VON an
VOT Maınz eınen Streıt mıt Ilbenstadt schlichtete®® uch diıese Urkunde
wurde VO  — einem Ilbenstädter Prämonstratenser dıktiert und geschrıeben.
Im Gegensatz den Cappenberger Schreıibern nahmen dıie Ilbenstädter
also nıcht eınmal In den Poenformeln ezug auf dıe Nebenpatrone Petrus
und Paulus Möglıcherweıise betrachtete INan 11UT noch dıe ungfrau Marıa
als Patroniın. Jedenfalls wurde S1e se1ıt der zweıten Hälfte des Jahr-
hunderts in Ilbenstadt bevorzugt.

Erweiterung des Cappenberger Patroziniums um Johannes den
Kvangelisten und Apostel

rst Propst (Otto 11 VO  42 Cappenberg, dem Bruder des Grafen
Gottfried, irat eın Patron den alten Cappenberger Patronen: ıne
angeblıch VON ıhm noch VOT se1ner Amtszeıt als Cappenberger Propst

56-1 ED zwıschen Gottfrieds Tod H49 und der Anerkennung Nar-
lars 1129 ausgestellte Urkunde, dıe eıne Fälschung VO 200 1St,
beruht im Kern auf einem echten Stück>?. In ıhr bestätigt (Otto dıe St1f-
t(ung Cappenbergs SOWIeEe eıne Schenkung VON Mınıisterialen ünster
und regelt dıe Vogteifrage. In der dıe Corroboratıo angeschlossenen
Poenformel werden außer dem allmächtigen Gott dıe Muttergottes, der
Apostel Johannes und dıe Apostel Petrus und Paulus genannt (‚S7 QULS

35 1144, Dezember Regest: CLEMM, Urkunden (wıe Anm ZH; Nr. 140;
Druck Wılhelm SAUER, Nassauıisches Urkundenbuch, E Wiıesbaden 18806, Nr. 206,

143 Eapropter dılecti In domino fili VestrLSs IUSELS postulationiıbus clementer ANNULMUS
el heate del genitrICLSs SEMDETYUE VIFrQINIS ElIvestadensem ecclesiam, In GUU divino MANCL-
patı estLs ObsSequio, SU. heatı Petri el NOSIFra protectione SUSCIDIMUS.

1147, August Regest: Maiınzer Urkundenbuch 2/1 (wıe Anm 27), Nr. 100.
194

&J 1156 TUC Mainzer Urkundenbuch 2/1 (wıe Anm Z Nrt. 218, 394
38 1168 mi Mainzer Urkundenbuch 2/1 (wıe Anm SEAn NT. SUF: 528 aeccle-

1G heatae Marıae VIrQINLS IN Eluenstad.
39 (Fälschung, 1200 entstanden): Regest: ERHARD (wıe Anm Z Nr. 1498:;

TUC: ERHARD (wıe Anm. Cod dıpl., Nr. 199, 5: vgl PETRY, Cappenberg (wıe
Anm 4), in 1p. 18 (1972); 1/73-178; 254-256 und ADıipl (1973), 73
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AUSÜ ftemerarıo obviare el AulLC CONstıitutionı pertinaciter cContraıre DE
sumpserit dei omnıpotentis FTram el SANCLIAE dei genitricıs Marıae SUNC-

fique Johannıts apostoli FotLuUSque celestis CUFrLlae vindıctam IncCurrat S1it-
UE Aauctorıtate SANCLIOTrUM apostolorum Petrı el Aaull INn
anathema maranatha). Und in eiıner welılteren auf den Grafen Otto VOIN

Cappenberg ausgestellten Fälschung werden dıeselben ebenfalls In der
Poenformel In fast gleichem Wortlaut genannt“®. Die beiıden IKunden
tragen das Diegel mıt dem Bıld des Evangelısten Johannes*!.

Taf Otto VON Cappenberg erklärte selbst als Propst VON Cappenberg,
daß sıch den Apostel Johannes seinem besonderen Patron rwählt
habe CSO GUOGUE sSanctiısSsımum el Christo privile210 AMOFLS dilectum
Johannem apostolum mihr IMmM. CUM devotione elegi*“ In
derselben Urkunde <gab welche un{iIte eld- und Kornren-
ten, SOWIe Weın AUSs Ingelheim und Remagen, W1e auch Kerzen ZUT fe1-
erlıchen Ausgestaltung der beıden Johannesfeste (6 Maı und Dezem-
ber) ig dem und seınen Kırchen zugewandt habe Er schenkte dem

zudem das goldene Kreuz, das VO Schwabenherzog Friedrich I1
bekommen hatte, das goldene Kopfbildnıis Kalser Barbarossas und dıe
ılberne Schale SOWIeEe den eIlCc den ıhm der Bıschof VON Jroyes, ohl
Heıinrich VO  —_ Kärnten (T Januar gesche hatte® An dieser
Urkunde äng das Siegel des Girafen ()tto VO  - Cappenberg als Propst

46:1] 17 das iıhn rontal In Dreiviertelfigur in einem Chormantel und

4() (Fälschung VO|  — Regest: ERHARD (wıe Anm Z Nr. 1499; truck
ERHARD (wıe Anm. Z Cod dıpl., Nrt. 200. 69 Urkundenbuch Lünen (wıe Anm. 4),

2395 Nr. S17 GQULS AUNSNM femerarıo obviare ef UILC COonstitution! pertinacıter Contralire
presumpserıt del omnıtpotentis Iram et sancle del genıtricıs Marıe sanctique Johannıs apOS-
tolı el ewangeliste fotLusque celestis Curlie vindıctam Incurrat Sıtque auctorıitate SANCIOFrUM
Petrı et aulı apostolorum In elernum anathema maranatha. Vgl PETRY, Cappenberg
(wıe Anm. 4)1 In 1P. 15 (1972), 182, 190, 192, 195, 254:7256

41 Vgl Stephan SCHNIEDER, Cappenberg. Geschichte und Kultur (Schrıften aus dem
Bischöflichen Diözesanarchıv Münster, hg O1S SCHRÖER, eft 5 Münster 1949,

%o
(1161-1171): Regest: ERHARD (wıe Anm 29 Nr. 849, 3 TUC

ERHARD (wıe Anm. Z Cod dıpl., 8SI1, Nr. 310 (statt capud hat lampadem); Urkun-
denbuch Lünen (wıe Anm 4), Nr. I: 52 vgl (GRUNDMANN, Barbarossakopf (wıe Anm.
4), uch PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4), In ADıip!l 18 (IO97ZX% 155-162,
204f.

45 TUC ERHARD (wıe Anm. Z Cod dıpl., SIT, Nr. 340: Urkundenbuch Lünen
(wıe Anm. 4), S25 Nr. ıta etiam CYrUCem UAUFEHAMM, GUUAM sanctı Johannitıs appellare
solebam, CUM ZeEMMIS el catenulıis AaurelS, quin el capud argenteum ad imperatoris for:
Malum effigiem UmM AWZ/  - pelvi nichilominus argenteqd, HeCNON el calıcem, GUEIN mihr IFe:-
KaCcCensLSs MLSIt ePISCODUS. ad perpeluum FNALlIum MemoOoralte ecclesie flOla devotione INVILO-
lahıter dedicavi. Zum Bıschof VO| Troyes vgl NIEMEYER, Vıtae (wıe Anm. 14), 455
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mıt Tonsur ze1gt und dıie Umschrıiıft Otto Johannıs ap.[ostol1] Servus

rag (Otto hat das Kreuz in der rechten und das Evangelıum In der lın-
ken Hand“**

Das goldene byzantınısche Relıquienkreuz hatten dıe Cappenberger
Grafen VOINN Herzog Friedrich I1 VON chwaben 1m Tausch iıhre
schwäbiıschen Burgen erhalten. Dem Herzog hatte CS seıne emahlın. dıe
elfın Judıth, mıt in die Ehe gebracht”. Friedrichs I1 Schwıiegermutter
Wulfhild, die bayerische Herzogın, wıederum hatte er VoNn der Kaılserın
Irene geschenkt bekommen. Es enthielt wertvolle Reliquien“® Dre1 LÄäpp-
chen mıt natürlıchem Blut VO Leıb Chrıstı, eınen plıtter VON Chrıst1i
Kreuz und eiıne artıke VOIN seınem Rock, Iränen Marıens, iıhr Haar und
Blumen, dıie s1e be1l der Verkündıigung In der and gehalten habe SOWIEe
Stücke VO  — ıhren Kleıdern, dann Kopf1- und Barthaar des Evangelısten
Johannes, TEN äppchen mıt Blut des Täufers ohannes und Relıquien der
eılıgen Augustinus und Katharina“*”. Dieses KTreuZ, das Herzog Friedrich
I1 be1l en Schlachten en soll, gab den Cappenbergern“®®.

Eınıge der Reliıquien dienten später ZUT Ausstattung VO  a Cappenber-
SCcI Altären ach dem Geschichtsschreıiber Cappenbergs, dem Cap-
penberger Kaplan (sacellanus Johannes Stadtmann (F wurde
schon Propst Otto magıster (F VOT dem ar Johannes des TaD-
fers ıIn Cappenberg beigesetzt, spater dann auch Propst Hugo VO Werne
(F 1257 Der ar soll sıch im südlıchen Querhaus eiunden haben>®.

Abgebildet 1n ; OTS APPUHN., Beobachtungen und Versuche ZU. Biıldnis Kalser
Friedrichs Barbarossa IN Cappenberg, in Aachener Kunstblätter (1973), 129-
192, 1er S Abb

45 ach Johannes STADTMANN, Annales Capenbergenses, 69% (Bıstumsarchiv Mün-
ster, Georgskommende 19, Münster/Westfalen, Hs 259), 16 wurde VOl der Summe,
dıe Friedrich 88 VO  —_ chwaben bezahlt atte, das Papstprivileg für den rden, das Nor-
bert nfang 1126 erhielt, bezahlt

46 (GRUNDMANN, Barbarossakopf (wıe Anm. 4), 1 (zum Kreuz), (Zzur Urk.)
Sıehe dıe Urk (1161-1171): Anm.

4 / (GRUNDMANN, Barbarossakopf (wıe Anm 4), A miıt ezug auf GAMANS, cta
Sanctorum, Jan L. 844 NnaCcC einer en Cappenberger Handschrıft, ohl Johannes S TAÄDT-
MANN), danach uch MGiH l 9 529f. Vgl Annales Capenbergenses, 1698 1stums-
archıv Münster, Georgskommende 1 E} Münster/Westfalen, Hs 259), 16f.

48 So STADTMANN, Annales (wıe Anm. 45), „Friıdericus dux Suevorum... obt1-
(n G ılıa GCIBGEHMA praefatam, qUamı In omnıbus bellıs CO S Ul  ' appendıit propter varlas
Vvictorl1as, qUas CONSECULUS est PCI eam  .

STADTMANN, Annales (wıe Anm 45), Vgl SCHNIEDER, Cappenberg
(wıe Anm. 41), O33 ILISCH KÖSTERS, Patrozinien (wıe Anm. Ö), 356 (beide hne
Quellenangabe).

Augustin HÜSING, Der heilige Gottfried, Graf VOon Cappenberg, Präüämonstratenser-
Mönch, Un das Kloster Cappenberg, Münster 1882,
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T wırd eın ar ren der eılıgen Katharina>! urkundlıch
erwähnt. Und eiıner ren des eılıgen Augustinus im Fraterchor wırd
VO tadtmann anläßlıch der Beisetzung des Propstes artlıe (#
erwähnt”?.

Das Kopfbildnıs Friedrich Barbarossas aus vergoldetem Bronzeguß,
das auf einem vierfühigen Untergestell mıt Engeln, Tierköpfen, Türmen
und Zinnen ruht>>, wandelte Propst Otto I1 In eın Relıquiar für dıe elı-

quıien des Apostels Johannes Wıe Herbert Grundmann ausführte, sınd
ort auf Z7We1 Halsbändern olgende leoninısche Hexameter eingravliert:
Hıc quod servetur ‚/ de crine Johannıs aDetur Te pulsantes/
exaudı sanclte Johannes. Und auf den oberen Zinnen des Untersatzes
steht Apocalıista datum/ fibı mu[nus/ Sus/cıpe g/ratum, SOWI1eE auf dem
and der oberen Untersatz-Platte: /EJt p[1L/us Ottoni/ precando
datorvt°*. (Otto hatte olglıc den Kopf mıt seinem Untergestell als el1-
quienbehälter für eıne Johannes-Haarreliquie dem Evangelısten Johannes
geschenkt.

DiIie sılberne Schale hat rund dıe Darstellung elines Taufaktes
in der Mıtte olgende Inschrıift Cesar el augZustus/ hec Ottonı BFE
dericus/ Munera patrıno/ contulit, ılle deo./ Ouem lavat unda foris,/
homıintıs NOr InterLOrFLS/ SS quod HON es,/ uUE, quod e
Propst Otto IL rhıielt dıe Schale, dıe für das Chrisam gedient en
könnte (eiıne Taufschale ann 6S nıcht SCWESCH se1n, da im Jahr-
hundert die Immersionstaufe üblıch war>®) olglıc als aufpate

1270 TUC Westfälisches Urkundenbuch DIie Urkunden des Bıstums
Münster L1 300. Münster 186 -/1; 5/1 Dıie Papsturkunden Westfalens bıs Un

Tre 1304, Münster 1888; Die Urkunden des öln Westfalen VO Te 1200
bıs 1300, Bde., MünsterE 1eTr 3i Nr 867, 451 Als dıe Cappenber-
SCcI Vorsteher Näheres ber mehrere in Cappenberg gestiftete MemorIien festlegen, wiırd
eın ar erwähnt, der den heiligen 1kolaus, Christophorus und Katharına geweıht
quod |altare dedicatum est INn honore heatı Nycholat, Christofori el Katherine. uch
Urkundenbuch Lünen (wıe Anm. 4), Nr. öU, Sı Vgl ILISCH KÖSTERS, Patrozinien
(wıe Anm 8), 170 Vor dem ar des eılıgen Nıkolaus wurde ach Johannes
tadtmann Propst Arnold 7427/0) beigesetzt: STADTMANN, Annales (wıe Anm 45),

52 Vgl SCHNIEDER, Cappenberg (wıe Anm. 41), 66f.; ILISCH KÖSTERS, Patrozinien
(wıe Anm. 102 (beıde hne Quellenangabe).

53 Abbildung: APPUHN, Beobachtungen (wıe Anm 44), SE Abb 1, 1341, Abb
EB 142, Abb 9: Bau- Un Kunstdenkmäler (wıe Anm. 53:; Taf. Z Text:

(GJRUNDMANN, Barbarossakopf (wıe Anm. 4),
GRUNDMANN, Barbarossakopf (wıe Anm. 4), 8} Abbildung: APPUHN, Beobach:-

Iungen (wıe Anm. 44), 169, Abb
56 APPUHN, Beobachtungen (wıe Anm 44), 148
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Friedrichs uch eiıne Urkunde VO  —_ 1L / bezeichnet (Otto als Paten
des Kaisers>/.

Die Johannesverehrung des Cappenberger Propstes ()tto 188 Wäal

oTrOß, daß ß In dem VON Kaılser Friedrich 1161 für Cappenberg e_
stellten Schutzprivileg das als Marıen- und Johannes-Kırche ANSPIC-
chen 1eß So formuhierten dıe Schreıber und Notare der ka1iserlichen
Kanzle1ı dıe Anrede dilectissimı CONSANZUINEUS nOsSster Otto prepositus
ceterique fratres In ecclesia heate Marıe sanctique Johannıs apostoli el

euvangelıste de Capenberge”®. Der VO  a (Otto eingerichtete ult für den
Apostel Johannes wurde in Cappenberg ewa und verdrängte In einem
längeren Prozeß se1ıt der zweıten Hälfte des Jal  underTts SscChheblıc
dıe alten Patrone Petrus und Paulus Nur das Marıenpatroziınium 16
neben dem des Johannes weıterhın bestehen.

Dıiıe Cappenberger Schreı1iber nahmen aber in den Urkundenformularen
des Jahrhunderts und SUSal in den Formularen der ersten Hälfte des

Jahrhunderts och mMenNnNnriaAC ezug auf dıe Apostel Petrus und Pau-
lus In einer VOIN einem Cappenberger Schreı1ıber verfalßten Urkunde des
Münsteraner 1SCHNOTIS Ludwıg 169-1 PAL) für Cappenberg VO  — FL7/1
wurden In der Poenformel dıe Apostel Petrus und Paulus, dıe aber
zugle1c Patrone der Peterskıirche In Rom und des Paulusdomes in Mün-
ster SInd, genannt 1g1tur auctorıtate deı el beatorum apostolorum Petrı
el Aaull nNOSIra hominem anathematı subicimus. . .)”?. Da dıe
Urkunde aber nıcht VO  a der bıschöflichen Kanzle1 geschrıeben wurde, ist

5 / In der verunechteten Urkunde Friedrich Barbarossas wırd tto VOoO Kalser als patrı-
ANUS nNOSTer bezeichnet LO August 21 Regest: Regesta Imperi1i ach Johann Friedrich
BÖHMER 4/2. Die egesten des Kalserreichs unter Friedrich 1 eıl 8251 190, neube-
arb Ferdinand OPPL und Hubert MAYR, Wıen-Köln 1980, Nr. 27028 TUC MGiH
Dıplomata el iımperatorum Germanıae A E DIie TIKunden Friedrichs FISZ
1190, hg Heıinrich APPELT, Hannover MGiH FI], NT. 963 Vgl ETRY,;
Cappenberg (wıe Anm. 4), ın 1P: 18 (1972),; 181 und 1D (1973); 6/-/74

55 1161 (Juni, 19-22 Regest: BÖHMER OPPL MAYR, Regesta Imperi11 (wıe Anm. 5:3}
4A2 Nr. 960, 101; ERHARD (wıe Anm Z Nr. 1885: STUMPF, Reg., Nr. 3912; TuC
MGiH Fl (wıe Anm SEOR Nr. 338 (GRUNDMANN, Barbarossakopf (wıe Anm 4) Nr. 4,
111-113; ERHARD (wıe Anm Z Cod dıpl., Nr 325 96; HUuGo, Annales (wıe Anm
10), Prob.., S5Sp 370 Josef NIESERT, Münstersche Urkundensammlung 2! oesie 1827 Nr.
65, 206; vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), 1In: ADıpl 18 (1972), 180f, 192

59 197 Regest: ERHARD (wıe Anm 27 Nr. 1955; ruck ERHARD (wıe Anm 4) 27
Cod dıpl., 42 Nr. 350 Vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), in 1p. 18 (1972),

155-162, 230E, 239 (Empfängerherstellung). Vgl Urk. LA TUC PETRY,
Cappenberg (wıe Anm 4),; In ADıipl. 18 (1972),; 28TE. QULS aliquo modo eam
turhare presumal, auctorılate del el heatorum apostolorum elr et Paulı NOSIra subh
anathemate Interdicımus.
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dıe uiInahme der Apostel ohl der Cappenberger Inıtlatıve zuzuwelsen.
Ebenso erscheınen diese Apostel in der oenformel VO  —; sechs TKunden
Bischof Hermanns I1 VOIl ünster 3-1 für Cappenberg, dıe VON

Cappenberger Schreibern erstellt wurden60
Offensichtlıch wählte dıe Autorıtäten in der Poenformel mıt Absıcht,

enn in Zzwel VOIN Cappenberger Schreıbern verfaßten TKunden VON 1183
und 1215 zwıschen denen ein Diktatzusammenhang besteht, erıe

sich einmal NUr auf den Apostel Petrus (Patron Roms und Kölns), dann
aber auf Petrus und Paulus Der Cappenberger Schreıber, der dıe altere
Urkunde als Formular benutzte, wıch 1er bewußt VON se1ıner Vorlage ab
In der ersten verkaufte Abt Dietrich VOI Deutz 180-1 183) dem Cap-
penberg eınen 1INS Berufung auf den Apostel Petrus, aps Lucıus

18 Z 189) und den Kölner Erzbischof Phılıpp 16 /21 Auctorıitate
L Q1tur dei el heatı Petrı, domuinı QUOGQUE Lucı ANeCNON el Coloniensis
archiepiscopl 1lippi, OMn homuinı sub anathemate interdicımus, quULS

TE Regest: ERHARD (wıe Anm Z Nr. 2001; ruck ERHARD (wıe Anm 4) Z
Cod dıpl., 125 Nr. 37/1 auctorıitate de1 omnipotentis el heatorum apostolorum Petrı
el Paulı el NOSIra anathematızantes hominem, qul CONItra AeC venıre el aecC (ONNM-

vellere InNLQuaAm presumptionem ftemptaverit. Vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), 1n :
119) 18 (4972X 155-162, 21a (Empfängerherstellung). K S Regest: RHARD (wıe
Anm Z Nr. 2009; TUC| FERHARD (wıe Anm Z Cod dıpl., 129, Nr. BZum Patrozinium des Stiftes Cappenberg  H  die Aufnahme der Apostel wohl der Cappenberger Initiative zuzuweisen.  Ebenso erscheinen diese Apostel in der Poenformel von sechs Urkunden  Bischof Hermanns II. von Münster (1173-1203) für Cappenberg, die von  Cappenberger Schreibern erstellt wurde  S  Offensichtlich wählte man die Autoritäten in der Poenformel mit Absicht,  denn in zwei von Cappenberger Schreibern verfaßten Urkunden von 1183  und 1215, zwischen denen ein enger Diktatzusammenhang besteht, berief  man sich einmal nur auf den Apostel Petrus (Patron Roms und Kölns), dann  aber auf Petrus und Paulus. Der Cappenberger Schreiber, der die ältere  Urkunde als Formular benutzte, wich hier bewußt von seiner Vorlage ab.  In der ersten verkaufte Abt Dietrich von Deutz (1180-1183) dem Stift Cap-  penberg einen Zins unter Berufung auf den Apostel Petrus, Papst Lucius 1II.  (1181-1185) und den Kölner Erzbischof Philipp I. (1167-1191): Auctoritate  igitur dei et beati Petri, domini quoque Lucii necnon et Coloniensis  archiepiscopi Philippi, omni homini sub anathemate interdicimus, ne quis  60 1174: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2001; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2,  Cod. dipl., S. 125f, Nr. 371:... auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri  et Pauli et nostra omnem anathematizantes hominem, qui contra haec venire et haec con-  vellere iniquam presumptionem temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in:  ADipl 18 (1972), S. 155-162, 214f (Empfängerherstellung). — 1175: Regest: ERHARD (wie  Anm. 4) 2, Nr. 2009; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., S. 129, Nr. 375: ... pre-  senti pagina et sigilli nostri impressione roboramus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum  apostolorum Petri et Pauli ac nostra, aeterno anathemati omnem subicientes hominem, qui  ullam deinceps calumpniam Capenbergensi aecclesiae super his suscitaverit. Vgl. PETRY,  in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 215f (Empfängerherstellung). — 1176: Regest: ERHARD  (wie Anm. 4) 2, Nr. 2022; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 382, S. 133£:  ... presentem paginam conscribere, sigillique nostri impressione communire necessarium  duximus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et Pauli ac nostra  excommunicationis sententia irrimediabiliter ferientes omnem hominem, qui haec infringere  temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 216f  (Empfängerherstellung). — 1176: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2023; Druck: ERHARD  (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 383, S. 134: ... presentis paginae testimonium sigillo nostro  roboratum conscripsimus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et  Pauli ac nostra perpetui anathematis vinculo innodantes omnem hominem, qui hec infrin-  gere temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162,  217 (Empfängerherstellung). — 1178: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2049; Druck:  ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 395, S. 142: ut hanc conventionem pontificali auc-  toritate firmaremus, tam de supradicta nostra donatione, quam de hac decimae redemp-  tione quae facta vel statuta sunt, banno beatorum apostolorum Petri et Pauli, totiusque cae-  lestis curiae, ac nostro firmissime communivimus, paginam hanc sigillo nostro quasi veritatis  speculo signantes, omnemque eius temeratorem perpetuo anathemate dampnantes. Vgl.  PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 218. — 1189: Regest:  ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2241; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 493, S.  205f:... banno apostolorum Petri et Pauli ac nostro communimus. Vgl. PETRY, Cappenberg  (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S.. 163-168, 227 (Empfängerherstellung).DTeE-
sent]. pagına el sıgıllı nostrı Impressione roboramus, auctorıitate del omnıpotentis el heatorum
apostolorum elr el Paulı nNOSTIrAa, aeterno anathematı subicıentes hominem, qu1
ullam deinceps calumpniıam Capenbergens1ı aecclesiae LD} his SusCItaverı1t. Vgl PETRY,
In: 1D 18 (1972); 155-162, 215 (Empfängerherstellung). 1476 Regest: ERHARD
(wıe Anm Z Nr. 2022:; Druck ERHARD (wıe Anm Z Cod dıpl., Nr. 384, 133f:Zum Patrozinium des Stiftes Cappenberg  H  die Aufnahme der Apostel wohl der Cappenberger Initiative zuzuweisen.  Ebenso erscheinen diese Apostel in der Poenformel von sechs Urkunden  Bischof Hermanns II. von Münster (1173-1203) für Cappenberg, die von  Cappenberger Schreibern erstellt wurde  S  Offensichtlich wählte man die Autoritäten in der Poenformel mit Absicht,  denn in zwei von Cappenberger Schreibern verfaßten Urkunden von 1183  und 1215, zwischen denen ein enger Diktatzusammenhang besteht, berief  man sich einmal nur auf den Apostel Petrus (Patron Roms und Kölns), dann  aber auf Petrus und Paulus. Der Cappenberger Schreiber, der die ältere  Urkunde als Formular benutzte, wich hier bewußt von seiner Vorlage ab.  In der ersten verkaufte Abt Dietrich von Deutz (1180-1183) dem Stift Cap-  penberg einen Zins unter Berufung auf den Apostel Petrus, Papst Lucius 1II.  (1181-1185) und den Kölner Erzbischof Philipp I. (1167-1191): Auctoritate  igitur dei et beati Petri, domini quoque Lucii necnon et Coloniensis  archiepiscopi Philippi, omni homini sub anathemate interdicimus, ne quis  60 1174: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2001; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2,  Cod. dipl., S. 125f, Nr. 371:... auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri  et Pauli et nostra omnem anathematizantes hominem, qui contra haec venire et haec con-  vellere iniquam presumptionem temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in:  ADipl 18 (1972), S. 155-162, 214f (Empfängerherstellung). — 1175: Regest: ERHARD (wie  Anm. 4) 2, Nr. 2009; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., S. 129, Nr. 375: ... pre-  senti pagina et sigilli nostri impressione roboramus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum  apostolorum Petri et Pauli ac nostra, aeterno anathemati omnem subicientes hominem, qui  ullam deinceps calumpniam Capenbergensi aecclesiae super his suscitaverit. Vgl. PETRY,  in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 215f (Empfängerherstellung). — 1176: Regest: ERHARD  (wie Anm. 4) 2, Nr. 2022; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 382, S. 133£:  ... presentem paginam conscribere, sigillique nostri impressione communire necessarium  duximus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et Pauli ac nostra  excommunicationis sententia irrimediabiliter ferientes omnem hominem, qui haec infringere  temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 216f  (Empfängerherstellung). — 1176: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2023; Druck: ERHARD  (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 383, S. 134: ... presentis paginae testimonium sigillo nostro  roboratum conscripsimus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et  Pauli ac nostra perpetui anathematis vinculo innodantes omnem hominem, qui hec infrin-  gere temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162,  217 (Empfängerherstellung). — 1178: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2049; Druck:  ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 395, S. 142: ut hanc conventionem pontificali auc-  toritate firmaremus, tam de supradicta nostra donatione, quam de hac decimae redemp-  tione quae facta vel statuta sunt, banno beatorum apostolorum Petri et Pauli, totiusque cae-  lestis curiae, ac nostro firmissime communivimus, paginam hanc sigillo nostro quasi veritatis  speculo signantes, omnemque eius temeratorem perpetuo anathemate dampnantes. Vgl.  PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 218. — 1189: Regest:  ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2241; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 493, S.  205f:... banno apostolorum Petri et Pauli ac nostro communimus. Vgl. PETRY, Cappenberg  (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S.. 163-168, 227 (Empfängerherstellung).presentem pagınam conscribere, sigillique nostrı ImMpressiONeE Communıre necessarıum
duxXImus, auctorıtate del omn1ipotentis el heatorum apostolorum Petrı el Paulı NOSIra

PXCOMMUNILCALLONLS sententia irrimediabiliter ferientes OMNENN hominem, qu1 aAecC infringere
temptaverit. Vgl PETRY,; Cappenberg (wıe Anm 4), in ADiıpl 18 (1972),; 155-162, 216f
(Empfängerherstellung). 1176 Regest: ERHARD (wıe 27 Nr. 2023: ruck FERHARD
(wıe Anm. Z Cod dıpl., Nr. 383, 134Zum Patrozinium des Stiftes Cappenberg  H  die Aufnahme der Apostel wohl der Cappenberger Initiative zuzuweisen.  Ebenso erscheinen diese Apostel in der Poenformel von sechs Urkunden  Bischof Hermanns II. von Münster (1173-1203) für Cappenberg, die von  Cappenberger Schreibern erstellt wurde  S  Offensichtlich wählte man die Autoritäten in der Poenformel mit Absicht,  denn in zwei von Cappenberger Schreibern verfaßten Urkunden von 1183  und 1215, zwischen denen ein enger Diktatzusammenhang besteht, berief  man sich einmal nur auf den Apostel Petrus (Patron Roms und Kölns), dann  aber auf Petrus und Paulus. Der Cappenberger Schreiber, der die ältere  Urkunde als Formular benutzte, wich hier bewußt von seiner Vorlage ab.  In der ersten verkaufte Abt Dietrich von Deutz (1180-1183) dem Stift Cap-  penberg einen Zins unter Berufung auf den Apostel Petrus, Papst Lucius 1II.  (1181-1185) und den Kölner Erzbischof Philipp I. (1167-1191): Auctoritate  igitur dei et beati Petri, domini quoque Lucii necnon et Coloniensis  archiepiscopi Philippi, omni homini sub anathemate interdicimus, ne quis  60 1174: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2001; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2,  Cod. dipl., S. 125f, Nr. 371:... auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri  et Pauli et nostra omnem anathematizantes hominem, qui contra haec venire et haec con-  vellere iniquam presumptionem temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in:  ADipl 18 (1972), S. 155-162, 214f (Empfängerherstellung). — 1175: Regest: ERHARD (wie  Anm. 4) 2, Nr. 2009; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., S. 129, Nr. 375: ... pre-  senti pagina et sigilli nostri impressione roboramus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum  apostolorum Petri et Pauli ac nostra, aeterno anathemati omnem subicientes hominem, qui  ullam deinceps calumpniam Capenbergensi aecclesiae super his suscitaverit. Vgl. PETRY,  in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 215f (Empfängerherstellung). — 1176: Regest: ERHARD  (wie Anm. 4) 2, Nr. 2022; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 382, S. 133£:  ... presentem paginam conscribere, sigillique nostri impressione communire necessarium  duximus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et Pauli ac nostra  excommunicationis sententia irrimediabiliter ferientes omnem hominem, qui haec infringere  temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 216f  (Empfängerherstellung). — 1176: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2023; Druck: ERHARD  (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 383, S. 134: ... presentis paginae testimonium sigillo nostro  roboratum conscripsimus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et  Pauli ac nostra perpetui anathematis vinculo innodantes omnem hominem, qui hec infrin-  gere temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162,  217 (Empfängerherstellung). — 1178: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2049; Druck:  ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 395, S. 142: ut hanc conventionem pontificali auc-  toritate firmaremus, tam de supradicta nostra donatione, quam de hac decimae redemp-  tione quae facta vel statuta sunt, banno beatorum apostolorum Petri et Pauli, totiusque cae-  lestis curiae, ac nostro firmissime communivimus, paginam hanc sigillo nostro quasi veritatis  speculo signantes, omnemque eius temeratorem perpetuo anathemate dampnantes. Vgl.  PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 218. — 1189: Regest:  ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2241; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 493, S.  205f:... banno apostolorum Petri et Pauli ac nostro communimus. Vgl. PETRY, Cappenberg  (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S.. 163-168, 227 (Empfängerherstellung).presentis pagınae testımonıum S1210 NOSIro

roboratum CONSCFIDSIMUS, auctorıtate del omnipotentis el heatorum apostolorum Petrı el
Paulı nNOSIra perpetul anathematıs VInCulo innodantes hominem, qul hec Infrin-
SEFE temptaveriıt, Vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4), In ADıpl 18 (1972), 155-162,
Aler (Empfängerherstellung). LL Regest: ERHARD (wıe Anm. 2 Nr. 2049; ruck
ERHARD (wıe Anm 2? Cod dıpl., Nr. 395, 142 Ul ANC Conventionem pontificalı AUC -

Orılale Jirmaremus, am de supradıicta NOSTra donatıione, GUUH de hac decımae redemp-
fione quae facta vel SUnl, hanno heatorum apostolorum elr el Paulıt, fotlusque (CUE-

lestis Curl1ae, nostro firmıssıme COMMUNIVIMUS, pagınam ANnC s1g1ll0 NOSLFO Qquasıi verıtatıs
SpeCulo sıgenantes,E 1US femeratorem anathemate dampnantes. Vgl
PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4), 1In: 1p. 18 (1972) 155-162, 218 1189 Regest:
ERHARD (wıe Anm Z Nr 2241 Druck ERHARD (wıe Anm 2 Cod dıpl., Nr. 493,
2051 hanno apostolorum Petriı el Paulı AC NOSIrO COMMUNIMUS. Vgl PETRY, Cappenberg
(wıe Anm 4), in 319) 18 (1972), 163-168, DA (Empfängerherstellung).
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prefatos fratres Capenbergenses hac Inquietare ullo lempore DFE-
sumat®°!. In der zweıten verkaufte Abt Hernbert VON St Ludger In erden
Cappenberg eın Haus, ındem GE sıch auf dıe Apostel Petrus und Paulus
SOWIeEe aps Innozenz 111 und den Kölner Erzbischof erı1e Auctorıitate
Lg1tur dei el SANCLOTrUM apostolorum Petrı el aulı, el domuinı Innocenti
LDUC, NecC AON el C’olontiensis archiepiscoplt, OMn homuinı Sub anathemate
Interdicımus, QULS vel nostram ecclesiam, vel fratres de Capenberg2
hac Inquietare ullo tempore presumat°®,

Im Papstprivileg VOIl H81 mıt dem Luc1us 1888 ege und Einrichtung
Cappenbergs bestätigte und das In seınen Schutz nahm, wurden ann
L11UT dıe eılıgen Marıa und Johannes als Patrone genannt: ecclesıia heate
Marıe sanctıque Johannıs evangelıste Capenbergensis®. Erzbischof

Von öln erklärte 1194, daß se1In Bruder, raf Friedrich VON

Altena, der Vogt der Cappenberger Kırche, VO  — dieser Kırche gebeten
worden sel, eınen Hof mıt em Zubehör Gott, der ungfrau Marıa und
dem Apostel Johannes übergeben ZU Nutzen der Brüder DiIie dıe
Corroboratıo angeschlossene Poenformel bezieht aber wıederum alle
Patrone Cappenbergs mıt eın Proinde NOSN GQUOGQUE ecclesıam apenber-
SEHSEHT speclialiter diligentes, sepedictam Adonationem lıtterarum
NOSTIT:  um testLımOnL1O el sıgıllı nostrı ImpreSssiONe COMMUNILVIMUS, U-

el sub districto anathematıs vVinculo, auctorıtate del SANCLOrUMQUE
apostolorum Petrı el aull nOSIra inhibentes, qULS CAM temerarıus
CUASSUTE vel immutare Ouod qul fecerıt, ANLSI CLto resipLsCcal,
omnıpotentis dei Lram, el heatae Marıae VIrQINLS sanctique Johannıs aD OS-
toli, FtOtLUS CUuFrlae caelestis offensam vindıctam incurrat®*. Und als

183 Erwähnt MILZ, Studien ZUFr mittelalterlichen Wirtschafts- UN: Verfas-
sungsgeschichte der Ahtei Deutz (Veröff. des Kölnıschen Geschichtsvereins 30), 197/0,

239 ID ach dem Regest im Findbuch der Abte1 Eeutz 1im TüC PETRY,
Cappenberg (wıe Anm 4), in 1p. 18 (1972). 8ST.

62 B1 TUC Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm. aı Nr. 93, 49; vgl
PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4) 1n 1D 18 (19#2); 1831., 239

63 HSE November Regest: JAFFE LÖWENFELD (wıe Anm 10) 29 Nr.
ERHARD (wıe Anm. 4), 209 7; Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm. 513 Nr.. ISZ:
ruck FRHARD (wıe Anm A Cod QpL:; NrT. 4A15 L3SE:: Urkunde verunechtet, vgl
PEIRS: Cappenberg (wıe Anm. 4), in 1D 18 (1972), 178-180 27 138f, 1/9-130

1194 Regest: Die Regesten der Erzbischöfe Von Oln Im Mittelalter (Publıkatıo-
1818l der Gesellschaft für rheinısche Geschichtskunde 219 s  r ear'!

Rıchard KNIPPING, Bonn 1901, Nr. 1481; TUC ERHARD (wıe Anm. 4) 2 Cod dıpl.,
Nrt. SST: 235 LD altare deo el heatae Marıae perpetuae virginl, SANCIOQUE Johannı
apostolo offerens donavıt In USUS fratrum el perpetuam DPOSSESSLONEM, astante venerabılı
ahbbhate Herimanno (‚ U UNLVEFrSO CONVeENTUu Z vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), in
ADıpl 18 (1972); 168-173, 230
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Erzbischof (1194-1205 1208-1216) in se1iner zweıten Amts-
zeıt gestattele, daß Cappenberg einen VOINN ıhm en gehenden Zehn-
ten erhalte, wurden in der Corroboratıo der VOIN Cappenberger Schreıiıbern
verfaßten Urkunde wıeder dıe Apostel Petrus und Paulus genannt®”. Und
In der Poenformel eiıner Urkunde Bischof Dietrichs 111 VOoN ünster
(1218/9-1226) VON 120 el G auctorıtate de1 omnıpotentis el heate
Marıe SEMDET VIrQINLS SANCLOrUMQUE apostolorum Petrı el aulı ONAN-
NLS Baptıste, Christofori MAaFtiIrLs egregıl nNOSTFA, anathemattıs vinculo
innodamus®°°. Die Urkunde wurde VOoN e1lıner Schreibergruppe aufgesetzt,
dıe se1ıt 1745 in Cappenberg nachweılsbar ist®/ Dem eılıgen Chrıisto-
phorus WarTr ın Cappenberg e1in ar geweiht®®, ebenso gab 65 eınen
ren Johannes des Täufers®?.

Dies ist zunächst dıe letzte Erwähnung der Patrone Petrus und Pau-
lus In eıner Cappenberger Urkunde Nur VO Apostel Paulus ist och
eınmal dıe ede In eiıner ach 1240 entstandenen und VO den Cap-
penbergern auf Abt Hermann VO  an Cappenberg gefälschten
Urkunde wırd VO einem ar des Apostels Paulus in der ropstka-
pelle gesprochen, der VO  =: Bıschof Hermann 188 VO  > unster 3-

geweıht worden sSe1 quando In capella NOSIra altare sanctı AauULL

65 (ca 1205 bıs= Amitszeıt S Regest: Die egesten der Erz-
iıschöfe VON Oln IM Maittelalter (Publıkationen der Gesellschaft für rheinısche Geschichts-
un! ZI) 3/1 (1205-1261); bearb. Rıchard KNIPPING, Bonn 1909, Nr. 134, 2 E
ruck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm. ST): NT. S, 6f [gitur ob SDEM etlerne
retriıbutionıis el petitionem dilecti nostrı Hermannı abbhatıs et fratrum de Capenberg, IA
dicte CONVentiOonLS contitudınem |S1C! | auctorıLlalte pontificalı el hanno apostolorum elr
el aul roboramus eX! ach Kındlıngers Abschrıift, Westfälisches Urkundenbuch VOI-

Constitutionem der contestationem); vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), ADıpl
18 (1972),; 1/3-178, 2341, 281 (Es dıie Invocatıo, dıie Zeugenlıste ist auf einen
Namen verkürzt, atıerung

66 122 September ruck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm 5: Nr. 193,
1O5F; Urkundenbuch Lünen (wıe Anm. 521 Nr.

Vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4 9 1In: ADıpl 18 (1972), 183, ED
658 DE} ruck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm D4 Nr. 56 /, 451; TKUn-

denbuch Lünen (wıe Anm. 4), 80-82, Nr. Als dıe Cappenberger Vorsteher Näheres
ber mehrere In Cappenberg gestiftete MemorIien festlegen, wiıird eın Chrıstophorus-Fest

Tag ach acobus (25 ulı erwähnt: Item In alırs festiS, videlıcet In die heatı ChHhris-
tofori martırıs, qul agetur In Crastiıno ealı Jacobi apostolı UmM MILSSCA sollempni In CON-

venltu, In esto undecım miılıum ViIrginum, INn festo heate Katherine VIrQINLS el martırıs, In
festo heatı Nycholaı ep1SCOpI el In dedicatione altarıs, quod dedicatum est In honore heatı
Nycholat, Christofori el Katherine, IN 1158 quingue festis fiet empti0 DISCLUM triıum soll-
dorum el dımıdia SUFd IMN melioris dabitur COMMUNILONL. Vgl ILISCH KÖSTERS, Aalro-
ziınıen (wıe Anm 8). 170

69 SCHNIEDER, Cappenberg (wıe Anm 41), 6 % ILISCH KÖSTERS, Patrozinien (wıe
Anm 5), 356
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apostollı consecravit)'®. Der Bischof habe ZUT Beleuchtung des Altares
Jährlıc unizehn Schillinge als Zehnten das Cappenberg
geschenkt. der Urkunde eıne altere echte Vorlage zugrundelag, ist
nıcht entschileden.

Sehr häufig finden sıch aber se1t dem Ende des ahrhunderts TKUun-
den, In denen 11UT Marıa und Johannes der Apostel und Evangelıst als
Patrone Cappenbergs genannt werden: Die Bestätigungsurkunde aps
Cölestins 111 VON 1197 ist Abt Hermann und dıe Brüder der ecclesie
Sancle Marıe el sanctı Johannıs apostoli INn Capenberg gerichtet‘*: Und
als raf TIE I1 (7 VO Arnsberg 198 eıinen Tauschver-
trag mıt dem Cappenberg bestätigte, wurden als empfangende
Patrone Cappenbergs SAaAncCclIa Marıa VIr20 el SANCIUS Johannıs
apostolus erwähnt ?. In eıner VO Cappenberger Abt Hermann 1

ausgestellten Gegenurkunde wurden ebenfalls 11UT dıe (Jottesmut-
ter und der Apostel Johannes als Empfänger genannt“. Und als Bıschof
Hermann ı81 VON ünster 173-1 über dıe Schenkung eInes Gutes

das Cappenberg urkundete, eschah 168 aus Ehrfurcht VOTI dem
Apostel Johannes, W1e der Cappenberger Schreıber formulierte/*. Auf
dem Cappenberger Siegel VOoN 1209 erschıenen ebenfalls NUTr Johannes
Evangelıst und Marıa mıt dem Jesuskind . SArn übereignete ral
VO Altena Cappenberg eın Haus und übertrug CS altare. deo el
heatae Marıae SEHDET vırginl, SANCIOQUE Johannı apostolo uch

70 Regest: ERHARD (wıe Anm. Z Nrt. 21747 Druck ERHARD (wıe Anm %:
Cod dıpl., Nr. 456, 181; ZUT Fälschung vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4), INn :
ADiıpl 15 (1972), 189, 192, 224, 3761

HO Maärz Regest: JAFFE LÖWENFELD (wıe Anm. 10) 2, Nr. Druck
ERHARD (wıe Anm. 4) Z Cod dıpl., 224416 Nr. 548; vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm
4), 1n: 1D 18 (1972); 180 (Kanzle1ausfertigung, verunechtet, mıt Interpolationen).

12 1198 Regest: ERHARD (wıe Anm 4) 2! Nr. 205 TUC ERHARD (wıe Anm z
Cod dıpl., Nr. 576, 258 vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), iın 1p. 18 (19°723;

168-17/3, JAIFT.
73 1198 Regest: ERHARD (wıe Anm. 27 Nr. 2416; TUC RHARD (wıe Anm 27

Cod. dıpl., Nrt. SR 259
1203 Druck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm. 51); Nr. 1 O: Hınc

est quod aecclesiam Capenbergensem, DFO eal Johannıs apostol1 el evangelistae, DFeE-
rogatıva el venerabiılıis abbhatıs Herimannı reverentid, el locı honestate el DEVSONAFUH reli-
Q210NE€, specıialı quadam amplexantes dılectione, C’MA: honorare, fovere el DFOMOVEFTE, mertl-
f158 SULS exigentibus, optımam el sıngularem habemus voluntatem; vgl PETRY, Cappenberg
(wıe Anm 4)’ in 1P- 18 (1972), 178 (Empfängerherstellung).

Ya Rıa FÜNGLING, Das Sıegel der Kırche Un des Konvents Kappenberg, ın Das
Münster Hellweg A (1970) 179-188, 1er 180

76 1210, Aprıl Druck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm 51 Nr. 62, 373
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hıerbe1i handelt 6S sıch eiıne Empfängerausfertigung‘”. Und in Zzwel
TKunden der Münsteraner 1ScChoOoTe Ludolf (1227-124 /) und Otto I1 ZUT

1ppe (1247/48-1259) wırd davon gesprochen, daß e1in heatae
Marıae SANCLOqQUE Johannı apostolo patronts In Capenberg gegeben
werde/®. em bestätigte 1259 Propst TNO VON Cappenberg F

eiıne tıftung des Cappenberger Bruders ohannes VO  — en und
drohte mıiıt dem Zorn Gottes, der eiılıgen Marıa und des eılıgen onNan-
165 Evangelist?.

Es werden olglıc In der eıt VO  — FA bıs 1240 in dreizehn
TIkunden dıe Patrone Petrus und Paulus zumındest och In der Poenfor-
mel geNanntT. Ebenso erwähnen CUull TKunden VOIN 1181 bıs 1259 NUrTr dıie
Patrone Marıa und Johannes den Evangelısten. Se1t der zweıten Hälfte des

Jahrhunderts verschwınden Petrus und Paulus Sahz aUus den Cappen-
berger TIKunden Nur eıne päpstliche VON 1290 dıe beıden Patrone
eın etztes Mal Als aps 1KOlaus Cappenberg das Patronatsrecht ber
die Kırche Mark und dıe apellen Hamm und Schloß Mark
bestätigt, wırd mıt dem Unmut der beıden Apostel gedroht“.

Der unsch Propst (J)ttos I1 VO  —; Cappenberg, seınen Patron endgül-
Uıg durchzusetzen, hatte sıch also zumındest se1it der zweıten Hälfte des

Jahrhunderts rfüllt
eorg Schreı1iber hat festgestellt, daß ohannes der Evangelıst zunächst

besonders VOI den Chorherren verehrt wurde und se1n ult sıch oftmals im
Gefolge der Marıenverehrung etablhıerte. Johannes, der VON Jesus angewI1e-
SCI] worden Marıa sıch nehmen, wurde als Diener der (Jottes-
mutfter angesehen. em betonte chreı1ıber, daß dıe Verehrung ohannes
des Täufers azu beıtrug, dalß sıch auch der ult Johannes des Evangelısten

77 Vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), ıIn ADıp! 18 (1972), 1/3-178
/S e ruck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm SX Nr. 304 FOS.; vgl

PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), ıIn Dıp. 18 4972 183 (Empfängerherstellung
einer Schreibergruppe, dıe TSL ab 1215 in Cappenberg nachweılısbar ıst) 256 Druck
Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm. SJ Nr. 609, 3221 Urkundenbuch Lünen
(wıe Anm. 63£;. Nr. 54; (beate Marıe VIrginı SANCLIOqQUE Johannı apostolo patronıs
IN Capenberg). Vgl uch SCHNIEDER, Cappenberg (wıe Anm 41),

79 1259, November ruck Westfälhisches Urkundenbuch (wıe Anm. IT Nr. 650,
34212 Urkundenbuch Lünen (wıe Anm. 4)9 69f., Nr. 65 Ut Lg1tur hec Constitutio

firma habeatur futurıis temporiDus, precıpımus IN ırtute OFrdinıs el Sub DENHA PXCOMMUNL-
Cationıis sententie 1Am late, Ul EIMO posterorum nOsStrorum hac cConstitutionem infringat el

SIQULS infregerit, offensam Del omnıpotentis el hbeate Marıe sanctı Johannıs evangelis-
SCHLDET Incurrat.
U 1291, Dezember 13 Druck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm 51 NrT.

1439, 749 SI qULS autfem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis del
el heatorum Petrı ef Paulı apostolorum 18 Y noverıl INCUFSUFUM.
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ausweiıtete. Für dieses Phänomen prägte Schreıiber dıe Bezeıchnung
„Geschwisterheilige*. Die Verehrung der beıden Namensvettern habe Späa-
ter auch och 1ese1Ibe des ohannes Nepomuk ach sıch gezogen®'. Der
Prämonstratenserorden bevorzugte dıe Patroziıniıen der (jottesmutter und
ohannes des Täufers, dıe Patrone der ersten Kapelle und der Kırche VON

Premontre selbst waren®“, dalß dıe Ausbreıtung des Kultes ohannes des
Evangelısten im en auch hıer seıne urzel gehabt en könnte® C
11UT en zahlreiche prämonstratensische Nıederlassungen dıe Patrozıniıen
der beıden Johannes, auch dıe Schriftsteller aus dem Prämonstratenserorden
Anselm VOoNn Havelberg, Philıpp VON Harvengt und Adam der Schotte en
sıch mıt ohannes dem Evangelısten auseınandergesetzt84

Cappenberg, in dem dıe (Gjottesmutter VOIl Begınn verehrt wurde,
hatte zudem eınen ar, der ohannes dem Täufer gew1ıdmet WAadl, daß
auch hıer beste Voraussetzungen für eınen ult Johannes des vangelı-
sten gegeben$ als sıch Otto VO  —; Cappenberg für die Etablıerung SEe1-
0N eılıgen engagıerte.

Das angebliche Augustinus-Patrozinium

Der eingangs erwähnte heıilıge Augustinus, der in der I ıteratur mehr-
fach als Patron Cappenbergs genannt wiırd, erscheınt bıs 300 nıcht in
den Cappenberger U_rkun en.

eorg SCHREIBER, Die Pramonstratenser Un der ult des hl Johannes Evangelist,
in: Zeıtschrift für katholısche Theologıe 65 (1941), 1-31, ler

Zum Patrozinium VO  —; Premontre und Z.UT Bevorzugung des Marıenpatroziniums 1im
Prämonstratenserorden vgl EHLERS-KISSELER, Anfänge (wıe Anm 19), 135f 156
Zum Johannesku SCHREIBER, ult (wıe Anm. 8ö1),

83 Daß schon Norbert VoO  am X anten uch Johannes den Evangelısten besonders geschätzt
habe., kann Johannes Bauermann nıcht durch Quellen belegen Johannes BAUERMANN, Hya
bischof Norbert VonNn Magdeburg, In Sachsen und Anhalt (1935), 1-25,; 1er Vgl
SCHREIBER, Kult (wıe Anm 8 1), 6, Anm.

SCHREIBER, ult (wıe Ö1), a den Nıederlassungen: Marıengaarde und
Marne hatten ohannes den Evangelısten, Rumbeck, Keppel und TamzZOW Marıa und den
Evangelısten Johannes, Berne, Averbode., Eppenberg, Hachborn, Langenselbold, Spießkap-
pel und Hamborn hatten ohannes den Täufer und den Evangelısten als Patrone., un! esel-
Oberndorf hatte Marıa und dıe beıden ohannes als Patrone. eıtere Stifte nenn! BACK-

Monastıcon 3? /u den Patrozinıien der Prämonstratenserstifte des Ttzbıistums
öln vgl EHLERS-KISSELER, Anfänge (wıe Anm 19), A (Bedburg Marıa und
Johannes den T äufer als Patrone, St atharına In Dortmund dıe beıden als eDen-
patrone, und edinghausen hatte beide ohannes als ebenpatrone). SCHREIBER, ult (wıe
Anm. 81), 10-27 den Schriftstellern. /u dıesen uch Ders.. Prämonstratenserkultur
IM Jahrhundert, in AnPraem.., (1940), S (1941), 52
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Das esa Z W ar Relıquien VOIN ıhm aus dem byzantinıschen Kreuz

Herzog Friedrichs 188 VON Schwaben®, und Johannes Stadtmann erwähnt
eınen ar ren des eılıgen Augustinus 1Im Fraterchor, VOT dem

Propst arliie ( beigesetzt worden se1ın sol118°. Es deutet aber
nıchts darauf hın, daß ( dıesen ar oder e1in Patrozinium des eılıgen
Augustinus bereıts VOT dem Jahrhunder: in Cappenberg gab

uerst wurde das Augustinuspatrozın1ium VO  — Bernhard ıtt1us
(F nach erwähnt®”. Eın Auszug S 291-300) aus seıner Schriuft
Hıstor1ia antıqua occıidentalis Saxoniae Seul AUNC Westphaliae, dıe 1778
erschıen, 1e Theodor gen fnr eiıne eigenständıge äaltere Cappen-
berger Gründungsgeschichte un publızıerte S1e un dem Namen
Fr120 monasterıl Cappenbergensis®®. Da Ludwiıg Schmitz-Kallenberg
dıe VO  —; Theodor gen entdeckte F120 W1e dieser für eıne alte Quelle
1© entnahm das Ort Augustinuspatrozinium für se1in

89Monastıcon

rgebnis

Festzustellen ble1ıbt, daß das VO Begınn dıie (GGottesmutter und
dıe Apostel Petrus und Paulus als Patrone hatte dieses Patrozinium
noch VO  a’ der Cappenberger Burgkapelle tammte, älßt sıch nıcht mehr
entscheıden, ist aber gul möglıch Diıie iIm Prämonstratenserorden hoch-
geschätzte ungfrau Marıa tirat 7 W al recht früh in den Vordergrund, aber
dıe Cappenberger Schreı1ıber nahmen im Jahrhundert und och In der
ersten Hälfte des Jahrhunderts in ıhren TIKunden vieltTac ezug auf
dıe beıden Apostel.

rst der Propst ()ito I1 VON Cappenberg 156-1 P} im e1in-
geführte Evangelıst und Apostel Johannes verdrängte in einem längeren

STADTMANN, Annales (wıe Anm. 45), 16f. Vgl uch RUNDMANN, Barbarossa-
kopf (wıe Anm. 4), 12-16

Vgl SCHNIEDER, Cappenberg (wıe Anm 41), 66f.; ILISCH KÖSTERS, Patrozinien
(wıe Anm. 8); 102 (beıde hne Quellenangabe).

/ /u ıttıus vgl Klemens BECKER, Der Iiesborner Chronist BernhardE In eıt-
schrift für vaterländısche Geschichte und Altertumskunde 67/1 (1909), FA

SS NIEMEYER., Vıtae (wıe Anm 14), 423 ılhelm W ATTENBACH Franz-Josef
SCHMALE, Deutschlands Geschichtsquellen IM Mittelalter. Vom ode Kalser Heinrichs
bıs ZU nde des Interregnums, A Darmstadt 1976, 37/8, Anm. 63

SCHMITZ-KALLENBERG, Monastıcon (wıe Anm. 16f. ıhm tolgen: SCHREIBER,
Kult (wıe Anm. 81), In ILISCH KÖSTERS, Patrozinien (wıe Anm 102 339
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Prozeß das Petrus- und Paulus-Patrozıinium und etablıerte sıch als zweıter
Patron neben der Muttergottes.

FEın ar oder eın Patrozınium des eılıgen Augustinus äßt sıch hın-
VOT dem Jahrhunder in Cappenberg nıcht nachweilsen.

Summar y
Ihe study Shows that the the ırgın Mary well the apostles Peter and aul

WeTC patron saılnts of Cappenberg Iirom the It has NOTL been ecıded yel ıf
hey WeTC the patron salnts of the chapel of the castle, but ıt 15 possıble. The Vır-
gin Mary, who Was especlally honoured by the Premonstratens1ian Order, AalNlec

the fore quıte early In documents from the welfth CeNtury and the egiınnıng
of the thırteenth CENTIUTY, the scr1bes of Cappenberg referred the apostles Peter
and Paul quite often, however. Only under the DrovOost Otto 11{ f Cappenberg

56-1 LF the apostle John became ıimportant for the MONASLETY and replace
the apostles eier and aul He Was establıshed patron saınt besides the NIP-
o1n Mary It Cannot be proved that there Was altar dedicated Saınt Augus-
tine that the bıshop of Hıppo W as patron saınt of Cappenberg before the thır-
teenth CeNLUTYy

ophıe-Kunert-Weg 11 Ingrid EHLERS-  ISSELER
D-37085 Göttingen



Steinfeld und elau

| Die Beziehungen 7zwischen dem Mutterkloster In der Eifel un dem
Tochterkloster In Böhmen

Bischof Heinrich 7 dik VOI Olmütz (1126-1 150) WarTr CS; der den Prä-

monstratenserorden ach Böhmen und ähren holte?. Heinrich Zdik
wurde zwıschen 1070 und 1090 geboren“. Wahrscheinlich tammte aus

eiıner böhmischen Klerikerfamılıe. Seine hohe Bıldung Einführung Von

Reformmaßnahmen ın der Dıiözese Olmütz, Kapıtel- und Liturgiereform,
Begründung eines Skriptoriums ZUr Anfertigung kirchlicher andbücher
und erster bischöflicher TKkunden in den böhmischen Ländern” legt
dıe Vermutung nahe, daß im Westen studıert hat Vor se1iner Wahl ZU

Bischof VO  —_ ()lmütz War möglicherweıse Propst des Prager Domkapı-
tels Nachdem bereı1ts im Jahr 1123 eıne Pılgerfahrt 1INs Heılıge Land
ternomm) hatte, TaC als Bischof VOoNn Olmütz gewählt
März 1126, VO Önıg Lothar VO  — Supplinburg ıIn W orms investiert,

Oktober in Maınz VO Erzbischof er VO  — Maınz geweılnht
Januar EFA eiıner weıteren Pılgerfahrt ach Jerusalem auf,

urz ach (OOstern ankam und ein Jahr lang 16 ach se1ıner eigenen
Schilderung dort auf der ucC ach einem se1ner Berufung als
Priester gemäßen gottgefällıgen en den Entschluß. »den alten Men-
schen mıt se1inen Handlungen abzulegen und den der ach Gott

geschaffen Ist, in der Gerechtigkeıt und Heilıgkeıit der ahrhne1 anzule-

SCH und ach der eSE des eılıgen Vaters Augustin 1im Ordensgewand
| An dieser Stelle möchte iıch Frau Dr. Irene CRUSIUS, Göttingen, und Herrn Prof. Dr.

Ivan LAVÄ| Prag, herzlıch aTiur en. daß s1e mir dıe Manuskrıpte ihren Vor-

tragen auf dem Germania-Sacra-Colloquium VO: 31 199 / ZU TIThema Prä-
MONSTIratfenSe: als Forschungsaufgabe;, Die Anfänge der Prüämonstratenser Im hochmut-
telalterlichen höhmischen Staat Im Kontext der damalıgen Ordensgeistlichkeit ZUT1

Verfügung stellten. S1e werden In Kürze in em Sammelband Studien Präüämonstra-
fenserorden } hrsg VO  —; Irene Crusius (Studıen ZUI ermanıa Sacra Veröffentlıchungen
des Max-Planck-Instituts für Geschichte) veröffentlicht.

Dıe biographischen Notizen SInd, sowelılt nıcht anders vermerkt, folgenden L ex1ıkon-
artıkeln ninommen TLexikon des Mittelalters 4, 1989 Sp 2085 SCH):;: Dictionnaltre
d’hıstorıre el de geographie ecclesiastiques Z 1990, Sp- AUBERT)

Jan BISTRICKY. Studien Urkunden-, Brief- und Handschriftenwesen des Bischofs
Heinrich /dik VON Olmütz, iın Archıv für Diplomatık (1980) 135258
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(Jott dıenen«+. Das bedeutete. daß In Zukunft als Süos Regularka-
nonıker en wollte, als eın Priester, der sıch einem gemeiınsamen
en mıt anderen Priestern egung VOIN Ordensgelübden ach
Art der Mönche> entschlossen hatte, wobel dıe dem eılıgen Augustinus
zugeschrıebenen Regeln für das Gemeininschaftsleben, das Praeceptum
und der rdo mMmoNnAasterıil, als rundlage dienten®. Er teılte diıesen Ent-
schluß dem Patrıarchen VON Jerusalem und den horherren VO eılıgen
Grab, dıe se1lt 114 als regulıerte Augustinerchorherren lebten, mıt, 1eß
sıch einkleiıden und e1ılte In seıne Heımat zurück/. Voller 1Ter betrieb
dıe Gründung elines Augustinerchorherrenstifts In Prag, der der Prager
Bıschof ann 134-1 139) Grundbesıitz und es Nötige ZUT erTIu-
Sung stellte® Diese ründung, VON der WIT gul WI1Ie nıchts WI1S-
SCH, 16 in den Anfängen stecken?, vielleicht nıcht zuletzt deshalb, we1l

50g Gründungsurkunde VOoNn Strahov, gedruckt be1l BISTRICKY, Studıen (wıe Anm.
254-258, 1J1er DE, pProposul Ul velerem hominem CUM actıbus SULS eXUulusS,

G qul secundum deum Crealus est INn IUSELCLA el sanctıitate verıtatis Induerem el sub
regula beatı patrıs Augustini In habıtu relig10NLs deo servıre contenderem. Zum ersten
eıl des Satzes vgl Eph 4) MOS Vgl uch Annalen des INnzenz VO:  > Prag, hrsg VO  — Wıl-
helm Wattenbach, in MG'GiH A Hannover 1861, Neudruck uttga: 1963, 658-683,
1er 659 Oul etiam QULS INn seculo hoc ıf ıbr LDIUS MOdus Vivendı subtiliter INGQUL-
FeENS, habitum el regulam sanctı Augustini sub SANCLLS apostolis Consltiıitutam Hierosolimis
assSumpsit.

Norbert BACKMUND, Geschichte des Präamonstratenserordens, Grafenau 19806, ES3T.
Vgl hlerzu allgemeın dıe Artıkel EREINE, Chanoines (des orıgines a

In Dictionnaire d’histoire el de geographie ecclesiastiques 2 1953 353-405;
SCHIEFFER, Regularkanoniker, 1ın Lexikon des Miıttelalters 7’ 1995, Sp. 608; FONS-
ECA, Augustiner-Chorherren, eb  Q k 1980, Sp und VERHEUEN, Augustinusregel,ebd., 5Sp 1234

50g Gründungsurkunde VO!  —_ Strahov (wıe Anm und 4), 255 Intimato Itaque am
domino patrıarche QUUAM Cunctis fratribus ad sepulcrum nostrı redemptoris IN eodem FESU-ları habitu Domino famulantibus mentis Mee desiderio, quod cConsiderabam, Invenl], el IN
[0CO nOsSIre redempcionis habitum sanclte CONVEFSACIONLS SUSCIDLENS, ad propria Meı
contendt. Z/u den Chorherren VO Heılıgen Tab vgl Lexikon des Miıttelalters Z 1983, Sp.ELM) SoOWI1e 3: 1991, Sp. 3531 S SCHEIN)

50g Gründungsurkunde VO]  —$ Strahov (wıe Anm. und 4), 75 Preerat Interım
Pragensi ecclesie venerabilis presul Johannes, ıte sanctıtate CONSDICUUS, INn UNLIVersa

honestate PrecCIpuus. Hıc INee voluntatis desiderio, ut ralt VIr relig10SuS,deo 2FaCias etulit, predia Celeraque ad construendam fratrum 1US OFrdinıis habıtacionem
NECESSAFLA deo devotus DEr HOS obtulit.

In der 508. Gründungsurkunde VO:  —x Strahov (wıe Anm. und geht Heıinrich dik
nıcht darauf en Der Abt Gerlach VONn Mühlhausen 18/-1228?) erwähnt in se1iner Fort-
setzung der Chronik des inzenz VO Prag, Continuatio (Gerlacı abbatiıs Milovicensis,
hrsg VO  an Wılhelm WATTENBACH, In: MGH 1 Hannover 1861, Neudruck uttga1963, 683-710, 1er 695, dal Heıinrich dik VO]  a! überall her relig10sos fratres-
INCNZOSB, Qquibus el prefecit IMDFLIMILS quendam Blasium.
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im Jahr 1140 sowohl der böhmische Herzog Sobeslav auC Ulriıch

genannt) als auch der Prager Bischof Sılvester, der Nachfolger des 1139
verstorbenen Bischofs Johann, starben. ach ihrem Tod 6S der
(l Herzog VO  e Böhmen Wladıslaw I1 mıt seiıner Gemahlın Gertrud
VON Babenberg SOWI1e Bischof Otto VO  — Prag, dıe weıtere chenkungen
hinzufügten und auf eıne Realısıerung der Gründung drängten*®.

Seı1t seıner Rückkehr AUuUsSs dem eılıgen Land W äal Heıinrich 7Tdik viel

unterwegs SECWESCH. 1139 CI in Kom und ahm zweıten Lateran-
konzıl teıl. 1141 ega il sıch allerdings wen1g erfolgreich auf eınen

Kreuzzug dıe heidnıschen Pruzzen ach organisatorischen Maß -
nahmen in seinem Bıstum (Olmütz Verlegung des Bischofssıtzes inner-
halb VO  — Olmütz, Begründung des Domkanpıtels St enzel in (Olmütz

ZWaNSCH dıe mährıschen Teıilfürsten Heıinrich Zdik, der das Interdikt
über Sla verhängt hatte. den Hof des Herzogs Wladıslaw Il flıehen
Dieser selbst wurde VON aufständiıschen böhmischen Adlıgen, dıe sıch miıt
den mährıschen Teıilfürsten ıhn verbündet hatten, sehr bedrängt,
dal3 C sıch ZU Römischen Könıg ONTa| ,, dem Halbbruder seıner FTrau,
nach Nürnberg egab, militärısche erbıtten. Heinrich Z.dik

begleitete ihn  I Am : und Maı 1147 weiılte in Kloster indberg
im Bayerischen Wald nordöstlıch VO  — aubıng, das ach eiıner änge-
en Gründungsphase dıiesem Zeitpunkt bereıts dem Prämonstraten-
serorden angehörte*“. 7Zweıter Vorsteher des Klosters se1ıt 1121 Gebhard
aus dem 1m Erzbistum Köln gelegenen, 1124 gegründeten Prämonstraten-

50g Gründungsurkunde VO  —$ Strahov (wıe Anm. und 4) 551 Subtracto ıfta-

UE hrevi ftemports intersticL10 e} hac Iuce am duce Boemorum beate FeCOrdaclonLS domiıno
Vdalrico qQUUAM pretaXato venerabiılı ProgensIı epISCOPO, In locum legıittime subro-

galı, inclitus princeps Wladizlaus sedem paternı princıpatus, el domınus OÖtto, VIr In hArı-
IO reverendus, cathedram Pragensis episcopatus susceperunl. Qul1 sanctı SPIFIEUS Ilu-
stratı 2racCıia dıvını oper1s cultum propensius eXEqul desiderantes, el In diebus SULS IA  S

AUMETO GQUUAFH mer1to populum deo servientem auger1 gratulantes, principali munlificencC1a
locum UNC fundarı pecierunt, ad quUueEm ecıam plurıma nNeCEeSSAarla fa  S domınus dux el

venerabıiılıs deo devota domina duc1issa QUUH domiınus ePISCOPUS prenominatus argl-
flua lıberalıtate contulerunt.

Zu den poliıtischen und milıtärıschen Begebenheıten vgl Berthold BRETHOLZ,
Geschichte Mährens, and Ab:t.; Brünn 1895, 774-281 SOWI1Ee BISTRICKY, Studien

(wıe Anm. 5 ISR 149, 168, 201 205
Norbert BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense Aufl eıl 11 Berlin-New

ork 1983, 36-41; Ders., Kloster Windberg. Studien se1iner Geschichte, Wındberg
OLE insbesondere 9-20:; are DOLISTA, Böhmen und dıe bayerischen Prüämonstra-
fenser, 1ın 850 Te Prämonstratenserabte1 Wındberg, hrsg VO  — Paul MaI (Bischöfliches
Zentralarchiv und Bischöfliıche Zentralbibliothek Regensburg, ataloge und Schrıiften 9),
München-Zürich 1993,
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serstift Bedburg be1l Kleve? der mıt dem Bau einer Klosterkirche
begonnen hatte!* Heıinrich /.dik nahm NUunN In Gegenwart des Stifters, des
Giraten Adalbert VoN ogen, und seilıner Famılıe dıeel VON dre1ı Altären
Im Presbyterium dieser och unvollendeten Kloster!  CNe VO  - des Peter-und
Paul-Altars Im üden, des Johann-Evangelista-Altars Im Norden und des
Hochaltars Ehren der eılıgen Dreifaltigkeit, der eılıgen Marıa und des
eılıgen Augustin SOWIe vieler anderer eılıger, woraufhın raf Adalbert
seıne Güterstiftung für das Kloster telerlich Hochaltar wiederholte!>

Man nımmt daß Heıinrich /dik In indbereg ZU ersten Mal dem
rden des eılıgen Norbert begegnete, indem Gebhard ıhn mıt der Exıstenz
VON Premontre bekannt machte und möglıcherweise auch VOIN dem Kloster
Steinfeld erzählte!®, das spä_ter als Mutterkloster Von Bedburg galtı“

13 BACKMUND, Monasticon (wıe Anm 2 LE /£u Gebhard vgl Raıner ROM-
MENS, Gebhard, Propst UN erster Abht VO:  _ Windberg (T [9] Skızzen ZUT Frühgeschichteeiner Prämonstratenser-Abtei, In 8 5() Jahre Wındberg (wıe Anm 12), 10214322

Vgl Hıstoriae ef Annales Wıindbergenses; hrsg VO  —; Phılıpp JAFFE, in Monumenta
Germanılae Hıstorica. Scrptores 1 9 Hannover 1861, Neudruck Stuttgart 1963, 559-566,1er 562 SUCCeSSIL (rebehardus Coloniens. de Bedenburg. Qui precipiente DUApDaEugenlio venerabili Heinrico Ratisponensis aecclesiae eEPLSCODO secundum stalula Frdl-
NLS Premonstratensis CO  'Alus est IN abbatem. Hulus Studio el labore, deserta antıquaparrochialı aecclesia, monasterium HOVUM est perfectum gloriosissime dedicatum,SICUL scrıipta sequentia plenius festantur.

15 Historiae ef Annales Wındbergenses (wıe Anm. 14), 562Tf. Anno millesimo CEN-
fesSImo quadragesimo secundo ab IncCarnatione dominica, gubernante monarchiam rESEChuonrado, presidente diocesanae nNOSIrae aecclesiae venerabiıli Heinrico ePLSCODO,DPFIMmO INZFESSLONILS vVenerandı patrıs eft PDPFOVISOFLS Auius locı (rebhardı, In disciplina el reli-
210NE€ DEr OMNLA StUudLiOoSLSSIML, fundamento templ1 nOovıter posıto, MUFOQqUE SANCIUAFII fan-
Ium Inıtiato, CONSEeCFKrALAa Sunft fr1a altarıa IN Capıt1Dus AULUS aecclesiae:... Onsecravit
em videlicet altarıa dominus StHiko eDPLSCODUS Olmucensis de provintia GQUAE est Mo-
FAVILd, VIr magni NOMINLS el merilt1, fam spirtitalibus GQUAM [aicCLıs aACCEepIus el Q2ralus 30-NILS, AMAtOr relig10NLs quanium ad professionem nNOsStrı OFdIniS, scCiılicet Premonstratensis,
efundatore [oci, nobiılı Comuite Adelberto C SUd nNOMINeE Hedewic, el duo-
hus Jiliis SMLS Hertwico el Perhtoldo Oul 4AECCUMQUE PFIUS donaverat, LD altare SUNC-
Iae Marıe SUDranotatum Uanla multitudine fideli devotione delegavit.BACKMUND, Windberg (wıe Anm 12), 1 ROMMENS, Gebhard (wıe Anm F3104

Die Frage, ob Heıinrich dik ın Jerusalem dem Prämonstratenserorden beıtrat, WI1Ie
der Chronist Gerlach VO Mühlhausen behauptet (wıe Anm 9, 695) und Was von der
alteren Lıteratur vielfach übernommen wurde, wırd heute allgemeın dahingehend beant-
e daß 1e6$ N1IC der Fall Wa  z Vgl z.B SLACK, The Premonstratensians an
the Crusader Kıngdoms INn the I welfth an T’hirteenth Centuries, In : AnPraem 67/ (1991),207-231, 1er TI Eıne Zusammenstellung der Argumente für Unı wıder findet
sıch be1l urt HUBER, Bischof Heinrich dik R eın Prämonstratenser?, In
Archıv für Kırchengeschichte VOoO  — Böhmen Mähren Schlesien (1993), 358-48 /u
den Prämonstratensern als einer besonderen Kongregation VO: Augustinerchorherrengelangte Heıinrich dik TST auf Umwegen (HLAVÄCEK (wıe Anm 1)



Steinfeld und elau

Norbert‘!®, der dem en Nıederrheıin beheimateten Geschlecht der Edel-
herren VON Gennep entstammte, 0OSO geboren, War schon In Jungen Jah-
LEB Kanonıker St Vıktorsti In AXanten Niederrhein geworden. Das
abgeschiedene en dort befriedigte ıhn nıcht, und ega CI sıch zunächst

Erzbischof TIEATIC 00-1 13 nach öln und spater mıt ıhm den
Hof Kalser Heınrichs und als dessen Begleıtung Im Jahr 110/11 aps
Paschalıs Il FEın ıhn erschütterndes TIeDNIS im Jahr 1145 brachte se1ıne
»Bekehrung«, worauthın O: sıch ZU Priester weıhen 1eß und ach Xanten
zurückkehrte. In den NUun tolgenden en eıner Neuorientierung lernte STr

das en der Chorherren In Klosterrath kennen, dıe se1t 116/18 ach dem
s 10322 rdo monasteril, eıner Unrecht dem eılıgen Augustin zugeschrıe-
benen sehr Urdensrege lebten, W1e S1e auch in Springlersbach
befolgt wurde. Eıniıge Jahre lang urchzog Norbert als asketischer anderT-
prediger das nördlıche Ta  (D Im Herbst 120 fand GE etwa VON

a0o0N entfernt In einem Waldtal, das VON alters her Premontre hıeß, einen
gee1gneten atz: dem GE eiıne Klerikergemeinschaft nach selınen Vorstel-
lungen gründen und VONN AdUus i se1lne Wanderpredıigten fortsetzen konnte
Dıiese Klerikergemeinschaft sollte nach der Augustinerregel, und ZW. dem
Ordo mMmONnAaSsterIil, en Weıiıhnachten 95 wurde dıe Profel In Pre-
montre abgelegt. » Armut be1 Handarbeıt mıt Selbstversorgung, apostolısches
en mıt Wanderpredigt, unbeschränkte uInahme VON Laı1en beıderle1
Geschlechts WarTrenNn dıe treibenden een; auf dıe Norbert se1ine Grün-
dung aufbauen wollte«1?. Bald entstanden weıtere Norbert als »E1genklö-
STET « übertragene Stifte oreffe, Cappenberg, Vıvleres SOWIEe St Martın in
‚a0N und St Michael In Antwerpen. Als Norbert 1Im Jahr 1126 ZU TZbI-
N VON Magdeburg ernannt wurde, mußte T dıe innere Ordnung in Pre-
montre und den anderen Klöstern regeln, »daß INan ohne ıhn ertig
wurde «20 Abt VON Premontre wurde se1n Weggefährte Hugo VOIN FOsSses,
der Hre Schaffung VON Statuten und bestimmten Organısationsformen den
Grundstemin für den e1gentlichen Prämonstratenserorden Jeste Der He

en breıtete sıch sehr chnell aus Bıs ZU Tod Norberts 1Im 1134
bereıts 68 Nıederlassungen, me1lstens als Doppelklöster, entstanden??.

1X Zur Bıographie Norberts VO)  — X anten mıt weıterführender Lıteratur vgl Lexikon des
Miıttelalters 6, 1993, S: 12531239 LM) SOWI1E BACKMUND, Prämonstratenserorden
(wıe Anm 5 E DAl

19 BACKMUND, Prämonstratenserorden (wıe Anm. 50
Ebd.,
Ebd., 30,

22 CRUSIUS, Prämonstratenser als Forschungsaufgabe (wıe Anm. 1), Ar
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In der 10322 Gründungsurkunde VOIl Strahov rzählt Heıinrich /dik. WIeE
OE sıch Gedanken machte, woher Menschen für se1ine Gründung eKOom-
1891>48! sollte, HITG deren e1spie andere lernen könnten. Er ann
fort » Weıl aber über das Kloster Steinfeld viel (jutes hören W al und
bekannt WAäl, daß sowohl der Propst als auch alle Fratres, dıe ach der
ege des eılıgen Augustin dort (jott dıenten, den herausragendsten
Männern dieses Ordens gehörten, dıe WI1e Sterne Hımmelsfirmament
leuchteten, entstand In MIr der unsch, aus ıhrer gesegneten und SOLt-
gefällıgen Gemeinschaft eınen Abt mıt einem Konvent erhalten. Ich
bat den Propst und rhielt (eimen Abt und Konvent), denen ich dıe Le1-
tung dieses Ortes Gottes Führung anvertraute «>

Das Kloster Steinfeld, auf einem kahlen Berg der 1Te etiwa km
westlıch VON Blankenheım bzw km südwestlıch VO onnn gele-
SCH und ursprünglıch laut Iradıtion des 15 Jahrhunderts als Non-
nenkloster gegründet, wurde 1m Jahr 1274 VonNn Erzbischof Friedrich
VO  am öln als Kongregatıon VON Regularkanonıikern IICU eingerichtet. Der
CS Konvent kam aus dem Augustinerchorherrenstift Springlersbach 1mM
Reichswald Kondel 1n der OSeLl. der Propst wurde Everwın. Tst
dıe Geschichtsschreibung des 18 Jahrhunderts bezeichnete ıhn als einen
(Grafen VON Helfenstein aus Franken**

Diıe rage, Wann sıch Steinfeld als Augustinerchorherrenstift dem
Verband VON Premontre anschloß, ist bıs heute nıcht endgültıg geklärt
Löhnertz?> den NSCHIULU 1Ns Jahr 1138, jedoch, daß
Propst Everwın, anders als se1ın Nachfolger Ulrıch, noch relatıv selb-
ständıg War

Propst Everwın Wal eıne bedeutende Persönlichkeit“®, und An 1st nıcht
ausgeschlossen, daß Heıinrich /dik ıhn persönlıch kannte. Auf jeden Fall
bewegte auch Everwın sıch in »höheren Kreisen«: 1136 ahm dem

23 50g Gründungsurkunde VO Strahov (wıe Anm und 4), za OQulia autfem de
Steiweldensı cenobıio crebra OPINLO INSONUEFAL el Tam domınum prepositum GUUAPM
fratres sub regula heatı Augustini Domino ıhıdem militantes, inter eCc1am PFeCIPUOS IUS-
dem OFdInıis VIrOS velut Iuminarıia IN firmamento eli rutilare notificaverat, Ul de
heata el deoa soclietate abhatem CUM CONVeENTUufhabere, desideravl, domınum
prepositum rOQaVvl el Impetravl, quibus eiusdem locı regimen Domino auclore cCommendavı.

Vgl ngr1 JOESTER, Prämonstratenser INn der Fifel Steinfeld, In Eıflıa Sacra. Stu-
1enN einer Klosterlandschaft, hrsg VOU| Johannes MÖTSCH Uun! Martın SCHOEBEL uel-
len und Abhandlungen ZUT mıttelrheinischen Kırchengeschichte 70), Maınz 1994, LEA
201, 1er 178-181

Werner LÖHNERTZ, Steinfeld UN: die ründung VOonNn Strahov 42/45), in AnPraem
58 (1992), 126-133, 1er AD

JOESTER, Präüämonstratenser (wıe Anm 24), 186f.
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Konzıl ın 1sSa teil*”; aps ugen 111 (1145-1153) W ar persönlıch
bekannt; berühmt geworden 1st se1in TIeE Bernhard VO  —_ Claırvaux, in
dem ST ıhn ber dıe 14143 in öln aufgetretenen Ketzer unterrichtet und

Rat hinsıchtliıch ihrer Behandlung und Beurteijlung bıttet. Der Kölner
Dompropst und Erzkanzler TNO VO  am Wiıed, der spätere Erzbischof VOIN

öln 151-1 156), SOWI1Ee Abt 1bald VOIl Stablo verwandten sıch 145
mıt olg als Bıttsteller für iıhn be1 önıg Konrad /usammen mıt
Dıietrich, dem Ab:t des Zisterzienserklosters Kamp, begleıitete Bernhard
VO  —; Claırvaux auf se1ıner Reıise VO  — Speyer, mıt Öönıg Konrad 111
das Weihnachtsfest 1146 erlebt und dessen Zustimmung ZU Kreuzzug
erlangt hatte, ach Köln, Bernhard sıch VO0 Januar 1147 auf-
121e

ach se1iner Schilderung in der Gründungsurkunde VO  a’ Strahov hat
Heıinrich /dik sıch dırekt Propst Everwın VO  ; Steinfeld eInes
Gründungskonvents gewandt“”. Dem Abt Gerlach VON Mühlhausen (Miılev-
sko) in se1iner berühmten Chronik>® zufolge wurde dıe Bıtte aber Zzuerst
das Generalkapıtel herangetragen, dann erst dıe Steinfelder Kirche*!.

Nordrhein-Westfälisches Hauptstaatsarchıv Düsseldorf, el Steinfeld en 206
(alt 46) Vgl uch dıe beiıden in Pısa bZw. Dezember 1136 VO aps
Innozenz 88 für Steinfeld ausgestellten rkunden, In Urkundenbuch der Ahteı Steinfeld,
ear! VO  —_ Ingrid JOESTER (Publıkationen der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde
60), Köln-Bonn 1976, Nr. und S-1  —

25 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 24 NT. (: AB
29 Vgl Anm.

Die Continuatio Gerlacı abbhatıs Milovicensis (wıe Anm. 9), 683-710 mıt dem
Jahr 167/ e1n, in dem dıe Aufzeichnungen des 1INnZzenzZ VoNn Prag (vgl Anm abbrechen,
und en! 1198 Im ahmen der Ere1ignisse des Jahres 1184, 1Im Todesjahr des es olfs
schalk V OIl elau, berichtet CI, SOZUSaSCH rucC.  ıckend, ber dessen en se1ıne Her-
un: und Anfänge ın Steinfeld S selıne Beteilıigung der Gründung VO!  _ Strahov
(S dıe Gründung VO|  — elau und den 1o0od des - Onners Bıschof Heıinrich dik VOI

Olmütz S 69611.), se1ine Persönlıchkeıit und se1n relıg1öses en (S 698171.), selıne Klo-
stergründungen S und seinen 1od (S /01-704) Gerlach WAäIl, ach einer schulht-
schen Ausbildung im Prämonstratenserkloster erze be1l ürzburg, Profeßkanoniker
VO|  — eiau und VON 184 aplan des Abtes Gottschalk, kannte ıh Iso aUus nächster
ähe (vgl seine Chronıik 687, 694, 697/)

Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 695 ostquam -} [1GuU1do comperıt de InsStL-
utione Premonstratenstis ecclesiae, quod inde Inıtıum Oordinis, quod inde esSSE| magısterium
ıte regularıis, ıLl1co habiıta delıberatione (: 1DSLS fundatoribus, UNANLML VOLO miserunt el
de Steinveldensı domo CONVenNTIuUmM postulaverunt. quidem IUunc femports rdo nOoster,
licet nondum dılatatus, fervebat zelo, f{um IN Premonstrato !um In OmnIDUS eccle-
SILS nOostrı IUFLS, el MAaxXIme IN Steinveldensı ecclesia, JUAE nullam habhuit vel habet In reli-
g210ne secundam. ('ULUS [UNC SUAVLSSLMO tractı Odore princıpes errarum undique gaude-
hant ecclesias fundareA el DETSONAS OFdInLs PCVOCUAFTE ad ıllustrationem provincıarum
SUUFUM ; Inter GQUOS el Ist1 fundatores, de quibus modo W estT, porrigentes petitionem
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rhalten hat sıch der Brıef, in dem das Generalkapıtel allerdiıngs ohne
Namensnennung dıe Entsendung des erbetenen Konvents ankündıgt und
iıhn dem Bıschof Heıinrich /dik VOIl ()lmütz empfiehlt”.

ach erlachns Darstellung egal sıch opS Everwın miıt Fratres,
iıhnen Gottschalk, der spatere Gründungsabt VoNn elau (Zeliv), ach Prag,

(51: ehrerbietig aufgenommen wurde., verpflichtete sıch ZUT UÜbernahme
VON Strahov und schickte ach seiner Rückkehr nach Steinfeld Gottschalk
mıt Fratres ach Prag, dıe dort VOrerst hölzerne Wohnungen für den Kon-
vent errichten ollten ach Ablauf eiInes ahres, als S1e ertig WAarch, reiste
Everwın nach Prag und brachte einen Klerikerkonvent und den VO  -

diesem gewählten Abt (GeZ0O mit- Gezo0 Kanontiker und Kustos der
Kölner irche SCWCSCH, dann aber, HITE eiınen Iraum erschreckt, in
Steinfeld eingetreten (confugit In Steinfeld ad portum monasteril) und hatte
dort Iuste regulariter bıs seiıner Wahl als Abt gelebt”“.

Dies sınd dıie Anfänge der Beziıehungen zwıschen Steinfeld und den
Prämonstratenserklöstern in Böhmen und ähren

en1g spater wurde VOIl der Gemahlın des Herzogs Wladıslaw 1., Ger-
trud, als weıblıcher Teil des Doppelklklosters Strahov das Doxan
(Doksany) rund km nordwestliıch VO  — Prag gegründet””. In Doxan hlıel-
ten Einzug Chorfrauen AUus unnwa (heute rechtsrheinıscher Teıl der

O1n), dıe ursprünglıch ZU Kloster Steinfeld gehörıgen Frauen
ach längeren Irrwegen iıhre Heımat gefunden hatten®®©.

DF1US Capıtulo, dein Steinveldensi ecclesiae, quod pte postulant, ptleno cComprehen-
dunt effectu; Hd COmmMuttitur Steinveldensı preposito, Ul negotium promovealt el deside-
ala concedat.

BISTRICKY, Studien (wıe Anm Z Nr.. 2347 SOWI1e arel Dolista, ( ırcarıa ohe-
MLAde, abbas Praemonstratensis el capıtulum generale 42-154[1, in AnPraem 63 (1987/),

2245253 (1988), 143-165, 288-341, 65 (1989), 273-319), 1er 63 (1987/), Nr.
w 2311

373 Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 9); 696 Porro prepositus VLr Deo plenus HON

tardat IN hiS, GQUAE IN mandatıs acceperal, sed AaSSUmMptLs fratriıbus, el domno (10d-
scalco. proficiscitur In Boemliam, Pragam venıt, devote SUSCIDILUF, oblıgat SuSCeptioNI
[OCI, ftandemque repatrıans, diımuittit ıbi latere SUO Mmemoralum Godscalcum C'UÜ: fratri-
Dus, qul Conventul habıtaculaDInterım lignea. Ou1lbus paratıs ıterum pOost NN
cırculum ıdem preposıitus revertitur, adducens CONVenTum clericorum ÄN|:  S E

abbhate qUEM elegerant, CUl GeZO; qul domnum odscalcum Iiıbenter apud \ reti-
nNuLSSET, sed prepositus SUUN ıubet redire IN Steinveld ad ıd expectandum, quod el divinıi-
[US fuerat preordinatum.

7u GEeEZOS Bekehrung vgl dıe Continuatio Gerlacı (wıe Anm 9); 696
35 Norbert BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense Aufl eıl Z Berlın-New

ork 1983, 347-350
BACKMUND, Onastıcon (wıe Anm. 42); OESTER, Prümonstratenser (wıe

Anm. 24), 183f.
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Dıie Neugründung ahov VOI den lLoren der Prager Burg erhielt, in Erıin-
Bıschof Heıinrich Jerusalemaufenthalt, den Namen Mons

Sion?!. en1ıge Jahre später, 1145 wandelte Heıinrich Z.dik das Kloster Le1-
tomiıschl (Lıtomysl) Inennahe der Girenze seiner Diözese In eın
Prämonstratenserstift das wahrschemlıic VON Strahov aus besiedelt
wurde und, ebenfalls in Erinnerung Jerusalem, Mons OÖliveti genannt
wurde>®. Von ıhm INg seinerseı1ts das adısch (Hradısko) unweıt VON

Olmütz aus, das 078 als Benediktinerkloster gegründe worden W: des-
SCI1 Insassen aber. weiıl Q1e In ihrer Dıszıplın nachlässıg geworden WAarcen),
1150 VO  — Heıinrich /’dik Uurc Prämonstratenser erseftzt wurden??.

Jahrelang atte zwıschen den Bıstümern Olmütz und Prag Streıit SRC
ben das in ähren südöstlıch VON Brünn gelegene Schlofß
Podıvın, das ZU Bıstum (Olmütz gehörte, VO Bıstum Prag jedoch In
eschlag worden Im Maı 1 144 bestätigte Önı1g Oonras
1881 Bischof Heinrich 7dik VOINl Olmütz den Besıtz dieses Schlosses, nach-
dem der böhmische Herzog Wladıslaw 188 Bıschof (Jtito VON Prag mıt dem
Gut elau in üdböhmen nahe der böhmisch-mährischen Grenze entschä-
dıgt hatte“9. Diese Besiıtzüberweıisung setfztfe Bischof anıe. VON Prag, eiınen
nahen Verwandten VO  — Heıinrich der Heinrichs Lebenswerk fort-
setzfte, in dıe Lage, dıe Verhältnisse In dem Benediktinerkloster elau, das
se1In orgänger (Otto (F Jun1ı unterstutz hatte*“, verändern und
CS in eın Prämonstratenserstift verwandeln“.

BACKMUND, Monastıcon (wıe Anm 355 378-382
38 Ebd.,

Ebd.,
Monumenta Germanlae Hıstorica. Die TKunden der deutschen Könige und Kalser
Die Urkunden Konrads IT UN: seInes Sohnes Heinrich, ear! VOIN TICCTIC| HAUS-
Wıen-Köln-Graz 1969, Nr. 106, 189-192 Dıie Urkunde Herzog Wladıslaws IL Der

diıesen Vorgang wurde TSL 1146, spatestens 1im Maı/Junı 1147 ausgestellt, vgl BISTRICKY,
Studıien (wıe Anm. 3), 197/£. Den ext 1ın Codex Diplomaticus el Epistolaris Regn
Bohemiae (805-1197), hrsg. VON Gustav FRIEDRICH, Prag CNr. IS

Abt Hugo V ON Premontre bezeichnet Danıel in seinem Irostbrief A| Heıinrich dik
als nepotem vestrum, vgl DOLISTA, Circaria Bohemiae (wıe Anm 32) 63 (1987),; Nrt. 4,

2297$.
DIie altere Lıteratur, 7n Vıktor BEZDEKA, Präaämonstratenser-Chorherrenstift

Selau, 1ın BRUNNER (Hge.), Eın Chorherrenbuch, Würzburg-Wıen 1883, 512-547, g1bt
das Jahr 1139 als Gründungs]jahr und Herzog Sobeslav &s und seilne Frau del-
he1d VO  — ngarn (T als (Gründer d} dıe NECUECTEC 1140/1 144

43 Continuatio Gerlacı (wıe Anm 9), 69 / nde SZ QULS L8norat quid IUFLS habeat
Pragensts ePLSCOPUS In Syloensi ecclesia, SCLat quia SICUL INn alırs ecclesıils IS diocesanum,
Ifa el In ‚yloensi vendicat sıbı IUS Patlronaltus, quod ACCLdiIisse creditur ratione Concambıl,

videlicet, quod domnus tto EPLSCODUS ducı antıquo Zobezlao Podywin INn CON-
cambıo DFO Syloensi CIrCUILLU.
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Eıngehend schıldert der Chronist Gerlach dıe orgänge die FKın-
führung VO  — Prämonstratensern AdUus Steinfeld ın dıe enediıiktinısche
ründung, dıe ebenfalls einen bıblıschen Namen rhlıelt Sıloe**. NSeine
5Sympathıe gilt e1 durchaus dem alten Abt eınhard, der Rodungs-
arbeıten durchgeführt, eiıne Peterskıirche erbaut und eiıne Marıenkiıirche
begonnen hatte® ach dem Tod des 1SCANOIS Otto waren ein1ge SEe1-
908 önche be1l dem neugewählten Bıschof Danıel verleumdet WOI-

den. und dieser habe ohne nähere Überprüfung den Konvent
unwıderruflich hinausgeworfen“® und sıch In dem unsch, e1in hnlıch
schönes WIEe Strahov gründen, mıt der Bıtte eınen Konvent
samıt Abt ach Steiınfeld gewandt“”. Nachdem der Steinftelder Priıor

Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 9 E An | _ ıteratur (chronologisch) vgl har-
les LOou1ls HUGO, Sacrı el CANONLCL Ordinıis PraemonstratensLıs Annales IL, Nancy 1736,
Sp 8509-818, Probationes 5Sp 504-50/; BEZDEKA, Prämonstratenser-Chorherrenstift Selau
(wıe Anm 42); Wılhelm ONDRACEK, Abbatıia 1LOE€, ın AnPraem (1935), 5-16:
BACKMUND, Onastıcon (wıe Anm. 33 390-393

45 Continuatio Gerlacı (wıe Anm 9) 696 Notum est OomnıDus INn Boemilia OMMO-

ranftibus, quod Syloensis ecclesiae DPFrImMUuSs CONSIruclor ral quidam abbhas Reinardus
nomine, nigri OFdIinıis professor; qul cCondensam AZSTFESSUS sılvam ef de HEMOFE faciens
CUAMPDOS, ecclesiam ıbr Construxıt IN honore heatı Petrı apostolı SatLıs habılem, GUUAFN DEr

domnı Ofttonis Pragensis ep1ISCODI dedicavıt el debito fine perfecıit. Basılıcam QUO-
QUE IN veneratione SancCliIae Marıae VIrZ2INIS CU: dAuabus absıdıbus el QUALUOT altarıbus
erigens, ad medium q atrıum deduxıt, el episcopalı sımılıter hbenedictione dedicaviıt.

46 Ebd., 696 Ost aecC el eiusmoOdı preclara ID  y CUM 1AM multum tempor1ıs el
aborıis locı exegıisset, tandem Ottone ePLSCODO €} hac Iuce subtracto, quidam NESCLO
GUU Intentione quosdam monachts 1US OFa Daniele Pragensı [UNC electo multis el
MAZNLS CrLmMmINIDUS infamaverunt; QUOFUM He verbis nımıum credulus el VEeEm dis-
Culere HNec preterire volens, INn Iantam exarsıt vehementiam, UT IN abhatem parıter el
monachos HO:  D cConfessos ul CONVICLOS sententiam iacularet elecCtHonLsS ırrevocabilem. Vgl
hıerzu Monachı SAZAVensSLS continuatio Cosmae, ed KRudolph KOEPKE, In Monumenta
Germaniae Hıstorica. Scriptores I, Hannover 1851, eEeUdTUC uttga: 1963. 148-163,
1l1er SUEGS 1162 Diıvına ANAUECNLE ptetate, rEQZLSGUE Wladıizlai etiam domnı Danıeltis
pontificLs Industrıa PFroCuranle, KRegnardus abbas LaAzovensLis monasterıl gubernacula SUS-

cepl Hıc pPrımo Syloense cenobium admodum honeste rex1t, proprioque labore In DOS-
SESSLIONIDUS diversı generts magnifice amplıavit. Primo autem IUNLO Ordiınationıis domniı
Danielis epISCOopI InsSurrexerunt quidam Irı INIGQULLATLS CONIra eundem abbatem, vırum
venerandum, el UAECUNGUE CFLMLNOSA de 1DSO potluerunt confingere, aurıbus pontificLs
crehbra el importuna delatione verıtı HO  > Sunf incCulcare, el QqUiA, SICut heatus dıcıt Greg2o-
FIUS! «Anımo INn multisOfacıle ab adulatoribus subripitur«, rem Ita, ul conficta
eral, ePLISCOPDUS CNNE Credidi Vıx ıtaque venerabılıs Regnardus SINE CANONLCA audientia,
NecC Aaccusatoribus SC testibus legitimis CONVICIUS, vel Confessus de obiectione CFLMINLS,
ahhatıae privatur honore, reicıtur de monasterL10 C'UÜ: UNLvVersa sıbz dılecta congregatione.

4 / Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 696 quia rdo noster INn LZtragow multum
el complacebat, CULUS ad Instar Syloensem domum Informare gestiebat, MISSCA legatione
In Steinveld petivit iInde Onvenium CU: abbate, INn locum GUEIM haberet Cut dicebat
UFMMENUNMFL, M, religioni habilem; e de PEeFrSONILS eICLENdLS OMNINO facult. Vgl
Monachı SAZAaVvensLS continuatio (wıe Anm. 46), 162 Mirum SUNMNE de Aanlto VLrO, domno
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6S abgelehnt hatte, als Abt ach elau gehen, wurde der
e alte orhnerr Gottschalk, der schon dıe Vorbereitungsarbeıten
für Strahov gele1istet hatte, ZU Abt bestimmt und mıt einem Konvent,
dem sehr bald eın Frauenkonvent aUus dem Steinfelder Tochterkloster
unnwa folgte*®, ach elau entsandt“*?. Ursprünglıch W al daran
gedacht, dal3 S16 abh Maınz mıt Bıschof Danıel reisen soll-
ten, doch dieser WAal, nachdem VO seinem Metropolıten Erzbischof
Heıinrich 31 Dezember 1 148>°% dıe Bıschofsweıihe empfangen hatte,

Zurücklassung VO  an Pferden heimgereıst. 1 jedoch tahlen
diese Pferde., und 16 der Gruppe nıchts anderes übrıg als Fuß
miıtten im Wınter uUurc ries1ige Schneemassen ach Böhmen W an-

dern>}. Am Januar 1149 kamen S1e in Prag S1e hıelten sıch
ein1ge eıt in Strahov auf, S1e erfuhren. daß ıhr Bestimmungsort,
den 111all ıhnen als heblich, leerstehen:! und für eın rel1z1öses en
gee1gnet geschildert hatte, och bewohnt Wa  _ Bıschof Danıel 15
aber unerbittlıch, und mußten dıe Benediktiner auszıehen. ach (Gjer-
aC Bericht rächten S1e. sıch bıtter: » Es ist aum glauben, wlievıel
Hunger, wıevıel angel en Dıngen uUunNnseTe Fratres, nachdem SI
in elau eingezogen erduldeten dıe vertriebenen Öönche hat-
ten aDS1C  1G es verschleudert, es verbraucht;: das einz1ge, W as

S1e ZUT erödung nıcht hatten, WAal, daß s1e eın Feuer dıe
Mauern gelegt hatten«>?2.

videlicet ePLSCODO, quod fam crudelem el am precıpıtem INn pastorem sımul el ovıle potulf
dare sententiam, el quod nullı DFOFSUS parcendum ob UNIUS aAaCccCcusationem IUdIcavIıit, 1581
forte, ul quidam [UNC coniıciebant, SICUL el postmodum probaviıt eventus, hac CCU-
SLONE ıd UmM feCLSSE, quibusdam Augustiniani Ordinıs regularıbus, de exterıs ASCILELS
nationibus, eundem locum commendaret.

48 Continuatio Gerlacı (wıe Anm 700 Aane primordio adventus SulL huc INn
Boemiam sSeCulade fuerant CUÜ.: de ONEWd. Colonienstis diO0CesLs SOFOFes hbonae reli-
210SAE CUM deputata sıbr Custodia vırorum bonorum, GUAS In ILunewic locavit, diligenter
clausıt el MN discıplina Informavit.

49 Continuatio Gerlacı (wıe Anm 9), 696f.
Zum Datum vgl eifer HILSCH, Die Bischöfe Vorn Prag INn der frühen Stauferzeit. Ihre

Stellung zwıschen Reıichs- und Landesgewalt VO Danıel (1148-1167) bıs Heıinrich
(1182-1197) (Veröffentliıchungen des Collegıum Carolimum Z2) München 1969, 59f.

Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 69735  Steinfeld und Selau  Adolf es abgelehnt hatte, als Abt nach Selau zu gehen, wurde der 33  Jahre alte Chorherr Gottschalk, der schon die Vorbereitungsarbeiten  für Strahov geleistet hatte, zum Abt bestimmt und mit einem Konvent,  dem sehr bald ein Frauenkonvent aus dem Steinfelder Tochterkloster  Dünnwald folgte*®, nach Selau entsandt*. Ursprünglich war daran  gedacht, daß sie ab Mainz mit Bischof Daniel zusammen reisen soll-  ten, doch dieser war, nachdem er von seinem Metropoliten Erzbischof  Heinrich am 31. Dezember 1148°° die Bischofsweihe empfangen hatte,  unter Zurücklassung von Pferden heimgereist. Diebe jedoch stahlen  diese Pferde, und so blieb der Gruppe nichts anderes übrig als zu Fuß  mitten im Winter durch riesige Schneemassen nach Böhmen zu wan-  dern°!. Am 20. Januar 1149 kamen sie in Prag an. Sie hielten sich  einige Zeit in Strahov auf, wo sie erfuhren, daß ihr Bestimmungsort,  den man ihnen als lieblich, leerstehend und für ein religiöses Leben  geeignet geschildert hatte, noch bewohnt war. Bischof Daniel blieb  aber unerbittlich, und so mußten die Benediktiner ausziehen. Nach Ger-  lachs Bericht rächten sie sich bitter: »Es ist kaum zu glauben, wieviel  Hunger, wieviel Mangel an allen Dingen unsere Fratres, nachdem sie  in Selau eingezogen waren, erduldeten: die vertriebenen Mönche hat-  ten absichtlich alles verschleudert, alles verbraucht; das einzige, was  sie zur Verödung nicht getan hatten, war, daß sie kein Feuer an die  Mauern gelegt hatten«>2.  videlicet episcopo, quod tam crudelem et tam precipitem in pastorem simul et ovile potuit  dare sententiam, et quod nulli prorsus parcendum ob unius accusationem iudicavit, nisi  forte, ut quidam tunc coniciebant, sicut et postmodum rerum probavit eventus, hac 0cca-  sione id eum fecisse, ut quibusdam Augustiniani ordinis regularibus, de exteris ascitis  nationibus, eundem locum commendaret.  % Continuatio Gerlaci (wie Anm. 9), S. 700: Sane a primordio adventus sui huc in  Boemiam secutae fuerant eum de Donewalt Coloniensis diocesis sorores bonae atque reli-  giosae cum deputata sibi custodia virorum bonorum, quas in Lunewic locavit, diligenter  clausit et omni disciplina informavit.  %* Continuatio Gerlaci (wie Anm. 9), S. 696f.  5 Zum Datum vgl. Peter HıLscH, Die Bischöfe von Prag in der frühen Stauferzeit. Ihre  Stellung zwischen Reichs- und Landesgewalt von Daniel I. (1148-1167) bis Heinrich  (1182-1197) (Veröffentlichungen des Collegium Carolinum 22), München 1969, S. 59f.  5 Continuatio Gerlaci (wie Anm. 9) S. 697: ... dici non potest, quanto labore et mise-  ria pedestri itinere media hieme post natales dies per immanissimas nives Pragam usque  et in Stragov pervenerunt.  ” Ebd., S. 697: Porro fratres nostri Syloensem locum sicut dictum est ingressi, credi  non potest, quantam deinceps famem quantamque penuriam omnium rerum pertulerint,  quia et monachi qui depulsi erant, tamquam ex industria cuncta distraxerant, omnia con-  sumpserant, nichil minus fecerant a vastitate hostili, nisi hoc solum quod ignem non mise-  rint in menia.dicı AON potest, qQUuanto labore el MLSE-
F1a pedestrı Itinere media hıieme pOost natales dies DEr IMMANLSSIMAS ANLIvVes Pragam
efl IN SfragoVv pervenerunlf.

52 Ebd., 697 Porro fratres nostrı Syloensem locum SICut dıctum est InZresSsi, credı
NO  > poltestT, quaniam deinceps famem uantamque penurıam OmnNIUM eru. pertulerint,
quia el Oonachı qul depulst eranl, LAMQUaAM Industrıa CUNCIA distraxerant, OmMnNLa CON-

SUumpSeranl, nıchıil minus fecerant vastıtate hostilı, LS1 hoc solum quod Lgnem HO:  > MILSE-
rint In Men1d.
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Gottschalk 7€ bIs seinem 10d Februar 1184 Abt VOI

Selau>°. Er entstammte elıner Mınısteri1alenfamıilie der Erzbischöfe VO  >

Köln, se1n Vater hıeß Bernerus, seine Mutltter Herca. Er wurde 1116
geboren, Q1nNgZ in öln ZUT Schule und wurde VOINN den ernZ Studium
ach Parıs geschickt. Dort studierte ein1ge Jahre lang dıe lihera-
les und wollte später Medizın studieren. Miıt etiwa Jahren hatte das
entscheı1dende rlebnıs, das iıhn ZUT gänzlıchen Anderung SseINESs Lebens
eWwOog Er Wäal In Köln, sıch mıt Geldmuiutteln auszustatten, als
GF schwer erkrankte und auf dem Krankenlager eschloß, In eın Kloster
einzutreten. Er (rug se1ıne Bıtte Propst Everwın VON Steinfeld VOIL, der

mıt dem Ornerrn Heınrich, einem gebildeten Mann und
erfahrenen Arzt, auf dem Weg ach Premontre In öln weiılte. Propst
Everwın ahm se1ıne Bıtte freundlıch auftf und schickte iıhn auf Anraten
Heıinrichs umgehen ach Steinfeld ZUT Eınkleidung. Bıs se1lner Inen-
NUuNS ZU Ab!t VOoN eilau dort dreizehn TrTe lang ohne Fehl und

und Thlelt nach und ach dıe eıhen bıs ZUT Priesterweihe>*.
Bald ach der Ankunft Gottschalks In elau Tolgten ıhm, WO  ehutet

VON zuverlässıgen Männern, gute und fromme Schwestern AaUuUs dem Stein-
felder Tochterkloster ünnwald, dıe in Launi10wıtz (LounOovıce) nord-
westliıch VOIN elau ansıedelte, In Klausur einschloß und in dıe Ordens-
dıszıplın einführte>>. DiIie eigentliche Gründungsarbeıt übernahm Jjener
Steinfelder Chorherr Heınrıch, den Gottschalk als ünglıng in Öln ken-
nengelernt hatte>®©. Gerlach: der Chronıist, betont, WIEe sehr ıhr langes ExIıl,
ihre Ireiwillıge Armut und ihr frommer Lebenswandel für das Chrısten-
{u  = warben>/.

Abt Gottschalk VON elau W äal eiıne außergewöhnlıche Persönlıchkeıt,
der sein Schüler und Kaplan Gerlach iın selner Chronik eın beredtes

53 Zum Folgenden vgl C’ontinuatio Gerlacı (wıe Anm 9), 694f.
Ebd.., 695 OQOuo0 INSLENILUS quanfte humilıitatis, quante sanctiıitatis extiterıit, quali-

ferque ascendendo vırtutum scalam Cantaverıt Cantıcum graduum, AON est Meae enulta-
f15€; Viıxıt enim O:  > solum SINe CrLMINE sed etiam absque macula, ırreprehensti-
hılıs Deo el hominibus, MANSLIANS Inter fratres SUOS HO:  > modo SInNe querela, sed
etiam C'UÜU. gratia. SIC Vvivendo cContinuavıt tredecimn Infra quod spatıum SICHE Viırtu-
[UmM, OE etiam honorum ecclesiastiıcorum gradus ascendit sacerdotio.

55 Vgl Anm.
56 Continuatio Gerlacı (wıe Anm 9), 695 Supervenıit NULMU Dei desideratus hospes

prepositus Steinweldensis nOMInNe Everwinus. habens quendam CANONICUM SUUM
Heinricum nOMINEe, litteratum ViIrum medicumque perıtum, quıl postea SW eodem de QUO
LOoquimur abbate Godscalco Luüniwitzcensis ecclesiae fundator extitit SIFTeNNUMUS.

5 / LEbd., 700 QOuarum longum exilium, voluntarıa pPauperias el religiosa ersa-
f10 eran [UNC presentibus bonus Christi dor.
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Denkmal gesetzt hat>S Er bewahrte zeıtlebens dıe Strenge der egel, dıe
In Steinfeld gelebt wurde, und hob sıch damıt auch VoNn seinem eigenen
Konvent ab59 Gerlach betont lobend, daß immer der Erste und der
Letzte im Chor War und el nıcht chlıef W1e viele, sondern wach und
unermüdlıc im Sıngen der Psalmen WäarL. » Er unterlhel neben dem kano-
nıschen esang nıe sowohl das Stundengebet der eılıgen Dreifaltigkeıt
als auch das Stundengebet ZU eılıgen Ge1lst Täglıch betete dıe
Bußpsalmen mıt der L.ıtane1 und dıe Gradualpsalmen mıt den Ccun

Lektionen und der MALOF commendatio<«. Täglıch besuchte und felerte
dıe Messe, auf Reısen, WENNn unumgänglıch, auch einem JTragaltar.
Nıemals eNIZOZ 6 sıch der ın der ege vorgeschriebenen Handarbeıt
ach der Vesper 1m Wınter bzw der Kollatıon im Sommer 16 bıs
AB Kapıtel des folgenden ages strıktes Schweıgen eın Er übte Strenge
Askese » Nachdem er orge für das leibliche Wohl be1 se1lıner
ekehrung entsagt hatte, ql eın Fleısch, ahm keıne er Er Z
keıne Unterkle1ider AaUus Fell und keıne Beinkleider und al keıne
weıcheren und üppigeren Speisen als der geringste se1ıner Fratres. uber-
dem fastete ZWEI1- bıs dreıimal In der 872 beı rot und W asser, dazu

den Vortagen der Heıilıgenfeste«. Wenn Re1isen bevorstanden, fastete
VO  z Dıe aCcC verbrachte CT nıcht 1egend, sondern sıtzend oder STe-

hend oder iIm J1en! wodurch se1ıne Knıe geschwächt und seıne
Beıine und Füße geschwollen Gerlach bewundert Gottschalk,
daß DE sıch Ireiwiıllıg großer aussetzte und sıch auch im Wınter
se1ıner leichten Bekleiıdung auch keıne acht-, sondern NUur ages-
schuhe mıt Rıemen, auf dem Kopf eın wollenes Juch, keıne oppelte
appe nıemals nachts aufwärmte, während seıne Miıtbrüder in elau
»Jede acC eıne WAaTrIlle hatten, darüber hınaus besser gekleıidet

und dıe Möglıchkeıt wahrnahmen, aC und Tag ach eTiallen
das Kalefaktoriıum betreten. Vom Tag se1ıner ekehrung bıs se1-
NC etzten Lebenstag ohne Eıgentum, auch als Abt Er ru nle-
mals eınen Schlüssel, och hatte ein Kıstchen, och Eınkünfte, och
eınen ı1hm spezl1e gehörenden Z1ins, sondern W äalr immer zufrieden mıt

5X Vgl Anm Se1ine zusammenfTfassende Würdıigung Gottschalks 694 Hıc Syloen-
L5 ecclesie DFIMUS celeberrimus el optimus abhbatum Boemiliae... Oleum effusum

eIuUS, notLissımum DEr Boemiam, Moravıam el Austrıiam, IMMO PEr
ordiınem NOSLIFUM, QUAMVIS SUO Iuditio humillimus OmMNIUM. Non est Inhventus SiCut ıste
nNOSIro IN lempore, qul SIC querere domınum Deum patrum nOostrorum estu COFrdISs fam
Infatigabili, desiderio Iam inexplebilt, Ul ad horam quidem tepidior UPMGUAFH epre-
hendi potulsset.

59 Vgl ZUM Folgenden Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 9), 698-/700
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dem gemeınsamen en und 1SC. und WEn In dıe weıtere oder
nähere erne gehen wollte, versahen ihn seiıne officiales mıt dem Nöt1-
SCH erT. In der ahrung och in der eıdung unterschied sıch VOIl

den anderen Fratres«.
ach erlachns Beschreibung ©)  ag Gottschalk dem Studıium en

Stunden, dıe V-e}:  am Chorgebet und Handarbeıt freı Er hatte sıch in
der Theologıe mehr Kenntnisse angee1gnet als mancher Magıster, und INn
der kannte sıch gul aus Er studıerte In der Evangelıenharmonie
des Zacharıas Chrysopolıtanus, der In den 30er Jahren des ahrhun-
derts Kanoniker und Magıster der Kathedralschule VON Besancon, nach-
mals Prämonstratenser VOIN Martın in aon W ar und zwıschen 140
und 1145 das weıtverbreıtete Buch In UNUM QUALUOF verfaßt hatte®9
»Überdies las häufıg dıe Bücher des eılıgen es ernhar VON

C'laırvaux«. Bernhard VO  s Claırvaux und der /Zisterzienserorden spielten
In Gottschalks en WIe In dem en des Propstes Everwın und
se1INEs Nachfolgers Ulrich®! eıne große Die /1ısterzienser, dıe
zeıtgleich mıt den Prämonstratensern iıhre ersten ründungen in Böhmen
vornahmen®?, WAalCll iıhm in der Strenge ihrer klösterliıchen Ideale euch-
tendes Vorbild Veranlaßt Ane eiıne Vısıon Ende seines Lebens,
In der Bernhard VON C'laırvaux persönlıch ıhn iIm Hımmel mıtten dıe
Zisterzienser setizte, bat uInahme In iıhre Gebetsverbrüderung, dıe
ıhm gewährt wurde.

Gerlach betont, dal (Gjottschalk »mıt freudıgem 11eT und voll Energ1e«
en SOnn- und Feiertagen unermüdlıc predigte, se1 In elau, In

Launıi10wiıtz oder TW! auf Reısen, arın den eılıgen Augustıin nach-
en Allerdings gesteht e E Gottschalk eın Redner und
seine Zuhörer nıcht immer egrıffen, W ds wollte

Abt Gottschalk VON elau WaTr en langes en beschıeden Er über-
nıcht 1Ur Propst Everwın (F dem in Steinfeld

Dıiese ldentifizıerung des VO Gerlach VO Mühlhausen als De Qquatuor ANUM
bezeiıchneten Werkes verdanke iıch Herrn Prof. Dr. Kr Ulrıch Leıinsle OPraem Vgl
uch seinen Artıkel “Lacharıas Chrysopolitanus’, in Biographisch-Bibliographisches Kır-
chenlexikon, begr. ng Friedrich Wılhelm BAUTZ, fortgeführt raugott BAUTZ,
14, Bad Hersfeld 1998, Sp. 296-299

Vgl LÖHNERTZ, Steinfeld (wıe Anm 25 132
62 Vgl Franz MACHILEK, Die /isterzienser In Böhmen UN ähren, in Archıv für KıIr-

chengeschichte VO  — Böhmen ähren Schlesien (1973); 185-220, 1er RT Es
entstanden Sedlietz 142/44) km östlıch VO]  —_ Prag unter maßgeblıcher Beteiuliıgung VO]  —_

Herzog Wladıslaw H: Bıschof Heılinrich dik VO!  —_ Olmütz und Bıschof tto VO: Prag,
Nepomuk 144/45) 1m Westen, Plaß (1 144/45), Münchengrätz 145) der Iser, e1l-
genfeld (um 1Im Nordosten.
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eingetreten WAal, sondern auch Propst FIC der Anfang Januar 1{770
starb, Ja dıe folgenden Steinfelder Pröpste Werner, Tezelın und
ermann, deren Todesjahre unbekannt sind®> 1el ereignete sıch se1it der

Gründung Selaus en1ıge ahre, nachdem Steinfelder Prämonstratense
dort eingezogen das Jahr 1453 WAar Gottschalk In der

Lage, eıne Tochtergründung in Form eines räumlıch getrenn Dop-
pelklosters vorzunehmen: Chorherren VOIN elau in das VO Traf
Ulrich I1 VOIN Pernegg gegründete CGjeras in Niederösterreich®* e1In,
Chorfrauen VON Laun1i1owiıtz in das ebenfalls VON Traft Ulrich gestiftete
Frauenstift Pernegg® rund km sudwestliıch VO Geras, das dem Abt
VON (Gjeras unterstellt wurde. Erster Propst VO (jeras wurde Mandovınus
(T erster Propst VOIN Pernegg Engelbert (F Verwandt-
schaftlıche Bezıehungen scheınen be1 der Einführung VO  —; Prämonstra-
tensern in dıe schon VO Ulrichs Vater geplante ründung eıne
gespielt en Gertrud, dıe emanlın Herzog Wladıslaws IL VO

Böhmen, W al eine Verwandte der Gattın Ulrichs IL VO  am Pernegg und eıne
Schwester des 1SCHNOTIS Konrad VO  —_ Passau und des Herzogs Heıinrich I1

Jasomirgott, dıe die ründung VOIl GjerTras und Pernegg mıt Rat und
unterstützten®®. Wıe sehr diıese beiden Klöster mıt iıhrem Mutterkloster
elau bzw Laun1i0owiıtz verbunden ze1gt das Totenbuch VOI Per-
negg?/. All der Menschen, dıe uns iIm Zusammenhang mıt den Prämon-
sStratensern und ihrer Ansıedlung Im (Osten egegnen, wurde 1er Im
gedacht Abgesehen VO den Gründern und ihren Helftfern selbst SOWI1e
dem eılıgen Norbert (6 un1), dem ersten Abt VO Premontre und ersten

Generalabt Hugo (10 eDruar und den Klostergründern (Oitto VO  — Cap-
penberg (26 Januar), Ludwıg VO  — Arnsteıin (28 ober), Hıldegund VO  —

Meer (6 Februar) und (Garembert VOIN Mont Martın (31 Dezember)
einschlıeßlich des es W altmann VON St Michael in Antwerpen (15
Aprıl) 1e6S VOI em Herzog Sobeslav VO  —; Böhmen (F 1140,
eDbruar und se1ıne emanlın S} VO  —; ngarn (F 1146 dep-
tember), Herzog DZW Önıg Wladıslaw I1 VON Böhmen ( 1174 18
Januar) und seıne emanlın Gertrud VOIN Babenberg (T 14130 August),

63 JOESTER, Pramonstratenser (wıe Anm 24), 194
BACKMUND, Oonastıcon (wıe Anm. 35), 35222355

65 Ebd.,
Ambros PFIFFIG, (Greras Pernegg und dıe Babenberger, In : Secundum Regulam

Vıvere. Festschrift für Norbert Backmund O.Praem.., hrsg VO:  —_ ert MELVILLE, Wınd-
berg 197/8, 33137 bes 4357

67 Hrsg V OIl Albert Franz FUCHS, 1n Necrologıa Germanılae Dioecesı1ıs Patavıensıs
Pars Altera Austria Infer1i0T, Berlın 1943 562-56 /
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ıhr Sohn Adalbert, Zöglıng des Prämonstratenserordens in Strahov, Kr7-
bıschof VON alzburg ( 1200, Aprıl), Heıinrich Z/dik, Bischof VOo  —

()lmütz (F 1150, un1), ÖOtto, Bıschof VON Prag © 1148, u
Danıel, Bıschof VO  — Prag (7 116% August), Heıinrich Bretislav, Bıschof
VOIl Prag und Herzog (F 1197, un1), Everwiın, erster Propst VON Ste1in-
teld und egründer der Zırkarıe Böhmen (Circarie NOSTre ordinator) (F

1352 Aprıl), Magıster TIC zweıter Propst in Steinfeld (F 1170,
Januar), Ab!t (Gottschalk VO  —; elau (T 1184, Februar), Abh!t Gez0 VO  —

Strahov (T 1160, September), Gerlach vulgo larloch, erster Abt VOIl

Mühlhausen (F Maı), aps Hadrıan (T 1159, September).
Was siıch für elau 11UT and VON Namen, z B in der Urkunde VOIN

1306°®, Läßt, wırd für Gieras rund dre1 Jahrhunderte späater
eXpressISs verbıis eKunde daß sıch der dortige Konvent überwiegend Aaus

dem Rheınland rekrutierte®?. egen Ende se1nes Lebens gründete Abt
Gottschalk mıt Schwestern aUus Launi1owıtz noch eın weılteres Non-
nenkloster in Kanıtz (Dolni KOouni1ce) in Mähren südwestlıch VON Brünn,
auf das spater noch näher eingegangen WITd.

Die Beziıehungen Gottschalks den beıden Bıschöfen Heıinrich VON

Olmütz und Danıel VO  — Prag blıeben CN uch WE Heıinrich Z/dik nıcht
als Gründer VON elau fungıierte, unterstutzte doch den Konvent und
pflegte 1in freundschaftlıches Verhältnıis Gottschalk Angesiıchts der
herrschenden Not be1 ihrer Ankunft versorgte Ss1e mıt Lebensmiuitteln,
insbesondere ZU Weıhnachtsfest 1149, das nıcht Zu weıt entfernt
in Goltsch-Jenıikau (Gol6uv CNIKOV verbrachte/%. Gottschalk wußte über
Biıschof Heıinrichs schwere Erkrankung 149/50 esche1d.; ınformiı1erte
Abt Hugo VON Premontre, und dieser chrıeb eınen tröstenden Brief

68 Vgl Anm. 119
69 Am Junı 1433 stellt Abt ılhelm I1 VO)  —; Geras (1432-1446) für dıe Reıise se1-

168 Fraters Gerhard ach Aachen einen Geleıitbrief und « Personalauswe1s« auUs, iın dem
ZU Schluß chreıbt «Da VON er eıt her die ODIlıche Gewohnheıt besteht. In Klo-
ster Chorherren und Brüder aus dem Rheinland aufzunehmen., bıtten WIT alle Christgläu-
igen, uUnNns Junge Kleriker schıicken, besonders solche, dıe bald Priestern geweıht
werden können. Wır wollen s1e in den en aufnehmen und für Ss1e Vgl Johann
Ihomas MBROZY und Ambros ose PFIFFIG OPraem (TEXT) un! Gerhard I RUMLER (Bıld-
dokumentatıion), Stift (Geras Un seine Kunstschätze, ST Pölten-Wıen 1989, 15

A Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 9); 69 / Sed qu1 pascıt volatılıa caelli, NO  - dese-
rult humliles SCTVOS SUOS, sed Davı @C0S prımo DEr elemosinam,dehinc el GUUHN
MAXIME DEr domnum Heinricum Olomucensem eDLSCOPUM,. qul CU: dominıcum natalem
celebraturus PSSE. IN Jhenikow, intellecta patrum Istorum paupertate per fratres QUOS abhas
Godscalcus ad U direxerat, Ilico miserıicordia MOTUS apparatum SUMUFL, GUEIM ıbl CODILO-
SW habebat, totaliter fransmiisıt ECOSGQUE abundantissime recreavıt. ecı hoc semel el
SEDIUS.
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den Leiıdenden, In dem GE ıhm auch Gottschalk und se1ıne Fratres anls Herz

legte/*. Als Heinrich Zdik sich dem Tode ahe fühlte (# Jun1
übersandte 8 Gottschalk ZUT Erinnerung ıhre Freundschaft zwel en-
beintäfelchen, das eıne mıt wunderschönen Schnitzereıen, das andere mıt
aCcC bestrichen als Schreibtafel. und bat in den beigefügten Briefen, dıe
der Chronist Gerlach zıtiert, se1ıner im gedenken. Abt Gottschalk
richtete daraufhın eın fejerliches Jahrgedächtnıs für ıhn e1n, be1l dem
neben den (Gebeten auch für das leibliıche Wohl der Fratres gesorgt war/?.

Es sıeht auUs, als hätten dıe Steinfelder in elau 6S sehr schwer

gehabt. Der Chronist Gerlach behauptet, Bıschof Danıel habe sıch
S1e. nachdem Ss1e Ins Land geholt hatte, nıcht weıter gekümmert”, und
der Te dessHugo VOI Premontre Heinrich /dik, ın dem ıhn
In se1iner Krankheıt TOstet, äßt dıe orge dıe Zukunft der Prämon-
Sstiratenser In Böhmen, insbesondere des jungen Klosters elau erkennen,
WEeNNn GT ıhn auffordert, den Herzog VON Böhmen und den Bischof VOonNn

Prag, seınen Neffen, ermahnen, Gottschalk und se1ıinen Fratres 1eselbe
Fürsorge angedeihen lassen W1e e D} Heınrıch, den Seınen, dem
Kloster Strahov/*.

Dennoch hat c eiıne enge? Bezıehung zwıschen Bıschof Danıel
und Abt Gottschalk, dıe el etiwa ZUT gleichen e1ıt in Paris studıerten,
gegeben: Danıel, der äglıch den SanNnzZcCh Psalter betete, hatte sıch als

Kaplan eınen Chorherrn VO  — elau Namens Albert gewählt, der den Psal-
ter und CANONem SAaCrFL officıl 1im Kopf hatte, und als nach dem Tod
Danıels (9 August 1167 be1 aılan keıne Messen für ıhn gelesen WUÜUlIl-

den, weıl 1mM Schisma auf Seıliten Kaıser Friedrichs gestanden hatte,
erschlıen DE Gottschalk eines ages in eıner Vısıon und beschwor ıhn, für

OLISTA, Circarıa Bohemiae (wıe Anm 32); In: AnPraem 63 (1987), Nr. 49 2324
vgl Anm.

J Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 9), 697f.
T Ebd., 697 EDISCODUS QUOGUE qul CON introduxerat, nıichıil UFMGUGH misericordiae

eCı INn COS; GUO eLs elemosınam impenderet, [AMGUAM hoc solum Satıs essel, quod CON

1seralt IN possessiONEM.
DOLISTA, (ırcarıa Bohemiae (wıe Anm 32); 1ın AnPraem 63 (1987/), Nr.. 233

Dolemus AM) HO:  > ob corporalem molestiam,... sed propter Chrıst el preci-
DUE OF qu1 INn Boemia degunt, desolacıonem. 0S quıppe VOS adduxıstis el Aactenus dıle-
XLSELS, LMMO VErUS imıtator Chrıstı IN ınem ılıgere el, ubicumque ODUS fuerit, eLSs
debetis providere. Inter QUOS dilectum filium NOS. el vestIrum Syloensem abhbhatem SDE-
Clalıter paternitatı vestre refovendum commendamus, Qquatinus ducem Boemıiıcum el epl-
SCODUM, nepotem vestrum, sibI el fratrıbus SULS eandem sollicıtudiınem, VOS VestrLs
exhibetis, Inpendere ammoneatıs. HILSCH, Bischöfe (wıe Anm 50), 63 vermutet, daß 1e6S
seinem Wesen entsprach, »dal vielbeschäftigt W alr und sıch anscheinend immer VO  —_

anderen und Dıngen geist1g gefangennehmen heß«.
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seıne emorIlie SUTSCH, W as dieser auch tat’>, WIEe 7 B das Totenbuch
VON Pernegg bewelst.

Der Briefwechsel des Steinfelder Propstes Ukich‘: des Nachfolgers
des 14152 verstorbenen Propstes Everwın, äßt erkennen, daß sıch dıe
Bezıehungen zwıschen Steinfeld und Böhmen und ähren nıcht in der
Gründung der Prämonstratenserdoppelklöster Strahov und Doxan SOWIeEe
elau und Launıowıtz erschöpften, ze1gt vielmehr, WIEe dıe e_
gründeten böhmischen und mährıschen Prämonstratenserklöster
den genannten vier kamen noch dıe ebenfalls schon erwähnten Klöster
Tadısc und Le1ıtomisc hınzu dem Prämonstratenserorden einge-
ghedert wurden und WIEe der Abt VOIN Steinfeld se1ıne Funktion als Vater-
abt wahrnahm ” Kr e1in einem Zeıtpunkt, als dıe treibenden
Kräfte, dıe dıe Prämonstratenser ach Böhmen geholt bZw gebrac hat-
ten Bıschof Heıinrich /.dik VO  ; Olmütz, Herzogın (Gjertrud VON Böh-
IMNenN und Propst Everwın VOo  — Steinfeld fot Der TIE
Propst Ulrichs Bıschof Danıiel VOoN Prag, In dem iıhn darum bıttet,
den Abten VON Strahov und eiau dıe Teılnahme Generalkapıtel in
Premontre in diesem Jahr gemä den Ordensstatuten gestaltien, ze1gt,
WI1IeE sehr CT dıe Verstorbenen Tauert und iıhren Beıistand vermıßt78
1ese1IDbe orge dıe Zukunft der Prämonstratenser in Böhmen, dıe Ab!t
Hugo VO Premontre umtrieb?, nıstet auch 1m Herzen VOIN Propst Ulrıch,
WEINN w»i% Bıschof Danıel beschwört, sıch mehr dıe relıg1ösen als
dıe weltlıchen iınge kümmern®®.

Continuatio Gerlacı (wıe Anm 9), 6854
U.a. veröffentlicht 1in JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. Z 603-639

DiIe Briefe 9-12 17-21, 30-32, 46, 48, 54 64, 6 9 sınd uch gedruckt be1l FRIEDRICH,
Codex diıplomaticus (wıe Anm 40), Nr. 18/-198, 181-190, Nr. 2324257 ST F

7i In dieser eıt kann [11all och nıcht VO eiıner /irkarıe Böhmen sprechen, da dıe
Bezeichnung 'Zirkarıe) für dıe in einem Herrschaftsgebiet der einer Kıirchenprovınz gele-

Prämonstratenserklöster TSL 200 aufkam, vgl BACKMUND, Monastıcon (wıe
Anm. EZ) VIN-IX SOWIEe DOLISTA, Circarıa Bohemiae (wıe Anm. 32)) in AnPraem 63
(1987), Eınleitung

78 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. ZD; Brief Nr. 609 Noviıt subhlı-
MILtas vesIrd, quanto humane consolationis Aauxılıo In hrevıi destituti fam HON GUUFHN
fratres nostri, qul apud VOS Cum nım recolo sanctıitatem prudentiam venerabilis
Irı Moraultenstis ep1ISCODI el zelum nobılıs deo devote ducısse Boemie, qQUEM CIrCa reli-
g10nem habuiıt, strenultatem sanctı patrıs nOStTrI, CULUS ONUS ad indienum el viırıbus
am COFrDOFILS GJUUFHN Aanıml! destitutum translatum estT, fateor prudentie vestre, $S1 hea-
fiıtudin!ı congaudeam, HON UarvVum amen nOstre desolationis attendo periculum.

/9 Vgl Anm.
JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 2 TIE Nr. I 609 In GQUO NUFNM

amen reper10 solatium, quod vestiram altam prudentiam el prudentem altıtudiınem SIC zelus
dıvinı Cultus temperavılt, pDIuSs vobıs placeat relig10sa Chrıstı humuilıtas GUUAFHN
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Im Gegensatz Propst Everwın scheınt Ulrich aber nıe in Böhmen

SECWECSCH Sse1N: Obwohl Abt GeZO VOIN Strahov Ww1e auch Ab!t Gottschalk
VOIN elau ıhn dringend Besuche baten®*, obwohl Bischof anıe. ıhn e1n-

lud®?* und CT sıch mıt Abt (JeZO0 ın ürzburg hatte reffen wollen®?. obwohl
vih dıe robleme des es Reıiner VON TaAd1SC mıt seinem Konvent pPCTI-
önlıch hatte lösen wollen®*, hıelten ihn seıne körperliche Schwäche® und
se1ıne zunehmende Krankheit®® VO Reıisen ab Stattdessen orderte dıe

bte VON Strahov®”, Selau®® und Hradisch®? auf, Gesprächen ber iıhre

gemeınsamen Angelegenheıten ach Steinfeld kommen, insbesondere
1m Zusammenhang mıt iıhren Reıisen ZU Generalkapıtel in Premontre??.
Ulrichs Bemerkung in dem ersten TIE Aht Gezo VOIN Strahov?! ze1gt,
daß solche Besuche tatsächlıch stattgefunden en

DIe Angelegenheıten, dıe regeln Warch, gehörten teıls in den Bereich
der Ordenspolıitik, teıls in den Bereich der inneren Dıiıszıplın. Vıer Briefe

zeıgen, daß Abt Reıiner VOIN Tad1SC der och Sal nıcht ange im Amt

SCWESCH se1n kann, WEeNnNn Heıinrich 7Zdik das Benediktinerkloster erst 1150
in eın Prämonstratenserkloster umgewandelt hat??. Schwierigkeıten mıt
seinem Konvent bekam, dal der Abt VO  —; Strahov als Vaterabt und der
Bischof Johann VON ähren als Ordinarıus eingreiıfen und Propst Ulrich
beratend tätıg werden mußten?

Im 1INnNDIl1ıCc auf dıe Dıszıplın ging 6S jeweıls einzelne Chorher-
K  - Rudolf aus dem Kloster Strahov, der ZU Prämonstratenserorden

'andad AhuLus mundı sublımıtas, quod el vobhıs rıt CONIra Vvarıa AUIUS ıte pericula
firma defensio el Chriıstiı pauperibus, qul Sub JesIr regımıne degunt, ula protectio.

Ebd: Briefe Nrt. EL 512 NrT. 1 608T.
Ebd., Brief Nrt. Z 614f.
Ebd., Brief Nr. 30, 619
Ebd., Briefe Nrt. 1 612: Nr. 19, 613f.:; NrT. 20, 614

85 Ebd., Brief Nrt. 1 x 613 COrporis debilitas; Brief NrT. 71 6358 INE d

debilitas, GU E solıto multo 2ravior est
Ebd Brief Nr. 613 infirmitas COrpor1ıs y  ME Briefe Nr.. 20: 614,

Nr. 21 615 COFrporI1s infirmitas GFE  SC  FAN

Ebd., Briefe NrT. 9, 608; NrT. 30, 619; Nr. 46, G
&X Ebd., Brief Nr. 1 E} 608f.

Ebd., Brief NrT. DA 610
YÜ Ebd., Brief NrT. I: 609, rıief Bischof Danıiel VO! Prag:...ı!nstanter FOSUMUS,

ut fratres NOSLTtT abbates de Onlte 107 el 1lLoe ad persolvendum OFdinıis institutum hoc
NNO venıre vestIra consentiat paternitas. Desiderant enım CON patres OFdinıs videre el HNON

am de SULS GUUFN nNOSIFLS negot1Ls plura habemus CU. e158 conferre.
Ebd., Brief Nr. 9, 608

02 BACKMUND, Monastıcon (wıe Anm. 35 255
93 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 24 Briefe Nr. Er O12; Nrt. 19,

GIiST Nr. 20, 614: NrT. 32 620
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übergetreten W al und diıesen L11UN wıeder verlassen wollte?*, R., der VOTU-
bergehend ach Steinfeld WTr und 198088 Ort länger bleiıben
wollte, we1l seıne Mutter und se1ıne Verwandten In großer Verzweiıf-
lung vorfand?>, eın anderer R dernden Ordensstatuten Bıschof
Danıel ZUT and ging und jetzt 1lends wlieder ach Steinfeld zurück-
kehren sollte?®.

In einıgen Fällen muß Propst Ulrich Abt Gottschalk, den der Chroniıst
Gerlach als leicht erzurnt, aber chnell wlieder besänftigt schildert?”.
Nachsıcht gegenüber Schutzbefohlenen auffordern be1l dem Z/öglıng UD-
den Kleinmütigkeıt eTallen hatte”®, be1l einem schuldıg gewordenen alten
Mann, den Gottschalk ZUT Schande seINESs Hauses un: des SaNzCH Ordens
1Im Wınter (In am ASDEFO tempore) hinausgeworfen hatte??.

Daß nıcht jedem leicht W in einem böhmischen Kloster eben,
zeıgt der TIE Ulrıchs, in dem Gottschalk bıttet, den Fratres, dıe nıcht
be1l ıhm bleiben wollten, eıne andere Bleıibe 1m en anzuwelsen, damıt
iıhre Seelen nıcht verlorengingen  100.

uch dıe Schwestern, dıe Chorfrauen VOIN Doxan und Laun1i10wiıtz,
tiınden Erwähnung. Propst Ulrich äßt S1e Ööfter grüßen, WEeNn Abt
(Gie70 VON Strahov!90! oder Abt Gottschalk VO  — Selau !0 schreı1bt. Für eıne
VO  — ihnen, eiıne gebürtige Kölnerin in Doxan, gab der Vater fünf Mark,
dıe Ulrich ange aufbewahrt, bıs eın zuverläss1ıger ote des es VON
Strahov S1e mitnimmt!®>.

DıiIie Briefe des Propstes Ulriıch sınd undatılert. An and innerer Merk-
male lassen S1e sıch dem Zeıtraum VON Dr 159 zuwelsen, bıs
ZU Ausbruch des großen Schısmas 159-1 E: in dem dıe deutschen
Prämonstratenser, und damıt auch Steinfeld, auf Seıten Kaıiser Friedrich
Barbarossas standen WI1IEe auch Bıschof Danıel VOIN Prag sıch damıt
aber In Gegensatz ZU Gesamtorden setzten, der aps Alexander 111
anhıng. Dıies wırd der TUn aiur se1n, weshalb In diesen Jahren keıine

Ebd.., Brief Nr. 9, 608
Ebd., Brıefe Nr. 18, O13 Nr.. 19, 613f.

96 Ebd Briefe NrT. 30, 619:; NrT. 3 $ 619
Y / Continuatio Gerlaci (wıe Anm 9), 699 Verum Complexio LDSIUS talıs ”a quodfacıle movebatur, el In modum SEFAMINLS Incandescebat, sed Ira e1us fult Omenlaned, HO

diuturna; HON OCC1Ldıt sol D' CM HE apud CU): pernoctaviıt.0® JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm Z Brief Nr. 18, 613
99 Ebd., TIE NrT. 546 630f.
100 Ebd., Brief Nr. 64, 635
101 Ebd., 111e Nr. 612
102 Ebd., Brief Nr. l 9 613
103 Ebd., Briıef Nr 619
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Prämonstratenserklöster in Böhmen und ähren entstanden. Ist
ach Beendigung des Schısmas gründete Gottschalk auf Bıtten des (Gira-
fen Wılhelm VO ulın, dem ÜT ne VON Kırchenverwüstungen iın
Österreich VO aps die Gründung eines Frauenklosters auferlegt WOI-

den Wal, eın welteres Chorfrauenstift, und Z W ar in ähren Kanıt71
Der Selauer Prior Manduvınus, der Subprior erhar! eın Verwandter
ılhelms, und e1in DUCT NamlenNs Rıchwın wurden ach Kanıtz geschickt,

sıch dıe nötıgen Gebäude kümmern und dıie Ble1ıbe für dıe
Schwestern vorzubereıten. Gottschalk selbst ega sıch ZU Generalka-
pıte in Premontre, begleıtet VOIN dem orherrn Ciprianus, dessen Ver-
wandten Johann und dem Prior Peter VOIN Launiowiıtz mıt Briefen des
Girafen Wılhelm Diese wurden den Ordensäbten vorgelesen, dıe Abt
Gottschalk mıt der uInahme VO  — Kanıtz in den en beauftragten105
Am S5onntag, dem Oktober 1183 schickte Abt Gottschalk ach dem
Hochamt einen Schwesternkonvent VO  — Launiowiıtz ach Kanıtz. Der
Chronist Gerlach beschreıbt mıt großer Anteılnahme, w1e schwer den
Schwestern und auch Abt Gottschalk selbst der SCHIE wurde  106

Als Abt VOINl elau Gottschalk «Böhme« geworden, in seıner
Heımat verwurzelt, und ahm te1l öffentlıchen pohtischen en Ger-
ach berıichtet, daß Herzöge, ischöfe, Barone se1ıner eı1ıt ıhm mıt großer
Ehrerbietung begegneten, der arkgra: onra auch (Otto genannt,
SCIN seinen Predigten zuhörte!9/. Am Junı1 1160 erscheıinen Ab:t Gezo
VON Strahov und Ab:t Gottschalk VON eiau als Zeugen In der VON öÖnıg
Wladıslaw I1 VoNn Böhmen in Prag ausgestellten Besitzbestätigungsurkunde
für das dem eılıgen Stephan geweıhte Kloster adısch ach den Bıschö-
ten VO  — Prag und Olmütz, den Verwandten des Königs und dem Fürsten
VON ähren wiırd Ab!t Gezo erster Stelle. Abt Gottschalk sechster
Stelle VON insgesamt echzehn geistliıchen Würdenträgern genannt"“®, eın
Zeichen afür, w1e hoch angesehen S1e und iıhre Klöster WarTren.

Dıe ründung VON Kanıtz W al dıe letzte große Unternehmung Abt
Gottschalks VoNn elau Bereıts erkrankt, ega sıch ach der frühmor-
SCHS gehaltenen Messe x 1kolaustag, dem Dezember 1183, als
Vaterabt auf eıne Vısıtationsre1ise, dıe se1ıne letzte werden sollte19?.

Continuatio Gerlacı (wıe Anm 691
05
06

Ebd., 691 ZU Jahr 1181

0/
Ebd., 694

08
Ebd., A)1.
FRIEDRICH, Codex diplomaticus (wıe Anm 40), Nr. 208, 194-197

109 Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 9), SO}
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Zunächst reiste ach Laun1i10wIitz, ann über ynNou und Uurc ähren
ach Kanıtz, dıe Urziıc erst ausgesandten Schwestern seınen Besuch
rıngen erbeten hatten. Be1 ihnen jiet einıge Jage und TOstefe dıe
Fratres und Schwestern, dıe den Aufenthalt dort als » Kx1ıl« empfanden.
Seine Reise führte ıhn welıter In se1ıne Tochterklöster Geras und Pernegg
In Niederösterreıich. Auf der Rückreise 16 sıch auf der Burg V Ööttau
auf, mährısche Adlıge, dıe ıhn schon ange sehen gewünscht hat-
ten, ıhn mıt großen Tren egrüßten. Weıter besuchte Biıschof Pılgrım
VOIN ähren E Da 184), der sıch be1 dem Markgrafen VO  — ähren Kon-
rad (J)tto aufhıelt, in Datschiıtz (Dac eıne Kırche weıhen. el
empfingen und behandelten ıhn WI1IEeE eiınen nge Gottes und versuchten,
seıne Leiıden lındern Auf iıhre drıngenden Bıtten hın 1e über
Weıhnachten be1 iıhnen. Schlhießlic heßen S1e ıhn zıehen, und Ep1-
phanıastag, dem Januar 1184, gelangte wieder ach Launi0wiıtz,
äanker als VOT se1iner Abreıse fünf ochen Hıer begann für ıhn
eiıne mehrwöchige Leıidenszeıt. Es scheınt, daß Abt Gottschalk bewußt
nach Laun1o0wıtz g1Ng, enn dort lebten auch Verwandte., Töchter selner
Schwestern, iıhnen Judıth, dıe sıch ıhm besonders verbunden
fühlte1109 Der Prior Onra' dıe horherren TNO und Chrıstian SOWI1e
se1n aplan Gerlach besuchten ıhn VOIN elau N seinem Krankenla-
SCI, und Gerlach 16 auf Gottschalks unsch be1 ıhm, ıhm be1 den
Messen und Stundengebeten ZUI Seıite stehen und ın en weltlıchen
und ge1istliıchen Angelegenheıten Dıiensten sSeIN. uch Abt Albert
VON Strahov (1175-1208) besuchte Gottschalk und bemühte sıch 1Im
Endeffekt erfolglos ıhn ZU Fleischgenuß bewegen**‘. An Marıä
ıchtme 2 Februar)!*“ konnte Gottschalk ZW ar nıcht mehr der Pro-
ZesSsSION teılnehmen, aber eıne feierliche SCSUNSCHC Messe zelebrıeren, In
der den Schwestern eigenhändıg dıe Kommunıion austeılte und den
SaNZCH Konvent ure se1ıne Predigt erbaute. Die Messe Sonntag sSto
mıhlj, dem Sonntag VOT Ostern, eDrUuar, W arl dıe letzte:; dıe e 9
gestutz VO  b Gerlach und Marsılıus, der später Ab:t VON elau wurde, fe1-
ett|  ® Se1tdem konnte sıch 11UT och mıt tTemder VON seinem ager
rheben Auf Bıtten der Schwestern, dıe räumlıch VOoN ıhm se1n
Le1iden verfolgten, ega wiß sıch och einmal In das Kloster, wobel iıhn
dıe Anstrengung schwächte, daß dıe Umstehenden das Schliımmste

110 Ebd F0OZ
111 Ebd., 70O1f.
112 Ebd., 70O3T.
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befürchteten, ıhn uUurc den Prior Manduvinus salben lhıeßen, worauthın
CT in Anwesenheıt der bıitterlich weinenden Fratres und Sorores Ööffent-

ıch dıe Beıichte ablegte. An den etzten age: VOI seinem Tod berıet
sıch eingehend mıt den Seniores VOIN elau ber seınen Nachfolger. Aus-

ersehen wurde Peter früher Prior in Laun10wıtz, derzeıt Priıor in Kanıtz.
Als dieser sıch aber unnachgiebig weı1gerte, gab Gottschalk se1ıne Zustim-

MUunNng OUtto, der ZW ar nıcht sehr gee1gnet WAal, aber dem Zeıtpunkt
VOIN nıemandem übertroffen wurde. Am Februar empfing Iß dıe Weg-
zehrung, ahm seıinen geistlichen Söhnen dıe Beıchte aD und segnete
s1e, als letzten, nachdem alle Warcen, Gerlach, den ermahnte.,
nach dem e1c (jottes und dem eıl der eceie streben. In der aCcC
ZU folgenden Jag wachte se1ıne Begle1itung außerhalb des Klosters,
während dıe Schwestern 1m Kloster mıt Psalmen, Hymnen und ] oten-

gebeten seınen Todeskampf begleıiteten. Am orgen SaNSCH Zzwel Fra-
tres, Marsılıus und Wiılhelm, für ıhn eıne Messe ren der eılıgen
ungfrau Marıa. An der Messe ZUT drıtten Stunde nahmen dıe beıden Pri-
OTecnN Manduvınus VOIl Laun1i10wı1tz und Konrad VO  — elau SOWI1eEe dıe mıt
dem Chronıisten Gerlach anwesenden horherren VOIN elau te1ıl Als sS1e
bemerkten, dalß ß den Weg Gott bereıts angetreten hatte., rhoben s1e.
ıhn VOIN seinem ager und bestreuten se1in Bußgewand muıt SC Hıerü-
ber starb

Daraufthın bereıitete INa die Exequıien VO  — Se1n Leıiıchnam wurde nıcht
mıt priesterliıchen Gewändern bekleıdet, sondern mıt seinem Er
wurde in der Kırche aufge ; dıe otenmesse gelesen Nachdem dıe
horherren dıe Kırche verlassen hatten, wurden dıe 1üren geschlossen,
und dıe Schwestern hatten Gelegenheıt, dıe Bahre treten und VO

Gottschalk sch1e nehmen. Abends wurden 1gılıen feierlıch gele-
SCI1L, in der aC der Psalter9dann dıe Matutın, schlıeßlıch das
Hochamt geieler.: Darauf Lolgte dıe Commendatio. Danach wurde der
Leıchnam großer Irauer der Sorores ach elau gebracht.

HS W ar der Sonntag Invocavıt, und der Irauerzug machte in Nacze-
hradez Halt, der Priester Radozlaus eıne Volksmesse 16 und dem
olk Gottschalks eeie empfahl. Auf halbem Weg ach elau kam ihnen
eiıne großbe enge VOI Selauer erıkern und Konversen,
den Verstorbenen beweıinen und iıhn dorthin begleıten, dıe all-
gemeıne Auferstehung erwartete

Die Beerdigung ahm Bıschof Heıinrich I1 Brietislav VOoN Prag (1E
Februar 1184 VO  — Als Sargträger funglerten und Her-

ZOS eo Assıstenz VO  — vier Abten ıne große Anzahl VO
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adlıgen und nıchtadlıgen ännern und Frauen ahm wehklagend den
Feierlichkeiten te1l

Das en SINg welıter. Der och VO  — Gottschalk A Nachfolger
des1ignierte Kustos Otto übernahm dıe Reglerung und wurde
Februar VON Bischof Heınrıch, der och In elau weılte, ZU Aht geweıht
Am Februar 1184 ahm Bıschof Heıinrich weıtere eıhen In der
elauer Kırche VOo  Z Unter anderem weıhte Gerlach, dem WIT dıe
Lebensbeschreibung und den erbaulıchen Bericht über dıe etzten Tage
des es Gottschalk verdanken, ZU 1akon; dieser las das Evangelıum
VOTI dem Bıschof, dem dadurch bekannt und wurde und zeıtlebens
blieb!!> Gut Zzwei TE spater, 31 Maı 11806, wurde Gerlach ZU

Priester geweiht*“. Im März 1187 wurde Gerlach Abt des 1184 VOoN

eorg VO  — Mühlhausen gegründeten, elau unterstellten Chorherrenstifts
Mühlhausen, In dem se1ıne Fortsetzung der Chronık des Vınzenz VOI

Prag schrieb!}
DIe Nachrıichten über dıe Bezıehungen zwıschen Steinfeld und elau

in der Folgezeıt oder Sal über dıe Aufenthalte Steinfelder bte in Böh-
18918! und ähren, insbesondere ın elau, sınd dünn gesät!®.

Als Abt Macharıus (4121I Abt VOoN Steinfeld) 1Im Jahr 1240 den
Strahover Abt Peter absetzte!!/, als Julı 1240 mıiıt
den Steinfelder Priestern Goswın VOIN Jüliıch (Abt VOoON 1248-1252) und
Gerhard (Abt VON 124 7-1248) SOWwI1e dem AUsSs öln stammenden Abt
Gerlach VoNn TAd1SC und selinen Begleıtern, dem Priester Gerlach und

15 Ebd., AB E
114 Ebd., A0
1415 Ebd., 706 Anno dominicae INCAFrNaltionLs I187 ECSO G(erlacus) SUSCEPI locum

1ıstum regendum el abbatıs, In GUO hodtie laboro Inter multa adversa el fere
nulla EFa mMmisericordiam Dei EXSDECLANS. Vgl BACKMUND, Monastıcon (wıe Anm
35),

116 Es hat im Steinfelder Archiv, eute eın Bestand des Nordrhein-Westfälischen Haupt-
staatsarchıvs In Düsseldorf, Unterlagen betr. dıe Klöster Strahov und elau gegeben, dıe
Urc dıe Aufhebung 1802 und Verluste im /weıten e  1e2 sehr dezıimıiert wurden.
Dıie 1im Folgenden besprochenen TKunden VO  — 1466. 1500 und 1518 tragen dıe AaUSs em

Jahrhundert stammende Rückaufschrift Caps 62 (Involucrum 70) sub Fat
diversa decreta electionis confirmationis monasterıl Syloensts IN Bohemia.

M BACKMUND, Monastıcon (wıe Anm 33), 381; Paul /1EGLER, Die Grafen VON

Hückeswagen INn Mähren. Eın Beıtrag ZUT S1ıedlungsgeschichte Nordostimährens, 1n eıt-
schriıft für Geschichte und Landeskunde Mährens eft 1:3 (1943) 1-103, 1er /Z/u
den Girafen VON Hückeswagen vgl uch Jürgen SIMON, Geschichte der Grafschaft UÜückes-
(734  „ 1ın 900 TE Hückeswagen<hrsg. VO)  — der Stadt Hückeswagen durch
utz JAHR, Franz MOSTERT, Arno PAFFRATH, Jürgen SIMON und Waıllı W ÖRSDORFER,
Hückeswagen 1984, 27-47, 1er 29-34
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dem Dıakon Gottfried, In ähren be1l raf Arnold VO Hückeswagen
auf der Burg 1tschın (In CASEre nNOSLrO Ditschin) weılte, hat sıch
vermutlıch auch ach elau begeben, ort nach dem Rechten
sehen L15

Eın halbes Jahrhundert späater ist eın eindeutiger eleg für den
Aufenthalt eINESs Steinfelder es In elau uberheier Friedrich, Sohn
des Grafen Ludwıg VO  z rnsberg und der Petronella VO  —; Jülıch,
des regierenden Girafen Gerhard VILI VON Jüliıch (1297-1328), 1304 ZU:
Abt VOoNn Steinfeld gewählt, bestätigte März 1306 in elau als
Vaterabt und gemeınsam mıt Abt Dietrich VO  — Strahov als General-
bevollmächtigter des es dam VoN Premontre und des Generalka-
pıtels eiıne Schenkung des es 1lmann VO  P elau seinen Kon-
vent Auf Bıtten des Priors Johannes und des Subpriors Hermann
übertrug das orf Branız in ähren be1 Kanıtz dem Konvent VO  —
elau für dıe ege der Kranken SOWI1e als Pıtanz ZUT Hebung des (Gi0t-
tesdienstes und für se1ıne eigene emorIe. Als Zeugen und Miıtsıiegler
wohnten dıeser Bestätigung neben dem Abt Chrıstian VON Hamborn dıe
bte Dietrich VO  —; Klosterbruck Louka), Konrad VO  am Leıtomischl,
Roman VO  —; radısch, Peter VO  — Geras, Dietrich VON Obrowiıtz Zäbr-
dov1ce), er VO  —; Tepl (Teplä) und Heıinrich VO  —; Mühlhausen
SOWI1IeEe der Propst Gerlach VO  — Kanıtz be1 Dıe Versammlung vieler
böhmischer und mährıscher bte und Pröpste erweckt den Eındruck, als
habe Jjer e1in Provınzıalkapıte stattgefunden**?.

uch in den Jahren 1319 und 373 wurden Abt TI1eEACdT1ICc VON Ste1i1n-
feld und Abt Gerhard VON Strahov VOIN Abt und Generalkapıtel Von Pr  e_
montre Vısıtatoren der Zirkarıe Böhmen und ähren ernannt!?©%

Der Nachfolger Abt Friedrichs VO  —; Steinfeld, Marsılıus (1334-1356),
W ar mıt dem Abt VO  — Mühlhausen 1336 Vısıtator der IrKa-
Me Böhmen und ähren Als olcher und als Vaterabt VOIN Strahov prüfte
(ST: persönlıch dıe dortigen Verhältnisse und sefzte nach Beratschlagung
mıt den Abten VOIl Mühlhausen und Klosterbruck und dem Propst VON
Doxan März auf ZWwel TE einen Prokurator ZUT Führung der

|1X OESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 2 Nr. 65; /IEGLER, Grafen
VON Hückeswagen (wıe Anm. LEA 1 Of.

19 Das rıg1ina. der Urkunde befindet sıch 1Im Archiv des Stifts Strahov, Urk 25 eın
ach obiger Inhaltsangabe korrigierendes Regest beı JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld
wıe Anm ZI% NrT. 205, ET Vgl uch DOLISTA, Circarıa Bohemitae (wıe Anm 32
in AnPraem 63 (1987/), DDIDE:

120 DOLISTA, (ırcarıa Bohemiae (wıe Anm S in AnPraem (1988) Nr. 24, 143,
Nr. 2 4AST.
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weltlichen Geschäfte und ZASBE Abtragung der Schuldenlas ein!2L Auf die-
SGT Vıisıtationsreise WITrd auch ın elau SCWECSCH SeIN.

en1ige Tre spater erscheımnt ZU ersten Mal eın Steinfelder Abt 1im
Zusammenhang miıt elıner SWAl in eiau Der amtıerende Abt O_
r1uSs belegt 30-1 W äal gestorben, und Abt Marsılıus VO

Steinfeld hatte den Abt VON Mühlhausen Mrakota belegt IT
damıt beauftragt, dıe Wahl eiınes es leıten. Gewählt und

VO Mrakota bestätigt wurde YynCcOo, Propst VON Laun1i10witz. emge-
genüber hatte der Propst 1KOLAaus VOI Kanıtz behauptet, daß der Chor-
herr Bernhard VOIN dim gewählt worden sSe1 und das ec habe, ıhn

bestätigen. A49(070 wandte sıch daraufhın den Abt Johann VO  —_ Pre-
montre, der März 1350 dıie bte VON Mühlhausen und TadısSC
damıt beauftragte, dıe oppelte SWa prüfen und, sıch zeigen
sollte, daß YNCO kanonısch gewählt und rechtmäßıig bestätigt worden
WAäl, diese Wahl ratıfızıeren 124

Mehr als hundert Tre späater, nachdem das Kloster elau in den Hus-
sıtenkriegen schwer gelıtten hatte!>, ist eın welılterer Kontakt zwıschen
Steinfeld und elau im /Zusammenhang mıiıt eıner SWAl belegt. ach
dem Tod des Selauer es Johann (F W ar Abt Martın VON Müuühl-
hausen UIe Wenceslaus, Propst VO Kanıtz, Prior Wenceslaus, Sub-
priıo0r Prokop und den Konvent VON elau ZU Ab!t gewählt worden. Da-
rautfhın hatten sıch Abt Martın VO Mühlhausen und der Konvent VON

elau den Abt S1imon VOIN Premontre mıt der Bıtte Bestätigung
und Iranslatıon gewandt Dıieser beauftragte 1U (O)ktober 1466
den Abt VO  —_ Steinfeld, den Hergang prüfen und dıe Wahl gegebenen-

bestätigen!“®.
Aufschlußreich für dıe personellen Verhältnisse des Konvents elau,

der schon ange nıcht mehr in seıinen Klostergebäuden In elau, dıe sıch
in den Händen der Hussıten eIanden, sondern In glau (Jıhlava) lebte!?/,
ist das Schreıiben VO 13 prı 1500, In dem nach dem Tod des es
Peter (F Aprıl) der Priıor Johann, der ubprior Chrıstophorus, der
Kustos Martın und der Konvent Abt Johann VOIN Steinfeld

22
JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm Z Nr. 261, 2047

23
BACKMUND, Monastıcon (wıe Anm 399 3072
Ebd., 36 /
DOLISTA, ( iIrcarıa Bohemiae (wıe Anm S2% in AnPraem (1985) Nr.. 36;

125 BEZDEKA, Pramonstratenser-Chorherrenstift Selau (wıe Anm 42), 520
26 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm ZPX% Nr. 332 419fT.
SA BEZDEKA, Prämonstratenser-Chorherrenstift Selau (wıe Anm. 42), AT
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dıe Bestätigung der Wahl des Selauer Chorherrn olfgang, Pleban VO

glau, bıtten. Die Wahl WAar uUrc fünf Wahlmänner in der Sakrıste1 der
Pfarrkırche VO glau durchgeführt und VOIN dem Konvent gutgeheiben
worden. Wahlmänner Jakob, Pleban In Seelenz, Johann, Pleban
ın Gieshübel, Martın, Pleban In Knieschıiıtz, Johann, Kaplan in Duschau,
und Chrıstophorus, Kaplan in Iglau  128 Es auf, daß alle diese Chor-
herren ausSswarts als Plebane und Kapläne Dienst und 11a rfährt
nıcht, wıieviele horherren außer den obengenannten W ürdenträgern den
Konvent ıldeten

Abt olfgang VOI eliau starb D 518 Am prı wurde
in Gegenwart des Erzbischofs Martın VOIl Nıkopolıis, We1li  1SCHNO der
IDiözese Olmütz, und anderer namentlıch nıcht genannter Zeugen se1n
Nachfolger gewählt 1eder fand dıe Wahl urc Wahlmänner o 1eSs-
mal dre1, nämlıch den Circator Johann, Martın den Alteren und O_
lomaeus, Pleban In Banıcz. Gewählt wurde der Selauer Chorherr Wolf-
San VO  —_ Kanıtz, derzeıt Pfarrer In 1SSNaW. Der Prior Cristoferus., der
ubprior Ludwıg und der ('iırcator Johann machten dem Abt Johann VI
VON Steinfeld diese Wahl ahltag bekannt und baten Bestätigung.
Dessen Bestätigung erfolgte 31 Maı 518122

Abt olfgang I1 W ar keıne ange Regierungszeıt beschıeden Er starb
Januar 1571 Die Wahl eines es erfolgte darauffol-

genden Sonntag, dem Februar, in der Kırche des Prämonstratenserıin-
nenklosters Kanıtz. S1e tel auf Bartholomaeus., Profeßkanoniker VOIN

elau, Pfarrer In Hänıtz. Tst dem 2} Junı 1521 teılten Prior Petrus,
ubprior eorg, Circator Johann und der Konvent dem Abt Johann VI
VO  —_ Steinfeld diese Neuwahl mıt der Bıtte Bestätigung miıt!>9.

Für dıe etzten Jahrzehnte des Bestehens des 1149 gegründeten Prä-
monstratenserklosters elau en sıch im Steinfelder Archıv keıne ach-
richten erhalten. Miıt dem Tod des es Martın Straliıcky im = 1567
hörte der alte Konvent auf bestehen?!*.

ach Jahrzehnten der » Nichtex1istenz« und der Verwaltung der rest-
lıchen Selauer (jüter Üre dıe bte VoNn Strahov wurde elau als e1gen-
ständiges Prämonstratenserstift im Jahr 1643 DCUu gegründet. Abt wurde
e1in Chorherr VO Strahov, Stephanus agnıl, der seı1it 629 dıe Selauer

128 OESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 2793 Nr. 656, 490f.
129 Ebd., Nr. 759, 552: Nr.. /761, 553
130 Ebd., Nr. OE 5 /0f.
131 BEZDEKA, Prämonstratenser-Chorherrenstift Selau (wıe Anm 42), 523
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Gjüter verwaltet hatte und Strahov als Mutterkloster anerkannte!>2
Strahov 141e Tochterkloster VO Steinfeld und dıe Bezıehungen

und 15 Jahrhundert CHNS Erwähnt SC dalß ZWEe1 Steinfelder Chor-
herren Johannes Crefeldius und Heıinrich Kerres dıe ZUT Hebung der
dortigen Dıszıplın ach Strahov geschickt worden Zeugen der
Überführung der Gebeıine des eılıgen Norbert VO  — Magdeburg ach
Prag und artıke erhielten dıe heute och der Steinfelder Kır-
che verwahrt werden  133 Hınzuweı1lsen 1St auf dıe ründung des Prager
Norbertiner Semiınars ZUT Ausbildung des aCAhAWUuCNANSES für das der
Strahover Abt Kaspar VO  — Questenberg Lehrer AUS Steinfeld erbat!>*
Hiınzuweılsen 1St auch auftf dıe SCINCINSAMECN Anstrengungen ZUT offiızıel-
len Selıgsprechung des bereıts SseITt Jahrhunderten als heilıgmäßıg VCOTI-

ehrten Hermann Joseph AaUus Steinfeld!° dem elau eDen-
schıff C1M CISCHNCI ar geweıht Wwar  136 In den Jahren 697 und 1718
SINSCH Strahov und Steinfeld C1NC Gebetsverbrüderung einl37 Be1l diıe-
SC Beziıehungen wırd eliau auch welıterhın VO  — dem Steinfeld
» SO viele Jahrhunderte INAUTrC beıbehaltene(n) Ge1lst der ersten St1if-

138LUuNS« profitiert en
Am Julh 1802 wurde dıie Prämonstratenserabte1 Steinfeld ı Z/uge

der napoleonıschen Säkularısatıon aufgehoben Die Klosterkirche wurde
Pfarrkırche der größte Teı1l des Klosterkomplexes S04 urc den firan-
zösıschen Staat verkauft Mıtte des Jahrhunderts erwarb der preußi-
sche Staat VOI den en der Käufer dıie Klosteranlage Ort C1I1C

Erzıehungsanstalt einzurıchten SO blıeben dıe Gebäude erhalten und
1923 16 dıe Genossenschaft der Salvatorj1aner dort Eınzug Dem
en 1st verdanken daß dıe 5Spuren der alten Prämonstratenserab-
te1l nıcht verweht sınd und ge1ist1ges und geistliches en alten
Mauern Tblüht 1St

1372 Ebd 524 52/
133 Ingrid JOESTER Aachener Bürgersöhne als Kanoniker Steinfeld Bıographische

Notizen, Zeıitschrift des Aachener Geschichtsvereins (1982), 95 151 1ler
126: 130

134 Vgl JOESTER, Aachener Bürgersöhne (wıe Anm 133); 12 mıt Anm
135 Nordrhein-Westfälisches Hauptstaatsarchiv Düsseldorf, el Steinfeld en 208

(alt 48)
1 36 BEZDEKA Prämonstratenser-Chorherrenstift Selau (wıe Anm 42) 543
137 Nordrheın Westfälisches Hauptstaatsarchiv Düsseldorf €e1 Steinfeld en 234

(alt I1 DZW F
| 35 Nordrheıin Westfälisches Hauptstaatsarchiv Düsseldorf Kurköln J1 15b
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Summar y

The Premonstratensian Order Was brought Bohemia and Oravıa by bıshop
enTrYy /.dik of Olomouc (1126-1150) He ounded the trahov MONASTETY 1n
Prague about 1 142, whıch end he as and CoOoNvent from the Ste1in-
feld MONASTETY ıIn the Eıfel He then long supported the introduction of Nor-
bertines ın the Zeliv 1NCalr the Bohemıian-Moravıan border, mMONaAaSTETY
that W ds or1g1inally founded for Benedictine monks. Bıshop Danıel of Prague

48-1 67) had applıed Steinfeld for In the yCal 148 The 3R_
ear-old anOonN Gottschalk Irom Cologne, whose long-l1ved chaplaın Gerlach,
the future of 1ılevsko, left eloquent memorIı1al for hım in the so-cglled
Continuatio Gerlacl, Was destined be the In 149 he W as sent Zelıv
together ıth CoOoNvent. Very SOOI women’s Convent followed from Dünnwald,

aughter CONvent of Steinfeld Among the etiters of IC pPrOovOost of Stein-
feld, from the YyYCals 152 159 OMNC Call also fınd etters the abbots
of Zeliv and trahov Next the women s CONvent Lounovice, abbot Gottschalk
founded aughter MONASTETY the of (jeras ın Lower Austrıa and
the nearby women’s CONvenT Pernegg, well the women’s CONventT Kounıce
In Moravıa shortly before hıs death &: In the arghives of Steinfeld there
dIiC cCommunıcatıons about abbatıa. elections in Zeliv Zelıv remaıned augh-
ter MONaStLeETY of Steinfeld untıl ıt erıshed in 56 / At the revıval of Zeliv in the
yCarl 643 it amne under the Strahov MONaAaSTETY.

Auf der Krone ngrı JOESTER
D-40489 Düsseldorf



De oudste bisschoppelijke [l orafelijke oorkonden
Van de abdi] Van Nin0ve (1138-1167)

Inl7fäing
De premonstratenzer a  1J Va  am Nınove (Belg16&, Uost-Vlaanderen

bezıt CCH rn]ke oorkondeschat‘. Een aantal Van dıe oorkonden Z1]n Van

de Kamer1]kse 1sschop 1KOlaas (1136-1167). Drıie hebben
het karakter Vall CC algemene bevestig1ngsoorkonde 1139,

6CCH vormelı1jke inhoudelijke samenhang“.
Daarnaast Z1]Nn TIeE VIOCSC grafelijke beschermingsoorkonden A4alnl-

WeZzl1g, \  \D Va  —; oraa 1eder1ı Van de Zas (1 142) [twee Va  — oraa
Fılıps (1 163/66, 11679 (Jok deze oorkonden VOITIINCI) CR enhe1ı1d lIen-
slotte ang meft deze el reeksen CCIl oorkonde Va  B Gerard
11 Va  am Grimbergen (1 167), waarın e7e de bezıttingen Van de Nınoofse
a  1] erkent“. De genoemde oorkonden VOTMEN het
Van ONZC studle. We zullen onderzoeken hun ©C  er  ' de onder-
inge afhankelıjkhe1id vaststellen de CoOoNntex{i toelıchten waarın tOt
stand Z1IN gekomen. Dıie Context 1S het conflıct {ussen Gerard I1 Van

Grimbergen 1421 181) de a  11; dat aansleepte Van 1144, de dood
Vall Gerard Van Nınove, de stichter Va  —; de a  1J, {OTt het definıtieve
ingr1jpen Van Fılıps Vall de Zas iın 1167 (OQver dıt conflıct C OMNS

het Nınoofse er miraculorum, dat CIrcaAgeschreven IS

De oorkonden bevınden ıch thans Beveren- Waas, Rıjksarchief, 1] Nınove,
Oorkonden De Smet. Ze Z1]n uıtgegeven OOT IS DE SMET, Recueıl des Chroniques de
Flandre H. Brussel, 1841, 751-:983 Omdat de ultgave Väd)  —; De Smet ele punten
1et voldoet, Z1JnN ler in bıjlage dıe oorkonden, dıe elders NO 1et ın CC tekstkritische
ultgave gepublıceer. Z1]Nn, herultgegeven. Deze uıtgave blıjft nutt1g, ook het VOI-

schı]nen V d  — de elektronische Thesaurus diıplomatıcus, Lovanıl NOVvI, urnhout, 199 /
Daarın Z1]n alle 1er bestudeerde oorkonden OPSCHOMEC getranscribeerd dal het OT1-
gineel. De Thesaurus 1€| echter SCCI annotatıes de interpunctie 15 {[OL GCCM m1n1-
INU beperkt

Bıllagen 5
Voor CCMH recente ulıtgave Va  —; de TrIe grafelijke oorkonden, Zz1e€ HEMPTINNE

VERHULST, De oorkonden der (ıraven VUuan Vliaanderen (Juli 1286-sept. 917) 11/1 Rege-
nng Van Dıiederık Vall de Zas Gulı PEF Jan Brussel, 1988, 111! 66, 23 E 276

Bıjllage



Bisschoppelijke grafelijke oorkonden Van de 1J Van Ninove

ultvoer1g in? De confrontatıe V dll de oorkonden met ez7e Ton
CCIl belangrıjk onderdeel Vanl ONZC studıle.

De rı1e beschermingsoorkonden Va  a isschop 1kolaas Va  b

amer1]

1LE De oorkonde Van

Dıt 1S de eerste oorkonde dıe de a  1] aar stichting ontvıng.
de bisschoppelıjke oorkonde Van 1139 e7e ınhoud ee Adil eze
aatste bovendien DCH zege angt, WaTt D1] de eerste 1eft het geva 1S; 1S
DE altıjd al arg Wadlı SCWEECSL Omtrent de valıdıteıt Van de oorkonde Vall

1138 Sommi1gen eschouwen als GG vervalsıng, anderen als GG

minuut‘. W1] Z1]N Vanl oordeel dat de oorkonde Vall 1138 echt 1S de OOI -

(0)81 V dadll 1139 vals dat het verschıl {ussen e1. oorkonden ONS

ROCKELL, Liber miraculorum Ninıvensium Sanctı Cornelnu Papae, Göttingen-
New Y ork, 925 Recent verscheen CCl nieuwe tekstuıtgave Vall Al  > BUSTERVELD

VAN PERRE, Het Mirakelhboek de Stichtingsgeschiedents VQ  - de Ninoofse Abdij
Liber miraculorum sanctı Corneln NıinıvensIis. Hıstor1ia fundationis Nıinıvensis Ahbhatıiae.
De Boete (Symbolae Facultatıs Laiıtterarum LovanılensI1s, Serles B: 24), Leuven, 2001 We
cıteren steeds dal eze aatste ultgave V ooor het conftflhet met de Ninoofse abdı] Z1]n de
hoofdstukken VT (P- Vall het Liber miraculorum Van belang. Voor de daterıng
e Zz1e

Voor de tekstuıtgave, z1e Bıjllage
VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleografisch onderzoek Vd:  > de oudste OOT-

konden Vd.:  - de Sınt-Cornelius- Cyprianusabdij VOA:  - Ninove (1S(Onultg lıcen-
t1aatsverhandeling Geschiedenıis, Uniıiv. en Gent, 1990, 154460 bestudeerde de
Nınoofse abdıjoorkonden, I1Naal louter ormele gronden (formulıer schriftbeeld). De
auteur komt [(0]0)8 eze oorkonde {OL het beslut (P 160) ‚„„vanult dıplomatısch-paleogra-
fiısch onderzoek: CCI1 lıchte voorkeur [0]0)8 de identificatıe Vanll de oorkonde als falsum‘“‘‘.

MERSCH W AUTHOZ-GLADE, Abbaye de Ninove, 1ın Onastıcon belge VH/3: Lulk,
1980, 498, beschouwen zowel eze oorkonde als dıe Vall 1139 als echt. DE SMET,
Recueil 1, T5 neem' 1ef vermeldt het bestaan enkel In VOoeInOO! HI]
beschouwde vermoedel1jk als CcCmM mıinuut. De Nınoofse abdıjarchıvarıs Godfried Van
Elshout, dıe in 1652 Z1]n Chronotaxıs schreef, CCM C6 SCCUIC volledige abdıjkronıie
ın [wWee elen darvVan alleen het eerste deel bewaard 1S gebleven, vermeldt eze oorkonde
1et (Beveren, Rıjksarchief, 1] Nınove, S Dıt eerste dee]l behandelt de periode
vanaf de stichting fot 1197 Van Elshout beschıkte AA wiS thans 1et INCCTI bestaande TON-
NCN, waaronder [wee boeken mel regestien Van schenkıngen, W daIl Vall het merendeel Jet
in de bewaarde oorkonden vermeld staan Zın werk 15 dus Van 6CI uıtzonder l1). belang
(070)1 de kenn1ıs Van de eerste decenn1a Vanll de abdıjgeschiedenıs. Vermoedeli1Jjk beschouwde
h1] eze oorkonde als verdacht OM het getal Vanl de bıisschopsJaren In tegenspraak 15 mel
dat Van de oorkonde 1139, dıe al Z1]n vertrouwen geNOOL. Ook de Thesaurus diplo-
MAatICUS, kwahıificee ezZe oorkonde als Oen “document douteux’.



Van de Perre

het brengt Van de eerste moeı1l1jkheden dıe Omtrent de schen-
kıngen Van (Gierard Vall Nınove Adll de a  1]

We zien de inhoudelıjke SITUCtiUUTr Vall de oorkonde V all 1138 qals
volg

Protocal: In nomıne... ePISCOPUS.
Arenga: Quia... COMPDATCMUS.
Narratıo meTt CcCNMN dısposıtie slot Igıtur... NUu1mUus.
Dispositio meTt drıe onderdelen

OIrTo Quadragesima.
Nos VCIO officıum.
Nos quıdem... profutura

Sanctio mel CC dısposıtıe slot
S1 YJUa 1gıtur... Amen.
Sanccımus. habeatur.

Eskatocol S1ignum Theodericı reCceNsul.

Deze oorkonde ee 1et de gebrutikelijke VOTTIN Van CCIl Kamer1jkse
bisschopsoorkonde‘®. Dat blıjkt al DI) het protocol. Dıt protocol de
AFEHSUA zın letterl1]k OVETSCHOMCN uıt de oorkonde Van de 1sschop Vall

Lu1lk VOOT de a  1J Van Park (H431) de moederabdı1] Van Ninove?.
76 formulering 1S aanwezlg in de stichtingsoorkonde Van
Marıölcnweerd 129) In het bısdom Utrecht!®. De OOTSPTONS Van dıt for-
mulhıer 1S zoeken in de a  1] Saılınt-Martın Laon, de moederab-
d1] Van el kloosters. De beeldspraak dıe in de AFENSA gebruikt wordt,
15 dıe Vanll CcCcmMn schipbreukeling dıe gelukkıg wegkomt ult de woelıge wate-
Icn Van de AGe afstevent de veılıge haven Van het contemplatieve
leven. Dıt ee ZOU VOOTI het gebrutskt Z1nN In de bısschoppelıjke
kanseları) Van aon nadıen OVETSCHNOMEC: Z1]N OOT de a  1J Van a0o0n

Een ultgebreide analyse Vall de Kamer1]kse kanseları]sti1]jl het vorıge decenn1um
vinden b1i] VAN MINGROOT, De bisschoppelijke kanseları] Kamer1Jk
(Onultgegeven doctoraatsverhandeling Leuven, departement Geschıiedeni1s), Leuven,
1969, HL, 8/1-895 IDEM, Kanzlei, Jurisdiktion und Verwaltung Im Bistum Kamme-
ıch (Cambral, 1057-1130), in Recht instellingen INn de ude Nederlanden fiJdens de
Middeleeuwen de Nıieuwe 1 ijd. Liber amıcorum Jan Buntinx (Symbolae, Serie
Leuven, 198 1, 19}  ON

VERSTEYLEN, Les cChartes de fondation de abbaye du Parc; In AnPraem
1222126

Hıerover BOUMAN, Over de oudste oorkonden OOr de abdij Marıenweerd, iın
Bıldragen OOr de Vaderlandsche Geschiedenis Oudheidkunde, 5de reeks 77 1929,

2174-2 79 H.P (CAMPS, De stichtingsoorkonde Vd.  > de abdı] VOÜ.:  > Berne, in AnPraem
59, 1983, 261-264
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Vıa ez7e 1] aar stichtingen verspreidde e7e beeldspraak zıich In
de premonstratenzer orde!}!. Daar Nıinove zowel banden had met Park als
mel aon Giıllebert, de eerste Nınoofse abt (1137-1141), W ds GCH

kanunnık Vanll Saılınt-Martın Vall aon 15 de aanwezıghe1d Vall eze
AarenSd in de Nıinoofse oorkonde 1et verwonderlijk**.

De narratıo begınt met CCIl tradıtıonele inscriptioformule dıe
Van het Parkse mMO 1S OVETSCHNOMCN. Vervolgens wordt de VOOTSC-
schiedenıs Vall de Aactıo ulteengezet: i1sschop Burchard 14/1 16-1 130)
e 9} Van Amelrık 11 V all Nınove 19). stalmees-
ter Van Vlaanderen, het altaar de kerkgoederen Van Nınove VI1]ge-
maakt!® Op Z1InN eurt bevestigt Nıkolaas dat VOOTrTaaNn de kerk (de abdı))
ongestoord OVCI alle gıften Van de VOrstien V al de gelovıgen INAas
beschikken‘!?. De vrı)jmakıng Van hef altaar gebeurde ter gelegenhe1 Vall

de stichting Van GeCH seculıer apıtte In de parochiekerk” WwafTl ın C776
oorkonde 1et expliciet vermeld 1S dıe stichting W as 1ef alleen het
inıtlatlief Van Amelrık, INaalr ook Van 1ef nader genoemde partıcıpantes,
famılıeleden

TFOCK: Les hartes de fondation des abbayes de Vicoigne (1129) el de Chäteau-
Dieu 65 dans le diocese d’Arras, In AnPraem 63, 198 7, 159-163 gee: CCl overzıcht
Vall de premonstratenzer stichtingsoorkonden W dadl ez7e AFENSU gebruikt 15 Een trıkte
gelıjken1s hebben Marıenweerd, Park Nınove. Fen OSsSsere gelıjken1s 1S [010)1 Claire-
fontaine, Lac-de-Joux, L1icques, CorneuX, Drongen, Mont-Saint-Martın. De
stichtingsoorkonde Van de abdıJ] V  > Berne, 263 W1]S de abt V d  —; Saınt-Martın als de
auteur Vall de beeldspraak AaAl Volgens 10CK, Les chartes de fondation, 161-162 intro-
duceerde de isschop Vall Laon

12 BUSTERVELD VAN PERRE, Het Mirakelboek, 138-139 De al  1] werd H3
november 11374 gesticht. De eerste abt werd aangesteld 25 Januarı 1138, waarbi] zowel
de en Va Park als Laon aanwezl1g

13 Dıt wıl ZCESCH dat het altaar VI1] onbelas werd geschonken Aan het Ninoofse
kapıttel, dat VOoortaan als DEFVSONA kon optreden. Hıerover PETKE, Von der klösterlichen
Eigenkirchen A 1E Inkorporation In Lothringen UN Nordfrankreich IM AT Un Jahr-
hundert, 1n: Revue d’histoire ecclesiastique 8 E 1992, 3472 3'75-404 Het altare VCI-

W1]JS dadl de altaarınkomsten, het atrıum aal het kerkgebouw mel de kerkgronden.
Deze woorden komen bıjna letterlıjk JOI in de pauselıjke oorkonde Vall 1131 [0]0)8

Saınt-Martin Van Laon (PE 179, kol 59) in de stichtingsoorkonde OOT Drongen Va  }

bisschop Sımon Vanl Doornik (1 136) zZ1ıe JO DE SMET, Recueıil des chroniques de Flandre
I’ Brussel, 18657 705 el UAECUMQUE In futurum CONCESSLONE ecclesiastıica, largitione
pPrincipum, vel oblatıone fidelium Juste el CANONICE adıipiscl, firma ıllıs ıllorum-
qUE SUCCESSOFLIDUS el ıllıbata permaneanlt. Drongen W d> CcCM stichting Vall Laon.

F3 MEUNS, ken of Jeruzalem? Het ONISTAd: de hervorming VUnrn de kanonikale
instellingen In Viaanderen fol CLIrCa FEBD3S Leuven, 2000, 567-569 plaatst eze stichting
tussen H19471116 1118/1119 VAN ELSHOUT, Chronotax1is, 6, opteert OOT 416
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In het eerste dee] Van de diSspostitio vertolkt de 1sschop de wıl BEN dan-
tal schenkingen dan de a  1] beschermen wordt de gqard Van de
nı1euwe instelling omschreven: ccn gemeenschap Van regulıere kanunnı-
ken Van de orde Van Premontre. De Opsommıng Van de goederen, dıe alle
afkomstig Z1]n Van een schenker, de stichter Gerard 130-1 144), gee
OMNS GCCH Ooverzıcht Van de oudste goederenl1Jst Van de a  1) Hıerıin Z1]n
Oopgesomd:

visrechten In alle walteren, behalve in de V1]jvers Väall de heer,
vier visfuıken de Dender (nabı] de Nederwi1jk),
het gebied Van Wıntersdal meTtl naastlıggende weıde DOs,
6C we1lde D1] de Dender (nabı] de Nederw1]Jk),
het allodıum Roeselaar*®,

pond Jaarlıjks innen Testerep‘ /in vier sch1)ven.
Het tweede deel Vall de dispositio bevat bepalıngen Omtrent de abt, de

begraafrechten het interdict. De abt ee: SCCH verplichtingen n_
OVeT de 1sschop, behalve het bıjwonen Väall de Jaarlı]kse synode h1]
mMoet zıch VOOT de wıjdıng zelf dar de 1sschop begeven. He inwoners
Van het bısdom hebben het recht D1) het naderen Van hun levenseinde iın
de a  1] Saa Sterven begraven worden, mıts de rechten Van
de parochlepriester gerespecteerd worden. T1ıjdens CC interdict INaS de
a  1] toch haar lıturgische diensten houden, Z1] het met gesloten deuren.
De bepalingen Van dıt dee] ZI]N gebrutlkelijk. Analoge voorschriften

16 Dıt allodıum lag In Sınt-Antelinks (deelgemeente van Herzele, PIOV Oost-Vlaande-
ren) VANGASSEN, G(reschiedenis VUan Nınove IL, Nınove, 1959, ıtueert het te Nınove
in de omgevıing Van het Hof ter uys De huldıge sStraatnaam Roslaer, dıe recent SCHCVCN1S, berust dus CCMN hıstorische vergissing. Roeselaar WOT! reeds vermeld ıIn 1002
1003 (In DASO Bracbatensıi IN KRoslere) als 6CH plaats W aar de Gentse Sint-PietersabdijZTrON! verwıierf FAYEN, Liber tradıtionum sanchtı Petri Blandiniensis, Gent, 1906,
100-101). In 1179 verkocht de Sınt-Piıetersabdi) ZUn gron Roeselaar Adall de Nınoofse
al  1] (DE SMET, Recueil 1L, RED In de Mıddeleeuwen werd de parochı1e Van Sınt-Ante-
iınks Ransbeke genoemd. Ransbeke 1S thans COA gehucht Van Sınt-Antelıinks.

Testerep 15 ccn thans verdwenen schorre-eıiland OOT de Oostendse kust G YSSE-
LIN! Toponymisch Woordenboek Van Belgie, Nederland, Noord-Frankrijk West-Duits-
land VOoOr Brussel, 1960, 957) In 1445 ruilde graa Boudew1]n VII mel de abdı)
Va  —_ Saınt-Amand-les-Eaux zın eigendom Testerep (8070)8 Herlınkhove, CCI1 oud e71
Saınt-Amand VERCAUTEREN, Ctes des Comtes de Flandre FIO77 -7126, Brussel, 1938,

159-161). Zo0 Ontston!« S de dubbelheerlijkheid Nınove-Herlinkhove, omdat de
graaf Herlınkhove da de Nınoofse heren In leen gaf. Ninove zelf W d4s voordien reeds CcCM
leen Van de STaVCN. De pond, die dıenden het verschil ın waarde tussen beıde
geru1lde goederen COMPECNSETICNH, werden OOT de graa blıjkbaar INecEe In leen BCEBEVCNnadıen OOT Gerard Aan de Nıinoofse abdı) geschonken.
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komen VOOTI In de oorkonde Vall de amer1jkse i1sschop L 1Jetard
VOOI de a  1J Valnll rımbergen Begraafrechten, mıts vrı)]warıng
Vanl de rechten Van de parochlepriesters, werden o0k toegekend Adil de
1] Van Marıscnweerd 129), Park (ELISE) Sınt-Mıchiels 135)

In het el! dee] Vall de dispositio wordt verboden dat geprofesten Vanll

orde zouden verwısselen. Dıt gedeelte 1s letterlıjk OVC.  INCH uıt de
bullen Vall febr 1126 Väall 31 mel 1134 Van de PaUSCH Honorıi1us 11

1945] 130) Innocentius I1 130-1 143) Gelıjkaardıge bepalıngen
komen VOOT In de stichtingsoorkonde Van Grimbergen B32)e

De sanctio omt uıt e7z7e pauselıjke bullen Daarın volg het
achtige Amen dırect het eskatocol. Hıer 15 NOS zeiß: beschıkkıng ingelast
dıe bepaalt dat de a  1] de stichter (jerard eeuw1gdurend in aar gebeden
moetlt gedenken““.

Het gebrutkelijke Kamer1jkse corroboratiotormuher ontbreekt. Heft
eskatocol volg wel de Kamer1jkse geplogenheden. De subscriptio gee

de dalll Van de evoegde aartsdıaken Van Brabant vervolgens
de V all de andere gartsdıakens Van GCCH aantal functionarıs-
SCH Van het Kamer1jkse kapıttel. (Geen enkele dalll SC aanleıdıng
tOL en1ıge argwaan“”. De rT1e elementen Vd  — de datatio corresponderen.

HUGO, Sacrı el CANONICL Ordınıis Praemonstratensis Annales, Nancy, | E C
E736. L, Probationes, kol 609-610 Zın 1er opgesomd: wıjldıng 0OOT de 1sschop, VCI-

plichting Van de synode, bepalıngen inzake het interdict.
BOUMAN, Over de oudste oorkonden Van de abdıJ] Marienweerd, 2FE (JOET-

y0“orkondenboek der Wıtheeren Vd.:  > -Miıchitels fe ntwerpen, Ekeren, 1909,
(oorkonde Väall 1sschop Lietard Van VERSTEYLEN, Les chartes de fondation de

Parc, 125 V oor het vrıje begraafrecht in de rde Vall Premontre, zı1e VAN PERRE,
De Culturele horizon VA.:  - het middeleeuwse kerkgebouw (I2de-I6de eeuwW) In het bijzon-
der DIJ de premonstratenzers (Onuıltg doctoraatsverhandelıng Geschiedenıis, Leuven),
Leuven, 1998, 283-285

166, kol 1250 RAMACKERS, Verzeichnts der IN der Sammlung Hugo der Stadt-
bibliothek ZUF Nancy überlieferten älteren apst- Un deutschen Kaiserurkunden, ın
AnPraem 11, 1935 136-139

HUuGo, Annales, Probationes IY kol. 609 Interdico aultem, praedicto
Ecclesiae claustro, SINe permissione Abbatıs, el ASSENNSU fOtLUS Congregationts liceat dis:-
Cedere: discedentem erO nullus audeat recıpere.

Deze beschikkıng W1] al Vanll het verhaal Vall het Histor1ia Jundationis, WaaT het
motief OT de stichting het eerbetoon 1S, dat Gerard AaAl Z1]n overleden echtgenote ısla
WO  — brengen (BUSTERVELD VAN PERRE, Het Mirakelboek, 136).

23 De Z1JNn geattesteerd in volgende Kamer1jkse oorkonden: 1IS altaar Van

Huizingen VAN PERRE, Het altaar Vaqlrlı Hultzıngen de abdıjen VQ  - Vermand, Ter-
kameren, Ninove Vicoilgne, In AnPraem 68, 1992, 259-260; LISE aar Sınt-
Pıeters-Leeuw WAUTERS, Hıstoivre des eNVLIrONS de Bruxelles I: Brussel, 1855,
1138, altaar Van Denderwındeke DEM, De schenkingsoorkonde Vd:  > het altaar Vd.  - Den-
derwindeke d  - de 1] VA.:  - ermand, ın AnPraem 66, 1990, 58- 1139 Itaren Van
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Het tweede presulaatsjaar valt inderdaad mel het incarnatıeJaar
113824 De vijftiende indictie kan alleen betrekkıng hebben de ZUEC-
naamde Kamer1jkse indictiestij1“>. Deze indıctie (070)9) Vall septem-
ber 1157 tOL september 1138, CO t1]jdspanne dıe correspondeert meTl
het OPSCHCVCH incarnatıeJaar. De Kamer1jkse kanselıier Werinbold
(1 100- erkent de oorkonde opgetekend gecontroleerd heb-
ben

Deze oorkonde 18 dus Naar VO ınhoud betrouwbaar. Wel 1S de
redactıe nıet typısch VOOTI de Kamer1jkse kKanseları]. De opsteller Van het
VOoorontwerp beschikte zeker OVCTI het tormuher Van het Parkse voorbeeld

OVer de tekst Van de pauselıjke bullen Aan deze bulten het Kame-
nkse scr1ptorıum geformuleerde redactie-elementen Z1]n enkele Kame-
nKse bepalıngen toegevoegd, zodat veronderstellen dat de
eindtekst Kamer1]k 15 gemaakt“®. Het schrıftbeel OVCICCIN meTl dat
Vall de Kamer1jkse kanselarij“”. Dat vandaag het zege ontbreekt 15 ]et
uıtzonderlıjk. Het SCHCVCH dat de grafelijke oorkonde OVCI de runl Jeste-
rep-Herlinkhove In het Nınoofse abd1ıjarchıe bewaard 1S, wıjst CIOD dat
de vermelding Vall Testerep in de bısschoppelıjke oorkonde or1ıgıneel

ssel, Puurs, Londerzeel MARNEFFE, Cartulaire d’Afflighem, in Analectes DO:
Servır l”’hıiıstoire ecclesiastique de la elg1que, 2de sectle, 1-5, Leuven,-
94-

De w1ıjdıngsdatum V  — isschop 1Kolaas 15 ontegensprekeli1jk dec 136 1et
dec LISE z0als verkeerdel1jk bi] STRUBBE VOET, De chronologte VUnNn de MLd-

deleeuwen de moderne tijden IN de Nederlanden, ntwerpen, 1960, 264 18 daNnSC£C-
VEI. zZie hlerover VAN PERRE, De datum VUnN de bisschopswijding Van Nıkolaas Van

Chievres (11536-1167) de gevolgen OOr de datering VUnNn zın oorkonden, In Het Land
Vn Als: 4 9 1995, 143-156

_- VAN MINGROOT, Indictio secundum stilum Cameracensem, ıIn Handelingen VUN de
Koninklijke COommssie OOr Geschiedents, 143, LG 139-202 ee aangetoond dat
onder het episcopaat Va  - Burchard (1 16-1 130) twWee indıctiestijlen werden gebruikt: de
SCWONC Bedaanse mel wıisseling september Väd\  —_ het voorafgaande Jaar 45l Kame-
rnkse mel wısselıing september V all hetzelfde Jaar. De vijftiende indıctie geeft VOT
de Bedaanse st1]l Sept. 1136 tot 78 sept 1137 TRUBBE VOET, Chronologte VUnNn de
Middeleeuwen, L Een kort eıgen onderzoek basıs Van de T hesaurus dıplomatı-
H/ AAy heeft ONS du1del1ıjk gemaakt dat ook onder i1sschop Lietard 3451 _1 35) onder de
eerste bısschopsJaren Van Nıkolaas dıe twee stıjlen te Kamer1Jk O0OT elkaar gebrutkt WOI -

den Dıt 1s 1et verwonderlıjk als iInen weefl dat ernbDO 100-1 148) onder eze TIE
bisschoppen als kanselıer werkzaam W as

26 Dıt 15 ook de mening V al VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleografisch Onder-
zoek, 154-160

7 Dıt 15 NZe iındruk bi] de vergelıjkıng mel twWee or1ginele oorkonden Vall 1138 Vall

1KOolaas Adall de al  1J Van Salınt-Feuillien (Bergen, Rıjksarchief, Saıint-Feuillıen, ork
9)



61Bisschoppelijke grafelijke oorkonden VUlL de 1] Van Nınove

moetl z1ı1n®. Oorts Zz1n SCCH valabele motleven AdAdll wıjzen dıe de

hypothese V all eccn vervalsıng kunnen rechtvaardıgen omdat, waft de

schenkıngen betreit, ezZe oorkonde veel beperkter 15 dan de oorkonde
Vall 1139 We hebben dus goede redenen Adll dat de
oorkonde Vall 1KOolaas V dall amer1] Van 1358 echt 1S de eerste

bevestigingsoorkonde Van de Nınoofse a  1]

De norkonde Van 1139%

Indıen de oorkonde Vall 1138 echt 1S, dan Was in de Nınoofse a  1]
aanwezl1g kon als mMO ediend hebben toen de oorkonde Van 1139

geschreven werd. e1 oorkonden Zın qua VO inhou: immers SO
tendeels gelıjk. Protocol, AFENHNSU narratıio Z1]n volkomen identiek.
Alleen in heft eerste deel Van de dispositio 1S de 1]S V all de schenkingen
ultgebreider. In de passasc OVeCTI de begraafrechten 1S de VOOT de 1] nade-
lıge epalıng OVer het andeel Van de parochitepriester weggevallen. De
Sanctıio de getuigenlıst Z1]n OPNIEUW volkomen identiek. De datatıo
verschiult: 1139, eerste indıctie, tweede presulaatsJaar. Aan de oorkonde
hangt het gebrusikelike bisschopszegel. Het SC 1J. dat de VOOI-

gaande oorkonde, INaaTr 1S 1et Van eze hand Het perkament 1S 1L1C1-

kelı]k groter wıtter de inkt ZW. dan in de vorige oorkonde®.
W1] Sdall CI Vall uıt dat deze oorkonde Vall 1139 verdacht 1S Naar OMNS

oordeel, CCIl vervalsing?*. We volgende argumenten ;
De verschillende onderdelen Vall de datatio corresponderen nlet.

Het incarnatieJaar 1139 (070]9) Van december 1138 tot december
F1 59: de egerste indıctie volgens de Kamerı1jkse st1] Van september
1138 tot 23 september 1139, INaar het tweede bisschops]jaar begint

december 1437 eindıgt december 1 13852 Het Jaar 1139 1S

28 Beveren, Rijksarchief, 1] Nınove, Oorkonden De Smet, (zıe o0k (070)]! 17) We
moeten veronderstellen dat ez7e grafel1jke oorkonde, dıe stamt ult de periode Vall VOOT de
stichting Va  —; de abdı], als bew1jsstuk b1] de schenkıng V all Gerard Aall de Ninoofse abdı]
IS gevoegd Bovendıien wordt esterep in SCCH enkel ater Nınoofs document NOS vermeld.

Voor de tekstultgave, Zz1e€ Bıllage
Voor de studie Van eze oorkonde, z1e VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleo-

grafisch onderzoek, 15415 /
Deze oorkonde wordt OOT SCCH enkele autfeur als verdacht beschouwd Ju1s omdat

ICN uıtgaat dat de datatio CoOrrect 15
Voor de te Kamer1]k gebruikte Jaar- indictiest1]l, Zz1e VAN MINGROOT, Indıctio

secundum stilum C’ameracensium, 133-203 IDEM, Kerststijl Nieuwjaarsindictie In
het hisdom Kamerijk (XIde begın XIIde eeuw), in Handelıingen Vd.:  > de Kon Comml1s-
IC 0Or (Greschiedenıs 141 1975, AT Evenals in de vorıge oorkonde 15 ook jer het
gebruik Van de Bedaanse indictiest1]1l ultgesloten (zıe (870]! 23
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zonder wiıjfel ın alle opzıchten het eT! presulaatsjaar Vall 1sschop
1KOlaas Heft 1er daAalısCcSCVCH tweede bısschopsJjaar 1S onveren1gbaar
met het Jaar 1139

Eenzelfde getu1genlıJst VOOI de oorkonde Van 1138 1139 15 STa-
tistısch onwaarsch1nlıjk dat dıt ı]na zeker Koplerıng Wwijst.

C) De gelıjkenı1s mel CCIl Parkse oorkonde Vall 139 V all ezZe
bisschop In GZe Oorkonde bevestigt 1KO1laas Vall amer1] de
schenkıng Vall CcCM allodıum Vossem OOT hertog odIirıe Va  _

CC stuk gron Moorsel (Tervuren) OOTr alter Van Kraaiınem. Deze
oorkonde ee netl e7e getu1genl1ıjst datatıo als de Nıinoofse
oorkonde Vall 1 139°+* Ook in deze oorkonde correspondeert het 1IncCar-
natiejaar (1139) nıet meft het tweede bısschopsJaar. De epactien
(zevende) Z1]Nn vermeld waft ongebrulkel1ıjk 1S in de oorkonden Vall

1Kolaas ook C7Ze corresponderen 1et meTl het incarnatıe]Jaar
1 139°>° Bovendien 1s het Jaartal 1139 problematısch, Oomdat hertog
OdIrıe: Aifflıgem stierf jan 1159, terw1]1 de oorkonde laat
uıtschıjnen dat de hertog HNO in leven 15  36 (Im al eZe redenen vinden
W1] eze Parkse oorkonde verdacht. Ze verder e7e ulter-
1Jke enmerken (schrıftbeeld ın als de Nınoofse oorkonde V all

1139 Sommi1ge zınsneden in de toegevoegde tekst V  —_ het Nınoofse
document komen in de Parkse tekst voor>?/. Het 1J] CIOD dat
C776 PCTSOON en oorkonden geredigeer' geschreven SC In
e oorkonden 1s de bekommernıIıis aanwez1g latere betwistingen

voorkomen. De e1; oorkonden lıjJken in de a  1J Van Park gemaakt

33 Thesaurus dıplomatıicus, Het orıgineel bevındt ıch Leuven, Abd1jarchief
Park, Oorkonden, Aan de oorkonde ang SCCH zege

34 Theodericı archidiaconl. Iohannıis, Alardı, Theoderict, archidiaconorum.
(GJuldonis prepositl. (Grerardı decanı el archidi(a)cont, Guldonis, Waltert, (Guirenboldi,
ıtem Gutrenboldi, HugonitS, ıtem Hugon1s, Bartholomel, Eustachıit, Heriuardı, Radulfi,
CANONLCOFUM. CcCium NNO dominice INCAarnNationLs (n A VIIIIS Indıctione DFImMAa,
epaCcia septima, presulatus domniı Nicolai secundo, CSO Gutrenboldus cancellarıus Fecen-
SUL (Leuven, Abdıjarchıef Park, Oorkonden,

35 Het ZOU de achttiende moetfen Sdall, de 1er vermelde zevende correspondeert mel
1138 TRUBBE VOET, De Chronologie, LE

V oor de sterfdatum Vanll hertog Godfried ZUN twee data ın omloop: ın de oudere
lıteratuur WOT! 15 Jan 1140 vooropsteld W AUTERS, art Godefroid Ter, in B102ra-
phie Natıionale E Brussel 1880, kol 842-853) In de recentere GE Jan 1139 Deze
aatste datum steunt de kritische studıe Vall BONENFANT, La date de la MOr de
Godefroid I, duc de Brabant, in Revue belge de philologie el d’histoire 19, 1940, E35:
140)

3° B1ı]voorbeel de zınswendingen: solo SUDEFNE remunerationlis ntultu. CO (Julren-
holdus cancellarius FEeCENSUL.
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Zn De Nınoofse oorkonde Van 1138 e dan als mMO gediend
de twee vervalsıngen AAl maken.

De weglatıng Van de epalıng Saluo presbiterorum GUOFUH
parochianı SUNT offertoril proficuO 1S verdacht. Het IS onwaarsch1ynlıjk
dat de 1sschop een Jaar ezZe epalıng, dıe COUTrTanTt 15 in andere bIs-
schoppelike oorkonden, ZOU hebben geschrapt.

e) Heft ullı OMNINO hominum 1.D.V NU. OMNINO hominum In het el
dee] Van de dispositio 1S welıswaar grammatıcaal COITECT, I1aalT VCI-
der qaf Van de pauselıjke tekst, W aar NU. gebrutikt 1s°?.

De 1JS Van schenkıngen 1S langer dan In 138 worden nıeuwe
genoemd dıe de In 1138 geschonken goederen supplementaır

bevestigen. Het betrefit volgende elementen:

Het hof Nederwijk: Dıt W dsSs het hof de parochteker! ccn
onderdeel Vall het fundum Vall de kerk*9 Van dıt hof had CC VIOUWE-

lıjk famıhlıelid (cut1usdam domine) het vruchtgebruik {OL dall aar dood.
het In handen Vanl erar‘ Z1]N partıcıpes ZOU komen. Vol-

SCHS Van Elshout gaal het rmengarde Vall Melden*! ZU W d CCH
ANfe Vanlnl eTar‘ 1, CC Zzuster Vanl Amelrık 1l Van Elshout plaatst de
verwerving Vall dıt hof in 140 De VO  ste mede-erfgenaam Was

Ida, de Zzuster Van Gerard I42

38 Alleszıins Z1JnN In de Parkse 1] vervalsıngen gemaakt in de periode waarın
de Ninoofse vervalsıng sıtueren. /ulks blıjkt uıt de tudies Van NELIS, otıtıa rela-
five AM.  e premieres donations de L’Abbaye du Parc (1129-1141), in Analectes de l’Ordre
de Premontre EB 1906, A V dall BONENFANT, La date de la MOrL de Godefroid ler,

145-149 Een akte Va  en| 129 GcCcmMn 1140 worden als vervalsıngen bestempeld. Zie
hlerover DILLO G.AÄA VAN S YNGHEL, O“orkondenboek VUan Noord-Bra-
hant fol I3 1, Den Haag, 2000, 41-43 Met da  = prof. dr. DE} Bıjsterveld VOT
de suggestie Van eze aatste studıe

39 166, kol 1250 StatuLmus ILAQqUE, UL. nullı OMNMNINO hominum.
Omdat dıt hof de CI1C er wel, de andere keer 1et 15 VDSCHOMECN in de schenkıings-

lı)sten, veronderstellen dat dıt hof CCI1 dee] Vall het atrıum Van de kerk W as dat het
1er exIira vermeld 1S, Oom: onduıldelıjkheid Was of dıt hof al dan 1et met eenleders
instemming Adall de abdı) geschonken W as

VAN ELSHOUT, Chronotaxis, SV“ domina Ermengarde de Melne SIVe Meldene
vendidit el dedit nobis Curtım de Nederwyc CU: DOMAarLo 1Vve pomer10 el MANSLS CIrCa
Lacentibus, lerram etiam GUAM IN Rubroec habuıt el sılvam nobis dedit dominı
Gerardı Constabuları Van Elshout noem! aar VIa el amıta (tante, de zuster langs vaders-
zı]de) VvVan Gerard 9)

472 I!bidem, 38 In verband mel de genealogıe Vall de eerste Nınoofse heren Za-
melden heel wWwart nıeuwe,dıe 1et voorkomen in het Overzıcht Van WAR-
LOP, TIhe Flemish Nobility before 71500, Kortrijk, 1976, Ze Z1Jn SAMCNLZC-
bracht in VAN PERRE, Enkele NLEUWE VvVer de oudste heren VUn Ninove,
Steenhuilze Erpe, In Het Land Va]an Aalst 54, 2002, (te versch1jnen).
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De instemming Van de uenerabiılis femina Ermentrudts Van aar
kınderen D1] de schenking Van het allodıum Roeselaar mel het osje
Steenbeke, Vall de V1jf hoven nabı] het kerkhof Vanl hun rfdeel Väall

de watermolen Nınove. Ermentrude W das GE ZUustier Vall

Amelrık I1 ö/1] Was gehuwd mel de eer Van Steenhu1ze. Van Elshout
SCe ONS de Van enkele Van haar kınderen: Amelrık Van Steen-
hu1ze, Heiulewige dıe gehuwd W as mel Goswın Van Erpe, Clarıcıa dıe
gehuwd W ds met Hendrık Van Scheldero: Gisla®.
De fienden Van Herlinkhove De kerk Van Herlınkhove Was 6eCcnMN afhanke-
1jkheıd Van de Nınoofse parochıiekerk. De schenkıng Van de t1ienden W ds

In 1142 NOS nlıet afgerond, aangezien pPaSs In dat Jaar graaf Diederık Väall

de Zas, als overheer, fstand deed Van ql Z1]n rechten 9} eZe tienden**.
De zetel Van cCen watermolen heneden Herlinkhove Dıt 1] het
recht Saalı Pn nıeuwe molen de Beverbeek exploiteren“.
Deze nıeuwe 1]S Van schenkıngen Van Gerard brengt vooral verdul-

delı)kıngen ee aandacht VOOI de bıjJkomende instemmiıng Vanl famı-
1e2ieden Dıt wıjst betwiıstingen. Deze oorkonde E opkomende tW1]-
fel OVCT de geldighe1d Vall de schenkıngen Vall (jerard wiıllen
Oondervangen, zoals blıjkt uıt de affırmatieve toonzetting: manıfestum
autem fierli uoOlumuUsSs64  D. Van de Perre  — De instemming van de uenerabilis femina Ermentrudis en van haar  kinderen bij de schenking van het allodium Roeselaar met het bosje  Steenbeke, van de vijf hoven nabij het kerkhof en van hun erfdeel van  de watermolen te Ninove. Ermentrude was eveneens een zuster van  Amelrik II. Zij was gehuwd met de heer van Steenhuize. Van Elshout  geeft ons de namen van enkele van haar kinderen: Amelrik van Steen-  huize, Heilewige die gehuwd was met Goswin van Erpe, Claricia die  gehuwd was met Hendrik van Schelderode, en Gisla®.  — De tienden van Herlinkhove: De kerk van Herlinkhove was een afhanke-  lijkheid van de Ninoofse parochiekerk. De schenking van de tienden was  in 1142 nog niet afgerond, aangezien pas in dat jaar graaf Diederik van  de Elzas, als overheer, afstand deed van al zijn rechten op deze tienden**.  — De zetel van een watermolen beneden Herlinkhove: Dit lijkt om het  recht te gaan om een nieuwe molen op de Beverbeek te exploiteren“”.  Deze nieuwe lijst van schenkingen van Gerard I brengt vooral verdui-  delijkingen en heeft aandacht voor de bijkomende instemming van fami-  lieleden. Dit wijst op betwistingen. Deze oorkonde lijkt opkomende twij-  fel over de geldigheid van de schenkingen van Gerard I te willen  ondervangen, zoals blijkt uit de affirmatieve toonzetting: manifestum  autem fieri uolumus ... absque ullo transitorie commutationis respectu...  beniuolo assensu liberorum suorum. .. totiens donauit. Het aansnijden van  deze moeilijkheden in het jaar 1139 lijkt ons een anachronisme te zijn.  Het Liber miraculorum stelt dat pas in 1144 na de dood van Gerard I de  moeilijkheden begonnen“° en dat de abdij onder de eerste abt Gillebert  %3 Jbidem, £° 8v°, 9v° en 27: dominus Amelricus (van Steenhuize) ef mater eius (Ermen-  trude) cum sorore Ermengarde dederunt mediatem molendini iuxta atrium cum mansis  adiacentibus et totam partem alodii sui apud Roslar... Dominus Goswinus de Erpe et uxor  eius Heilewigis vendiderunt et dederunt nobis partem alodii apud Roslar et partem suam  quam habuerunt in molendino iuxta atrium. Verder schenkt Amelrik samen met Gerard I  de visrechten op de Dender (f° 8v°) en geeft Amelricus de Wintica (f° 9v°) zijn deel van  de watermolen en van een bunder land nabij het kerkhof. De identiteit van deze laatste  Amelrik is moeilijk te achterhalen. WARLOP, The Flemish Nobility, p. 1021-1026 kent geen  Amelrik van Scheldewindeke.  * DE HEMPTINNE en VERHULST, De oorkonden, p. 113-114. MERSCH en WAUTHOZ-  GLADE, Abbaye de Ninove, p. 498, veronderstellen dat deze tienden geschonken werden  in ruil voor de zeven pond die te Testerep moesten geind worden.  %5 Aan de monding van de Beverbeek bezat de abdij in haar beginperiode twee water-  molens, die in 1147 door paus Eugenius III bevestigd werden (PL 180, kol. 1561).  %_ BUSTERVELD en VAN DE PERRE, Het Mirakelboek, p. 78: Defuncto domino nostro  Gerardo heredes ei et dissimiles surrexerunt, qui avaricia ducti ab ecclesia abstrahere  satagebant que a patre collata fuerant.absque ullo fransıtorie cCommutationıs
heniuolo USSECNSUÜ lıhberorum SUOFTUM. otiens donauıt. Het aansnı]den Vall

eze moeı1l1)kheden in het Jaar 1139 1) ONS O61 anachronısme Z1]N.
Het er mıiıraculorum stelt dat pas In 144 de dood Van Gerard de
moeilijkheden begonnen“® dat de a  1] Onder de eerste abt

43 Ibidem, SV?, Ov° dominus Amelricus (van Steenhuize el malter PIUS rmen-
trude) C U: SOTOFE Ermengarde dederunt mediatem molendinı IuUxXta atrıum CUi MANSILS
adıacentibus el partem alodiu Sl apud Roslar. OMINUS (J0SWINUS de Erpe el HX

e1IUS Heilewigis vendiderunt el dederunt nobıs partem alodır apud Roslar el partem SUUAUM

GUUFN habuerunt IN molendino IuxXta atrıum. Verder schenkt Amelrık mel Gerard
de visrechten de Dender 8V°) gee Amelricus de Wıintica Yv”) Z1Jn deel V dl  -
de watermolen Van CCI1 bunder and nabı] het kerkhof. De identiteıt Van eze aatste
Amelrık 18 moe1l1jk achterhalen. W ARLOP, The Flemish Nobility, kent SCCH
Amelrık Vall Scheldewıindeke.

HEMPTINNE VERHULST, De oorkonden, L3l MERSCH W AUTHOZ-
GLADE, Abbaye de Ninove, 498, veronderstellen dat eze 1enden geschonken werden
In ru1l OT de pond dıe esterep Oesten gein: worden.

45 Aan de mondıng Van de Beverbeek bezat de abdı) in aar beginperiode twee watler-
molens, dıe In 1147/ OOT PauUs Eugenius { 11 bevestigd werden (L 180, kol

46 BUSTERVELD VAN PERRE, Het ırakelboek, Defuncto domino nNOStIro
(Jerardo heredes el el dıssımıles \  'unl, qu1ı AVarıCIa duct! abh ecclesia abstrahere
satagebant GUE collata fuerant.
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13421 141) honger armoede eed Eerst onder abt erar‘ 29231 185)
keerde het {1] de bezıttingen in aantal LOe

Een de stellıng Van de vervalsıng ZOU het authentieke
Zese kunnen Z1]N. Hıer nst de of INen het zege Van de oorkonde
Van 11358 1eft verhangen ee overgebracht dal dıe Vall 1139 De
achterkant Van het ZeBe 1S bıjgewerkt bestaat uıt Cn andere W a!  N Het
ZeIe 15 alleszıns in tweeen gesneden geweest zonder beschadıging Vall
de voorzijde“*‘.

Daar In de pauselıjke oorkonde Vd  — pA oktober 1144 het hof
Nederwıjk de omlıggende hoven, de twee watermolens D1] het kerk-
hof het allodıum Roeselaar met het osje Steenbeke worden VOI-

meld, MmMoOoetl de vervalsıngz VOOT 1147 tot stand Z1In gekomen De VCI-

valsıng kan SCH mı1ıddel SgeWEESL Z1n de pauselıjke bevestiging GT
deze betwiste zaken af dwıngen GCH overeenkomst bere1-
ken mel de kınderen Van (Gerard Van Nınove, dıe inderdaa ıIn 1150
afgesloten werd*®.

Uıt dıt SS blıjkt dat (jerard de a  1J overhaast gesticht ee dıt
zonder voldoende overleg met de amılie dıe medezeggıingschap had OVCTI
het geschonken patrımon1um. Eıgenlıjk W1 (Gerard aanvankelıjk SCCH
a  1] stichten, INa enkel het bestaande apıtte meTt een prebende VeI-
rulmen. Het 15 kannunnık Boudew1]n Wala SCWEEPSLT, dıe hem overtu1gd
e Z.0 1s eTrar‘ Wat roekeloos dan ccn grotere stichting begonnen,

h1] weımn1g2 dotatıe VOOrzlı1en had D1] de andere
famılieleden weerstand bestond*?.

De oOorkonde Vun 1165°
Deze oorkonde herneemt de arenSd, de narratıo CSCH deel de

Sancti0 Van de oorkonde Vall 14138 Daardoor wordt de St1] gekenmerkt
door CCn anachroniıistisch taalgebrutk. Is deze oorkonde verdacht>! ofe

4 / Het zege. 1s achteraan rudimentair bıjgewerkt. Is dıt het resultaat Vall de vervalsıng
of Van ccen onhandige restauratie?

45 VAN ELSHOUT. Chronotaxis, DD DIie overeenkomst hleld 1et stan' zoals blıjkt
uıt de niıeuwe COntroverse dıe 1160 1CC5S

BUSTERVELD VAN PERRE, Het Mirakelboek, 78-80
Voor de tekstuitgave, zie Bıjlage
Dıt 18 de stellıng VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleografisch onderzoek,

2072 ‘ Het ZOU ONS bovendıen 1et verwonderen mochten 1er mel CC falsum
maken hebben”. Voor aar 15 de aanwezıghe1id Van het anachronistisch formuhier CCIl vol-
doende reden de oorkonde verdac vinden. De Thesaurus diıplomaticus,
kwalificeert de oorkonde als onverdacht.
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dat anachronısme Z1]n redenen? Deze oorkonde dıent zıch vormel1)
inhoudelıjk als CCI1 nıeUWwE versie Vall de bevestigingsoorkonde Vall 11358
Ad!  - Ze 1S geschreven CCIA Oment dat het voortbestaan V all de a  1]
door Gerard I1 Van Grimbergen fel betwist werd.

Het voorontwerp Van de tekst 1S zeker Nınove gemaakt Dat kan het
teruggr1jpen 112dAdl de Sst1] de inhoud Van de bısschoppelıjke
oorkonden verklaren. In de narratıo wordt 1et alleen 1aar de

beslıssıngen Van urchnar: Amelrık, I11aar 00k dal bepalın-
SCH ult de oorkonde Vall 138 De explicıete vermelding Van het
kapıtte 1S NIEUW. Daardoor wordt de continurtelt {ussen de oude NIEUW
stichting beklemtoond Was o0k dıt 613 punt Vall discussıe geworden ?
Dıie continuitelit wordt In het er miraculorum sterk In de vert
gezet.

De Inhou: Van de dispostitio 1S NIEUW. de uıtdrukkelijke wıl geult
wordt eccnmn aantal schenkingen beschermen, volg 6CI OC ultge-
breiıde gedetailleerde 1]S Van goederen. Deze 11S VOrmt het
Vall de oorkonde 1S het punt Waar het eigenlıjk oen 15 Eerst
worden de schenkingen Nınove opgesomd, vervolgens dıe Herlink-
hove, Roeselaar Renissart.

De oorkonde wordt besloten mel het sanctio- corroboratioformu-
her arcendas. dat Kamer1jk In gebru1ik Was onder kanseher Werıin-
bold, I1aaT 1er anachronistisch klinkt>°* De getu1genlıjst 1S AT lang
gee SCCH aanleıdıng {OL en1g voorbehoud>*. De {wee datatiogegevens
(Jaartal 1165 ste ep1scopaats]aar) corresponderen””. Kanselıer Gal-
cher zegl de oorkonde te hebben opgeschreven nagekeken. Het chrıft-
ee o]luınt Adil D1] dat Van de Kamer1]kse Kanseları) Van dıie tije. Het
zegel 15 onbeschadıgd.

52 BUSTERVELD VAN PERRE, Het Mirakelboek, E 136-138
53 Dat formulier W as in de al  1) bekend OOT de Kamer1jkse oorkonde Van 1146 (DE

SMET, Recueıil 1L, 756-757).
Volgende Va getu1gen Z1]n ın contemporaıne oorkonden o0k elders mel

dezelfde functies vermeld: Theodericus, Alardus, Everardus, Osto, Hugo, alterus,
Walterus de Dıca, Johannes, Garınus, Oiıilrıcus, Anselmus de ymaı (DE SMET, Recueıl
1L, 766 O7 MANRNEFFE, Cartulatre d’Afflighem, 188-189:; VLEESCHOU-
WERS, De oorkonden VdQd. de Sınt-Baafsabd1J fe ent (519-1521) IL, Brussel,®

47) Voor de abten Parvınus, alandus. Gillebert kanselıer Galcher, Zzıie Bıjlage,
noten 181-1834

55 Het datatioformuhier correspondeert mel de gebruiken Väll  , de kanseları] ut dıe t1Jd
(VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleografisch onderzoek, 203)

56 Bıjvoorbeel bi] de oorkonde ulıt 1176 Van Alard, elect Va  am Kamer1]Jk, Adll de abdı])
Van Valenciennes (Thesaurus diplomaticus, D6328).
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Er Z1n SCCH iınhoudelıjk of vormel1] doorslaggevende argumenten
eze oorkonde qals verdacht beschouwen. De redactıie 1)

Nıinove Z1]n gemaakt De optekenıing 1S Kamer1jk gebeurd>’. Ook de
ınhoud Vall e7e oorkonde stelt SCCH problemen, omdat alle schenkingen
die 1er Z1]n VODSCHOMCH voorkomen iın de oorkonde Van 1167
Vall eTrar‘ 11 Va Grimbergen ıjlage 4)

Dat de a  1] de eNOeTite had OPNIEUW krachtig de bısschoppelıjke
bescherming bevestigd zıen. 1S begrijpelijk, omdat het oude contlhet
{[ussen (jerard I1 de a  1] Krachtiger dan voorheen opgelaaıd W d  S De
nıeuwe spannıngen begonnen 1160 bereıikten hun hoogtepunt In
6-1 In 163 bevestigde Ida, de Zuster V all (Gijerard E de schen-
kıng Van haar broer>?. (Im aar voortbestaan vrı]waren Za de a  1] zıch
genoodzaakt aar tradıtionele beschermers mobilıseren. Nıet alleen de
1sschop werd aangesproken, o0k de Vlaamse graa werd b1] de red-
dıngsoperatıe actıef betrokken.

De rıe beschermingsoorkonden Vall de STaVCN Vall Vlaanderen en

de oorkonde Van Gerard I1 Va  j Grimbergen

De advocatıa Vall de kerk Was erfel1ıjk bezıt Väall de Nınoofse heren.
Gerard wordt In de bısschoppelıjke oorkonde Vall 1165 de Advocatus
ecclesie genoemd®. Nu 15 het de cruc1lale WAalhllCcCl, hoe Adarom

deze advocatıia in handen Vanll de STAaVCN 1Ss terechtgekomen. Het bezıt
door de oraa Van deze advocatıa W d immers het instrument
Fılıps Van de Zas In 1167 (Gerard I1 {OL de orde riep. De drıe door OMNS

bestudeerde ografelike oorkonden de oorkonde Van Gerard I1 hebben
meTt de kwestIie Vanll de advocatıa maken. de oorkonde Van graaf
Diıederik Vanlnl de Zas 142) specıl1ale problemen stelt, beginnen het
overzıcht mel de iwee oorkonden oraa Fılıps de oorkonde Va

Gerard I1

5 / VAN DEN NOORTGATE. Diplomatisch-paleografisch onderzoek, 202-204, erkent iın
de redactie zowel Nınoofse als Kamer1jkse elementen.

ö58 Z1e BUSTERVELD VAN PERRE, Het Mirakelboek, 82-839
VAN ELSHOUT, Chronotaxıis, Testes COA quibus Ida SOFOr (GJerardı funda-

fOrIS huilus ecclesiae, quidquid ıdem (Gerardus partıs uUfFLUSQUE, Sl sciılicet el IDSLIUS, IN ler-
HS SLLVIS, pratıs, molendino, C U: DASCULS, ULC ecclesiae argıtus eslT, dedisse el
dantıi CONSENSISSE, fideliter recognovif67  Bisschoppelijke en grafelijke oorkonden van de abdij van Ninove  Er zijn geen inhoudelijk of vormelijk doorslaggevende argumenten  om deze oorkonde als verdacht te beschouwen. De redactie lijkt te  Ninove te zijn gemaakt. De optekening is te Kamerijk gebeurd”. Ook de  inhoud van deze oorkonde stelt geen problemen, omdat alle schenkingen  die hier zijn opgenomen eveneens voorkomen in de oorkonde van 1167  van Gerard II van Grimbergen (Bijlage 4).  Dat de abdij de behoefte had opnieuw en krachtig de bisschoppelijke  bescherming bevestigd te zien, is begrijpelijk, omdat het oude conflict  tussen Gerard II en de abdij krachtiger dan voorheen opgelaaid was. De  nieuwe spanningen begonnen ca. 1160 en bereikten hun hoogtepunt in  1166-1167°. In 1163 bevestigde Ida, de zuster van Gerard I, de schen-  king van haar broer”. Om haar voortbestaan te vrijwaren zag de abdij zich  genoodzaakt haar traditionele beschermers te mobiliseren. Niet alleen de  bisschop werd aangesproken, ook de Vlaamse graaf werd bij de red-  dingsoperatie actief betrokken.  2. De drie beschermingsoorkonden van de graven van Vlaanderen en  de oorkonde van Gerard II van Grimbergen  De advocatia van de kerk was erfelijk bezit van de Ninoofse heren.  Gerard I wordt in de bisschoppelijke oorkonde van 1165 de advocatus  ecclesie genoemd®. Nu is het de cruciale vraag wanneer, hoe en waarom  deze advocatia in handen van de graven is terechtgekomen. Het bezit  door de graaf van deze advocatia was immers het instrument waarmee  Filips van de Elzas in 1167 Gerard II tot de orde riep. De drie door ons  bestudeerde grafelijke oorkonden en de oorkonde van Gerard II hebben  met de kwestie van de advocatia te maken. Omdat de oorkonde van graaf  Diederik van de Elzas (1142) speciale problemen stelt, beginnen we het  overzicht met de twee oorkonden van graaf Filips en de oorkonde van  Gerard II.  ” VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleografisch onderzoek, p. 202-204, erkent in  de redactie zowel Ninoofse als Kamerijkse elementen.  ®3 Zie BUSTERVELD en VAN DE PERRE, Het Mirakelboek, p. 82-89.  » VAN ELSHOUT, Chronotaxis, f° 38: Testes coram quibus Ida soror Gerardi funda-  toris huius ecclesiae, quidquid idem Gerardus partis utriusque, sui scilicet et ipsius, in ter-  ris, silvis, pratis, molendino, cum pascuis, huic ecclesiae largitus est, aeque se dedisse et  danti consensisse, fideliter recognovit ...  © Zie Bijlage 3.Zie Bıjllage
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D De oorkonde Va 2raa  Llips VanJ4

Fılıps V dil de Zas (F 11} reeds vanart 1137 het bestuur Vall het
oraafschap WAaarl, metT Z1]N vader Dıederık, dıe in 1168 overleed. HI]
voerde OCa krachtig centralıistisch beleid®? V 606r aprı 1166, de sterf-
dag Van Z1n eef 1ederı V all Aalst®-, ee n1] 6Cn nıet-gedateerde OOI -

on! ulıtgegeven, waarın N] zegt dat n1] de advocatus el defensor Van

de Nınoofse a  1] 1S dat alle onrecht haar aangedaan hemzelf
gericht 1s levens bepaalt h1] dat VOOTrtaan alle conflıcten mel de a  1] Adall

Z1]n grafelijke curLa®®* moetfen worden voorgelegd. De tekst 1S Oort
zakel1] de tO0N nıet polemisch. Er 1S SCCH narratıo, waarın de VOOI-

geschieden1s of de omstandıgheden Van dıt beslult uıtgelegd worden. Er
wordt Ze 1et dal de oorkonde Vall 1eder1 Van de ZAaSs
Valnll 1142, WafTt IMNeN in deze belangrıjke kwestle toch kan verwachten.
De getulgenli1jst wordt aangevoerd door 1eder1ı Van als Redactioneel

Ua schrıftbeel: hoort deze oorkonde zonder wiıljfel thu1s In de grafe-
1ıjke kanselarij® Dat de graa zıch de advocatıa Van 6CI a  1] voorbe-
I6 1S 1et ultzonderlıjk, zoals blıykt u1lnt de oorkonde Vanl 136 VOOI de
a  1] Van Drongen®°. Dat oraa Fılıps dıt deed 0} het mMoOoment dat Z1]n

V oor de tekstuıtgave, Z1e€ EMPTINNE V ERHULST, De oorkonden, 408-409
De AauteuUrs dateren {ussen 1163 (aantreden Van abt Hugo Vall Sint-Pieters) de dood Vall

Dıederık Vall als aprıl 1166 In het Ninoofse abdıjarchıef WOT! de oorkonde in
166 gedateerd.

62 VAN ((AENEGEM, Geschiedenis VdA:  - het strafprocesrecht IN Vlaanderen Van de
XTe fol de IVe CUÜUW (Verhandelingen Kon. Academıe, Klasse der etiteren 24), Brussel,
1956, 319-320, 1et in Fılıps Vall de Elzas de promotor V all de centrale ambtenarenstaat
in het graafschap V laanderen

63 H1] 15 de (8010)8| Van Iweın Vall als auretta, dochter Van oraaf Dıiederık. H1) werd
geboren in 1144 huwde mel Lauretta, dochter V  —- graaf Boudewııjn Vall Henegou-
WCCIL. H1] W as eer Van Drongen, Van het and V all Waas het and Vall Aalst ( WARLOP,
The Flemish Nobility, 593)

E 20 Philiıppus. nolum CD olo quod CO ecclesie de Nineua advocatus el defen-
SOr S U: N QULS LQ1tur adversus eclesiam QqUlCquam forisfacere presumeret, , SCLat quod
hoc CONIFra meilpsum faceret. 7 qULS adversus CJ QUICQUAM dicere vel alıquid IUFLS
SUL ostendere voluerıit ad Curliam Meam venıat el CSO LAMQUAM advocatus eclesie LD hoc
el IUSECLAM teneho (DE HEMPTINNE VERHULST, De oorkonden, 408-409). Voor de
betekenı1s Van de grafelijke CUF1dA, zie LAMBRECHT VAN ROMPAY, De staatsınstel-
lingen IN het /ulden VQ  - de ITde fol de I4de CEUW, In Algemene Geschiedentis der Neder-
landen ILL, Haarlem, 1982, 84-8 / HEIRBAUT, Over heren, vazallen STUAVEN. Het
persoonlijk leenrecht IN Viaanderen (Algemeen Rıjksarchief, Studia 69),
Brussel, 199 7, 152-164

65 VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleografisch onderzoek, 143
66 DE HEMPTINNE VERHULST, De oorkonden, Addıdı etiam QULS advoca-

t1iam INn 1158 predictis datis habeat, preter Comıtem Flandrie vel C Ü: qul domıiınıum Wasıe



Bisschoppelijke grafelijke oorkonden VUrn\n de 1J Vd. Ninove

Ninoofse leenheer In Z1]N taak Van beschermer tekort schoot, lag In de lın
Vall de ografelıke polıtiek.

De oorkonden Van Gerard II VUun Grimbergen Van Fılıps Van de
AD Van 6797

In de grafelike oorkonde Van 1167 15 de tekst Van de oorkonde Vall

167/ Vanll (Gerard 11 V all Grimbergen, dıens Van Nınove
Van hun tWee kınderen erar‘ Arnulf ingesloten. Deze laatsten ZC8-

SCH hun conflict met de a  1] Stoppen, haar bezıttingen erkennen
aar VOOTrtaan zullen beschermen. De oorkonde Vanl (jerard {1 1S ONS

(Wee manıeren bekend In Z1]n oorspronkelijke vorm  68 als cıtaat in de
grafel1jke oorkonde 1167 In Z1]nN oorkonde erkent erar‘ I1 BEH lange
S Van goederen dıe ın de heerlı]kheıid Nınove-Herlinkhove door de
a  1] VEeEIWOTVEON Z1]N. V ooor het samenstellen Van de 1JS Gc de bIS-
schoppel1ke oorkonde Vall 165 als voorbeeld gediend De n]ıeuwe 11S
1S 7 NOS uıtgebreider gedetailleerder. De explicıete toevoeg1ıng, tOt
tweemaal LOE, dat de a  1] o0k de gronden INa bezıtten darop SCIHMNCNC
rechten OQMVGTIGECn met het verhaal ult het er miraculorum
OVCI het verzet Vall de bevolkıng het verlhes Vall deze rechten®?. De
e  7 Van deze oorkonde V all (jerard Van rımbergen bulten kıjf.
Het schrıiftbeeld verwijst dadl het Nınoofse scr1ptor1um, W dal o0k de
redactie 15 gebeurd’®. Deze oorkonde MmMoOetl tegelıjkertijd of kort VOOI de
grafel1jke oorkonde Van 1167 tot stand Z1n gekomen

De grafelijke oorkonde Vall 1167 omkadert de oorkonde Van Gerard l
gee de omstandıgheden Van aar WT, De algemene lıJnen

Van Z1]n polıtie. maakt graa Fılıps duldel1jk in de achtige AaFENSUA. dat
alle INECMNSCH uıt ZIn oraafschap in het bıjzonder de kerken de O00O0S-
ters Z1]n bescherming genleten in het bewustzımn dat hem daartoe door
God het dominium el IUSLICLE gubernaculum 1S SCOHCVCN. De goedkeurıng
Van de oorkonde Van (Gjerard I1 VOrmt de ruggegraat Väall de dispostitio. In

ftenuerıt Comute. Ouod S71 el LDSE predictos fratres In aliquo emere gravaverıt el IMHMO-

NICUS cCorrigere neglexerit, 1DSaM advocatıam In amıttat et fratres el OmnNn1La AWZ/  -

postmodum sub defensione COMuLL. SECUFL subsıistant.
Voor de tekstuiltgave, 771e respectievel1jk Bıjlage HEMPTINNE VERHULST,

De oorkonden, 435-438
68 Het gaal CCIl chiırograaf. Het i deel 15 In het abdıjarchıef bewaard, het andere

dee] Was vermoedel1]jk VOT de grafelıjke kanseları) bestemd.
69 BUSTERVELD VAN PERRE, Het Mirakelboek, -

Hıerover VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleografische studie, 49-50
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Van de Perre

de inle1idende verantwoording Van Z1]n ingr1]Jpen verwijst de oraa dal

ZI]N verantwoordeli1jkheı als aAadvocatus Vall de a  1] dal de rol Väall

Z1]n grafelnke CUFLG in het beoordelen Van contheten. Naar PIC-
cedenten wordt 1ef HI] bepaalt dat in de toekomst de STAaVCI
deze advocatıa In handen dıenen houden noo1t LNCCT ın leen

geven!”. Verder zegt h1] de bezıttingen de rechten Van de a  1J
uıt de handen V all Gerard hebben OnNtvangen, zelf ten gunste
Vall de a  1J kunnen bevestigen. Gerard I1 1) met dat rıtueel fstand

hebben gedaan Van Z1]n advocatıa erkennen dat de ograa VOOI-

taan de en1ıge advocatus ecclesie 15  /2 De orafelıjke bescherming betreft
1ef alleen de bezıttingen In de heerlijkheı Ninove-Herlinkhove, 114a

wordt uıtgebreid TOL de abdıjhoven in het Land Van als Liedekerke,
Kattem Roeselaar worden expliciet vernoemd. Daardoor reikte de HLEA
felıjke bescherming verder dan degene dıe de Nıinoofse heren konden ble-
den OWE de oraa als de a  1] haalden hun voordeel uılt eze grafelike
advocatıa. Ze Was VOOI de graa CN gelegenhe1 de honor el IUSTEL-
CLa Flandrensts leggen in het Land Vall als De a  1] werd m1n-
der afhankelı) Van de wıllekeur V dall lokale heren. (Jans deze ceremonı1e
gebeurde in aanwezighe1d Van de baronnen, dus In CGCIl plechtige zıttıng
Van de ografelijke CUF1G.

Op basıs Vanl het SCHTr1  eeld kan worden geconcludeerd dat de ografe-
1ıJke oorkonde 1eft in het abd1ıjscrıptorıum 1S opgetekend. Redactioneel
Z1]n zowel formulıeren dall wıjzen dıe gebrulkel1) Zın In het Ninoofse
scr1ptorıum als in de grafelinke kanseları] ” Globaal SCHOMCN ech-
ter de grafelnke herkomst 1eft ter diıscussIıe.

De oorkonde Van leder.ı Van de ZUAS Van 1J42%
Was het ulıtoefenen Vall de advocatıa door oraa Fılıps CGCCIl N1eEUW feıt

of Was het de voortzetting Van CCn recht dat reeds door Z1]n vader in
114349 VeEIWOIVEC was’‘? Indıen de oorkonde Vall 1e.der: Vanll de Zas
Van 1149 echt IS moefl dıt aatste bevestigd worden. Daarın immers
dat Gerard Z1]n advocatıa Adall de Vlaamse oraa afstaat. Maar
de I>  CI Vall dıe oorkonde allesbehalve Vast Het paleografisch70  D. Van de Perre  de inleidende verantwoording van zijn ingrijpen verwijst de graaf naar  zijn verantwoordelijkheid als advocatus van de abdij en naar de rol van  zijn grafelijke curia in het beoordelen van conflicten. Naar vroegere pre-  cedenten wordt niet verwezen. Hij bepaalt dat in de toekomst de graven  deze advocatia in handen dienen te houden en ze nooit meer in leen  mogen geven”!. Verder zegt hij de bezittingen en de rechten van de abdij  uit de handen van Gerard II te hebben ontvangen, om ze zelf ten gunste  van de abdij te kunnen bevestigen. Gerard II lijkt met dat ritueel afstand  te hebben gedaan van zijn advocatia en te erkennen dat de graaf voor-  taan de enige advocatus ecclesie is’?. De grafelijke bescherming betreft  niet alleen de bezittingen in de heerlijkheid Ninove-Herlinkhove, maar  wordt uitgebreid tot de abdijhoven in het Land van Aalst. Liedekerke,  Kattem en Roeselaar worden expliciet vernoemd. Daardoor reikte de gra-  felijke bescherming verder dan degene die de Ninoofse heren konden bie-  den. Zowel de graaf als de abdij haalden hun voordeel uit deze grafelijke  advocatia. Ze was voor de graaf een gelegenheid om de honor et iusti-  cia Flandrensis op te leggen in het Land van Aalst. De abdij werd min-  der afhankelijk van de willekeur van lokale heren. Gans deze ceremonie  gebeurde in aanwezigheid van de baronnen, dus in een plechtige zitting  van de grafelijke curla.  Op basis van het schriftbeeld kan worden geconcludeerd dat de grafe-  lijke oorkonde niet in het abdijscriptorium is opgetekend. Redactioneel  zijn zowel formulieren aan te wijzen die gebruikelijk zijn in het Ninoofse  scriptorium als in de grafelijke kanselarij’”. Globaal genomen staat ech-  ter de grafelijke herkomst niet ter discussie.  2.3. De oorkonde van Diederik van de Elzas van 11427*  Was het uitoefenen van de advocatia door graaf Filips een nieuw feit  of was het de voortzetting van een recht dat reeds door zijn vader in  1142 verworven was? Indien de oorkonde van Diederik van de Elzas  van 1142 echt is, moet dit laatste bevestigd worden. Daarin staat immers  dat Gerard I zijn advocatia spontaan aan de Vlaamse graaf afstaat. Maar  de echtheid van die oorkonde staat allesbehalve vast. Het paleografisch  71 .. et hoc ei constituo decretum, ne deinceps advocatia eius de manu Flandrensium  comitum dari vel exfeodari prevaleat (DE HEMPTINNE en VERHULST, De oorkonden, p. 436).  72 ... sed apud comitem querelam deponi necesse sit, comes ut advocatus ecclesie sese  obiciat et digna prevaricatorem vindicta vel dampna percellat (Ibidem, p. 436).  73 VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleografisch onderzoek, p. 54-55.  74 DE HEMPTINNE en VERHULST, De oorkonden, p. 112-113.el hoc el Constituo decretum, deinceps advocatıa 1US$ de MANU Flandrensium
comıtum darı vel exfeodarıi prevaleat (DE EMPTINNE VERHULST, De oorkonden, 436)70  D. Van de Perre  de inleidende verantwoording van zijn ingrijpen verwijst de graaf naar  zijn verantwoordelijkheid als advocatus van de abdij en naar de rol van  zijn grafelijke curia in het beoordelen van conflicten. Naar vroegere pre-  cedenten wordt niet verwezen. Hij bepaalt dat in de toekomst de graven  deze advocatia in handen dienen te houden en ze nooit meer in leen  mogen geven”!. Verder zegt hij de bezittingen en de rechten van de abdij  uit de handen van Gerard II te hebben ontvangen, om ze zelf ten gunste  van de abdij te kunnen bevestigen. Gerard II lijkt met dat ritueel afstand  te hebben gedaan van zijn advocatia en te erkennen dat de graaf voor-  taan de enige advocatus ecclesie is’?. De grafelijke bescherming betreft  niet alleen de bezittingen in de heerlijkheid Ninove-Herlinkhove, maar  wordt uitgebreid tot de abdijhoven in het Land van Aalst. Liedekerke,  Kattem en Roeselaar worden expliciet vernoemd. Daardoor reikte de gra-  felijke bescherming verder dan degene die de Ninoofse heren konden bie-  den. Zowel de graaf als de abdij haalden hun voordeel uit deze grafelijke  advocatia. Ze was voor de graaf een gelegenheid om de honor et iusti-  cia Flandrensis op te leggen in het Land van Aalst. De abdij werd min-  der afhankelijk van de willekeur van lokale heren. Gans deze ceremonie  gebeurde in aanwezigheid van de baronnen, dus in een plechtige zitting  van de grafelijke curla.  Op basis van het schriftbeeld kan worden geconcludeerd dat de grafe-  lijke oorkonde niet in het abdijscriptorium is opgetekend. Redactioneel  zijn zowel formulieren aan te wijzen die gebruikelijk zijn in het Ninoofse  scriptorium als in de grafelijke kanselarij’”. Globaal genomen staat ech-  ter de grafelijke herkomst niet ter discussie.  2.3. De oorkonde van Diederik van de Elzas van 11427*  Was het uitoefenen van de advocatia door graaf Filips een nieuw feit  of was het de voortzetting van een recht dat reeds door zijn vader in  1142 verworven was? Indien de oorkonde van Diederik van de Elzas  van 1142 echt is, moet dit laatste bevestigd worden. Daarin staat immers  dat Gerard I zijn advocatia spontaan aan de Vlaamse graaf afstaat. Maar  de echtheid van die oorkonde staat allesbehalve vast. Het paleografisch  71 .. et hoc ei constituo decretum, ne deinceps advocatia eius de manu Flandrensium  comitum dari vel exfeodari prevaleat (DE HEMPTINNE en VERHULST, De oorkonden, p. 436).  72 ... sed apud comitem querelam deponi necesse sit, comes ut advocatus ecclesie sese  obiciat et digna prevaricatorem vindicta vel dampna percellat (Ibidem, p. 436).  73 VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleografisch onderzoek, p. 54-55.  74 DE HEMPTINNE en VERHULST, De oorkonden, p. 112-113.sed apud cComıtem querelam depon! NeCENNE SIt, ul advocatus ecclesie SC8SEC

obiciat el digna prevarıcatorem vindıcta vel dampna percellat (Ibidem, 436)
/3 VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleografisch onderzoek., 5A3

EMPTINNE VERHULST, De oorkonden, 12



Bisschoppelijke grafelijke oorkonden Van de 1] Van Nınove Fa

onderzoek Van de Hemptinne ee ultgewezen dat ez7e oorkonde
1ef in 1149 15 opgetekend, INAaal later in het scrı1ptorıum Va de
Ninoofse a  49 1S C011 stand gekomen Het chrıft 15 Van 6CI hand dıe
daar t{tussen 1153 11580 werkzaam 15 geWEESL. Het zege 15 Vall

GCCI1 Lype dat OOT ora 1ederı DaSs 1159 gebru1 werd . Van
den Noortgate 1S NO vee| preclezer in aar datering: 6-1 16 / ö/1]

dat e7e oorkonde dıe Va  > 1167 Van (jerard 11 Van (Griım-
bergen OOT e7e hand geschreven Zn £1] ziet ın het formuhıer
Ninoofse trekken‘‘
el auteurs OPPDCICH echter SCCH bezwaren de ecC  ET De

Hemptinne veronderstelt dat de actıo echt 6 plaatst geha dat dıe

paSs later genotificeerd gevalıdeer: werd. Wi1] hebben HGGE CSCIVCS

W aarom had iInenN Ju1st in 6-1 167, tıjdens het hoogtepunt Vall het COMN-

1ct {ussen de a  1] Gerard IL, de eNOoeite CCI1 actıo dıe zıich V1JI-
entwıntıg Jaar voordıen ZOU hebben afgespeeld plots 0) chrıft gestel-
len? Wi1] dat het conflıct tussen Gerard I1 oraa Fılıps het motief
1S geweest in 6-1 167 GCCH oorkonde schrı)Jven, Waar Vall de AaActLio
in 149 wordt geplaatst. Deze oorkonde 1S dus SCCH vervalsıng, INaal eccn

echte grafelijke oorkonde dıe ıIn 6-1 16 / in de Nınoofse a  1] 1S SCIC-
digeerd geschreven gevalıdeer werd met CCn authentiek ografelijk
ZeSe Het 1S echter GEH geantıdateerd document, waarın retroactief CCH

Aactio in het Jaar 112472 geensceneerd 1sS Het Jaar FE W as BCH gem  e_
1K aanknopingspunt, omdat in dat Jaar oraa j1ederı Van de Zas
Gerard elkaar inderdaad Oontmoetl hebben DI] het ultvaardıgen Van de
oorkonde OVCI de t1ienden Vall Herlinkhove’®. Waarschhnlike de OOI -

on Vall Herlinkhove Van 1717292 als kapstok MO gediend in
6-1 167 SCa tweede grafelijke oorkonde Vall 114272 construeren?.

Naast de diplomatisch-paleografische argumen(ten, dıe reeds Z1]N Aaln-

ehaald, zıien W1] volgende inhoudelıjke argumenten Ce7Ze visıe
staven

75 I!bidem, Het gaat eigenlıjk het tegenzegel.
76 VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleografisch onderzoek, 24 1, 246-24 7

249 .5 durven de scr1ıpti0 V d  zn eze oorkonde VT1] precles CIrca 1166-6 / dateren‘.
I!bidem, 200-202

78 HEMPTINNE VERHULST, De oorkonden, H34144 Deze oorkonde 1S 1et ın
orıginele VO overgeleverd, 1124A1 kan toch basıs Vall het formulier als GECH ypısch SId-
felıjke oorkonde bestempeld worden (VAN DEN NOORTGATE, Diplomatisch-paleografische
studie, 142-143).

79 Het datatiotormulhıer 1S volkomen dentiek. De getulgenl1ıjst 15 gedeeltelıjk dezelfde
VvIier Va  . de V1jf eerste namen)



Van de Perre

a) de oorkonde 127 wordt erar‘ als al W1]S 111a voorgesteld,
dıe de moeılijkheden waarın ZInN stichting ZUOU terecht komen, VOOIZdE
aarop antıcıpeerde door vrı)willieg Zn advocatıa de Vlaamse graa OVCI

dragen; dıe DaSSUus wiılst 0} il conflet dat R In 14 NO£ nıet WAas  S0
Hoewel ograa 1eder1ı volgens deze oorkonde reeds in H47 de

advocatıa ontvıng, 15 ST nadıen, ondanks de moeı1liıjkheden dıe de a  E
ende, SCCH enkel optreden Van hem ten gunste Vall de a  1] bekend
blıjft Gerard I1 zıch In 1150 de beschermer Vanl de a  1J noemen?®!.

Het rıtueel Van de Overdracht Vall de advocatıa de bewoordingen
waarın dıt gebeurd 1S, zın In de oorkonden Van 14142 1167 gelıjkaar-
dıg, wat wıjlst eenzelfde redacteur®?.

Een deel Vall de uıt de getu1genlıst Van 11472 1J] eerder in
het zesde dan het vierde decenn1um Van de 12de SCCUW thu1s horen. Het
gaal de aatste V1jf uınt de 11S

Boudewin Vun Scheldewindeke wordt ın de Ninoofse oorkonden pas
regelmatıg geattesteerd vanaf 1161, in de orafelijke vanaf 1165 in de
Afflıgemse vanaf 1 160° Deze attestatıe Van Boudewiıjn Vall Schelde-
wındeke volkomen geisoleerd
Rogıer, kastelein Van OrtriJk, omt welıswaar reeds in de per1ode
Van 11472 VOOTL, INaalr noo1t mel de kwalıficatıe Fribunus. Deze kwa-
lıfıcatıe Van de Kortrijkse kasteleın 15 e1igen 4an de Ninoofse OOI -

konden Le omt NO VOOI in 1169 117654 Het 1) CIOD dat

VIr sapıens providens malıs, GUEC NOSIFLS temporibus perturbant eclesias, resistere
HO:  _ Consideravıt (DE HEMPTINNE VERHULST, De oorkonden, H3O}

VAN ELSHOUT, Chronotaxıs, el $1 NeCesse foret, patrocinio SUO defenderet.
Vergelijk: Abbhbhatıam 1Q1tur, GUUÜFHN 1beram INVENIMUS, liberamque SUSCEPIMUS, 1be-

F: deinceps fore decernimus (1142) met eapropter Nınıuensem abhatıam 1beram EISIC,
el ad IMEUMM advocatıam Iure hereditarıo pertinere profiteor, el C’CMA: IN SUd lıhertate CUÜU:

SULS OMNIDUS habitis el habendtis CONSEerVare debeo (17167):; vergelıjk el advo-
catıam abbatie el DOSSESSLONUM e1US, OTE el CommLsıt el dedit, vel etiam IDSL,
vel SULS SEGQUACIOUS, vel quibuslibet malum prefate abbatıie molientibus IUSLELCLA el pole-

NOSIra obviaremus (1142) mel precibus IDSIUS domuinı (Gerardı DOSSESSIONES el IUra
ecclesie Quası de MANIDUS SUSCIDIO, el C'U: LDSLS ecclesie FECOSNOSCO, do el CON-

JirmO. SIC amen Ul S17 QULS deinceps paclum violaverit, NecC DEr fratres ecclesie corrıg1l
valuerit, sed apud Comıtem querelam deponıYS1it, Ul advocatus ecclesie SENE

obiciat el diena prevarıcatorem vindıcta vel dampna percellat 167)
85 VAN ELSHOUT, Chronotaxis, 3 E} HEMPTINNE VERHULST, De oorkonden,

SI MARNEFFE, Cartulaire d’Afflighem, K
1E ba Balduiniı de Wentica, Rogeri ftribunı de Curtraco; 1169 Balduinus de

Winthi, fratres de Sotengem, frıbunus de Cortral Rogerus el fili 1US (Jalterus el SIgEFrus
(VAN ELSHOUT, Chronotaxis, 50); 1176 Balduinı de entl, (Gerardı de otengem,

Koger1, friıhunı de (’urtral (DE SMET, Recueıil I 774)



FBisschoppelijke grafelijke oorkonden Vn de 1J Van Nınove

e7Ze DCISOON de oorkonden Van 1169 1176 en Van LIAZe
geredigeerd®>.
alter Faıtır IS in Nınoofse oorkonden terug vinden in 116280 In
1163 omt h1] als etu1ge VOOT met Boudewijn Van Eichem6®”.
V ooor Gerard Van ederwij hebben SCCH attestatıe gevonden.

De relatıe IuSssen de vier oorkonden

Heter miraculorum schetst GCCIl du1ldel1jk ee Van het conflict {US-

SCI de a  1] Gerard I1 in de Jaren O0-1 Meft de nıeuwe 10CaA-
t1e Vall de a  1J de Koudenberg laaılde de vijandıghe1ıd V dall de evol-
kıng hef klooster omdat het CCH aantal SCMCNC gronden
inpalmde. Bewoners de eer spanden dıt verhıinderen.
De a  1] deed vervolgens beroep 0} aar beschermers. I wee WOTI-

den explıcıet vernoemd: 1sschop 1KO1aAS Vanll amer1] 1edeTr1
Vall Aalst®?. Hıermee wordt indırect NaaTr de bisschoppelıke
oorkonde Van 1165 de eerste oorkonde Van oraa Fılıps 166),
waarbıl] 1eder1ı V all als als getu1ge optrad. Met C770 aatste oorkonde
1] de oraa zıch Van Diederıik? VOOI het in het
conflıct MECNSCH door verklaren dat de advocatıa hem toebehoort. Er

Zın echter SCCH aanw1ıjzıngen dat Gerard I1 V all Grimbergen toen reeds
fstand Vall Z1]N advocatıa gedaan had In 1166 stierf HedeTt] Van als
Kort daarop deed Nınove het gerucht de ronde dat ora Fiılıps VOI-

moord W:  N Het daaropvolgende vermeende geZaAgSVACUUM gaf aanle1ı-
dıng tOot D gewe  adıg optreden V all de Nınoofse eer Z1]N Z0O1

de a  1] Dıtmaal de oraa direct krachtdadıg in Gerard

De argumentatıe V all KOCH, De titel “Tribunus’ Van den burggraaf VQ  > Kortrijk In
de I2de uıttreksel uıt de Handelıingen Va]an de Societe d’Emulatıon fe Brugge 83, 1940-
1946, I gaat 1ef och ging uılt dat de oorkonde E authentiek 18
dat het Ninoofse scr1ptorium In 1167 het woord FriıDunus (klassıeke benamıng OOQOT de Addil-

voerder Van 6CCM legergarnızoen) vıa dıt voorbeeld heeft OVETSCHOIMIMCN. Het gebru1ik Van het
attrıbuut Friıhunus beperkt ıch In de Ninoofse oorkonden 1et {OL Rogıer Van Kortrijk Het
1s ook OOT andere gebruikt in 1143, 1150, LZ0, La (VAN ELSHOUT, Chrono-
fAXIS, 16V?: 2 % 5 C 131) Het woord FriDunus 1S dus nlet Van Kortrijk dal Nınove VOI-

gewaald, I114A4Al 1S vanuıt het Ninoofse gebruik In de oorkonde 1142 terechtgekomen.
Ibidem,

87 Ibidem, 38V”, Fen Boudew1ı]n Vall Eıchem 15 geattesteerd in 1142
(Ibidem,

XS BUSTERVELD VAN PERRE, Het Mirakelboek, 8R2-89
I!bidem, EPLSCODUS GQUOQUE pıe memorIle, domnus Nicolaus CameracensI1s, el

abbates GUUAM plurimlt, domınus Theodericus de Alost ( U: multis alıis nobiliıbus personts
DFO nobıs OFraverunt.



Van de Perre

inbiınden kon nauwel1jks clementie Vall de ograa rekenen,
us het er miraculorum?®. De (twWee oorkonden Vall 1167 moefen

dat mMOoment sıtueren. De oraa deed eralr‘ I1 diens
beloven dat de a  1] meTt rust zouden laten (Jerard I{ rkende formeel
de advocatıa Van de oraa HI] rTkende bovendıen alle bezıttingen Van de
a  1J Dıiıende de constructie Vall de oorkonde Vall 1142,; dıie rond 1166-
1467 gemaakt werd, (jerards aanspraken 9) de advocatıa onder-
STAVCN hem In Z1]N conthet mel de a  1] volledıg schaakmat zetten ?

Het ingr1ijpen Va  am Fılıps Va de Zas in het Ninoofe onfliet als
Jement Va  kn de grafelijke polıitie in het and Va  a als

Het Land Van als 1Ss de streek {tussen Schelde Dender Heft W ds CcCM

onderdeel Van de Karolingische Bracbatensis?!. Daarna werd het
In de tweede Vall de 10de CCUW ODSCHOMIC in het markgraafschap
Ename Was onderdeel Van het ertogdom Neder-Lotharıngen. In
1033 veroverden de Vlaamse STaAaVCN Ename. Het Land Väall als werd
vervolgens D1I] het oraafschap Vlaanderen ingelıjfd. De graa 1 het
nadıen ormeel in leen Van de Duitse keizer??. TIussen de oude de
nıeuwe gebieden mm het graafschap bestonden verscnıllen In het
kerngebied Van het oude graafschap bezat de oraa domeınen
Was de macht Vanl de lokale heren beperkt. Het oraafschap W as inge-
ee in kasselr1Jen. Een castellanus bestuurde in dalll Van de graa Z1n
dıstrıict zowel miılıtair als gerechtel1]k gebied””. In de N1IEUW VCIO-

verde gebıeden had de graa af rekenen met machtige lokale heren.
Deze werden Z1]nN paırs in ru1l VOOI hun vazallıteıt. De lokale heren ble-
CI viß ( V1 CCNH zelfstandıghe1d beschıkken, ook in de ulıtoefenıng
Vanll de Justitie?“.

IIı VEeErO auxıilio AMICOrUM SUOFUFHN gratiam COMUTLS VLX obtinuerunt, CUl etiam ul
ecclesıam amodo IN DACE servarentl, promiserunt (Ibıdem, 58)

De SICHZCH V dll de ude Brabantgouw Z1JN bewaard gebleven in dıie het ude
aartsdıaconaat Brabant Va  = het bısdom Kamer1jk (J LAENEN, Introduction ’histoiıre
paroLssiale du diocese de Malıines, Brussel, 1924;, 28- Dıt aarstdıaconaat werd ıIn
K opgesplıtst In CC aartsdıaconaat Brabant (het zulden) Brussel (het noorden).

Y A KOCH, Het graafschap Vlaanderen Vd.:  - de Öde Ol 1070, In gemene
Geschiedents der Nederlanden E Haarlem, 1981, 376-378

(GJANSHOF, La Flandre, in LOT FAWTIER, Hıstoitre des INSELLULLONS francal-
AY MN Moyen Age L, arl]sS, 1957, 3909-412.

A KOCH, De rechterlijke organısatie Van het graafschap Viaanderen folt In de
I5de CECUW, ntwerpen, 1951, 106
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Kaart Vall het Lanı V dall alst, dat VOOT 050 onderdeel Was het markgraaf-
schap Ename, nadıen Van het ograafschap Vlaanderen.
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Taa 1eder1ı vooral ZIn 70011 Fılıps hadden de ambIitıe het
centrale grafelıjke verstevigen OVCT het oraafschap ult

breiden Dat en (wee manıleren. Vooreerst vergroo({ien Z1] de
rol Van de ografel1ke CUF1AG. Dıt hof Van leenmannen, voorgezeien OOT de
oraaf, oordeelde 1et alleen in leenzaken. INaar behield zıch 00k de hoge
Justitıe (0.m de bloedban) de bescherming Van de kerkelijke instel-
lıngen voor?>. Vervolgens werden vanart de tweede de waa
CCUW in de kasselrıjen grafel1jke leenhoven (mannengerechten) opgeriıcht.
Deze werden door CcCnMNn grafel1jk ambtenaar (officialis COMmItTLS) gemaand,
dıe vanarft de 3de CCUW 'balıuw' werd geheten Deze regıonale leenho-
VCN kregen CCIl ruıme Justıitiele bevoegdheı oesten de centrale SEa
felıjke CUFLGA ontlasten?®.

Dıit PIOCCS werd In het Land als OOr omstandıgheden An

ingezet. Meft de dood Vanl de jJonge 1ederı Vall als (20 aprı
dıe kınderloos stierf. wam het ograafschap als (het anı Vall Aalst) in
handen Van de graa het werd 1et INCcCT in leen SCHCVCN. ee onder
Lauretta, de weduwe Van Iweın Van als 12 145), haar Z.0011 Die-
erı 1e het eenhof Van als zıch 1et alleen meTtl leenzaken ezig;
INa trad het In GCH bredere CONnNtfext Z.0 en in 1151 Lauretta
haar annNeN uıtspraak in SCn geschil ([ussen de heer Van Moorsel de
a  1J Van Affligem?”. 1eder1ı Z1]Nn leenmannen In 1162 getul-
SCH Van GCI1 gıift Aall de Nıinoofse abdij?®. In 164 wlierp 1eder1ı zıch
als beschermer Van de a  1] Van Afflıgem VOOTI aar goederen In het Land
Van Aalst??. tTeeIde n1] VOOT de Nınoofse a  1J e7e rol

spelen”? Na Z1n dood maakte graa Fılıps Van het bestaande Aalsterse
eenhof eccn orafelıjke instelling. Feıtel1ijk werden de heren Van als als
00 Van het eenhof OOTr de grafelijke functionaris*©, INaar

ehet eenhof eze functies vervullen.
Ta Fılıps affırmeerde zıch 1166 In het Nınoofse doss1ier als de

hoogste gezagsınstantıe in het Land Van als Hı) deed dıt CC drıe-
voudıge W1Jze. Aanvankelıjk trad h1] zelf v1a de rechtspraak In zın

95 HEIRBAUT, Over heren, vazallen grdven, LE
96 I!bidem, 1/72-183; KOCH, De rechterliyke organısatıie, l
Y / MARNEFFE, C’artulaire d’Afflighem, ATr Hec arta apud Alost nTe

OmıInam Lauretam lecta est presentibus plurımıs OMINIDUS PIUS.
YS VAN ELSHOUT, Chronotaxis, 2637

DE MARNEFFE, Cartulaire d Afflıghem, 182-184 In erra potestatis MEUAE B1] e7e
akte de Nınoofse abt pr10r getu1ge.

100 De continuiteılit {tussen het ude het niıeuwe eenhof wordt beklemtoond (070)18
HEIRBAUT, OQver heren, vazallen STUVEN, 1/75-176, vooral 2372
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CUF1d, 703ls in 1167, 1169, 1474 1176 1182101 Daarna traden de SEa>
fellke functionarıssen Van heft Aalsterse eenhof "Ien Stene FHGt 9l de

voorgrond*”“, Z0 Was ın 1186 Franco Ratır, officialis COMIULTLS, aanwez1g
Herzele b1] SCCH schenkıng Woubrechtegem Van goederen Aall de

abdij+. In 1187/ W as eZe Ratır met de INannCcIl Vall de orag
(hominibus COMITLS) getu1ge WAaNnnNnNecCT erar‘ 111 rımbergen SC COIM-

1ct beslechtte OVelI eccn schenkıng in het grensgebied Van Nınove

Iddergem  104_ Vermeldingen Van het optreden Vanll de orafelijke ambtenaar
In verband met schenkıngen Aall de Ninoofse a  1] in het Land Van als

Z1n in 1196, 1197 120910>. Dat de bescherming Vall de ın
het Land Vall als verspreıide abdijbezıttingen CCM belangr1jk kanaal Was

VOOI de ultbouw Vanl de grafel1jke Justitie, blıjkt ult de plaatsen
Waadl de ‘Souvereıne Waarhe1d’ werd gehouden  106. Deze ‘Waarhe1d’ werd

kosten Vall de Nınoofse abt in de abdıjhoven LOOts (Appelterre
Roeselaar (Sınt-Antelınks) VOOI de inwoners Vall de omlıggende dor-

pCH georganiseerd  107_
Het Land Vall als W ds echter SCCH homogeen gebiled. De bevoegd-

he1d Vall het Aalsterse eenhof Was res1duaır gold dıe plaatsen W aarl

wiß SCCH andere hoge Justitie aanwezl1g Was De leenmannen Vall de

oraa bleven dıe in hun baronı1een zelf ultoefenen wlıerpen zıch 9} als

101 Voor 1167 HEMPTINNE ERHULST, De oorkonden, 435-438; [010)1 1169
VAN ELSHOUT, Chronotaxı1ıs, 49-50: [0]0)1 1174 Ibidem, 64; (8070)1 176 SMET,
Recueıl B: 14T3-TFA: OOI L I8 Ibidem. 780-781

102 Over dıt eenhof de instellıngen Vanl het and Van Aalst, zıe VAN ISTERDAEL,
Archief VUun het Land VanNn Aalst 796 (1514) (Rijksarchief te Beveren, Inventarıssen
E: Brussel, 1994, L, 139 I]DEM, Kasselrijleenhoven. ("aASUS: Ten Stene fe Aalst, in

PREVENIER AUGUSTUN re| De gewestelijke lokale overheidsinstelling IN
Vlaanderen folt 1795, Brussel (Algemeen Rijksarchief), 1997, 418-438

1053 VAN ELSHOUT, Chronotaxıs, 23 126
DE SMET, Recueınl GE 795-796

105 VAN ELSHOUT, Chronotaxıis, f} 1873 vermeldt in 1196 het optreden Va  ; Rocardus Di]
6OH gıft Väl  ; Alıcıa V all Massemen. Dıt gebeurde te als in het leenhof (In ula COmMIELS
I!bıdem, L3G vermeldt dat Stefaan Van Helseke OOQOT TIE orafelıjke ambtenaren
(Rolinus, Robert Caudron Boudewijn Van Houtem) cCmM schenking deed in 1196, domı-
UM Comıtem el e1US officiales ulores el patronos Constituens. Goswın Musca deed in
14 O: SCn gıft nabı] het Hof Boechoute. Dıt gebeurde apud Roslar fratribus el

famuliıs nostr1s, el apud Bochout renovalum est Rolino, officiale COMUILLS (Ibıdem,
183) In 1209 trad 1merus als officialis COMULLS bi] OCCH gıft te Woubrechtgem (DE

S5MET, Recueıil 1L, 825)
106 De ‘Souvereine Waarhe1d’ W as GCH Jaarlı)ks openbaar onderzoek onbestrafte

mısdaden dat het eenhof organiıseerde in dıe orpen Vall het and alst, W dadl SCCH
plaatselıjke eer de hoge jJustitie ezal (VAN ISTERDAEL, Archief VanNn Het Lan/d Van Aalst,

126-129).
107 !bidem, 147
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Concurrerende advocatı Van de kerkelıjke instellingen. Ten Overstaan Van
de Nınoofse a  1] werden Z1] door de oraa In de posıtıe Vall subadvocatı
gedrongen. Z0 erkende 1kolaas Vall Boelare in 1169 OFYTUam COMULFLS de
rechten Vall de a  1] de SCIMCNC gronden Ophasselt Aspelare*®®,
In 1181 zegden Micha&l Van Boelare Z1]nN Z,0011 Fılıps de bezıttingen
Vall de a  1] beschermen in het Land Van Boelare. dıt daNSDOTITCH Vanlnl

oraa Filips*”. Hetzelfde deed Raas Van (Javere In 1186 VOOT de orpen
In Z1IN baronie!!%.

We kunnen dus het optreden Van de oraa In de per10de 6-1 167 ten
Overstaan Van de Nınoofse a  1] zien als het begın Vall de actleve üat-
bouw Van de grafel1nke centrale macht In het gebied Vall het Land Van
als DıIe polıtıe werd voortigezet OOT graa Boudew1]n 4=

In 1201 herbevestigde h1] de grafelijke advocatıa Van de a  1]
H1j VEeEIWCCS hıerbi) dalr Zn VOOISANSCIS h1] deed dıt In eC7e
bewoordingen als Fiılıps Vall de Zas in 167111

Besluit

Zes Van de besproken oorkonden hebben maken mel het lang-
durıge conflıct tussen de Nınoofse a  1] Gerard I1 Grimbergen, dat
zıch afspeelde Vall 1144 tOL 1167

W1] hebben gesteld dat de eerste oorkonde 1sschop 1KOlaas
Vall amer1] Van 1138 authentiek 1S de eerste stichtings- bevest1i-
g1ingsoorkonde Van de a  1J 1S. dıie de oudste schenkingslijst Van Gerard

Van Nınove bevat De tweede oorkonde Van 139 beschouwen W1] als
BCH vervalst document. We hebben aangetoond dat de ertT! bisschoppe-
1ıJke oorkonde Van 14165 waarın CC ange gedetailleerde schenkıings-
1JS 15 VOPSCHOMCNH, echt 15 Deze tWee aatste oorkonden Zn tOL stand
gekomen in het T Van het conflıct {ussen de a  1] (Gerard 11 Van

Grimbergen. Met de vervalste oorkonde, dıe in de Jaren Z
108 VAN ELSHOUT, Chronotaxis,
109 HUGO, Annales. Instrumenta IL, kol 22ED: PraeCcCepto dominıi Philippi Flandriensis

el VıromandensLis COMULILS.
10 Ibidem, kol 236
111 PREVENIER, De oorkonden der (Giraven VUn VIlaanderen -AUMVANS 1L,

Brussel, 1964, 3379 Proinde exemplo predecessorum Necrum. el CM 1beram
ECSSEC, el ad INEUAM advocatiam Iure hereditario pertinere, profiteor; hoc el STaluens decre-
[UM, deinceps eIUS advocatiam de MANU Flandrensium CcComıtum darı vel exfeodarıi PFE-
valeat. VAN DEN NOORTGATE, Dıplomatisch-paleografisch onderzoek, plaatst de
redactie Van eze oorkonde in de Nınoofse a  1]
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gemaakt werd, probeerde de a  1] het contlhct NOS voorkomen. Met de
oorkonde Van 1165 schakelde de a  1] de autorıte1lt Van 1sschop 1ko-
laas Vall Kamer1]k in tene1ınde heft conflhet In aar voordeel beslechten

De TIe oorkonden Van de SIAaVCN Van laanderen Z1]n iın CCIl korte
tıjdspanne fOoL stand gekomen het hoogtepunt Va het contflıct. De rTIe
orafelijke oorkonden andelen OVeT het bezıt Van de advocatıa V all de
Nınoofse 1] Die Was aanvankelıjk erfel1jk met het domiıniıum Vanll de
heren Vall Nıinove verbonden. In Z1]N oorkonde Van 1163/1 166 trok ograa
Fılıps Vall de ZASs dıt recht dal zıch LO€e De oorkonde Vall Z Vall

Z1]n vader jederık, waarın Gerard Vall Nınove de advocatıa Adan de
ora schenkt, 1S in feıte in 6-1 opgesteld geschreven in de
Ninoofse a  1] Met die oorkonde kreeg de oraa GG sterk in
handen elke betwısting OOT (Gijerard 11 OVCI Z1]n advocatıa de KOp in

drukken /1] VOrmt dan ook de logısche aanloop tOL de twee oorkon-
den Vall 116/, waarın enerz1]Jds graa Fılıps Zn advocatıa bevestigt
anderz1]ds (jerard 8 dıt grafelijke recht erkent. Met 76 aatste twee
oorkonden werd het conflıct definıtief geregeld.

Tevens hebben W1] de bredere cContext Van het orafelıjke optreden
geschetst aangetoond dat Fılıps Vanl de Zas mel Z1]n ngreep In het
Nınoofse conflhict CCIl n]ıeuwe polıtıie ten ultvoer bracht In verband mel
de organısatıe Van het centrale grafelijke In het ograafschap aan-
deren In het algemeen In het Land Van als in het bıjzonder.

De oorkonden dıe in de per1odec167 tOt stand zın gekomen VOI-

IN het sleutelmoment het keerpunt in de Ninoofse abdıjgeschiede-
N1IS Van de waa. CCUW In 1416 werd SCH peri0ode Van contflıct mel de
amılıe Van de stichter afgesloten ondıgde zıch BEN nıeuwe per10de
Van rust, welvaart grafelijke bescherming Ad)  - Van deze wendıng
brengt OINlS het Nınoofse er miraculorum CcCNM indrıngend relaas!!2

112 Met dank Adall prof. dr. Goossens, prof. dr. Van iıngroot dr. Van ster-
dael JVOT de krıtıiısche opmerkıngen, AaAl de eer Edward Asselman OOT het nalezen V all

de tekst Els Van de Perre [070)1 het maken Vall de Engelse samenvattıng.
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BILJLAGE

Bisschop Nikolaas Va  D Kamert1jk oorkondt dat het altaar de kerk an

Ninove, die vrijgemaakt zın 00 ZInm VOOFSUHSET Burchard, ongestoord OVvVer

alle giften O8 heschikken. H1)] bevestigt de bezıttingen VUun de hroeders die VETIT-

honden zın Ud.  > eze kerk leven volgens de gebrulken Va]an Premontre, hi]
vaardıgt regels ULf de abtswijding, hi] verleent het privilegie Van het vrıJe
begraafrecht bepaalt dat de stichter (Gerard Van Ninove eeuwtigdurend MoOel
erdac. vyorden.

25 Jan 138113 sCcpL. 138

Origineel: Beveren, Rıjksarchief, 1] Nınove, Oorkonden De Smet, 3b1is
Perkament. (h FTZ. Dr. 395) ege verdwenen.

Uıtgaven
IRAEUS FOPPENS, Opera diplomatica el historıica 1, Leuven, 14A23

527-528; OVEISCHNOMECN door VAN ESTEL, Hıstor1ia Archiepiscopatus ech-
IINLENSLS. 1L, Den Haag, F7Z 196-197

HUGO, Sacrı el CANONILCL Ordinis Praemonstratenstis Annales Probatio-
AHes H: Nancy, }/36; kol DAZDARS

Thesaurus diplomaticus, OUANIL Noul, J1urnhout, 1997,

NOMINE SANCIE INDIVIDUE TRINITATIS EGO 114
DEI GRATIA CAMERACE  IN EPISCOPUS

Quı1a propıcıante Domino pontificalı cathedre lıcet ndıgn1 presidemus, el S1
omnıbus in Commun1ı nOostire d1i0ceseos fiıdelhbus generalem debemus, 15
amen, quı tfehcı naufrag10, ablecta secuları Sarcına, de mundı hulus fluctuante
pelago ad tranquıllum e1 placıdum contemplatıon1s portum enatauerunt, specıalı
dılection1s el sollıcıtudinıs necessıitudıiıne oblıgamur, ut eft nOostrIs e1s prodesse
ef alıorum CIga CcOS lıbertatem approbare el fiırmare studeamus, quatiınus pla U1C1S-
sıtudine de oratıonıbus alıquod inperfection1 nNOSLTre subs1ıdı1ıum COMPATC-
I1US

Igıtur tam presentibus Ua futurıs Nnotum facımus, quod ecclesie de Nınıue1157
QUam ebl altarı el atrıo Oomnıbus appendic1s SU1S, pP1E memorI1e predecessor

113 atum Vall de aanstellıng Va  —; abt (BUSTERVELD VAN PERRE, Het
Mirakelboek, 138-140).

| 14 Nıkolaas E ısschop Van amer1]Jk, verkozen maart 1136, gew1]d dec
1136, overleden Julı 1167 H1] W ds de ON Goswın I8l Van Bergen Ida (van
Chievres). Z1e VAN PERRE., Het altaar Van Hutziıngen, AF 1]DEM, De datum
Van de bisschopswijding, PFAACTSS

115 De eerste parochıeker! Van Nıinove (O-V1.), gelegen in de Nederw1ı]jk, toegew1]d
AaAn Onze-Lieve-Vrouw Sınt-Cornelius ınt-Cyprlanus.
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nOoster Burchardus!!®, Amulric1i'!/, constabuları1 Flandrıensıis, Ceterorumque
cıpantıum deuotissıma petic10ne, 1beram el ab omnımoda exactione quietam effe-
ceralt, qui1cquı1ıd in futurum CONCeEessI1ONE princıpum, oblatıone fidelitum SCHu alııs qu1-
buscumque lust1s modis canonıce poterıt adıp1scl, possıdere gratanter annulmus.

OITO quon1am lacula preu1sa mMINuUSs ledunt, reTate fratres eccles1e, secundum
apostolıcam institutionem tenorem Premonstratı ordınıs degentes, deıin-
CCDS posterorum infestatıone Ss1ue QUOTUMICUMIYUC sacrılega cauıllatıone inquietatl,
requietion1s SUC amenıtate prıiuentur, 197(0)8| inconsulte decernımus quedam benefic1ı1a
priulleg10 conmendarı. YJUC nullatenus ab eccles1i1astico i1ure conuenıit alıenarı. 1QU1-
dem Gerardus‘!®, hıberalıs ulr, supramemoratı Amulrıicı 1lıus, In omnı1ıbus aqu1s
YUuas 1ıpse lıbere possıdet, except1s solummodo U1uarııs SU1S, oratulta largıtate fira-
trıbus piscatıonem perpetualıter concessıiı1t. reterea benefic1s eiusdem Gerardı
piscator1as tendiculas quatuor, UJUaS uulgo ulerial? nomınamus, in flumıne
Tenere  120 hereditarıo lure possidebunt. Addıdıt et1am iıdem Gerardus territorıum de
Wintresdala!*! el adıacentlia e1us, pratum uldelicet ei u  s er alıud tum
Jleneram, eTt alodıum de Roslar*, et septem lıbras annuatım ist1is cd1ebus determ1-
natıs in ul Testerep  123 persoluendas In festo beatı lohannıs Baptıstae, sanctique
Remi1g211, in Purıificatione ulrg1n1s Marıe el iın media uadragesima.

Nos uUuUCcTO de rel1g10N1s el ordınıs integrıtate, qUamı plurımum u-
lantes, claustral1ıum turbare pot1Ius quam nutrire uldeamur, domno
Gisleberto!**, abbatı Nıniuens1, et decessoribus e1us, qU1CquUL obsequu nNOSIIre
dıgnıtatıs ad honorem attınet, Oomnıno remıttimus, eXCePLO quod semel] in
AaNnnO, S1 amen premonıtus fuer1t, ad sSınodum uenıre curabıt. Item eccles1e

116 Burchard, 1sschop Va  —_ Kamer1]Jk, verkozen in nov/dec 1114, gew1]d Jan
I 4E6: overleden Jan 1130 (art. Buchard, eveque de Cambral, in HGE 1 kol 1230-

117 Amelrık I1 Vall Nınove 15 geattesteerd vanaf 1078 tOL 1118/1119 H1] W as gehuwd
mel Meıinsuende everen, Rıjksarchief, 1] Nınove, Ö, LLISOL-) roeg de toen

NO£ nıet-erfelijke tiıtel Vanl stalmeester Va  - Vlaanderen (WARLOP, The Flemish NobBilıity,
118 Gerard Vall Nınove, vermeld vanaf 1130, overleden iın 114424 H1] W d> gehuwd mel

1sla Petegem had twee Ochters Mathılde, dıe huwde metl Gerard {1 V all Grim-
bergen Ermengarde, dıe UW! met de eer V all Woumen. In het Ninoofse obıtuarıum
wordt o0k NOS SCH (070)0| Diederık vermeld, dıe Jong moet gESLOTV! Z1]n everen, 1]Ks-
archıief, 1] Nınove, S, Z E3 In tegenstelling tOot W ARLOP, The Flemish Nobility,

1672168 OF beschouwen ez7e Gerard 1et als eTar‘ IL, I[114AT als eTar! Van

Ninove, OM \ de OOT Warlop vooropgestelde Gerard DE louter hypothetische f1guur 15
119 Vıerla: SCWEICH, of visvallen.
120 Dender, Z1]r1Vvier Va  — de Schelde
M Wıntersdal, plaatsnaam Nınove, te sıtueren nabı] het Hof Ru1isbroek (VAN-

GASSEN, Geschiedentis VdA.:  > Nınove I” 60)
W Roeselaar, gehucht Van Sint-Antelinks (deelgem. Vall Herzele, O.-VI1.) Zie

artıkel, (878]!
123 Verdwenen schorre-e1ıland (0170)8 de Oostendse kust (zıe artıkel, (878)1 17)
124 eerste abt V all Nıinove van 1138 {OL 1141 (VAN PERRE, De abdıjen Van

Ninove Jette, 286; MERSCH W AUTHOZ-GLADE, Abbaye de Nıinove, 501)
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beatorum rum Christı Cornelhn el Cyprianı hulusmodı lıbertatem concedımus,
quatiınus as electus ad consecrandum 1turus, baculum pastoralem upD altarı
proprıa 111anlu accıplat. Contigıt alıquoc1iens ut alıcul, infırmıtate detento el uolent1
conuertl, proh1bitio presbiterI1 SUu1 obuılaret, quod qul1a contrarıum beatı Augustin!
regule uldetur, dicent1 Suscıipite infirmos  125 omnıbus infra nostrıi ep1scopatus ter-
mM1nOos sımıle querentibus benigne Concedimus, ut ad ecclesiam Nınıuensem, saluo
amen presbıterorum UO: parochıanı sunt Offertor11 proficuo, indubıitanter
transferant. S1 autem alıquo forefacto princ1p1s prou1lnc1e Ss1ue alıorum UOTUMN-
CUMIYUC terIra in banno eneatur, remot1is eXcommunıcatıs, forıbus clausıs dıiumum
in eccles1a celebretur officıum.

Nos quıdem inıuncto nobıs offic10, qU1CquU1 reuerent1ssımı patres nostrı
Honorius  126 Innocentius!?’ rel1ıg10se SancXerunt, ulua UOCE predicare debe-
111US Interdicımus ıtaque apostolıca auctorıtate, 1n eccles1a Niniuens1 In
qua Tratres ultam Canonıcam profess1ı degunt, nullı omn1ıno homınum I1ceat
secundum beatı Augustinı regulam iıbıdem constitutum cCommutare Nullus
et1am ep1scoporum uturis temporıbus audeat ıinde Iratrem abducere, H6 PIO-
fessus qu1spiam eadem eccles1ia aut claustro sine cCommunı COIl-

oregatıon1s perm1ss1ıone dıscedere, diıscedentem UCTO nullus ep1Sscoporum, nul-
lus abbatum, nullus monachorum sıne Communı lıtterarum cautione suscıpere.
Statuilmus et1am ut nullı lıceat eandem eccles1am temere perturbare aut 1US
pOSSess1O0NES auferre uel ablatas retinere, m1inuere uel temerarıls uexatıonıbus
Tatıgare, sed omn1a integra CONSeruentur regularıum ratrum el us1-
bus profutura.

1 qua 1g1tur in uturum eccles1astica secularısue PCrSONA alıenare ab ecclesıa
qU1Cqu1 legıtıme possidet presumpserI1t, S1 NO  — satısfactıiıone secundo terc10ue€e
commonıita CONSIUC emendauerit, in exiremo examıne dıstrıcte ultıiıonı sublaceat.
Cunctis autem e1idem ecclesie lusta seruantıbus sıt PaX Domuinı nostrı lesu stl,
quatiınus el hıc fructum bone act1onıs percıplant ef apud dıstrıctum iludıcem PTC-
m1a pacıs inuen1lant. Amen

Sanccımus et1am ut PTO Gerardo, eiusdem SCOIESIE fundatore el CONstruc{tore,
in eadem ecclesıa 1U21S memor1a in oratıonıbus perpetualıter habeatur.

Theoderıicı eliusdem bbatıe archidiaconi!?®. Iohannıs, Alardı, Theode-
FICK archıdiaconorum. (Gu1ldon1is preposıitl. (Gerardı decanı el archıdiaconi,
Gu1don1s, Walter1, Guirenboldi, ıtem Guilrenboldi, Hugonıis, ıtem Hugonıis, Bar-
tholome1, Eustachi, Her1ıwardi, Radulfi, Canon1Corum.

Actum MNO dominıce incarnatıon1s M  OXX Ll  IO Indıctione X-
latus domnı Nıchola1 secundo, CO Guirenboldus!?? scr1ps1 et recensul.

125 Ciıitaat unt het voorschriuft NT: het gedrag V d  - de kloosteroverste in de rege. Van

Augustinus: Circa SeIPSUM honorum ODEFUH praebeat exemplum, corrıiplat InquiefosS,
consoletur pusiıllianımes, SUSCIDLAF Infiırmos, patıens sıt ad V ERHEUEN, La regle
de saınt Augustin E Par1Js, 196/, 436)

126 Honorius IL, paus Van 1124 tot 130
PZ# Innocentius 1, Paus Van 1130 {OL 1143
125 Het betreft 1er het aartsdıaconaat Brabant.
129 erınbold, kanselıer V all 1100 tot 11458 (VAN MINGROOT, De bisschoppelijke kan-

selartj], 725-728).



Bisschoppelijke grafelijke oorkonden vanl de 1J Van Nınove 83

Bisschop 1KOLAAS Vd.  > amer1J bevestigt andermaal de goederen VanN de
Ninoofse 1J

(25 dec 138 23 sept.

ÖOrigineel: Beveren, Rıjksarchief, 1] Nınove, Oorkonden De S5met,
Perkament 630, Dbr. 475) Uıthangend beschadıgd zegel in bruine Wäas, mel

tronende bisschopsfiguur.
Afschriften Mechelen, Aartsbisschoppeli] archıef, Praemonstratens1a:

Nınove, Cartularıum 17 Gr eeUW) Cartularıum 27 6v°-8v  5de
eeuw).

1tgaVı
Gallıia chrıistiana. Instrumenta V7 Parı]s, L3 kol 294-296
Kal DE SMET, Recueıil des chroniques de Flandre 11, Brussel, 1841, 753-

755
Thesaurus diplomatıcus, D31

Bemerking: verdacht Oocumen

N: OMINE SANCTE TRINITATIS EGO NICHOLAUS DEI
GRATIA CAMERACENSTIS EPISCOPUS

Oul1a propitiante Domuino pontificalı cathedre liıcet Indign! presidemus, el S17
Oomnıbus In COMMUNL nOostre dioceseos fidelibus generalem CUYUAMM debemus, ıllis
amen, qul felicı naufrag10, abıiecta secuları SAFrCINd, de mundı AULUS fluctuante
pelazo ad ftranquillum el placıdum contemplationis portum enatauerunlt, speclalı
dilectionis el sollicıtudinis necessitudine oblıgamur, Ul el nNOSINLS eLs prodesse
el aliorum eOS libertatem approbare el firmare studeamus;, quatinus pDIA
ULICLSSIEUdINE de OrationıiDus aliquod imperfection! nNOSLFEe subsidium COM-

DUAFEMUS
[g1itur am presentibus GQUUFN futuris notlum facımus, quod ecclesie de Nıintiue,

GUUAH CUM altarı el AaAtrıo OMNLDUS appendicits SULS, pIE memorte prede-
GENO NOS. Burchardus, Amulrict, constabuları. FlandriensIis, cCelterorumque
partıcıpantıum deuotissıma peticıone, iıberam el ab omnimoda exactiıone quietam
effecerat, QULCqUL in futurum CONCESSLONE pPrincIıpum, oblatione fidelium SEU alıis
quibuscumque IUSELS MOdLS CAaNONICE poterıt adıpiscl, possidere gratanter ANNUL-
INUÜ.:  n

| 30 Deze datering 15 gebaseerd het incarnatiejaar de indıctlie. SCcCH COI -

respondentıe 18 tussen het incarnatıejaar het bisschopsJaar, hebben (070)8 eze date-
nng dıt aatste buıten beschouwıng gelaten (zıe artıkel, punt

131 De cursıef gedrukte herneemt de tekst Vl  — de oorkonde Vall 1138 1ıjlage 31
de recht gedrukte tekst W1] daarvan af.
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Porro quoniam iacula PDreuULSa MINUS ledunt, prefate fratres ecclesie UnN-

dum apostolicam Instıiıtutionem fenorem Premonstrati OFdIinıs degentes,
deinceps pOoSsterorum infestatione 1U€e QUOFUMCUMGQUE sacrıle2a cauillatione
Inquietati, requietionts SUC amenıtate priuentur, AON Inconsulte decernimus
quedam beneficıa priuile210 commendarı, UE nullatenus ab ecclesiastico Iure
conuenıit alıenarL.. iquidem Gerardus, liberalıis UL, supramemoratı Amulricı
filius, In OmMNLDUS AGQULS GUAS3 LDSE DVODFTE el libere possidet, exceptis solummodo
ULUAFLLS SULS, gratulta largıtate fratribus pIsCcatLonem perpetualiter CONCESSIL.
Addıidıt etiam dem Gerardus PLSCALOFLAS tendiculas QUAaLUOF, qUAS UULZO Ulerıia
NOMINAMUS, curtım QUOQUC de Nederuuic!* el circum1acentıa e1us, YUUC post
decessum culusdam domine  133 1ps1 Gerardo el partıcıpantıbus 1US lure propin-
quıitatıs debeantur, ıpse el particıpes SU1 deuotissıma uoluntate predicte eccles1ie
contulerunt. nter JUC 1am diıximus, prenomi1ınatus (jerardus duas partes toOt1us
decıme apud uıllam, UUC Herlenchof?!-* dıcıtur, QUaM hereditarıe poss1ıdebat,
sedem QUOQUC molendiıinı subter prefatam ulllam el pDratum Teneram, ler-
ritorıum de VVıintresdala el adıacentia e1US, pratum uldelicet eli el alo-
dıum de Roslar e1idem ecelesie solo SUDECINE remuneration1s intuıtu. Manı-
festum autem fıer1ı uolumus, quod quedam uenerabiılıs femımna, nomıne
rmentrudis‘->, absque ullo transıtorıe commutatıion1s9ben1iuolo ASSCHSU

l1berorum SUOTUINN, dımıdıamm molendinı, quod atrıum ecclesie Nınıi1i-
uens1is CONstructum est, ef uınque INansos cont1gu0s atrıo, alodıum qQUOYUC de
Roslar otlens dıcte eecclesie CU nemusculo de Steinbeccal®® donauıt.

Nos er° de reli210NLS8 el OFrdinıis integrıtate, UG plurımum IU-
lantes, claustraliıumd turhare potus UAH nutrıre ULdeamur, domno
1leDerto abbatı Niniuensı el decessoribus eIUS, quicquid obsequll nNOStIre di2-
nıtatıs ad honorem attınet OMNINO remittımus, eXCcepLO quod semel In UANNO , S
am premonıtus fuerit, ad sınodum ueNnNLre curabiıt. Item ecclesie heatorum
MAartyrum Christi Cornelhn el Cyprıani huiusmodı lihbertatem Concedimus, quati-
ANAUS AaAs electus ad consecrandum LEUFUS, aculum pastoralem Ü, altarı
propria MMANUÜ accıpıal. ontıgıt alıquotiens Ul alıcul, iınfirmitate detento
el uolenti. conuerti, prohibitio presbiteri SMl obularet, quod quia contrarıum heatı
Augustint regule uldetur, dicenti SusSCIPILE Infirmos, Oomnıbus infra nOostrı

episcopatus _ ferminos sımıle querentibus benigne Concedimus, Ul ad ecclesiam

132 ederwijk: oudste W1Jk Vall Nınove, W ddiI de eerste parochiekerk STON!
1323 Ermengarde Van elden, Zzuster V all Amelrık 11 (zıe artıkel, (87811 41) elden 1S

cCcmM deelgemeente Vall Oudenaarde O.-V.
| 34 Herlinkhove ten noorden V all de huldıge Nınoofse stadskern, W as ıJdens het Ancıen

Regime Gcn zelfstandıge parochıe, afhankelıjk Van de Nınoofse moederkerk De eerl7]K-
he1ı1d W d> sınds HB In 6C personele nıe verbonden mel de heerlıjJkheı Va  - Nınove. In
de 19de CUW werd erlinkhove zowel bestuurlıjk als parochtee] D1] uter (thans deelgem
Van Nınove) gevoegd. De kerk werd afgebroken VETVaANSCH (070)18 ScHh ape.

135 Eveneens CCIl zuster Vall Amelrık Il al Nınove (zıe artıkel, punt (87011 43)
136 Steenbeke Aspelare eelgem. Vanll Nınove), AaAllı de met Sınt-Antelınks

1et Pollare eelgem. V all Nınove), zoals verkeerdelı1jk gesitueerd OOT G YSSELING,
Toponymisch Woordenboek, 034 (zıe echelen, Aartsbisschoppelık Archief, Premon-
stratens1a: Nınove, IS kaart 28)
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Nınıuensem indubıitanter fransferant. ß Aautem DFINCIDLS DFOULNCLE 1U€ CUl-
forefacto, reg10 fuerıt imbannıta, remotis eXCOMMUNILCALIS, diummnum

In ecclesia permiıttımus officıum celebrarı.
Nos quidem InıuncCLO nobis OffLCLO, quicquid reuerentissiml patres nostrı

Honor1us Innocentius religi0se decreuerunt, 1U M0EE predicare debemus
Interdicımus LLaAque apostolica auctoritate, Ne In ecclesid Niniuensı In GUA
fratres ultam canonıcam profess1 degunt, ullı OMNINO homınum liceat secundum
heatı Augustini regulam ıhidem constitutum COoMMUuLare Nullus etiıam ePLISCODO-
rum futurıs ftemporibus audeat inde fratrem abducere, NeCc professus quispiam
eadem ecclesia AaAut claustropr InNe Communl congregationis permissiONe
discedere, discedentem nullus ePLSCODOFTUM, nullus abbatum, nullus MONd-

chorum INE COomMmunı lıtterarum cautione SUSCIHEFE: StatuıLmus etiam Ul U
liceat eandem ecclesiam femere perturbare, aut 1US DOSSESSIONES auferre uel
ablatas retinere, mInNUEFE uel femerarıls uexationibus fatigare, sed OMNILA inte2ra
CONSEruUENLUF regularıum fratrum el USLIDUS profutura.

SI GUA LQ1tur In futurum ecclesiastica secularısue DEeErSONd alıenare ab eccle-
S10a quicquam quod leg1itıme possidet presumpseri1t, S17 NO  - satisfactione secundo
fercLO0ue commonita CONSFÜE emendaueri1t, INn extremoO examıne dıstrıcte ultion
subıiaceat. Cunctis Aaute. eidem ecclesie 1LUSsta seruantibus Sıl DUAX Domuni nostrı
Iesu Christt, quatinus el hic fructum bone ACtLONLS percıplant el apud distrıctum
ıudıcem premla eterne DACIS InuUeENLANLT. men

SAncCcımus etiam Ul DFO Gerardo eiusdem ecclesie fundatore el CONSIruCLOFre,
In eadem ecclesia IUQLS memor1a In orationıbus perpetualiter habeatur.

Theodericı eiusdem bbatie archidiacont. Iohannıs, Alardı, Theodericl,
archidiaconorum. (GJuLdONLS prepositi. Gerardı decanı el archidiaconlt, (JUuL-
donits, alterı1, Guirenboldi, tem Guirenboldi, Hugon1ts, tem Hugonis, Bartho-
lomel, Eustachut, Heriuuardı, Radulfi, CAaNONLCOFUM.

cium ANNLO dominice INCArNatLionLSs MIG°X XX  II Indictione la, ÜU-
latus domnı iıcholal secundo, ECSO Guirenboldus cancellarıus FeCENSUL.

Bisschop 1KOLAAS Van amertJ: hbeschermt de goederen Van de Ninoofse kerk,
die reeds 197078 zın VOOFTrSUaNSEtT UFrCHar: WdadsS vrijgemaakt die ads Van

Gerard Van Nınove door premonstratenzers Ar evolkt. HiJ gebrul. hiıertoe en

[ijst waarın es DiJ AAM wordt enoemd.

Z dec 164 19 dec 165

ÖOrigineel: Beveren, Rijksarchief, 1J 1NnOVe, Oorkonden De Smet, D
Perkament 495, br 460) Uithangend ZeEDE bruine WAas, met tronende DbIS-

schopsfiguur.
Afschriften Mechelen, Aartsbisschoppelijk archıef, Praemonstratens1a:

Nınove, Cartularıum : 1 CE2V eeuWwW) Cartularıum 29 AAA
eeuWwW)
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itgaven
DE SMET, Recueıil 1L, 167768
Thesaurus diıplomaticus,

OMINE Sancte e indiıu1due trinıtatıs. EgoO Nıcholaus De1l gratia ame-
racens1ıs eccles1ie ePISCOPUS, tam presentibus QUal futurıs In

Quia propitiante Domino pontıkıcalı cathedre lıcet ndıgn1 pres1dımus, el S1
Oomn1ıbus ın COININUNE nostre d10CeseDOs tiıdelibus generalem debemus, 1S

quı tehcı naufrag10, ablecta secuları sarcına, de mundı hu1us fluctuante
pelago ad tranquıllum el placıdum contemplation1s m enatauerunt, specılalı
diılectionIıs et sollıcıtudınıs necess1itudıne oblıgamur, ut el nostrIis e1s prodesse
CIa COS lıberalıtatem approbare eT firmare studeamus, quatiınus pla ulc1ssıtudine
de oratıonıbus OTU alıquod ıimperfection1 nNnOstre subs1dı1um COMPDAIFCHMUS.,

Ig1tur nNOotum facımus tam modern1ıs UUa posterI1S, quod eccles1iam de Nın1ıue,
YUaMı CU omnıbus SUu1s appertinent1s, pıe memorIie predecessor nOoster Bur-
chardus, Cameracensı1ıs ep1SCOPUS, Amolricı constabularıı Flandrensıs deuotIis-
sıma petitione lıberam eiffecerat, CanoNn1C1sque delegauerat, 1105 UJUOYUC ASSCIISU

priıorum CanOoN1ıCcorum el rogatu domiını Gerardı, prefatı Amolricı 111, eiusdem
eccles1ie aduocatı, fratrıbus secundum apostoliıcam instıtut1ionem ef tenorem Pre-
monstratı ordınıs &ii% SUo abbate 10C0O priıorum CAanoNıCcCOorum iıbıdem subrogatıs,
Cu eisdem SUu1s appertinent11s lıberam e ab OmMn1 exactione quietam CONCESSI-
INUS, sStatuentes quatınus DPIO anıma refatı Gerardı, utpolte fundator1 abbatıe, In
eadem eccles1a 1Ug1S memorIl1a habeatur.

(0)888) deinceps 1ıdem Iratres pOosterorum infestatione inquletatı requlet10-
N1ıS SUC amenıtate prıuentur, lacuıt quasdam pOossessionNes prefate eccles1e priu1-
eg10 nomı1inatım commendare el nOostra auctorıtate, ut INnCONCUSSe permaneant,
corroborare. Sunt autem he De terra antıquıitus abh eadem eccles1a XN
bunarı!. ota decıma de Ninive!>/. (Imnes mansı CIrca atrı.m e1iusdem ecclesı1e,

INanso Reıiner1 ultra Caldenberga‘”® pertingentes ß ad r1uum qu' tendentes‘°?.
Molendinum infra atriıum *9 De allodıo 1ılleimı de Merbecca!*' alıud molen-
dınum CUu AIlllIcım bunarıls terre eTt trıbus bunarı1ls silue!*? Duo bunarı1 luxta

137 Voor de Nınoofse toponıemen verw1ijzen dadl de tudıes Van V ANGASSEN.,
Persoonsnamen In Ninoofse plaatsnamen, in Het Land Va]n Aalst 1’ 1949, E 52

IDEM, Plaatsnamen IN Nınove, in Het Land VQ  > Aalst j5 1955, 1-5; Ö, 1956,
214-230:;: 9, 195 7, 10, 1958. 337-351° E: 1959, 149-17/2 De meeste V  —;
de 1er vernoemde toponıemen Z1]n ook in GYSSELING, Toponymisch Woordenboek OP£C-

Verder werd gebru1ik gemaakt Vall de aarı! Vanll Nınove-Okegem Van 644 Vall

Fiılıps De Dıln (Beveren, Rıjksarchief, 1] Nınove, 60)
138 Koudenberg, het gebied Nınove W ddTl de abdı) definıtief werd ingeplant W aar

de huldıge abdıjkerk
139 Deze omschrijft waft ater de 'laatbank Van Sınt-Cornelius’ genoemd WOT!

( V ANGASSEN, Geschiedentis Van Ninove 1L, 46, 68)
140 W atermolen de Beverbeek nabı] het kerkhof Adan de Nederwiıjk.
141 Meerbeke, deelgem Vall Nıinove. Volgens VAN ELSHOUT, Chronotaxis, 15v°

gebeurde de schenking in 1142
142 Mogelıjk betrof dıt gronden de watermolen de Beverbeek AAan de Koudenberg.
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atrıum de allodıo Amolrıicı DUCIB : (CCurtis Rubroc!1+* CU Circa 1acentibus terr1ıs
el sılu1s. Apud Gisengem'* curtis Gerardı de urıa CUu decem el bunarı1s
ın terrI1s el sılu1ls. Curtis Wethencot!*®6 Cu X Vcım bunarı1s terre De terra Amol-
r1C1 de Stenusial*/ luxta Quercetum*“® Illlor bunarı1 terre et iTres bunarı1 sılue,
el terti1a garba decıme de Okengem*”?. Curtis Scora!>9 CUu CIrca lacenti1bus ter-
S, S1lu1s. erra YUaIM Herbrandus, aduocatus de Merbecca*!, in Rubroc
el UD culturam de Niniue!>2. odıum de Trube!>> Allodıum quod dedıiıt Cla-
renbaldus ad Tillietum *, el quod cambıiult apud Kıpsteca ei Boxdale?>>. ACHNO=
dıum quod Baldumus de Poleca!>°® ota decıma de Herlinchouen?>”. Ibi-
dem terIra Dunst!>® Hant!>?. Kesplant. Henricı1 Rot!169 erra 1uxta Anahou!®!.
Ganstrata!®62. ongerot. Viuerbroc!®> Perreken. Rostwic1®e+ ı1lua Mentogh'®>

1453 Amelrık V all Scheldewıindeke. /Zie artıkel, (070)]1
Hof te Rulisbroek in het noorden Vall Nınove.

145 1]zegem, Nınove nabıi] Rulsbroek.

147
edencot, In het noorden Van Nınove nabı] de ıpsteekbeek.
Amelrık Van Steenhuize: zıe artıkel,. (870]!

148 Fekhout te Nınove, DbOos nabı]) het Hof ter Schoor.
149 UOkegem, deelgemeente Väll  P Nınove. Deze 1enden werden In 159 geschonken (VAN

ELSHOUT, Chronotaxıs, 26)
150 Hof ter Schoor, gelegen in het noorden Va  —_ Nınove het grensgebile: Vall (OQke-

SCIM Nınove.
Y Herbrandus, advocaat Van de al  1] Väall Nıjvel eerbeke, vermeld als chenker

vanaf 1 142 vermoedeli1jk onderscheıiden Van > 8 ON mel dezelfde Naall, dıe reeds
van Ne1gem’ genoemd WOT! (VAN PERRE, Geschiedenis Va]aqn Denderwindeke 1L, A

IDEM, Enkele aanvullingen hetreffende de heren VaUan Wedergrate, in Het Land Van

Aalst 46, 1994, 131-132; VAN ELSHOUT, Chronotaxıs, IS< bıs)
152 Nınovekouter: uıtgestrekte leemkouter ten noordoosten Vanl de stadskern.
153 IC broek het grensgeble V all Okegem Nınove.
|54d Linde, veld ten noorden Väall het Hof te Rutisbroek.
155 Kıpsteek, beek de Van Nınove mel Denderhoutem (deelgem. Väall Haaltert,

O.-VI1.) ergem eelgem. Vall Denderleeuw, - V Boosdaal 18 gelegen ten (010) 55

den Van het Hof Rulsbroek. aan de mel Denderhoutem.
156 (07< gehucht Van Pamel eelgem. Van Roosdaal, V1.-Brabant).
157 De volgende toponıemen Vall Dunst tOL Mentogh Zın alle gelegen het STIENSEC-

bıed Van Nınove uter in de strook dıe 00P Va  - Herlınkhove dal Rulsbroek.
158 Duyst, WaaT later het Hof ter uys) gebouwd werd.
159 Mogelijk ngelan in het noorden Van Ninove. De iıdentificatıe mel Eland (Pamel),

gemaakt OOT G YSSELING, Toponymisch Woordenboek, 309 lıjkt ONS, gele' de COMN-

lEXT, OonJulst.
160 Rot gerool| bos) Vall Hendrik. Hendrık Was de (8010)8| Van meler Va Her-

Iınkhove werd kanunnık in de a  1] H1], Zn vader Z1]n broers schonken CcCIM
dee] van hun bezıt 4an de 1] (VAN ELSHOUT, Chronotaxıs, 9v”

161 Aanhouw erlinkhove
162 De huldige Gentsestraat Herlinkhove.
163 YVıj]verbroek erlınkhove

Roostwijk ın de omgeving Van het Hof ter uyS)
165 Menthout volgens Vangassen; Meentocht volgens Gysselıng. Alleszıns gaal het

het Ruisbroekbos In het noorden Va  — Nınove.
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Due garbe decıme de Florsengem!°©, Apud Roslar allodıum quod dediıt domı1-
NUS Gerardus, aduocatus de Nınıue, CUu SU1Ss participibus'®”. Hereditas Oıiot1 ef
coheredum eius168 erra YyUuam dedıt Robbertus de Asplar!®?, Sılua YJU aM dedit
Sigerus de Bosca!/9 erre e1. siılue QJUas dediıt Gillebertus de Eham‘!/! erra de
Berleisuelt! ® quam dediıt Ihomas de Escha!/> Sılua YUuam dediıt Hıllinus!“*.
Curtis Reinirsart! Gr sılu1s, terrI1S, pratıs CIrca lacentibus, de quıbus HugoPauper el tılıus 1US Franco eit Gislardus Irater 1PS1US OINNE 1USs SUUM dederunt.
eXcept1is trıbus solıdıs Nıuellensibus PCI NNU S# eXCcepla decıma etTrFe ante
arabılıs, de noualıbus UCTITO ue] sartıs sSUuam partem decıme simılıter dederunt.

Ad arcendas autem quorumlıbet ımportunitates, data cConseruatorıbus bene-
dıctione, In preuarıcatores, quoa resıpuerIint, eXComMmMuUNICAatIiONIS sententiam PIO>mulgamus, canonıca subsignatione el 1g1llı nostrı appos1t1on1s hu1lus nostrIı
decret1i pagınam confirmamus.

S1gnum Theoderici preposıtl. PetrI1, Alardı, Euerardı, OUOstonI1s, archıdiaco-
(0)8810 Hugoni1s decanı, Galterı cantorIs. Galterı de Diear Jlohannıs, Garın1,
u.  ıB lohannıs de Forest‘/’, presbyterorum. olomei, Galter1, G1 (al-
ter1 de Caldenberga?’®, leuıtarum. Ansellı de ( ymat Iohannıs, Ansellı de
Bealmeis*®, subdıaconorum. Paruini®!, Gilleberti de Monte Sanctı Martini °
Galandı de Sancto Autberto*®>, bbatum

166 Vloerzegem, parochıe hans deel ultmakend Vall 5Smeerebbe-Vloerzegem, deelgem. Van
Geraardsbergen O.-VI De kerk W as eert1]ds CCM afhankelijkheid Van dıe Van Steenhuize.167 De volgende gıften, toft mel die Van Hıllınus, sıtueren ıch rond het Hof te Roe-
selaar (Sınt-Antelinks).

168 Gelegen nabı] het Hof Roeselaar de Steenbeek (Aspelare), geschonken In 1163
(VAN ELSHOUT, Chronotaxis, SI® 38, 39)169 Aspelare, deelgem. Van Nınove. De gıft Van de gronden nabı]) het hof te Roeselaar
gebeurde In 1159 (Ibidem, 30)

170 De gıft gebeurde in 159 1160 (Ibidem, 30, 52)171 Ename, deelgem. Van Oudenaarde De gıft gebeurde In 1159 160 (Zbi-dem, 30, 32) Gillebert W dsSs gehuwd met Heıilewigis Van den Bossche (zuster Van Sıiger?)1702 Gelegen te Woubrechtegem, deelgem. Van Herzele O.-VI (Ibidem, 23}173 Sınt-Lievens-Esse, deelgem. Van Herzele. De gıft gebeurde in 155 (Ibıdem, 25)1homas Was gehuwd mel Ermengarde.174 Hıllınus Van kessegem (deelgem. Van Herzele). De gıft gebeurde in 161 (!bidem, 34)175 Renissart, abdıjhof proosdi], gelegen te Arquennes (deelgem. Van Seneffe, Heneg.).176 Vermoedelijk te identificeren mel Walter de Dıico, dıe In 14155 het personaat Vanll de
kerk Merksplas dAan de Sınt-Michielsabdij) Van Antwerpen schonk C} GOEDSCHALCKX,O“orkondenboek der Witheerenabdij VUun S.-Michiels fe Antwerpen, Ekeren, 1909, 28)I Vorst (Brussels Hoofdstedelijk Gewest)178 Vermoedelijk Koudenberg te Brussel.

179 Chimay Heneg.)
] XO Beaumetz-les-Cambrai (Frankrijk, dep. du Nord) (GYSSELING, Loponymisch Woor-

denboek, 109)
181 Abt Van het Heılig-Graf te Kamer1jk. Geattesteerd vanaf FI32: overleden VOOT EG

(Gallia cChristiana EB kol 120)
182 Gillebert, abt Van Mont-Saint-Martin (gelegen te Le Catelet, nabı] Saint-Quentin inFrankrı1]jk), vermeld van 1151 tot I17Z BACKMUND, Monasticon Praemonstratense H:Straubing, 1952, 419) Parvinus Gıllebert getuı1gden ook In de oorkonde Van 159

Van bisschop Nıkolaas Van Kameri1jk [070)8 de Nınoofse abdı] (DE SMET, Recueil H: /762-763).
kol 154)

[3 Abt Van Saınt-Aubert te Kamerijk Van 14155 tot 11/4 Gallıa Christiana IIL,



OBisschoppelijke grafelijke oorkonden Van de 1]J Van Nınove

Actum AD Verbi Ncarnalı MO  LXO o presulatus ueTO NOSsTr1 SMHEH
| 3220 Galcherus!®* cancellarıus subscr1ps1 el TECOSNOUL

Gerard Va]an Grimbergen, ZIJM hun [wee on Gerard
Arnulf eloven de 1J Va  > Ninove, gesticht OO0 hun vader grootvader,
VOOTF. fe heschermen erkennen DiJ a4auıam de goederen Van de a  E o0ok al
rusten daar EMENE rechten

25 dec 166 dec 167

Origineel everen Rıjksarchief 1] Nınove Oorkonden De Smet B
Perkament (h $ br 320) Zegel ontbreekt Op de rechterkant de onderkant
V all de etters C Y  Z leesbaar

Vıdımus originele orafelijke oorkonde 6/) Ibıdem 26

Afschrift eCcCcHNeien Aartsbisschopelijk rchlief Praemonstratensıa 1Inove
Cartularıum L/r 18v eeuW)

Uıtgaven:
IRAEUS FOPPENS, Opera diplomatıca L, 3477542
HUuGo Annales Probationes 1L, kol DEr234
Thesaurus diplomatıcus,

EMPTINNE VERHULST De oorkonden der Graven Van Vlaande-
ULl E7S F Jan Regering Vd.  > 1leder.. Van de Elzas Gulı 128 1/

Janı Brussel 088 436 437 (uıtgave Van oorkonde 26)

OMINE PATRIS 11l SANCII (Gjerardus de Grinber-
giS185 ST UXOT 1US Mathildis!®® el fl UIU Gerardus!8/ el Arnulfus!®® tam futu-
I1S5 YQUamMı present1bus

184 Galcher geattesteerd als kanselıer Vall 1165 fot 17
155 Gerard I1 Van Grimbergen eer V all Nınove Vall 1144 tot 1181 De sterfdatum

Van (Gerard 11 V all rımbergen onzeker Dr TOoenen gaf OMNS de atum 1181 OOT als
waarschinlijke sterfdatum dıt volgens CC Grimbergse notitiıe In Gn Nınoofse oorkonde
wordt h1] NOS 1184 vernoemd [11AaAl dıt CCn geinsereerde oorkonde dıe vermoedel1)k
OOT Z1IJMU OI Gerard {11 OPDNICUW WOT! bevestigd ZO! e7ze oorkonde de atum 1181
1el weerleg (DE MET Recueıl 785) Z1ie ook BAERTEN De Berthouts de Tle
CEUW, Handelingen VUun de kon ring 0Or Oudheidkunde elteren Kunst Vd.

echelen 63 1959 29)
186 Dochter Vall Gerard Vall Nınove ısla V d  - Petegem gehuwd mel Gerard Il Vall

rımbergen In 1184 deed NOS 6cCcnMn aatste schenking AAl de abdı] ogel1] W d dıt
haar sterfjaar (VAN ELSHOUT Chronotaxıs, 110)

187 Gerard 111 Van Grimbergen, eer Nınove V Al  = 1180/1181 LOL 1200 BAERTEN De
Berthoufs, / H1) W d> gehuwd mel Adelıze Van Bulschere VAN ELSHOUT Chronotaxıs,

vermeldt hem 1180 OOÖOT het eerTS! als eer Vall Nıiınove met ZIID broer Arnulf
183 Arnulf Van Grimbergen (T Z 1), gehuwd met olle Vanll Altena Na Z1U]D dood her-

tTouwde eze met Leo burggraaf V  : Brussel VAN PERRE Het Kardeloet aerloot-
Carelhooft fe Nınove Het Land Aalst 1983 44)



Van de Perre

Qul1a dıuina dıspensante clementia domiıno Gerardo., Nıiniuensis bbatıe fun-
dator1, lure hereditarıo SUCCESSIMUS, ab oper1bus 1US bonis degenerare ulde-
AINUr, JUC bene inchoauit, 1105 optıme ONSUMMAT:! decreulmus, el UECUMAQUE1pse uel partıcıpes uel homines e1us, UECUMUE NOS, uel partıcıpes ue] hom1-
NS nostr1, refate abbatıe contulerunt, uel den1que UECUMQUE abbatıa U: ın
hanc dıem possedit, rata fore ei ab Omnı NOsIira uerela liıbera confıtemur, etf ad
USUuSs fratrum confirmare eit tuerı debemus. S1IquIis hominum NOsStrorum POS-sessionem alıquam abbatıe querela 1qua impetere uoluerit, legıtıme 1d tier1 UPDOT-tebıit, ulolentiam autem ue] perturbatiıonem inferrı ecclesie NON patıemur. S1quis
CIO rebellıs 1105 audıre noluerit, sed domını1ıum NOstrum subterfugerit e{ eccle-s1am uexXauerI1t, NOS Communiıicato CU eccles1ia consılıo auxılıo, YJuam poter1-
INUS tutelam procurabımus. Vti autem POSsess10NeESs eCElESIE deinceps integre el
INnCONCUSSe CO  ur, placuıt CdS JUEC memorIi1e unnomınare el ıtterIis

munımento NOSIro confiırmare.
Sunt autem he Antıqua UECUMUE SCCIESIE DPOSSESSIO. Altare etf tota decıma

de Nıniue. Duo molendıina 1uxta atrıum CUu clausulıis AquUuarum ef aquıs SUIS. Qui1Cc-quıd lacet INanso elner]1 Gerardı aru1l qUu! ad erram Alıneublıca u1a qu' YuO uluarıum clausule inferloris extenditur. Sub clausula infe-MOr partıcula terre ad cespites fodiendos. Juxta plateam INansSsus Iuxta
atrıum E k bunarı1 de erra Amelrici*®?. Curtes Neterwic CUu [91 ad ene-
Tam el ıbıdem IIlor tendicule piıscatorie PISCat1Oo In Jenera. Stritmers!?9 el 1uxta
Striıtmers I1° Curtis Waterscap*”! el bunarıius terre. De hereditate de Neter-
WIC XI bunarı1. De terra ıllelmı de Merbecca VII bunarı]. De terra Herbrandı
aduocatı Ilor bunarı!1 terre el dımıdius sılue. Ridiue bunarıus. De terra Amel-T1ICI V bunarı]!, el SOTrOTIS 1US Claricie*” bunarıus. VI dietarı1 Balduılno deEichem!?*. Wethencoc!? CUM bunarlıs el pratum de Wethencoc CIrCUMquUaque
qu ad fonticulum. De [e1IEa T heodericı de Inferno dietarı1. erra tOtfa de duo-bus Gisengem, CXCEDLO IO dıietarıo el bunarıo Ermengardis*”®, el duobus bunarılsluxta Quercetum, el dim1dio bunarıo Roberti. Pratum et1am de Holemersca*!?’ C1IT-
CUMYUAQUE post curtım Lamberti JUu! ad INASNUum Gisengem. Curtis TUC
CUu terr1s, pratıs el sılu1s Wentersdal qu ad Hungerrot. Alnetum sub curla.

189 Tle ldentificeren met Amolricus DU uıt de vorige oorkonde (zıe (078)]! 143)190 Strıjtmeers ın de Dendervallei Nıinove, nabı] de spelen de mel Pollare.Deze weıl1de wam uıt de erfenis van Hendrık, VoN van Albert, meler Valnln Herlınkhove(VAN ELSHOUT, Chronotaxis, 10v OOl 160)191 Vermoedelijk in de nabıjhied Vall de Strijtmeers. Een waterschap’ 1S volgens Van-
gasscnh CCI watering). Deze CUFLG werd geschonken OOT Gerard In 1142 (Ibidem,

192 Rıdeve of Rıhove. Hof Nınove de rand Van de Nınovekouter het SICHNSLC-bıed Van Pamel Okegem. Dıt hof ressorteerde onder de parochıe Va  —; Pamel, hoewel hethet grondgebied Van de heerlijkheid Nınove lag193

194
Amelrik Clarıcıa Van Steenhuize (zıe artıkel, punt 19 OOL 43)

195
Eıchem, afhankelijkheid Van Appelterre, deelgem. Van Nınove.
Verschrijving Van Wedencot.

197
Vermoedelijk Ermengarde Van W oumen, dochter Van Gerard (zıe (078)! 118)Hollemeers, nabı]) de mel Denderhoutem, ten NnOOrd-westen Van het Hof terSchoor.
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otum pratum ante curl1am. Sılua Menthot GE ermmnıs Suls. upra ungerrot 111
bunarıl sılue erra Hugoni1s Cantıs el Giselberti Ungule  198 CUul pratıs el s1lu1s.

Ecclesıa de Herlinchoue CU tota decıma. Rostwic teITe et pratı V I bunarı1.
Vıverbroc ei Perreken CU indagınıbus el ermin1s SUNS. Hungerrot CUu indagın1-
bus SUuls. (Jantstrata VII bunarıl CU! Su1Ss indagınıbus. IHlant. erra 1uxta Anahov
enrIic1 Rog  199 Cu SU1S indagınıbus. Dunst el Pendens Quercus odıum de
Roslar. Curtis Scora C SU1S terrI1S, pratıs, indagınıbus, el Irubo Cu SU1S j E
tinentus. erra QUaM cambıuıt nobıs Clarebaldus, el terra Baldumı1 de Poleca ler-
C1a Pars decıme de Ukengem. era el cs1lua Symonı1s de Ledeberga““”. erra ei

sılua Henricı de Lewa'‘  201 Lubertas apıdum fodiendorum el euehendorum“®-. De
terIra Reinsuendis de UOkengem ef 1111 Su1 alterı I1llor bunarii“. De terra Wal-
ter1 Paganı bunarı. foramen Gerardı dim1idius bunarius*®*.

Hec, et S1qua sunt alıa ei 10010881 In terra nOstra USUus ın pasculs, aqu1s, el

S1QU1 Ssunt alıı 1001888 USUS, prefate ecclesie reCOgNOSCIMUS, confirmamus, ei

s1gıllı nostrı appos1t10 el homıiınum NOstrorum et alıorum ı1del1um testimon10 COIL-

roboramus.
S1ignum Gerardı abbatıs de Cameron:  205 Arnulfı abbatıs de Haflingem“*°.

Giselberti bbatıs Eiham??/ Gerbodı abbatıs de Geralmont“®©. Hildebrandı
abbatıs de et209 } Henricı decanı*!9. Herbrandı advocati  211_ alterı de

|9X Hugo CGulbert WAaTel broers. Hun gıft s1itueerde ıch in de omgevıing Vall Ru1s-
broek gebeurde VOOT 1147/ (VAN LSHOUT, Chronotax1s, Z 180, kol

199 Verschrijving Vall Rot (zıe (078]! 160)
Ledeberg, plaats W adTt de burcht Vanl de heren Vl  — Ledeberg-Pamel stond Ledeberg

W d>s parochteel CCIM afhankelıjkheıid Van Pamel De gılt Van S1imon Vall edeberg, gedaan ın
1 164 betrof Gcn deel Vall het Liedekerkebos nabı] Kattem (VAN ELSHOUT, Chronotaxıs,
36, SOENS, Het Hof te Kattem, in 1gen Schoon De Brabander F 1934, 50)

201 Denderleeuw O.-V. Hendrık V d  — Denderleeuw hıeld de advocatıa Vall het allo-
1um Kattem V dl  — Franco EB kasteleın Va  — Brussel, in leen We kennen ZUn aanl uılt iLWeEeeE

oorkonden waarın bevestigd WOT! dat h1] Ifstand doet Vall dıe advocatıa
(DE 5MET, Recueıil IL, 772-774)

202 [Jıt recht werd VeEeErWOTVEIN CC grond ame. 1ın 1455 (VAN ELSHOUT, hro-
nOtaxXIS, 26)

203 Deze WOT! in 1455 vermeld als echtgenote Va  - Arnold V d  - Hangecrol1a (Ibidem,
26)

204 Betreft CC gıift Vall (Gjerard Van den Hove (de Cur14a) in 1156 (Ibidem, 28)
205 Abt Väd\  . Cambron, ans gelegen In Cambron-Casteau, deelgem. Van Brugelette

Heneg.) Geattesteerd Vanll 1158 LOLT 1169 (Monastıcon belge 1/2, 345)
206 Abt Vall Afflıgem, ans Hekelgem, deelgem. Vall Afflıgem >  Ta  5 geattesteerd

V dll 1164 LOL 1185 (Monastıcon Belge, 1V/1, S
207 Abt Vanl Ename, geattesteerd V al  - 1164 tOoLt 1176 (Monastıcon belge s
208 Abt de al  1] Vall Geraardsbergen, vermeld Vall 1149 {OL 1174 (Monastıcon belge

79)
209 Abt Vanll (Brussels Hoofdstedel1]k Gewest), geattesteerd Van 1159 Tot 1186

(Monastıcon belge 1V/3, 695-696).
210 Deken Vall Geraardsbergen (cfr. MARNEFFE, Cartulaıre d’Afflighem, 189), VCI-

moedel1jk dezelfde als Henricus Bunlerettensts decanus, dıe ın 1166 oorkondt (DE SMEIT,
Recueıl 1L, 770

211 Herbrandus Van Meerbeke (zıe (8701]! 151)
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dengem: : 1ger1 castellanı de Alost21> Rabodonıiıs de Rumest214+ Diger1
de Haltem?*!> Nıchola1i de Marca?16 Walter1 de Impe.

Actum 1110 Dominı MG  2A/HS

Summar y
S1X of the charters discussed above deal wıth the protracted conthet

between the Nıinove CYV and Gerard 11 of Grimbergen, sıtuated between 144
and 16 /

We consıder the Tirst 38) of the three charters of Bıshop 1CNolas of (lam-
Dbraı the authentic charter of foundatıon of the abbey, contamıng the deed of
donatıon of erar! f Ninove TIhe second charter of 1139 15 of oOu authen-
ticıty. The ep1ıscopal charter of 1465. IC contaıns etaıle. hıst of g0o0ds of
the abbey, 1S egarded authentic. Ihe [WO last mentioned charters Call already
be sıtuated wıthın the conthet between the CY and Gierard I1 of Grimbergen.
TIhe a  CYy used the falsıfıed charter of 139, presumably made between 144 and
1E In order avo1d the confhet. Wıth the charter of 165 the CY wanted

V1a the authorıty of bıshop 1cholas H esolve the conflıct C(MAGE and for
all

TIhe three charters of the Counts of Flanders WEeTITC 1ssued In veLIYyY short 5SDall
(between 1166-1167) al the heıght of the contlıect. Ihey deal wıth the Nınove
Abbey’s rıght of the advocatia, which W ds or1ginally Dy hereditary rıght COMN-
nected the dominıum of the ‚OT of Nınove. In hIs charter of 1 163/14 166 Count
Phılıp of Alsace claımed thıs MNg

Ihe 1492 charter of HIS father ]hierry, in 1Q eTrar! of Nınove donates
the advocatıa the Count, has been drawn and 1ssued but in 61 167 In the
Nınove eYy Thıs 18 ogıcal lınk between Count Phılıp s [WO charters CON-
cerning the advocatıa. In the 167 charter of the Count the confhet 15 definıtely
resolved Gerard L1 of Grimbergen 1S forced aCCept the Count’'s prerogatıves
CoNncernıng the advocatiıia of the a  CV

At the SaJimnle time have drawn picture of the broader Context of the OUun-
t’'s APPCATANCE and have proved that Philıp of Alsace wıth h1s intervention

212 W alter Van Edingen. H1] treedt In e7e peri1ode herhaaldelijk als getu1ge in Nıno-
fse oorkonden (VAN ELSHOUT, Chronotaxis, 14, 52) I1ldadl 18 1et OPSCHNOMCN in de
gangbare genealogıe Van de heren Van Edingen GOFFIN, Genealogies Enghiennoises E

13 C.V.
213 Natuurlıjke ‚O0ON van Boudew1jn 111 Van Aalst Is geattesteerd VvVan 1153 tot 1182

(WARLOP, Ihe Flemish Nobility, 993)
214 Radbod I1 Van Rumes, geattesteerd 1167/ {OLT 1179 W ARLOP, The Flemish ODL-

[ity, Rumes Heneg.) 15 GCeN emeente nabı]) Doornik
215 Gelet de Ontexft mogel1]. Denderhoutem.
216 Mogelı1Jjk Marcgq, deelgem. Väall Edingen Heneg.) Deze 1KoOolaas Van Marke W as

ook In 1156 getu1ge In SEn Nınoofse oorkonde (VAN ELSHOUT, Chronotaxis, 28)AA Impe, deelgem. Van ede QO.-V. Deze Walter Was In 1164 getulge in CCn JOI -
konde Van Diıederik Van als (DE MARNEFFE, Cartulaire d ’Afflighem, 154)



Bisschoppelijke grafelijke oorkonden Van de 1] VUl Nınove

In the Nınove conthlict introduced 1919 kınd of polıtics in relatıon the

organısatıon of the central authorıty of the oun' In the COUNLY of Flanders ın SCH-
eral and In the Land of Aalst in partıcular.

Ihe charters issued 1ın the per10d between 165 and 16/ WeIC key Ooment

and turnıng pomt In the hıstory of the Nıinove CYV of the ”2th CeNTLUTrY. In 167
per10| of conthets wıth the relatıves of the founder had been ended and 181  <

per10d of rest,; welfare and protection Dy the Count had been announced. Ihe
Nınove er Miraculorum offers robing thıs change

ırk VAN PERREHoogstraat
B- Nınove



‚„„Deo milıtans clericus®® Rıttertum und
rieg Im Werk ılıpps Von arveng

Rıttertum und rıeg sınd bestimmende Elemente der mittelalterlichen
Gesellschaft und ihrer Ideologie*. an! dıe Kırche anfangs beıden ableh-
nend bıs dıstanzıert gegenüber, entdeckte S1e 1Im System der Reichskıirche
und stärker och in der eıt des Reformpapsttums den Nutzen der Rıtter
für dıe Kırche als mulites Ecclesiae, mulites Petri, Ja mulites Christi
Dıiıe HOVdAd mulıtia der geistlıchen Rıtterorden der Kreuzfahrerzeıt wırd Uu.

VON Bernhard VOIN Claırvaux kırchlich eingebunden und der muilitia SUE-

CUlarıs gegenübergestellt“.
Wıe steht der Junge Prämonstratenserorden diesen gesellschaftlı-

chen Erscheinungen? Wıe INan sıch in einem in se1iner Gesetzge-
bung eher antıfeudal ausgerichteten Reformorden der Pauperes Arı-
SEL der aber andererseıts sehr bald ıIn CHSC Verbindung mıt dem
Könıigreich Jerusalem trat“ mıt Erscheinungen des Rıttertums und
Miılıtärwesens auselınander? An einem der wichtigsten Schriftsteller des
Prämonstratenserordens 1im Jahrhundert, Phılıpp VOIN Harvengt nacC
1100-1183), soll exemplarısch versucht werden, Antworten auf diese

Grundlegend: Jean FLORI, C’hevalıers el chevalerie oyen Age, Parıs 1998; ders..,
L’essor de la chevalerie. AIS el X IIC sıecles. TavVvauUX d’hıstoire ethiıco-politique 46), entf
1986; Phılıppe (CCONTAMINE, La (iuerre Moyen Age, Parıs 1980 Der Beıtrag verdan:!
sıch nregungen aus einer DFG-Forschergruppe „Krıeg iIm Mıttelalter®‘ der Unı1hversıtät
RKegensburg.

BERNHARD VON (CLAIRVAUX, er ad milıtes fempli de laude militiae, In:
Bernardı pera, vol 3’ Roma 1963, 213=-239; vgl FLORIL,; Chevalıiers (wıe Anm 1),
18822072

Vgl Placıde LEFEVRE Wılfried GRAUWEN, Les STALuLls de Premontre milieu
du XII sıecle. (Bıbliıotheca Analectorum Praemonstratensium 12); Averbode 197/8, dıst.

(S 5S1f3); vgl rnst WERNER, Pauperes Christi Studıien sozlal-relıg1ösen Bewe-
SUNSCH im Zeıtalter des Reformpapsttums, Leıipzıg 1956

Vgl SLACK: The Premonstratensians and the Crusader Kıngdoms IN the I’welfth
and Thirteenth Centuries, In AnPraem 67 (1991), 207-231; (1992),
Rudolf HIESTAND, Königin Melisendis VO.  - Jerusalem und Premontre. KEınıge Nachträge
ZU) Ihema DiIie Prämonstratenser und das Land, in AnPraem F (1995), 77-95;
ders.., Bernhard Von Clairvaux, Norbert VO:  - Xanten UN der lateinische sten, ın Franz

Felten Nıkolas Jaspert, ıta Relıgi0sa im Miıttelalter. Festschrı für Kaspar Elm 7ADR
Geburtstag. (Berliner Hıstorische Studien 31 Ordensstudıien L3, Berlın 1999, 3()4f.

A



„Deo milıitans clericus

Fragen finden? 1lıpps Haltung Z.UT muilitia wırd VON Jean OT1 als
sehr zurückhaltend, teiılweıse negatıv besetzt gekennzeichnet, be1 gleich-
zeıt1gem Festhalten ihrer standesmäßıgen UOrdnung und ihrer Funk-
t1on als Verteidiger der Kirche®. erden deshalb im Rahmen der Rıtter-
und Kriıegsmetaphorik 11UT negatıve onnotatıonen des Rıttertums auf
das Kloster übertragen? 1bt andererse1lts auch eiıne Übertragung klö-
sterlicher Sıchtweisen auf das rıtterliche eben. WIEe WIT S1e be1 Bernhard
VON Claırvaux und Gerhoch VOoOonmn Reıichersberg finden?/

Die Interpretation Phılıpps bereıtet allerdings ein1ge Schwierigkeiten.
Die Stellen, denen sıch diesen Fragen außerst, sınd über das SaNZC
Werk verstreut, keineswegs dominant, aber doch Sıgnılıkan und Uurc dıe
hlıterarısche Eıgenart und das Argumentationsziel des Kontextes bestimmt.
iıne Eiınordnung 1lıpps in eıne geschıichtliche Linie anhand der expli-
zıten Außerungen ZU Rıttertum greift hıer urz®. Zumelst handelt 6S
sıch 1mM weıtesten Sinne metaphorische Heranziıehung oder Deutung
VOIN Gegebenheıiten AUus dem Rıttertum oder Kriıegswesen. Die hervorra-
gende Reiımprosa Phılıpps äßt Gegensätze und Gegensatzpaare stärker
hervortreten als 1€6Ss In einem anderen Stilmittel der Fall wäre?. Die
primäre Metaphorık ist e1 be1l Phılıpp als Theologen, spırıtuellen
Exegeten, dıe biblische!. Die tropologısche Auslegung, dıe aus bıblıschen
Gegebenheiten andlungsanweisungen für dıe Gegenwart iIm 1INDI1IC auf
das Jenseitige Endzıiel des Menschen ableıtet, überwiegt Im Eınzelfall dıe
grundlegende Allegorese*'. Verhaltensweisen, ugenden, Empfehlungen

Zu 1ıta und Werk vgl VOT allem Norbert WEYNS, Art Fılips Va]n Harveng’, In:
Natıonaal biographisch woordenboe E Brüssel 1970, 329-340; Godfried SIJEN,Phıilippe de Harveng, abbhe de Bonne-Esperance. 5a bıographie, in AnPraem (1938);37-52; ders., Les (PUVFes de Phılippe de Harveng, abbhbe de Bonne-Esperance, In
AnPraem 15 (1939), 129-166 Die er Phılıpps werden In sınngemäßer Abkür-
ZUNg hne Wıederholung des Verfassernamens ach Miıgne 203 zıitiert

FLORI, Essor (wıe Anm 1), 235-239
Vgl ebd., 2092214 257-263
So FLORI, Essor (wıe Anm. 1), 235-239, der Phılıpp In der Iradıtion VOoO  — Gerhard

VO  > Cambrai und Adalbero VONn Laon sıeht.
Vgl arl POLHEIM, Die lateinische Reimprosa, Berlın 1925, Aufl Berlin 1963,413f.; SUEN, (Euvres (wıe Anm 5 FA
Vgl ULRICH LEINSLE, Einführung IN die scholastische I heologie, Paderborn 1995,104-107
Zur Theorie des ge1istlıchen Schriftsinns 1Im Jahrhundert und be1 Phılıpp grund-legend: Henriı LUBAC, Exegese medievale. Les quatre SCIIS de l’ecrıiture, Bde Parıs

z  s ZUT „tropologie mystique“ 1, 456 549-557 Bereıts Jjer 1m monastısch-
kanonikalen Lebenskreis haben WIT e1in Überwiegen der Tropologie und „Lebensprak-tiık“ VOT der Allegorie festzustellen: Christel MEIER, Wendepunkte der Allegorie IM
Mittelalter: Von der Schrifthermeneutik ZUT Lebenspraktık, In: Neue Rıchtungen in der
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werden durchgängı1g bıblıschen, VOT em atl Mustern exemplhitizıert.
Wenn deri en dıe vıita apostolica der TKırche und dıie perfectio
evangelıica TICUu ZUT Geltung bringt‘, somıt dıe TKiırche vergegenwärtigt,
ist S konsequent, daß ın em auf dıe bıblıschen Gestalten urückgegan-
SCH wird!>. em argumentiert Phılıpp durchwegs theologısch, für
den kanonıikalen Schriftsteller des Jahrhunderts eben 1D1SC. aller-

ings mıt Heranzıehung der liberales, einschließlıic der heiıdnıschen
Schriftsteller des Altertums. (Gjerade deshalb stellt sıch auch dıe rage, ob
In der Deutung der bıblıschen Metaphorık auch dıe Realıtät dıe Mıtte
des Jahrhunderts einen Niederschlag gefunden hat

Spirıtuelle Deutung bıblıscher Kriegsbezuge

/war ist für Phılıpp VON Harvengt die nıcht der er ellorum
Domuni W1e für Gerhoch VonNn Reichersberg**, doch WE Phılıpp auf bıb-
lısche Bezüge Krıeg und Mılıtärwesen sprechen kommt, tretfen ein1ge
Stellen und Auslegungsmuster fast StereoOLYp auf. Die vorherrschende Fxe-

SCSC ist e1 die Tropologıe, SCHAUCT dıe „tropologıe mystique  u15’ te1l-
welse auf allegorischer Grundlage. Außerhalb des Kommentars ZU

Hohenlied sınd dıe maßgeblıchen Stellen in den Kesponsd dienitas und
Lebensweilse der Kleriker (de institutione clericorum)'® VOT em auls
Tod in G1ilboa Sam 31): der Krıeg salons aVl 2 Sam FO>
18) und dıe rmordung Eglons Uurc Ehud (Rı 3, 1-3 Dıie Adressaten

hoch- und spätmittelalterlichen Bıbelexegese, Hg Robert Lerner unter Miıtarbeıt
VON Elısabeth Müller-Luckner. (Schrıiften des Historischen Kollegs, Kolloquıien 32), Mün-
chen 1996, 39-64

12 Z7u beiden Schlagwörtern der Reformbewegung vgl De Inst. ler. 45 722B-D)
13 Vgl Jean LECLERCQ, sage el hus de Ia de la reforme gregorienne,

in Ihe Bıble and Medieval Culture, ed ıllem Lourdeaux Danıel Verhelst (Mediae-
valıa Lovanıensia s S Leuven 1979,

ERHOCH VON REICHERSBERG, In Ps 150 (PL 194, vgl LUBAC, Exegese
(wıe Anm. L: R 56 / ‚„ 1outes les QZUCITCS qu’elle raconte sont des SUCITCS du de1g-
nNeur:.

6S Vgl LUBAC, Ekxegese 1, 549-55 /
Zur E1ıgenart des nıcht als olchen konzıpilerten Werkes be1l Phılıpp vgl Norbert

WEYNS, DFODOS des Instructions DOUF les clercs (De Institutione Clerıcorum de Philippe
de Harveng, in: AnPraem 53 (A9/D); 4149 DIe tropologische Auslegung hat Franco1s
PETIT, La spiritualite des Premontres UUÜUX MLE el siecles, Parıs 194 /, 154 befrem-
det; gul dagegen Marıa VETRI, L’ideale sacerdotale FESSO Fiılippo dı Harveng, ın
AnPraem (1961), 210-212; Franca NEGRI,; Il celıhato sacerdotale DET Fılıppo dı Har:
VENS, in AnPraem (1976), 194-197
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der Auslegung sınd dıie eigenen ıtbrüder:; dıe Auslegungsrichtung ist
uUurc dıie ematı der Lebenswelse der Kleriker vorgegeben. Interpreta-
t1ioNsmıttel sınd nıcht selten dıe tradıerten lateinıschen Bedeutungen der
bıblıschen Namen. Das rgebnıs ist teilweılise eine Parallelısıerung der
Beschreibung des Kleriıkerstandes und bıblıscher Krıegswahrnehmung.

Diese beginnt bereıts eIm namengebenden Konstitutivum des erıkers
der Auswahl, Auslosung, electio, gesehen iIm Spiegel der bıbliıschen Muste-

VON Ex IL, (Josua dıe Amalekıter) über Num SE A (gegen
Mıdıan) bıs Rı 2 E} S (in 1zpa BenJjJamın). Dıie Deutung über
Josua auf Jesus erg1ıbt sıch Urec den Namen‘*”“. Das Auslegungszıiel ist In
en Tre1 Fällen wen1ger der Kampf als WEeC der Musterung, sondern das
Ausschlußverfahren Wer als nıcht Erwählter kämpft, macht sıch der
Anmaßung schuldıg; dies fü  S nıcht Ruhm, sondern AB Ruin?!®. Es
handelt sıch also eın standeskonstitutives Ausschlußverfahren, das aber
nıcht NUur den Stand, sondern auch den olg bestimmt. Dıiıe electio egrün-
det dıie dienitas des erıkers WIe des bıblıschen Kriegers

Der ypus des electus SCIHHEC  1n ist avı der cdıe Schlachten des
Herrn schlägt Sam 25 28), Ttwählt ZU Kämpfen W1e ZU Herr-
schen!?. Kennzeıchen aliur ISst, daß nıcht seinen e1igenen uhm sucht
und Irauer empfindet über den Tod seiıner Feınde, deutlichsten eiım
Tod auls In (G(lboa (2 Sam avı wırd damıt 7A5 ypus der humlı-
litas, Saul der superbia stılısıert, dıe auf schlüpfriıgem TUn Gelboe
[ubricum) selbst VO Gipfel kırchlicher ren In den Untergang führt?®.
Im etzten Fall ogreift auch Davıds Verbot in Sam 1, 20, 6S In (Gjat und
Askalon melden. 65 den vıtae saecularıs homines, dıe den Heıden
gleichgesetzt werden, bekannt machen, da INan deren 1ßgunst und
Schadenfreude fürchtet?*!. aVl ist auch Vorbild des Klerikers in selner

Josuas Glauben 1m rieg für G1Lbeon (Jos 10, IO ist zudem Vorbild für den Iyro
devotus Augustinus be1ı der Heılung des Innocentius: 1ta Augustint c.1
em fıde armatus 1yro devotus Augustinus OraVvıt, el ab eodem Deo sub CUJUS S1gN1S el
Ipse milıtavıt praec1ıpuus, effectum penetravıt. Zur Tendenz der 1ıta Augustin!i vgl
aro NEEL, Philipp of Harvengt’s ıta Augustini: Ihe Medieval Premonstratensians and
the Patrıstic odel, ıIn AnPraem / (1995), =

IX De Inst. Jer. (6//f.); bes 6//D Ecce de fılus Israel nu ad praelıandum COMN-
ira Amalech accınguntur, 1S1 quı Josue, ıd est Jesu elıguntur, ‚al S1 110}  —_ elect1 ad bel-
Ilum praesumant inıre. rummam pot1us, qUam Vvictoriam Cogantur invenıre.

Ebd. (6/8C)
Ebd 18 688AB)
Ebd (688D-689C); 689B Ac S1 dıicat: Casum iıllorum, quı eccles1astıca praeeminent

dıgnitate saecularıbus InvVıdıs annuntiet1s, quı1a paratıores Sunt parıter CONSAU-
en! Vvictorlae rabulı deceptorIs, YyUam lavare suas In sanguıine peccatorIs.
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Reaktıon dıe rhebung salons, dessen tropologische Deutung
wıeder AdUus der Bedeutung der Namen wWwIrd: avı als IMNANnNUÜ

fortis äßt sıch urc dıe Machenschaften Salons Datrıs DAX) nıcht
Z Haß bewegen, sondern In eiıner Ansprache seıne Krieger
auch mıt stilıstischen Miıtteln der pnuerilis et fatua ebetudo, dıe bsa-
lon ZU Ha treıbt, dıe e1igene prudens fortitudo gegenüber, dıe ıhn SEe1-
NCN Sohn weıterhın in uhe und Frieden des (je1istes heben Läßt?? Stärke
alleın aber genugt nıcht 1im ampf; Schläue und 1ıst (fraus conveniens)
gehören dazu, WIE eim nAaC  ıchen UÜberfall as des Makkabäers be1
In (2 Makk 5: 5-1 Damıt diese ahrhe1 nıcht in Vergessenheıt
gerale, en S1e dıe heidnıschen Schriftsteller festgehalten. Namentlich
auf Vergıl, AeneIls 2i 390, wırd verwliesen: Olus, Virtus, QULS In hoste
requirat?*.

7Zweimal zieht Phılıpp in wortreichen Auslegungen dıe Ermordung
Eglons Urc Ehud heran. eıne in der monastıschen und kanonıkalen Ira-
dıtıon ei1eDtie Ep1sode, dıe be1l Johannes VON Salısbury ZUT echt-
ertigung des Tyrannenmordes dient“*. Be1l Phılıpp steht dıe Auslegung iIm
Kontext der Behandlung der Enthaltsamkeıt und des Schweigens der Kle-
rıker. Der fette Öönıg glon FOTlalus, orbitas)“ VON Moab steht
bezeichnenderweılse für den fetten, freßgierıgen Ooder feinschmeckerıschen
ONC Ehud aus dagegen als ambidexter ist CS, der iıhm das ZWEI1-
schne1idige Schwert welıt hiınemsticht, dal 6S stecken bleıibt und das
ett dıe Klınge umschließt Vorbild des Gegensatzes ist dıe patrıstısche
Übertragung auf den EDICUFUS Christianorum Jovınıan Eglon) und
Hıeronymus, der gleich Ehud mıt dem Schwert des Wortes (Gjottes den fet-
ten ONC verfolgt Der Kanonıker Phılıpp dıe Stelle eiıner

22 De sılenti0 (1076C-107/A).
23 Comm. INn ant. (384D-385A); ZUT Bedeutung des christianısierten Vergıil

U. be1 Phılıpp vgl LUBAC, Exegese (wıe Anm L1X IL, 2329767
JOHANNES (CASSIANUS, Collationes coll (PE 49, Für Petrus Damılanı

ist glon [uxur1ae, den das Schwert der Keuschheıt gezückt werden muß
PETRUS DAMIANI, CONILFra ıntemp. clericos (PE 145 (GJOTTFRIED VON MONT,
Homuliae dominicales, Hom (PL 174, 269C-271C); ERHOCH VO  Z KREICHERSBERG, In
Ps 52,6 (FE 193, 1794BC); JOHANNES VON S5ALISBURY, Polycraticus (PE 199,

Be1l Phılıpp VO! Harvengt werden alleın 21 Kontexte gezählt Zur ıkonographi-
schen elegung seıt dem vgl Lexikon der christlichen Ikonographie, hg Engel-
bert KIRSCHBAUM 5J, 8 Rom-Freiburg 1968, Sp 588

25 So mıt RHABANUS MAURUS, De UNLVEFrSO c1 (PLL Zl 33C /D ach Origenes),
N1C als vıtulus MOEFOFLS WI1IeE PETRUS DAMIANI, C’ontra intemp. cleriıcos (PL t43,

Z.U)] Fıinfluß des Origenes auf Phılıpp vgl Jozef W OUTERS, Origenes In de theo-
ogiısche Controverse uUssen Filıp VUunNn Harveng Johannes, In: AnPraem 75 (1999);
280-286 in Ausemandersetzung mıt de Lubac
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Hıeronymus anknüpfenden markanten Aussage dıe tetten, ohl-
genährten önche WO gebündelt auf upe VON Deutz), dıe den
ogrunzenden Schweıinen rechnen sind?®. Zu den dre1 Ebenen der Aus-
legung, dıe 1er bereıts gegeben sınd, der bıblıschen, patrıstıschen und
zeıtgenössıschen, kommt In de sılentio eiıne explızıt tropologısche, gerich-
tet auf das Ziel der Wiledererreichung des Friedens, den Israel ach Eglons
Tod Jahre geniıeßen konnte. Das zweıischneidige Schwert Ehuds, unter
deme der rechten (statt WI1Ie übliıch der lınken)a
aber bezeichnet den FL20F disciplinae*', dıe Selbstzuc im Gewı1ssen, das
Abschne1i1den der verkehrten Freuden, daß 1m Fleisch nıchts Fleischli-
ches, nıchts Sinıstres, nıchts Verderbliches bleıbt, sondern es recht und
dem eıl tförderlich ist Ist WENN das gegeben ist, ann das Schwert
auch andere geführt werden, deren Unbeständigkeiıt, Liederlich-
eıt und Ausschweılifung vernıchtet werden muß en sıch diese Untu-
genden 1Im Ge1lst festgesetzt und ıhn Gott verfettet, 1Ur starke
Medizın, nNnotTIalls en S mıt dem Schwert der klösterlicher Dıszıplın.
Dieses muß stecken bleiben und immer weıter vordringen, bıs der
Urheber des Bösen IC Askese ohne jede Linderung 1m innersten
Gemach des Gelstes getötet ist rof ann 1st der Gelst des Menschen
wlıeder fre1 und hat eıne begrenzte e1ıt Ruhe*®

Ziel des Kampfes, des Krieges, ist also der Friede Dies wırd beson-
ders euttlic in hılıpps Kommentar ZU Hohenlıied, in dem INan
se1ıner marıanıschen Auslegung, dıe aber auch dıe Bezlehung zwıschen
Marıa und der Kırche sıeht, zunächst wen12 Krıegsmetaphorik vermuten
möchte*? och ein1ge Stellen ıfordern diese geradezu. Bereıts der Name

26 De Onl ler. (7/90A-791A):; vgl HIERONYMUS, Adversus Jovinianum (PE Z205-338). Rupert VO  ' eutz bezeichnet sıch selbst als homuncio VentriSs pıgr1, el Cullıbet
Epicuro DENE CONSLIML RUPERT VO  D DEUTZ, In regulam Bendicti (B 1/70,Anselm VO  ! Havelberg wendet auf iıhn In ED apologetica Ekbert VO  —_ Huysburg das
Sprichwort PIingulis venler HO:  _ g12nif enuem SENSUM (PL 188, Zur Auseinan-
dersetzung mıt Rupert VO:  — Deutz vgl unten Abschnitt

27 Zur Parallelisierung VO: disciplina clericalis und mMilitarıs vgl LUBAC, Exegese(wıe Anm. FE B 250253
28 De sılentio OS5f. (FE 119/7A-1
29 Vgl LUBAC, Exegese (wıe Anm HY L, SOIE: Herve COATHALEM, Le Paral-

elisme entra la Sainte Viıerge el l’eglise dans la tradıtion latıne JUSGU ' CA Ia fin du XII®
sıecle (Analecta Gregorlana 74), Rom 1954, 104-1 1 ZU Kommentar: Friedrich
OHLY, Hohelied-Studien. Grundzüge einer Geschichte der Hohelied-Auslegung des Abend-
landes DIS 1200, Wıesbaden 1958, 206-213; ZUT monastıschen Tradıtion der
Hohelied-Auslegung: Urban KÖSTER, Der verschlossene (Jarten. Volkssprachliche ohe-
led-Auslegung und monastısche Lebensform 1m Jahrhundert. Studıa humanıora
Düsseldorf 1985
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des aNSCHOMUNCHECN Verftfassers Salomo bedeutet DUAX, WI1Ie enn in selner
Regilerungszeıt Friede herrschte Kg 5 Eindeutig negatıv besetzt
SIınd 1er dıe bıblıschen Schlachtfelder Gıilboa und Meg1ddo (2 Ko 2 E
29 X ebenso WI1Ie das Land Schınear (Gen FE 2-4) als 5Symbol des
Hochmuts im Turmbau VOIN und der Tophet (Lv 18, 215 Jes 30.
35) Hıer ist dıe Braut nıcht finden®“. Bezeıichnet doch CAaMpUS DO-
ogısch dıe offene Weıte der Laster 1m Gegensatz ZUT rauhen und
ste1ılen öhe der Tugend. Dies gılt besonders für Meg1ddo, der

gerechte Önıg osch1ja be1 seinem unüberlegten Feldzug den
Pharao den Pfeılen der Feıinde erliegt; doch Meg1ddo bedeutet tentatıio.
In der Versuchung aber wırd AaUS dem Streben ach außerem olg ge1st-
lıcher Ruimn. Den Interpretationsschlüsse]l {Iindet Phılıpp bezeiıchnender-
welse zwıschen ZWel bıblıschen Feldern In Lukan, Bellum Civiıle L,
DEr Ermat/hJios plusquam CLVILLA CAMPOS, IUSGUE datum scelerı CANLIMUS.
So stellt auch Nebukadnezzar INn Duram das Götzenbıild auf, VOT

dem sıch Schadrach, esach und bed Nego nıcht beugen (Dan 3 1)32
Unmuittelbar kriegerischen ezug hat dagegen HId S 1 VO  — den

Helden Salomons lectulum, er interpretiert als Schutz der ungfrau.
Das Schwert, das S1e halten, nıcht LIUT aben, ist der Geilst, das Wort
Gottes, das glaubwürdige Zeugni1s und are (Gesetz. DIie C aben, eisten
dem W ort Gottes Gehorsam, eiıne weıtere mıiılıtärısche Tugend””, und CXCI-

zieren In ihrer Aufgabe oder ihrem an würdıgen erken So sınd S1e
ad doctissiml, da hıer das Iun Aaus dem Wıssen kommt, daß N

dem Wıssen (sciıentia) das (GJew1lssen (cConscientia) wird®*. WEe1 grundle-
gende rıtterliche ugenden zeichnen S1e NN fortitudo und prudentia. Das
Schwert dıie der naCcC  ıchen Schrecken aber 1st Oort
befestigt ZU Zeichen des Kampfes mıt des Wortes und der na
(jottes das natürlıch schwache Fleisch Es ist Zeichen der wach-

custodia se1iner selbst Uurc dıie disciplina verbı. SO annn der
Wächter urc docta el terriıbilis CIrCUMSPECTHLO jeden Nnac  ıchen
Schrecken VON der ungfrau fernhalten, WI1IeE das dıe nge als Wächter

(’omm. INn Cant., Tıtulı explıcatio 185C/D)
31 Ebd (23/D-238B).

De sılentio (951C-952A); vgl Lucanı Opera, { u &: Renatus Badallı, Roma 1992,
CR33 Zum Gehorsam und ZU „„miılıtärıschen“ Weltbild 1lıpps vgl 1KO1laus HÄRING,
Auctoritas In der sozlalen UN intellektuellen Struktur des zwölften Jahrhunderts, 1in
Zimmermann (Hg.), Sozı1lale Ordnungen im Selbstverständnıs des Miıttelalters (Miscella-
NCa Mediaevalıa 12 erlin-New ork 1980, 519

(C'omm. In 'ANnlTL.
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Salomons ett tun tropologısche und allegorısche Deutung verbinden
sich°.

Marıanısch wırd in HId Ar der Vergleich des Halses der Braut mıt
dem urm Davıds und seiner Brustwehr gedeutet: Zeichen VO  w robur
und fortitudo selbstverständlıch, dıe den atz auch e1m Sturmangrı
der Feinde nıcht raumt, Ja diese aus der öhe nıcht NUuUrTr VOoN weılten sıeht,
sondern auch verachtet und iıhren Drohungen und Listen standhält Der
“EFHrm Davıds legt dıie Typologıe aVl (manu fOrtLS) Chrıstus nahe,
dessen unbesiegbarer Arm den Guten kommt, dıe Bösen aber
verniıchtet. Dıe Brustwehr (propugnacCula ergirie aber, VOIN der in
mıttelalterlıcher Manıer Wurfspieße, eschohe und Steine auf dıe Bela-

geschleudert werden, sınd In ılıpps Auslegung dıe Gebote und
ahnungen der Schriuft, Prophetenworte und iıhre geistlıche usle-
Sung (spiritalis SCLENLLIA litterarum), welche dıe Jungfrau-Kirche en
Geschoßen der Feıiınde ToOtzen äßt S1ıe Ssınd aber auch gleichsam dıe
Arme, mıt deren dıie ungfrau dıe Feınde zurückschlägt und dıe
Freunde schützt“®. Die Zahl der ausend Schilde, dıe der Brustwehr
hängen, bezeıchnet ollkommene Verteidigungsbereıitschaft und Schutz
1m marıanısch gedeuteten Iurm (turrıis tuendo), aber ach den 1-
schen Worten auch OMNALS IUra fortium in der geistlıchen Deutung
der Schrıift Heıden und en kennen s1e nıcht, können olglıc auch das
nıcht wIissen, Was im 1L1UT SParLsSarnı) und Im des Mysteriums ANSC-
deutet 1st, In Marıa aber klar zutage trıtt: denn Marıa esal selbst dıe
ollkommene Erkenntniıs der Schriuft und vermittelt s1e uns  S76 Diıe FMAd-

der Chrısten im geistlichen amp besteht also wesentlıch In der
appnung mıt ge1istlıcher Schriftauslegung, WIe S1e Phılıpp selbst vorlegt
Marıa selbst wırd ZUT Kriegerin, dıe nach HId 4,5 VON den Bergen der
Panther kommt, der bÖöse e1IN! in selner Schlauheıt bald mıt aCcC
bald mıt 1st und ausend Künsten versucht, dıe Elenden ekriegen,
indem bald S bald auftrıtt. hne dıe der ungfrau waren S1e.
verloren. S1e versöhnt dıe Gefallenen mıt ihrem Sohn und wendet sıch
dann Ilugs dıe Feınde, T1IC ihre ra vereıtelt ihre heimtück1-
schen ane und trıtt ihren (0194 mıt en Miıt dem Lorbeer in der and
und goldener Krone S1e nach vollständıgem S1e2 zurück: Marıa
wırd 1ıkonographisch ZUT Victoria>®.

35 Ebd (359D-360C).
Ebd (372D-374A).

&/ Ebd L3 (3/4A-3 /6A).
35 Ebd 19 (383D-3844A).
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Die Deutung des urms Davıds beherrscht auch noch das Bıld des VCI-

schlossenen. VO  —; OraWwın und Südwınd durchwehten Gartens HId 47
In 1ılıpps Deutung sıeht der Bräutigam (Chrıstus) den Garten (Marıa) qals
bewehrten OUrt, der Drohung, Schwert und Tod nıcht fürchten braucht,
dem Ansturm der Feinde Der ıhn anrennt, ist der alte eın
der in völlıger Fehleinschätzung des usgangs dauernd dıe Gerechten VCI-

folgt”?. Verschlossen aber ist der Garten, ewe Uurc ein Heerlager DZW
in der mıiıttelalterliıchen Synonymıe VON und castellum Uurc eıne
( wehrhafter Burgen, mıt der dıe Braut in HIld 6, verglichen wiIird:
terrıbilis Ul CaAasStrorum ACLES ordinata. TIradıtionell weılst dıe Deu-
tungsebene der ACLES ordınata auf dıe ngel, wofür Gen S und Kg 67

den Schlüssel hefern Vor sovıe] Viırtutis ordo und fortitudo ordınata
kann der e1INn! 1Ur mıt chrecken flıehen Damıt ist auch das Tertium COIMN-

parat1ıon1s für Marıa, Heerlager und nge gefunden, gebündelt auf dıe Castı-
fatıs excellentia, zumal der e1IN! VOT dem ıhm unbegreılflıchen Gehemnıs
der Castıtas In VOT CHrecCKeEnN dıe Flucht ergreılt. In Marıa aber
erkennen dıe nge dıe vıta angelica erneuert“*®. Dıie wehrhatfte, sıegreiche
und in der Kenntnis der überlegene ungirau wırd dadurch aber auch
ZU unerreichbaren Vorbild der Hörer der Auslegung, der Kleriker.

Miles und clericus

Im miıttelalterlıchen Standesdenken sınd erıker, Rıtter, und Bauern
klar unterschieden“*. Daran hält auch Phılıpp im Prinzıp fest, betont aber
in seinem TIe Taf Heıinrich 46 Lıberal‘‘ VON hampagne ‚[-

nachdrücklich den Vorrang der erıker VOT den Rıttern, selbst
WEeNNn sıch letztere manchmal Mfrc oröbere Heılıgkeıt auszeiıchnen soll-
ten?? Innerhalb des kırchlıchen Standes aber untersche1ıdet Phılıpp als

39 Ebd (403B)
40 Ebd (448C-449A); vgl uch eb (459D-460C).

Vgl FLORI,; Chevaliers (wıe Anm. ; 201-208
Ep (155B) Porro ınıbus ad fines orbıs antıquıtas ordınem extulıt cle-

riıcalem, ei inter rel1quos auctorıtas gradum el contulıt princıpalem: ei dıyvına d1s-
pOsit10 UJUAC ONNUNG Ua vel mılıtem, vel rusticum amplıorı Oona!l INUNCIC sanctitatıs,
praeferre amen voluıt clericum eccles1astiıcae excellentia dıgnıtatıs.102  U. G. Leinsle  Die Deutung des Turms Davids beherrscht auch noch das Bild des ver-  schlossenen, von Nordwind und Südwind durchwehten Gartens Hld 4, 16.  In Philipps Deutung sieht der Bräutigam (Christus) den Garten (Maria) als  bewehrten Ort, der Drohung, Schwert und Tod nicht zu fürchten braucht,  dem Ansturm der Feinde trotzt. Der gegen ihn anrennt, ist der alte Feind,  der in völliger Fehleinschätzung des Ausgangs dauernd die Gerechten ver-  folgt?. Verschlossen aber ist der Garten, bewehrt durch ein Heerlager bzw.  in der mittelalterlichen Synonymie von castrum und castellum durch eine  Reihe wehrhafter Burgen, mit der die Braut in Hld 6, 4 verglichen wird:  terribilis ut castrorum acies ordinata. Traditionell weist die erste Deu-  tungsebene der acies ordinata auf die Engel, wofür Gen 32, 3 und 2 Kg 6,  16 den Schlüssel liefern. Vor soviel virtutis ordo und fortitudo ordinata  kann der Feind nur mit Schrecken fliehen. Damit ist auch das Tertium com-  parationis für Maria, Heerlager und Engel gefunden, gebündelt auf die casti-  tatis excellentia, zumal der Feind vor dem ihm unbegreiflichen Geheimnis  der castitas in conceptu vor Schrecken die Flucht ergreift. In Maria aber  erkennen die Engel die vita angelica erneuert*°. Die wehrhafte, siegreiche  und in der Kenntnis der Schrift überlegene Jungfrau wird dadurch aber auch  zum unerreichbaren Vorbild der Hörer der Auslegung, der Kleriker.  2. Miles und clericus  Im mittelalterlichen Standesdenken sind Kleriker, Ritter, und Bauern  klar unterschieden“!. Daran hält auch Philipp im Prinzip fest, betont aber  in seinem Brief an Graf Heinrich „le Libe&ral‘“ von Champagne (1127-  1181) nachdrücklich den Vorrang der Kleriker vor den Rittern, selbst  wenn sich letztere manchmal durch größere Heiligkeit auszeichnen soll-  ten*?, Innerhalb des kirchlichen Standes aber unterscheidet Philipp als  39 Ebd. 1. 4 c. 30 (403B).  %0 Ebd. 1. 6 c. 4 (448C-449A); vgl. auch ebd. 1. 6 c. 14 (459D-460C).  41 Vgl. FLORL, Chevaliers (wie Anm. 1), S. 201-208.  %2 Ep. 17 (155B): Porro a finibus usque ad fines orbis antiquitas ordinem extulit cle-  ricalem, et inter omnes reliquos auctoritas gradum ei contulit principalem: et divina dis-  positio quae nonnunquam vel militem, vel rusticum ampliori donat munere sanctitatis,  praeferre tamen voluit clericum ecclesiasticae excellentia dignitatis. ... Illi quidem et sedem  apostolicam et caeteros ubique locorum obtinent praesulatus, tam militem quam plebem  judicant sui merito principatus; zur Bedeutung des Hofes der Grafen von Champagne für  die Literatur vgl. John F. BRENTON. The Court of Champagne as Literal Center, in: Spe-  culum 36 (1961), S. 551-591.I1ı quıdem el sedem
apostolıcam ef CaeteTros ubıque OCOTUmM ınen) praesulatus, tam miılıtem qUam plebem
Judıcant SU1 mer1to princıpatus; ZUT Bedeutung des OTEeSs der Grafen VON ampagne für
dıe Laıteratur vgl John BRENTON. The OUrF! of ampagne Literal Center, In Spe-
culum (1961), 5312591



103„Deo militans clericus

Reformkanoniker dıe erıker VON den Önchen, daß ın der (-Hhrı-
stenheıt auch Te1L Stände bezeıchnet werden können: Klerıker, Öönche
und Rıtter, eweıls verschıeden ach 1te und Attriıbuten®. Wenn Phılıpp
VOT em In den Kesponsa seıne Kanoniıiker auf dıe Rıtter sprechen
kommt, geht P ıhm immer dıie Bestimmung des VOT em Von 1NONA-

stischer Seıte, namentlıch in Ruperts VOIN Deutz Altercatio monachıi el
clericı bestrittenen eigenen Standes eines CANONICUS regularis, der erl1-
ales und klösterliches en vereinigt, also (ut, das dıe Öönche
für sıch reklamıeren, und andererseıts Ist, W d> auch dıe eltprıie-
Ster und Öönche se1n wollen clericus**.

In der Auseinandersetzung mıt dem Streitpunkt der Altercatio, ze1gt
Phılıpp auf, daß nıcht Jeder, der das (uL, W as eın Klerıker, ONC oder Rıt-
ter aufgrun se1nes Berufes tun hat, 168 auch ist Käme der an
Urc das Tun, ware CS dıe Unterscheidung der Stände SCHIECC
este /war ist se1t der Antıke das Reıten CN mıt den mulites VCI-

bunden, daß miles und bzw Ordo equestris ynonyma werden,
doch nıcht Jeder Reıter ist auch Rıtter, zumal Jetzt auch schon dıe MÖön-
che dank des ıhnen gewährten beneficıum equitandı allerorts hoch Roß
daherkommen, anstatt Fuß gehen S5ogar ZU Turnıier kommen S1e
W1e schwarze en angeflogen, als ob S1e sıch über eın Aas hermachen
wollten In der rıtterlichen Vorstellung aber verheıßt c Unheil und Tod,
gleich ob 11an e1m Rıtt ZU solemne Iudıbrıum einem Rabenschwarm
oder reiıtenden Mönchen begegnet”.

43 De contıin. cler. 118 (826B)
RUPERT VON DEUTZ, Altercatio monachı el clerıicı quod Iiıceat monacho praedicare

(PL. 170, 537-541). Zum Verhältnıis Norberts upe! VO|  — Deutz und der rage der efte1-
lıgung Norberts der Altercatio vgl Wıliried UWEN, De religieuZze vorming Va]n

Norbert fe Sıegburg. Was CcCnMn ontmoeting mel Rupert Va  — eutz, 115-11187?, in
AnPraem 74 (1995), 236-263 auc. ZUT NECUCTIECN Lıteratur); John VAN NGEN, Kupert
of Deutz, Berkeley-Los Angeles-London 1983, 372222 Zur Auseinandersetzung Phı-
1pps mıt upe VOU! eutz vgl PETIT, Spiritualite (wıe Anm. 16), LA Die Alterca-
f10 ist selbst durchsetzt mıiıt Ausdrücken mılıtärıischer erkun z B Propugnaltor, CADUS-
nator USW. (PE /O: 530

45 Ebd 131 (8sNostis quıa CYUUO ehl ab antıquo ıta quası proprium mıiılı-
us assıgnatur, et1am CYUO equıit1ıs derıvetur; el ab equıte Tdo equestrI1s
nominetur, quı nımırum equıtiıbus, ıd est mıiılıtıbus, CONstare perhıbetur. Quı1s nNnım
VICUS, yUaC platea, quod Torum, 1NON habet monachos equıtantes. QuI1s egrediens domum

10  — statım invenıt OCCcursantes? Sed qu1s praesagılat m1serorum cadaverum imm1-
nentem rumnam, S1 110  ; multitudo convolet ad rapınam, ut ımportuna
praesentla facıle praesc1atur, quod tam solemne ludıbriıum 11011 sıne anımarum dıspendio
termıinatur? Zum Iurnierwesen vgl FLORI, Chevalıers (wıe Anm. 1)! 135-145; iıch-
ard BARBER, The Knight and Chivalry. Rev Edıtıon, W oodbrıdge 1995, 155-224; ıch-
ard BARBER Juhet BARKER, Die Geschichte des Turniers, Düsseldorf-Zürich 2001
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Was den Rıtter WITKIIC Z Rıtter macht. ist dagegen dıe Schwertleıte,
In der dem Knappen (NOVIEUS) das Schwert Gürtel umgelegt WITd.
Dieser Akt wırd Vvollends In der spırıtualısıerten Rıtterdeutung des
Reformzeıtalters gesehen: S ist eın mysterium, W d> im durchaus
och sakramental verstanden werden kann?®. In ıhm soll der Knappe
begreıfen, daß Furchtsamkeit ablegen, sıch mıt Mut WaAaDPNCH, nıcht
der eıgheıt nachgeben, sondern mıt männlıcher unnne1 den Dieg eItTIN-
SCH soll*/. Denn auch der Erlöser wıird ZU amp den Fürsten dıie-
SCI Welt in Ps 45, aufgefordert: Accingere gladıio IUO potentissıme. Das
Wehrgehenk darf nıcht abgelegt werden, bevor der S1eg CITUNSCH Ist, WIe
auch Kg 20, M} dem Öönıg ennada:ı VON Aram antworten äßt
Dann erst ist atz für ITrıumph, Frıeden, für otıum und 2Loria im sıche-
ICH Schatten“*®. och ist Jeder, der eın Schwert rag bereıts dadurch Rıt-
ter? uch 1e6S$ muß verneıint werden, denn heutzutage rag schon jeder
Re1isende selbst ohne Not se1ın Schwert be1 sıch, zumındest AUS männlı-
chem Prestige, nıcht als weıbıisch gelten. en blühen dıie Waf-
fenschmieden, deren Fisenverbrauch beträchtliıch ist?? ; Fa jeder, der
als Rıtter auftritt und sıch In der muilıitia bzw malıtia hervortut. ist alsoO
WITKI1C Rıtter, W1e Phılıpp e1spie eines entsprungenen Öönchs
euttic macht>.

Dıie Dıskrepanz zwıschen an und Iun muß Phılıpp aber auch beım
Rıttertum selbst feststellen, daß sıch eın durchaus ambıvalentes Bıld
erg1bt. SO g1bt CS auch den Rıtter, der in süßem Nıchtstun qauf selner
schattıgen Burg iın den Armen selner Tau 1im weıchen Federbett 16R
anstatt den Sieg erringen?‘; Ja zahlreiche führen ZW ar den 116 Rıt=
tel, Ssınd aber demoralısıert, daß S1e. nıemals einen schweren amp
bestehen>?. 187e sınd auch DUr Rıtter im Sprüchemachen (verbosart);
VON nıchts anderem können STEe reden als VON Lanze, Schwert, Schild,

46 Vgl LUBAC, Exegese (wıe Anm FE IY 400f.; ZUT Liturgie vgl FLORI,; Essor
(wıe Anm 1), Xal 17 ohanna Marıa VAN WINTER, Cingulum milıtiae: schwertleite
miles-terminologie als spiegel Vd: veranderend menselijk gedrag, In: Tijdschrift [070)8

Rechtsgeschiedenis (1976), 1-9  —
47 De contin. ler. E3 satıs eleganter placuıt mılıtıae saecuları, ut eJus

NOVvItIUS accıngatur balteo gladıalı. ZUT Ordiınatio milıtis vgl FLORIL, Chevalıers (wıe
Anm. 1: 200233

De cContin. ler. RDE (818C-819B).
49 Ebd 1412 (819 B/C)

Ebd 123 (831B); ZU miles SPUFIUS vgl FLORIL, Chevaliers (wıe Anm E} 78r
187

ED
52 Ep (6/C/D)
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elm und Panzer, V OIl reg und Sieg, und Sınd e1 verzärtelte ngst-
hasen>>. Der rıeg selbst ist De1l Phılıpp eindeutıg negatıv besetzt und das
verbreıitete Wortspiel muilitia malıitia wırd herangezogen?“. Dıe
Schrecken des Krieges und das Wülten des Schwertes (Gottes werden VOI

em aus dem Propheten Jeremi1a In ebung VON der Stille des Klo-
geschildert: riegsgeschreı, Geheul, Freudentaumel der Eroberer,

Verheerung und Entvölkerung des Landes und dıe Kriegsmaschi-
nerı1e eım Eınfall des Pharao Vıdetis DOMPUAHNL, strepıtum hel-
atorum, commotionem quadrigarum, multitudinem, CUÜU. SCILHIL-
cel Pharao ad hbellum velut NS influit repentinus, ad CUJUS
praesentiam clamat, gemit, frendet, ululat Palaestinus>>. Theologısc
betrachtet ist der rieg Strafgericht Gottes, ach dessen freiem ıllen
eInNZ1g das Schwert SCZOSCH oder In dıe Scheıide gesteckt wird>°®.

Dıe Übertragung der muilıtia auf den an der erıker be1 Phılıpp ist
auf mehreren Ebenen betrachten. Die muilıitia für Gott 1st ın der 1LNONa-

stischen Tradıtion der Spätantıke und des Miıttelalters Aufgabe der Mön-
che  8 DiIie reale muilıitia dagegen ist dem erıker be1 Strafe des TUN-
denverlustes verboten>®. Die kriıegerıischen erıker VO  — St Julıen In
Brioude in der Auvergne, denen 7ACN Schutz des eigenen Klosters das
Waffentragen und Kämpfen rlaubt wurde, werden als hıstorıscher Aus-
nahmefall aufgrun: VON Herkommen und Notwendigkeıt auch dıe
Vorstellungen der radıkalen apostolicı angeführt, zumal sS1e ın TIE-
denszeıten durchaus dem Chorgebet nachkommen. S1e ben das Krıiegs-
andwer uSurpative oder ach ihren eigenen Vorstellungen permLSssLIVve
auUS, sınd aber selbst keıne Rıtter, obwohl S1e. VON Außenstehenden
bezeıichnet werden, W as S1e als schweres Unrecht betrachten>?. Phılıpp
untersche1idet auch nıcht WI1Ie Gerhoch VOI Reichersberg den etm]kKer
VO OonNC 1ITeG dıe der fuga mund. braucht SOomıt sıch

53 Comm. INn ant (196D); ehi  Q, (268 Quam nOostra virgo tuduıt
11OI tam ermonıbus YJUaAInN morıbus commendare, Lam vivendo (qUam loquendo COINIMNECN-
dabılem praedıicare, videretur (anquam verbosus miıles de el Victori1a dısputare,
quı delıcatus noluıt gravamına, CVONSICSSUS talıum tolerare.

De CONLIN. ler. 121 (851B):; De sılentio 109
De sılentio 109 KF- B)3 vgl Jer 4E, 2'9 6, 2226
Ebd vgl Jer GF, 6f.
Vgl ÜUROSIUS, Hıstor1ia (PE 31, Regula Benedicti prol FD 2 9 5

Z 58, 1 61, (ebd 148 156); PHILIPP VON HARVENGT, 1ta (1Lıslenı 1339B)
ad claustrum COoNntulı regulare, In YyUO factus monachus, Deo coepit regularıter mıiılıtare.

58 Konzıl VO Jours 060, (PL 143, Edictum ın confırmatione Concılu
Chalcedonensıis 454 CPE 130,

59 De cContin. ler. 113 (819C-820D): vgl FLORIL,; Essor (wıe Anm. E): DAT



106 Leinsle

keıne einlınıge Übertragung VO Kriegsmetaphorı qauf den erıker-
stand®°.

Zunächst scheınt auch das eher negatıv gesehene Rıttertum nıcht VOr-
bildcharakter für den lerıkerstan besıtzen. Andererseıts ist das Klo-
ster in der Außenschau für den Zeıtgenossen weıt wen1ger erstrebenswert
als das Rıttertum. In der Vıta Landelıinı überreden dıe adelıgen Ver-
wandten den jJungen andelın ZU Austrıtt aUus dem Kloster Laß dıch
nıcht verführen und se1 nıcht umm, och länger 1m Kloster ble1-
ben, In aulher dahınzuwelken, mıt leise murmelnden Klerikern®! unnutz
dıe e1ıt vertun Nobilitatem Iuam decet VIFrtuS el strenultas militarıis,
HONn otıum, NO  - desidia clericalis: [UAS OCCupelt SCULUM, lancea,
gladıus, UAUFTINA e  l) ON aDbellde, 45021 graphium, AON libelli®?. Den rıt-
terlıchen ugenden VIFtUS und sStrenultas werden dıe klerıkalen Untugen-
den desidia und otıum ebenso gegenübergestellt WIe den rıtterlichen Attrı-
buten dıe der erıker, dıe alle auf Wissenschaft und Schule verwelsen,
nıcht auf Kırche und ar Schreıibtafel, Grıiffel und Bücher Hıer g1bt s
allerdings auch eiıne Parallele iIm Negatıven: eriker WI1Ie Rıtter en miıt
der Dıskrepanz zwıschen an und Iun kämpfen. Dem kampfun-
tauglıchen Rıtter, der in der (klerıkalen) desidia auf se1iner Burg Sıtzt,
werden dıe allenthalben zuhauf vorkommenden eriker dıe Seı1lite
gestellt, dıe ohne gründlıche Bıldung gänzlıc idiotae bleiben oder aber
WIEe eiıne obtranke sprudeln und gleich als Dıchter gelten wollen®?. Vom
JIun ann 111a nıcht immer autf den an schlıeßen, VO an sollte
INan aber auf das entsprechende Iun hoffen können. So ist der Rıtter oder
erıker, der ONcC WIrd, WITKI1C ONC dagegen der entlaufene
ONC der sıch iIm W affenhandwerk hervortut, noch ange eın Ritter®*.

Das Proprium der erıker ist aber für Phılıpp Kupert VOIN

Deutz das Studıum der Schrift®> Sacra scrıptura und “Theologie’

ERHOCH VOo  Z REICHERSBERG, De aedific10o Deıl (PE 194, 1297/C); vgl eb  M (126/C-
1268A); Marıa L udovıca ARDUINI, Rupert Von eultz (1076-1129) und der „ Status CHhris-
fianıtatiıs “ seiner eılt. Symbolisch-prophetische Deutung der Geschichte (Beıhefte ZU)]

Archıv für Kulturgeschıichte 253; Köln-Wıen 198 7, 288-307/
Z/u dieser Technık klösterlicher rumınatıio vgl z.B TINO ANGENENDT, Geschichte

der Religiosität IM Mittelalter, Darmstadt 199 7,
62 1ta Landelıinı
63 ED (PL Ideo nımırum ef clericalı nomıne Vides passım plurımos INnS12N1r1, el

profectu CONSTUO |RSIKON admodum erudirIı, sed DE dıfficultate qualıibel FTCPEICUSSO! vel INaneGeIS

penitus ıdıotas., vel fonte labra proluere caballıno, S1IC repente prodeant in poelas. Zur
Geschichte dieses Standardvorwurfs vgl LUBAC, Exegese (wıe Anm 1) 1, L, DE

De cContin. ler. P (832 C/D  —
65 Ebd 110 (816 A-817/B); vgl RUPERT VON DEUTZ, Altercatıo (PL 170, 37-541)
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sınd Ja 1Im 15 noch weıtgehend synonym°®°. hne Studıium ist 111a

e1in erıker, daß clericus und Iıtteratus gleichbedeutend geworden
sind®/ Deshalb ist im Volksmund eın gebildeter Rıtter eın besserer cle-
FICUS als eın ungebildeter Priester. Auswels der Bıldung aber ist Lesen,
Verstehen, Dıktıeren, Dıchten, eın fehlerfre1ies, klassısches Lateın
beherrschen: das ann auch eın miles lıtteratus. Der ungebildete erl1-
ker dagegen beherrscht nıcht eınmal dıe Grammatık. Ja annn nıcht e1n-
mal dıe Komplet richtig sıngen. Obwohl also der lıtterate Rıtter nıcht
erıker 1im kırc  ıchen Sınne ist, ist 1im unei1gentlıchen prachge-
brauch des Volkes clericus. Die rage, ob e1in OoNC clericus 1st,
bezıieht sıch nıcht auf dıe er TAER Dienst Altar®®, sondern auf
seiıne Bıldung: Ist litteratus, Ist ST cCleriCcUus, andernfalls Konverse (con-
Versu's ALCUS) Ja, eıne Nonne ann in diesem Sınne clericus se1nN,
WIe Phılıpp AUS eigener Erfahrung berıichtet. ine Nonne, mıt eiıner VO

ıhr verfaßten Vıta angetroffen, antwortet „Ful enım honus cClericus“.
Dıie weıbliche Form clerica ist ach Phılıpp be1 den Kırchenvätern nıcht

tinden und ungebräuchlich®?.
Wırd urc Studıium und Bıldung das starre Standesgefüge bereıts

überwunden, ist damıt auch eıne posıtıve Übertragung der rıtterlichen
und klösterlichen muilitia auf den clericus möglıch, präzısesten aus-

gedrückt 1ın der VO  am Phılıpp gepragten Phrase Deo milıitans clericus'®. S1e
nımmt ezug auf das oft herangezogene Wort Tım 27 Vg Nemo
militans Deo implicat neZOTLS saecularıibus'! Das grenzt dıe
erıker grundsätzlıch ab VO Treıben der Weltleute Diıie erıker
en dıe Pflıcht, ach eıner höheren Gerechtigkeıt streben, dıe für
den eformkanonıker 1Im en nach eiıner ege ZU USATUC

66 Vgl LEINSLE, Einführung (wıe Anm 10), AT
67/ Vgl Arthur Miıchael LANDGRAF, /Zum Gebrauch des ortes “ CLePICHS Im

Jahrhundert, In Collectanea Francıscana (1952) 74-78; Yves (CONGAR, Clercs el Ia
ı4i poin de VU):  a de Ia Culture A oyen Age LAailcus y  A ettres. in Studı1a mediae-
valıa el marı0ologıica (’arolo A OF  Z septuagesimum explentı ALl UIH dıcata, Rom
1971., 312322 Nikolaus HENKEL Nıgel PALMER Hg) Lateıin Un Volkssprache IM
deutschen Miıttelalter, (Regensburger Colloquium Tübıingen 1992

6X De contin. Jer. 1 (852C) 11O est clerıcus, quı ad ordınes promovetlur, sed quı
clerıcum, modo YqUO praedıctum SSt: profitetur.

69 Ebd 110 (816D-817/B). Tatsächliıch trıtt clerica iın 1U als Adjektiv In Ver-
bindungen wıe “Cleriıca ordınatıo auf; vgl LANDGRAF, Gebrauch (wıe Anm 6/), REn
(CONGAR, Clercs (wıe Anm. 6/), 317f.

De InNSLE. ler. (716B) In dieser Form in der 1Ur 1er überhefert.
uch de sılentio 103
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kommt Die eKHkertr werden CANONICL, ıd est regulares'“. Wıe der
rıeg nıcht auf prıvate, sondern auf OlITfentlıche Kosten geführt wırd,
ist auch der Unterhalt der erıker den Kırchen sıcherzustellen,
dal dıe erıker VO  — der Kırche en können, ohne mehr als nötıg selbst
Geschäfte treıben mMuUsSsen Die OTITIeNUCHNE Funktion der erıker, dıe
der Viıta apostolica folgen, erfordert auch, S1e VOIN Zehnten und Abga-
ben befre1len. Außerer Besıtz ZUT Sıcherung der eigenen Aufgabe aber
verbiındet sıch mıt persönlıcher Armut, der Multter der Tugenden””. Ist
doch dıe Eınführung des Privateigentums In der Kırche ach 1lıpps
1C unmıttelbare olge der ngriıffe des alten Feındes In der eıt der
Verfolgung und Zerstreuung der Urgemeinde‘*. DIe Armut wırd ande-
rerseılts wıeder VON den uUurc Feudalwiırtschaft reich gewordenen Mön-
chen WI1Ie ein e1InN! verfolgt und hat doch dıesen an einst geboren‘.
Der reale „Bürgerkrieg“ zwıschen den en der schwarzen Benedik-
tiner und der Zisterzienser und beıder dıe Regularkanonıiker wırd
ebenso eindrucksvoll W1Ee bıtter In bıblıschen Anspielungen (Jes 19, Z
9, 19f.:; Hab 1E 1:5) bıs ZU gegenseıltigen Auffressen (Gal DE 15) 1m
TI1e ernnar: VoNn C'laırvaux beschrieben®.

Der Kleriıkerstand ist in der bıblıschen Typologıe zudem mıt einem
Kleidungsstück bezeıichnet, das be1l Phılıpp bemerkenswert mılıtärısche
Assoz1atıonen weckt den feminalia, denen eiıne überaus eingehende
Betrachtung Begınn des Kesponsum de continentia clericorum wıd-
met// Gemeınnt sınd dıe Iınnenen Beıinkleıider, dıe Mose EX 28, dr den
Söhnen Aarons ZU Dienst 1im Heılıgtum machen lassen soll Damıt ist
unmıttelbar dıe tropologısche Auslegungsebene auf dıe Keuschheıt und
Ehelosigkeıt der erıker gegeben®. Diese feminalia werden aber im
Gegensatz ihrem Namen zugle1ic ZUT Bekleidung der Krıeger S11-
hisıiert. Zum Schwert in der and mMuUSsen dıe Beinkleider ZU Schutz der
Geschlechtsteile kommen, deren Entblößung in dem VOIN Phılıpp unt
geschilderten Kampfgetümmel oder e1m Sturz opfüber VO elT‘

Y De Inst. ler. (/16 Kopropter clerıicı dıcuntur ei CanoOn1CI1, ıd est regulares,
qula C U] populus PCI latori1a vivendı spatıa, quası l1ıcenter evagelur, eadem clerıcus atı-
tudıne refrenata dıstriıctior1is vıitae regula cohıbetur.

48 Ebd (725A-726D).
Ebd SA (76/7D-768B).

75 De contin. ler. (780A)
Ep.18 (83 C- ZU! Hintergrund vgl SWEN, (kuvres (wıe Anm. 5 9 138

I7 De contin. ler. 50-54S
78 Vgl NEGRI,;, Celiıhbato (wıe Anm. 16), 1L98f.; VETRI,; Ideale (wıe Anm 16), 205
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Schande bedeutet”?. S1e bedeckt und geschützt WI1ssen, g1bt Sıcher-
heit®9% Mose selbst, der Zeıt seInes Lebens VoN dem AUT be1 osephus Fla-
VIUS überheferten Feldzug dıe Athiopier bıs seinem Tod 1m
Krıeg gestanden hat, hat diese Bekleidung wohlweislıc verordnet®!. uch
dıe Amazonen en S1e und zudem Z amp dıe Brust mıt
einem Gürtel verschnürt. Ja, auch cdıe rıtterlichen Damen se1Ines Jahr-
hunderts, zumal Ss1e häufıg reiten mussen, sollen ın manchen egenden
solche feminalia tragen®“. Die tropologıische Deutung 1lıpps geht gleich-
ohl nıcht etiwa auf dıe Enthaltsamkeıt der unmıttelbaren mılıtärıschen
Jräger, sondern der Kleriker®°.

Castrıs lıtteralıbus miliıtare Der Rıtter aqals clericus

Ist der entschei1dende Unterschie: zwıschen Laı1en und erıkern in der
Volksmeinung dıie hlıterarısche Bıldung, überrascht doch als Auftakt
ZU Studıenprogramm der erıker dıe Wendung “°CAaSstrıs Ihitteraliıbus
militare‘ in ebung VO  — übermäßiger orge den Leı1b, VON DINZULS
venter, frequens dormitio und delicata mollities®*. ıtterlıche Tüchtigkeıt
ist also nıcht 11UT 1m Kloster, sondern auch in der Schule gefragt Beıiıdes
wırd be1 Phılıpp meNnriTacCc parallelısıert, denn dıe Schule ist UT eın ZWEI1-
tes Kloster Schola claustrum alterum 1CL debet®. In beıden ebt 11an <ub
vırza el baculo, sSe1 65 des Schulmeıisters, se1 6S des Abtes®® In der Schule

De CONntin. ler. (731 S1IC nımırum., S1C habent VIices ellı, UNC 1L, UNC

I1ı insıstant fuglentibus, Ccel instantıbus, UNC PCICUSSOS prosternant, percussı COITTUAaNLT, COI -

ruentibus UNC iıta Servetur sUuxacC quaedam integritas honestatıs. quası spontane1 descendisse
videantur, ıta COS inhonestas deturpet, deorsum, pedes CIO desuper habeantur.

S0 Ebd. G£31 1S1 sStans ın C1e fortissımus Israelıta scıret, 1O  = tam gladıo,
Ua verenda femmalıbus communlita.

Al Ebd ö53 (/31 D-/35B); vgl JOSEPHUS FLAVIUS, Antıquitates Iudaicae
De contin. ler. (733C-754D): NostrIis YUJUOYUC emporıbus in quıbusdam eriTrae

partıbus mulieres dicuntur femmalıbus utl, tsı 1NON I  9 amen nobıilı0res, qUaC SeJUNC-
tae condıtione popuları frequentius vehuntur eqUIS, el aborant inquietudıne miılıtarı.

83 Ebd A (754D)
De Inst. ler. (/09B):; ZUT S5Synonymıtät VOLN Castrum und castellum, uch für

cdie :arnıson der mulites vgl Jean LORI, Chäteaux el fortresses AUÜUX XlTe el JIlIe sıecles.
SUuT le vocabulaıre des historiens des uCcCs de Normandıe, in Le oyen Age 103

(1997), 2612273
85 Ep 18 (158DE vgl Jozef W OUTERS, „ Schola claustrum alterum dıcı debet. i4 Fılıp

Van Harvengts raadgevıngen AAal studenten, In ! AnPraem (2000), IO 7132
Ep (126 das Klosterleben als artyrıum geschildert wiıird. Vgl MARTIAL,

Epigr 0,62,10; ZU mılıtärıiıschen ezug vgl PETRUS CCELLENSIS, Ep DE (PE 202,
LUBAC, Exegese (wıe Anm. [’B); L, 250253
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wırd nıcht 11UT der eriKkKer ZU kırchlichen Dıenst, sondern auch der 11ıt-
terate Rıtter herangebildet. In der Schule findet INan dıe scholares clerict,
dıe VOIN nıchts anderem reden als VO  — ıhren Büchern und den weltliıchen
Autoren, WI1Ie dıe Rıtter VON nıchts anderem w1issen als VOIN Küstung und
affen nen werden die reli210SL0res (SC clerıCcı) gegenübergestellt, dıe
NUT VOIN den Zeugnissen der reden, dıe ITheologen, und chlıeß-
ıch HON9dıie NUTr dıe und Uulores der eigenen Iradıtiıon
im Mund führen®”‘. Irotz ein1ger Vorbehalte gegenüber der Geschwät-
zıgkeıt der dısputierenden Kleriker, denen dıe antıken Autoren charf-
Ssınn überlegen sind®®. ıst gerade der hlıterarıschen Bıldung dıe-
SCI1 Autoren dıe Schule auch e1in wichtiges Feld für den gebildeten Rıtter.

Daß dieser das weltliche ea Phılıpps arste Trhellt AdUus den beıden
Fürstenspiegeln Ep Phılıpp VON sa Traf VON Flandern FA

und Ep raf Heıinrich VONN Champagne®. Die lıterarısche
Tätigkeıt gehö als Ausgleıich ZU Krıegshandwerk ZU Bıld des gebil-
deten KRıtters, zumındest ZUT Selbstbetrachtung, w1e In der Augustinusre-
gel empfohlen”®. Phılıpp erinnert eınen Grafen Ayulfus I1
VON Schauenburg, raf VON Holsteın, ICS 621 164), der sıch mıt ıhm
in m Lateın unterreden konnte, Ul HON ALSL clericus videretur, und
bald darauf iIm amp dıe Heıden für das Vaterland starb?!. Rıt-
terlıche JTüchtigkeıt und hlıterarısche Bıldung verbinden sıch in ıhm In
glücklıcher Weılse. ach Adol{fs eigenen Worten aber ist eın Rıtter, den
nıcht hlıterarısche Bıldung al  ( degenertert, bäuerisch und steht in SEWIS-
SCT Weise auf der uTe der Tiere??. Der amp dıe Ungläubigen
In der eıt der Kreuzzüge und der lawenmissıon erhöht auch dıe muilıtia

x / Comm. INn 'anlt. (196D-19/A).
Ebd (233A) wırd dıe moöoderna LOQqUACItAS disputantium clerıcorum CN-

übergestellt der ab antıquo expertad Sagacıtas ethnicorum.
89 Vgl SUEN, (Euvres (wıe Anm. I), 1391.; BRENTON, OUrF| of ampagne (wıe

Anm 42), I8I; Alexander CARTELLIERI, Phılıpp August UN: Graf Philipp VON Flandern
Leıipzıg 1899

Ep 16 (149A) OMNNUNG Ua fer1atus umultu vel negot10 mıilıtarı, aSSsUumpto <1ıbı
codıce debet tanquam ın speculo mirarı. Parallel Ep (153AÄ vgl AÄUGUSTINUS,
Regula (Praeceptum V, Z (240f.), ed Luc VERHEUWDEN, La regle de Saıint Augustin E
Parıs 1967, 437

Adolf IL VO  > Olsteın W dl ursprünglıch ZU geistliıchen Stand bestimmt un
deshalb iıne glänzende hlıterarısche Bıldung erworben. Vgl Allgemeine Deutsche Bi0gra-
phie 1, Leipzig 1873 106f.

02 ED 16 (149B); ZUT lıterarıschen Bıldung der Hofgesellschaft vgl uch ert KAISER
an-Dırk MUÜLLER (Hg.), Höfische Literatur. Hofgesellschaft. Höfische Lebensformen Un

1200 Kolloquium Al Zentrum für Interdiszıpliınäre Forschung der Unıiversıtät Bıelefeld
3 DIS November (Studıa umanı1o0ra 6), Düsseldorf 1986
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saecularıs in den ugen des Reformkanonıikers Denn der ideale Rıtter
für dıe Kırche, nıcht für dıe Welt, ble1ibt in der Welt remd-

lıng, wiıird nıcht iıhr Bürger, wırd nıcht AAn I1 yrannen WI1Ie Nero und lex-
ander Gr 25 Dem Grafen Heıinrich VOI hampagne, Herrn eines glän-
zenden lıterarıschen ofes. miles obılıs princepsque milıtum, wIrd
beschemigt, daß ebenso seıne ritterliche mgebung 1e WI1IeE clericalı
MOVE dıie Wissenschaften und Laıteraten seıinen Hof ziehe. Vom Lärm
des Kriegshandwerks zıieht sıch ad clericale otıum zurück, nımmt einen
CX In dıe Hand, gleich ob VoNn heidnıschen oder katholischen Auto-
ren, und betrachtet sıch darın W1e 1Im Spiegel. In iıhnen findet CI, Was dem
Volk, dem Rıtter, dem Fürsten, dem Prälaten nutzt, WOZU das uCcC (mıt
den Heıden sprechen) bzw (jottes na (Juxta atholicos ıhm das
Fürstentum verhehen hat Wırd das Lärmen der abgestumpften enge
1m bıblıschen Bıld der tosenden W asser VON Rezın gesehen, der Iıtte-
ralıs PUteUS iın den monastıscher Kontemplatıon vorbehaltenen S{
flıeßenden W assern VoNn Schiloach (Jes 8’ Keınen 7Zweiıfel äßt Phılıpp
allerdings Vorrang der Kırche, insbesondere des Apostolıschen Stuhls,
VOT der Ritterschaft?*.

Phılıpp löst dıe miıttelalterliıche ständısche Ordnung im Unterschie‘
radıkalen apostolıschen ewegungen se1ıner eı1t nıcht auf?> Es ist gul
für den Menschen, seınen an und dessen 1ele kennen. Als antıkes
e1sple für riıchtigen Ordo wırd der Stratege etellus vorgestellt. Er ist
der Mann der mılıtärıschen UOrdnung, der. weıß, daß VOIN ıhr der Sıeg
abhängt. Dalß rıchtiges Handeln 1UT be1 Bewahrung VONN verıtas OFdinis
und Ordo verıtatis möglıch ist, wırd Uurc zahlreiche Schriftstellen,

Kor 14, 40, belegt?®. Der Önıg steht über dem Rıtter und dieser ber
dem Bauern. DıIie Heılıgkeıt freılıc ist nıcht standesgebunden. DIie Ach-
(ung VOT dem an aber gebührt, WIE Pompe1us gegenüber Juhus Cae-
Salr euuieG macht., dem Namen, nıcht der Person: eiıne ımplızıte Absage

903 Ebd (150D); ZUT negatıven Verbindung VOU|  — Nero und Alexander, dıe FLORIL, Essor
(wıe Anm 1), 2738 Anm. 68, als welteres 17 der antırıtterliıchen Posıtion Phılıpps
sıeht, (u.a. be1l upe: VO  — eutz und Gottfiried VO  — Admont) seı1ıt dem Speculum Sapıen-
fiae (ed Johann eorg Theodor GRAESSE, Die heiden ältesten Fabelhbücher des
Mittelalters. Des Bıschofs yrıllus DEeCUIUM sapıentiae und des Nıcolaus Pergamenus
Dıalogus Creaturarum. Neudruck der Ausgabe übıngen 1889, Hıldesheim 1965, 46,
1-14 vgl George (ZARY; TIhe Medieval Alexander, Cambridge 1956, Reprint 1967,
133 139 157/T. S1e ste‘ keineswegs immer in ‚antırıtterliıchem  s Kontext

ED 157 (153A/B
95 Vgl LORI,; Chevalıers (wıe nm 203-208

De cContin. ler. (7/81B-/82C).
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adıkal gregorl1anısche Ansıchten, welche dıie digenitas des erıkers
VON der persönlıchen Lebensführung und Heılıgkeıt abhängıg machen.
1C WeCI sıch der Heıligkeıt wıdersetzt, wıdersetzt sıch ach Röm S:
Gott, sondern WT sıch der VON (Jott stammenden Gewalt wıdersetzt, INa
wiß och heılıg sein?”.

ıles un Bischof Der rı1e Rainald Vvon Dassel

Fuür dıie spahnungsreiche Verbindung VO  un miılıtärıischer und kırchlicher
Karrıere In der 1G hılıpps ist se1n auch stilıstisch hervorragender Brief

Raınald VONN Dassel, Erzbischof VOI öln und Erzkanzler für talıen (reg
9-1 16 /) aufschlußreich?®. Jle andernorts ausgebreıteten Motive werden
161 gebündelt. ach dem Sieg ist CS eıt für eın hreve otium, das in eıner
Verbindung VO  z augustinıscher und monastıscher Iradıtion geschildert WI
und den Einfluß VON Hugo V Oll or eutlic macht Man entzieht
sıch dem affenlärm, g1bt sıch selbst zurück (se szbz reddens), hıest, hört
und befle1ßigt sıch der rumMINaAatLıo und meditatio. Das ist der beste Weg
ugheıt und Rat, dıe für eiıne glücklıche egjlerung ebenso nötıg sınd WIE
Tapferkeıt und Kühnheiıt ypus des letzteren ist as Makkabäus. für Rat,
ugheıt und Mäßıgung steht se1in er Sımon Makk 3: 1-9:; 13, A
48) Nur WECeNNn (eiß sıch verbinden, ist 6S eic und Kırche gul
este viget Iımperıium, floret Ecclesia, turba In populum CONqULESCIL,
hostes cComprimuntur, Jacet superbia, frendet infidelitas el tabescit??.

amnalds Bıldung ist Phılıpp einmal mehr nlaß ZUT age über dıe Bıl-
dungsunwiıllıgkeıt und aulhe1 mancher Adlıgen, denen dıe fleischlıchen
Freuden heber sınd als dıe harte Schule och dadurch machen sS1e sıch
selbst höherer kırchlicher Amter unwürdig  100. Miıt dem Kırchenamt ist in
der Reichskirche aber auch der miılıtärısche Schutz verbunden, auch WE

der Bıchof nıcht selbst kämpft, sondern organısatorısch und finanzıerend
tätıg ist und nıcht zuletzt urc seınen Rat und seıne Tüchtigkeıt (proDbitas)
den Rıttern eın Vorbild ist1O1 Wiıe aVl l Raılınald se1ıne mılıtärıschen

Ebd 8ST. (783 B-/84C)
US ED s  9 vgl SIJEN, (Euvres (wıe Anm 3 141:; Raınald vgl Raıner

Marıa HERKENRATH, Rainald Von Dassel (um OL 1ın Rheinische Lebensbilder,
4$ Düsseldorf 1970, Pa

99 ED (160 A-C)
100 Ebd. 160C/D)
101 Ebd (160D-161B); vgl FLORI, Chevalıers (wıe Anm 181-192
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Erfolge nıcht sıch. sondern (jott zuschreıiben: Dem siegreichen Rıtter

gehören Beute und Lorbeer, der Bischof aber eug seinen Nacken
das Joch der Demut!®2. Raıinald werden dıe dealen Rıtter VOT ugen
gestellt, dıe nıcht ZU Blutvergießen, sondern ZUT Erhaltung des Friedens
auszıehen, denen nıcht der furor malitiae, sondern Gehorsamspflicht das
Schwert umbindet, cdie sıch nıcht der Nıederlage des Feıindes, sondern

eigenen Trıumph freuen. Be1 em weltlich-kriegerischen Iun soll wviß

das Kloster (claustrum mentiS) 1Im Gelst mıt sıch ühren und eın FESUÜ-
[arıs cler1cus) bleıben, daß auch VO  > ıhm Tım Z Silt. Wıe für
den Bischof äßıgung, rumınatio der HI Sal  eıt, sorgfältiger
Dienst Altar!®*, Ehrfurcht gegenüber der Kırche und Bedacht auf dıe

eigeneur nötıg sınd, für den miles Christi dıe rechte Kühnheıt, nıcht
im willkürlichen Anegrılt, sondern ZUT Verteidigung der Kırche und aus

16 Z7U Frieden  105 Als Vorbilder werden ıhm Mose und Aaron, Josuas

roberung eriıchos und Gideons UÜberfall auf 1dıan mıt Hörnern, ügen
und Fackeln (Rı Ö, 6-22 vorgestellt. Dıie Hörner bedeuten el dıe

rmahnung der i1schöfe, dıe zerbrochenen Krüge dıe UuCcC des Fleisches,
dıe Fackeln den Ruf und das strahlende ea als Vorbild tfür dıe
anderen. Diese bıblıschen Gestalten, VOI em aber avı in den bereıts
bekannten ügen sollen dem Bischof und miles immer 1Im Gedächtnis se1In.
Was immer Rıtter und olk oder der einzelne ıdıota tun, C des klugen
und gebildeten Rıtters ist C5S, in Krıieg und Frieden der malıtia mıt Kraft
wıderstehen und dıe Menschen heben, weıl S1e Menschen SsInd. Sıch
selbst beherrschen ist schließlıch der größere S1eg, als viele Städte
erobert haben!%% DiIie ebenso vornehme WIEe deutlıche ahnung des
Mannes iIm Kloster VON Bonne-Esperance den Erzbischof und TZzkKanzler
ze1gt eınmal mehr seıne ambıvalente Haltung gegenüber der realen Rıtter-
schaft und se1n ea des lıterarısch und theologısch gebildeten cleriıcus
muilitans Deo, das auch im realen Krıeg bewahren ist.

102 ED 162B-D) Inde estT, quod CUM, ex1igente negot10, acıem bellatrı-
CC el in graVIi diserimıne victoriam tıbı Inven1s assıstrıcem: ei triıumphantı, spolıa,
laurumque miılıt1ı das victricem: Jugo humıilıtatıs, mıra vıirtute anım1, das cervicem. S

vgl FLORI; Chevaliers (wıe Anm 1), 128-130 166-17/71
103 Ep (163B) ut Cu ın facıe superborum tam Q Ua necessıtas

ferum exhıbet sıngularem, intra claustrum ment1s composıtae, Serve‘ 1moTrTISs ei amMOTIS pra-
esentıa regularem.

104 Raıinald empfing allerdings TST 1165 dıie Priester- und Bischofsweınhe.
105 Ep (163C) anc autem miıltiam Christi miıles audacıam reCc„Deo militans clericus “  113  Erfolge nicht sich, sondern Gott zuschreiben: Dem siegreichen Ritter  gehören Beute und Lorbeer, der Bischof aber beugt seinen Nacken unter  das Joch der Demut!®, Rainald werden die idealen Ritter vor Augen  gestellt, die nicht zum Blutvergießen, sondern zur Erhaltung des Friedens  ausziehen, denen nicht der furor malitiae, sondern Gehorsamspflicht das  Schwert umbindet, die sich nicht an der Niederlage des Feindes, sondern  am eigenen Triumph freuen. Bei allem weltlich-kriegerischen Tun soll er  das Kloster (claustrum mentis) im Geist mit sich führen und so ein regu-  laris (= clericus) bleiben, so daß auch von ihm 2 Tim 2, 4 gilt'®, Wie für  den Bischof Mäßigung, ruminatio der Hl. Schrift, Ehrsamkeit, sorgfältiger  Dienst am Altar!*, Ehrfurcht gegenüber der Kirche und Bedacht auf die  eigene Würde nötig sind, so für den miles Christi die rechte Kühnheit, nicht  im willkürlichen Angriff, sondern zur Verteidigung der Kirche und aus  Liebe zum Frieden!®. Als Vorbilder werden ihm Mose und Aaron, Josuas  Eroberung Jerichos und Gideons Überfall auf Midian mit Hörnern, Krügen  und Fackeln (Ri 8, 16-22) vorgestellt. Die Hörner bedeuten dabei die  Ermahnung der Bischöfe, die zerbrochenen Krüge die Zucht des Fleisches,  die Fackeln den guten Ruf und das strahlende Ideal als Vorbild für die  anderen. Diese biblischen Gestalten, vor allem aber David in den bereits  bekannten Zügen sollen dem Bischof und miles immer im Gedächtnis sein.  Was immer Ritter und Volk oder der einzelne idiota tun, Sache des klugen  und gebildeten Ritters ist es, in Krieg und Frieden der malitia mit Kraft zu  widerstehen und die Menschen zu lieben, weil sie Menschen sind. Sich  selbst zu beherrschen ist schließlich der größere Sieg, als viele Städte  erobert zu haben!®, Die ebenso vornehme wie deutliche Mahnung des  Mannes im Kloster von Bonne-Esperance an den Erzbischof und Erzkanzler  zeigt einmal mehr seine ambivalente Haltung gegenüber der realen Ritter-  schaft und sein Ideal des literarisch und theologisch gebildeten clericus  militans Deo, das auch im realen Krieg zu bewahren ist.  102 p. 19 (162B-D): Inde est, quod cum, exigente negotio, acıem promoves bellatri-  cem, et in gravi discrimine victoriam tibi invenis assistricem: et triumphanti, spolia,  laurumque militi das victricem: tu jugo humilitatis, mira virtute animi, das cervicem. ...;  vgl. FLORI, Chevaliers (wie Anm. 1), S. 128-130. 166-171.  16 Bp- 19 (63B)E >  ut cum te in facie superborum tam potestas quam necessitas  ferum exhibet singularem, intra claustrum mentis compositae, servet timoris et amoris pra-  esentia regularem.  10 Rainald empfing allerdings erst 1165 die Priester- und Bischofsweihe.  1065 Ep. 19 (163C): Ad hanc autem miltiam Christi miles audaciam recte sumes ... Sic  te defensorem Ecclesia et pax suum sentiet amatorem: miles ducem strenuum, et campus  Martius bellatorem: sic pater filiis, miles militibus, hostis hostibus apparebis.  106 Ebd. (163D-165 A).SI1IC

te defensorem Eccles1ia el pAA SUUMI sentiet amator:‘ miıles ducem STr el Camıpus
Martıus bellatorem S1IC 1111S, miıles mılıtıbus, host1is hostibus apparebıs.

106 EbdS



114 Leinsle

In castrıs obedientliae Der geistliche amp im Kloster

ber dıe standesmäßıge Parallelıtät und Verbindung VON Rıtter und
erıker hınaus thematısıert Phılıpp einıge ugenden und Verhaltens-
weısen, In denen ß Verbindungen ZU Rıttertum und Mılıtärwesen her-
stellt, VOT em In seınen wortreichen Responsa Gehorsam und
Schweıigen. Daß der Gehorsam nıcht 11UT eiıne monastısche, sondern auch
eıne mılıtärıische Tugend Ist, wırd nıcht zuletzt aus Ül be1 der He1-
lung des Knechts des römıschen Hauptmanns deutlich!®/. Rıtterliche
ugenden sSınd erfordert ZU geistlıchen amp den alten m
der mıt ausend Künsten bald frontal, bald AUsSs dem Hınterhalt, bald Von

den Flanken her angreıft und überall se1ıne Fußangeln auslegt. Dieser
amp Vvanıtas und Teufel IN CAaSsStrLıSs obedientiae ist dıe pDeZ1T-
sche Aufgabe der clerıcı regulares  108_ Das Kloster als CASTIrum und
der mulıtia ist bereıts in der altesten erhaltenen Profeßhıturgie des (Ordens
(ca O0-1 153) thematisiert!®”. Ermöglıcht ist der geistlıche amp aber
Urc dıe na und den Irıumph Chrıista über den SCHIECE e_
ten e1In! DiIie Rückkehr Chriıstı N der 1eie des Totenreıichs wırd ach
Jes 63, als TIrıumphzug VO Edom n sau und Bozra
MUNILIA, firma) gedeutet. In Chrıist1 Auferstehung sınd Welt und
überwunden; dıe ıhm gehören, SIınd de claustris Infernalibus, AaUus dem
SCNIEC bewehrten „Höllenkloster‘” befreit!!9.

Die grundlegende rıtterliche Tugend, dıe Tapferkeıt (fortitudo), wırd
el VOT em 1Im Rahmen des Gehorsams ausführlıch behandelt Dıiıe
Tapferkeıt wurzelt aber In den beıden Gewändern, mıt denen dıe mıt
dem Schwert bewehrten Wächter Salomons ett (Hld 3, TE der
Kırche, also dıe Klerıker, bekleidet SInNd: Byssus und urpur, die Eıinsıcht
DZWw Wiıssen (intelligentia, scientia) und Gerechtigkeıit (Iustitia) edeu-
ten  KIx Tapferkeıt 1Im amp ist in Phılıpps Betrachtung des Gehorsams

107 De obed. (8506B); vgl Regula Benedicti prol VB oboedientiae
mılıtandus.

108 De InsSt. cler. de obed. (859B) (864C)
109 CIm fol Yr Deus quı 110}  —_ VIS mortem PECCAafOTS. .. te supplıcıter depreca-

I11UT U1C famulo LUO, secularıbus actıbus renuntlantı, large pletatıs {ue gratiam infun-
ere dıgnerI1s, quatenus castrıs tu1s insertus, iıta t1bı miılıtando tadıum ıte present1s PCI-
CI valeat, bravıum efterne remuneration1is donante percıplat.

110 De sılentio 373 (99/C-998B).
Ha De InsSt. ler. 2} 691B-D) SIC nımırum benefic10 sclentlae, In OCCUuitOo grem10

consclentlae, Cooperante gratia coalescıt ortıtudo Quıi Ssunt domesticı Ecclesiae, 1S1
clerI1cı.
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nach den sechs Lebens- bzw Weltaltern Kennzeıchen des Jjungen Man-
19 W1Ie der Rat des reifen Mannes und der Friede des Alters!!2 Das
nachzuahmende Vorbild ist 61 der e1ıdende Chrıstus, 1er nıcht als

Unterlegener, sondern als Sieger in se1ıner Lebenshingabe gedeutet‘!?.
Ebenso muß In Castrıs obedientiae das dem 'Tod verfallene Fleisch auf-

gerieben werden, damıt der Gelst mu auf den e1n! in dıe-
SC Treffen osgehe; enn Je stärker der Angreıfer, eftiger auch
dıe Gegenwehr  114‘ Biblischer ypus ist wıeder as Makkabäus und dıe

jJungen Männer se1ıner Kriıege Makk Z 66; Makk $ 27) Dıe IUven-
[US ist dıe eıt des Krıieges, Kriegsruhm oder ehrenvolles Sterben auf
dem Schlachtfeld das Ziel: Flucht und Sklavereı gelten als Schande:;: dıe
honesta MOS auf der W alstatt wırd der ınhonestae vel Vıtae vel MOFtTLS

turpitudo gegenübergestellt, ın der die ZU rieg nötıge Tapferkeıt eben
fehlt!. elitende Tapferkeıt bezeıichnet auch das Auftreten aphaels als

Asar]a adıutor) ZUT Begleıitung des Tobılas bıs ZU amp den
Däamon (Tob 5 8)“6 Tapferkeıt und Gehorsam mussen zusammenkom:-
MCH, nıcht NUuT e1ım Heer. sondern auch e1m Führer, der nıcht NUur mıt
Worten, sondern mıt Taten vorangehen muß, WwI1Ie wıieder Ehud Rı 39
Z): as Makkabäus (1 Ma  z D 427.) und Abimelech be1 der Bela-

SCIUNS Sıchems (Rı 9, 45) verdeutlıcht wırd. In den bereıts bekannten
Stereotypen des schlaffen. verweichlıiıchten Rıtters wırd demgegenüber
der unfähıge, großsprecherische Heerführer geschildert, dem eischlı-
che Genüsse, der amp der äder, dıe ege se1iner Haare, und e1in
weıches Federbett in angenehmer u  e eın reich gedeckter SC und
voller Becher und se1ıne sexuellen Begierden wichtiger sınd als se1n Heer,
dem 116e bıs AB Tod für Vaterland und Frıieden kämpfen,
Hıtze und älte. Nachtwachen und Lagerleben auszuhalten. Hıer ist L1UT

verbositas, aber keıine vıtae auctorıtas. 1elImehr muß der Fürst, WE

schon rıeg ührt, CGS selinen Rıttern gleichtun Tüchtigkeit‘*’: auf
den geistlıchen amp im Kloster übertragen, eıne deutlıche Mahnung

dessen Vorsteher. Als Idealbıld für Tapferkeıt und Gehorsam wırd

Z De obed. E (864A-882B); für den Rıtter wiırd 1200 eın Mındestalter VO]

25 bıs Jahren vorgesehen: FLORI,; Chevalıers (wıe Anm I} S 1
113 Vgl Martın FITZTHUM, Die Christotogie der Pramonstratenser IM Jahrhundert.

Dıss. Angelıcum, ROom ; Plan 1939, 7En
114 De obed. (864 C/D  Z
S Ebd (865A-866D).
116 Ebd zeecte) (86/ A-D)
1A7 Ebd (869 A-D); vgl HÄRING, Auctorıitas (wıe Anm. 339 SE SSTO
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wıeder avı gesehen, miıt dem das vierte Weltalter begıinnt, das der
IUVentus qls Menschenalter entspricht. Wıe aVl' schlägt dıe Schlach-
ten Gottes, WT INn CAaStFLS obedientiae klösterlıc lebt, sıch den Feınden
der Kırche mıt er aCcC wıdersetzt, für den Frieden der Gläubigen
jede Beschwernis autf sıch nımmt, (jottes wıllen in dauernder
Bedrängnis Ist, sıch selner Schwachheit rühmt, sıch In em wacker und
treu hält. dem ıhm VO  —; (Jott vorgesetzten Herrn urc erweist!!&s Rıt-
terlıche Ideale der Kreuzfahrerzeıt werden euilic auf das Prämonstra-
tenserkloster übertragen. Im mılıtärıischen Gehorsam tapfer se1n,
bedeutet aber auch, WIEe avl öÖnıg se1N, den Geboten des Hım-
mels tapfer folgen und den feindlıchen Mächten mıt aC geble-
ten Tapferkeıt ist nıcht 1L1UT elne rıtterlıche, sondern eiıne könıglıche
J1ugend, Was chrıstologisch gedeuteten Ps Ve verdeutlicht wIrd.
Die I ypologıe avı Chrıistus wırd im JTodesgehorsam des Könıigs
Chrıstus vollendet Seine ImItatio 1m Kloster ist immer unvollkommen
DFO SUO modulo, erfordert aber neben der tapferen Gehorsamsbereıitschaft
eiıne weıtere, schon bekannte Tugend, dıe sıch mıt dieser verbınden muß
ugheıt und eruditio  119_

Der uge Rat 1st dıe fünfte uTe des Gehorsams, entsprechend dem
ünften Lebens- und Weltalter des reiıfen Mannes. Er ist jedoch auch
eiıne wıichtige kriegerische J1ugend, verdeutlıcht 1n S1ımon dem Mak-
kabäer, e1in Korrektiv des Draufgängertums, das der VECOT'S IUVENLS AUsSs

S pr 79 ED der W1e in Gen 6, dıe Göttersöhne den weıblichen
Verlockungen erlegt, auch bedeuten ann Kluger Rat egegnet VOI
em den Listen und Schmeıichele1ien des Feıindes, In denen nıcht dıe
ügsten, vielmehr dıe Tapfersten Fall kommen (Spr e 26) rst
Hure JTapferkeıt und ugheıt erreıicht Ian den Friıeden, Kennzeıchen
der obedientiae, deren ypus Salomon 1st. Hıer wırd nıcht mehr
gekämpft, sondern INn sede magistralı jedem auch 1Ur iırgendwıe auf-
muckenden e1In! mıt herrscherlicher Geste Schweıigen geboten Dorthın

| 18 De obed. 13 8/0B-C) {lle quıdem praela Domuinı praehatur, quı1 in castrıs obe-
dientiae CO}  TSaluUr, quı in e1s Ecclesiae ost1ıbus, totıs virıbus adversatur, ei PIO PaACC
fiıdelum sustinere qUasSVIS molestlas 110}  — gravaltur, quı propter Deum aSsS1ıdu1s aftlıcthonı-
bus trıbulatur, el in SUls 1benter infiırmıtatıbus gloriatur, quı In omnıbus QqUaAC Strenue el
Ciıdelıter operaltur, ‚.Uum CUul PArecIc el placere dısposult omınum venerTatur.

19 Ebd (8/7/2C-8/4B); 875 Huic autem reg]l, {s1 NON potest qu1squam alıus obe-
diıens COaeCQqUarI, amen B NN est PTO SU:  © C: modulo tudeat imitarı: imıtabıtur
autem, S1 ad obediendum fuerıit 8({8)  —j solum ortıter expeditus, sed in eadem expeditione
prudenter et1am erudıtus.

120 Ebd 14f. (874B-877D):;: Gen 6, vgl eb (851D).
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gelangt aber der emer1ıtus 1U UTE peinlıc SCNAUCS Exerzieren In

schola fortitudinis el prudentiae 121
ıne wen1ger augenscheinliche Parallele zwıschen Miılıtärwesen und

Kloster findet Phılıpp in seinem überaus beredten Responsum über das

Schweigen. Zunächst ist CS aber nıcht das Schweigen, sondern dessen

Gegenteıil: Befehle., Trompetensignale, Pfiffe und Lärm, Was das Kriegs-
handwerk se1t den Zeıiten des Mose kennzeıchnet. Heıimlıicher, lautloser

Angrıff ist den Rıttern nıcht erwünscht;: denn auch dıie Pferde und Ele-
fanten mussen HTrc Irompeten und jegslärm ampfbereıt gemacht
werden, W as Philıpp eıner detailfreudıgen Schilderung des kampflü-

siıch ummelnden, aum zügelnden OSSES veranlaßt!?22. Die bıb-
ıschen Anweısungen Num 10, 1-9 sınd aber für den geistlichen amp
egeben. Den Sıgnalen und Kommandos entsprechen dıe Mahnungen und
ehren der rec el doctores; deren Wort und Unterweısung mMuUusSsen

dıe Unwissenheıt des Volkes vertreiıben und dieses Urc eruditio ampT-
bereıt machen!?>. Eınes olchen Volkes wırd auch Gott sıch erinnern und
den Sieg ber den e1n! verleihen. DIe I rompeten aber sınd Num 10,
den Söhnen Aarons, alsoO den Priestern, anvertraut, zeigen, da dıe
rect der anderen auch deren doctores se1n mussen Wenn Mose Num

31. im rieg 1dıan dem Pınchas dıe Irompeten und eılıgen
Gefäße anvertraut, ist damıt Chrıstus gemeınt, der VON den Prälaten der
Kıirchen den anz der Keuschheıit ebenso ordert W1e die rechte Unter-

weıisung des Volkes In der Predigt des Evangelıums. Wer, 1Ur auf sıch
selbst bezogen, diese nıcht e1ısten wWıll, ist im Treffen e1in untaugliıcher
ührer, INa noch tapfer sein  124_ Biblisches Vorbild ist einmal mehr

Schlachtru auf dem Gebirge Ephraım (Rı B 281.) und Josuas

121 Ebd CSB); ZUT militärıschen und monastıschen Bedeutung VO| schola
vgl Basılı1us STEIDLE, Domuinicı schola Servitil, 1in Benediktinische Monatsschrıift 28
(1952); 397-406

1272 De sılentio 38 (1005B-1006A); 1065 Ipsa qUOYUC bellatorum anımalıa vel

jJumenta UJUAC in equestrIi C1e 19(8)81 conferunt adjumenta, ubarum sonıtu ferocı1us inar-
descunt propulsaque 1morTIs 1gnavıa SPC proxXximı certamınıs hılarescunt, VIX intra fines
debıtos pOosset superbiens continer]1, indıgnans sub sılent10 SeSSOTIS imper10 cohı-
ber1. Sspumat OIC, narıbus stertit., ungula erTt: fodit, el dum vel conflıctu OTaC

ımpatıens V1X dıffertur, nescliens stare 10CO0, brevı spat10 frequentius circumftertur.
123 EbdS
24 Ebd 358-40 (1006D-1009 A) (1008D- 1009 eque nım sufficıt prac-

ato caeterI1ıs praebere ductorem, 1S1 et1am exhibuerıt doctorem.117  „Deo militans clericus “  gelangt aber der emeritus nUr durch peinlich genaues Exerzieren in  schola fortitudinis et prudentiae  121_  Eine weniger augenscheinliche Parallele zwischen Militärwesen und  Kloster findet Philipp in seinem überaus beredten Responsum über das  Schweigen. Zunächst ist es aber nicht das Schweigen, sondern dessen  Gegenteil: Befehle, Trompetensignale, Pfiffe und Lärm, was das Kriegs-  handwerk seit den Zeiten des Mose kennzeichnet. Heimlicher, lautloser  Angriff ist den Rittern nicht erwünscht; denn auch die Pferde und Ele-  fanten müssen durch Trompeten und Kriegslärm kampfbereit gemacht  werden, was Philipp zu einer detailfreudigen Schilderung des kampflü-  stern sich tummelnden, kaum zu zügelnden Rosses veranlaßt!*?. Die bib-  lischen Anweisungen Num 10, 1-9 sind aber für den geistlichen Kampf  gegeben. Den Signalen und Kommandos entsprechen die Mahnungen und  Lehren der rectores et doctores; deren Wort und Unterweisung müssen  die Unwissenheit des Volkes vertreiben und dieses durch eruditio kampf-  bereit machen!??. Eines solchen Volkes wird auch Gott sich erinnern und  den Sieg über den Feind verleihen. Die Trompeten aber sind Num 10, 8  den Söhnen Aarons, also den Priestern, anvertraut, um zu zeigen, daß die  rectores der anderen auch deren doctores sein müssen. Wenn Mose Num  31, 6 im Krieg gegen Midian dem Pinchas die Trompeten und heiligen  Gefäße anvertraut, ist damit Christus gemeint, der von den Prälaten der  Kirchen den Glanz der Keuschheit ebenso fordert wie die rechte Unter-  weisung des Volkes in der Predigt des Evangeliums. Wer, nur auf sich  selbst bezogen, diese nicht leisten will, ist im Treffen ein untauglicher  Führer, mag er noch so tapfer sein!**, Biblisches Vorbild ist einmal mehr  Ehuds Schlachtruf auf dem Gebirge Ephraim (Ri 3, 28f.) und Josuas  21 Ebd. c. 17 (881C-882 B); zur militärischen und monastischen Bedeutung von schola  vgl. Basilius STEIDLE, Dominici schola servitii, in: Benediktinische Monatsschrift 28  (1952), S. 397-406.  122 De silentio c. 38 (1005B-1006A); 1065 D: Ipsa quoque bellatorum animalia vel  jumenta quae in equestri acie non parva conferunt adjumenta, tubarum sonitu ferocius inar-  descunt propulsaque timoris ignavia spe proximi certaminis hilarescunt, vix intra fines  debitos posset equus superbiens contineri, indignans sub silentio sessoris imperio cohi-  beri, spumat ore, naribus stertit, ungula terram fodit, et dum a cursu vel conflictu morae  impatiens vix differtur, nesciens stare 10co, brevi spatio frequentius circumfertur.  123 Ebd. (1006A-D).  124 Ebd. c. 38-40 (1006D-1009 A); c. 40 (1008D-1009 B): Neque enim sufficit prae-  lato caeteris se praebere ductorem, nisi etiam exhibuerit se doctorem. ... Hinc si in acie  bellica dux constituitur aliorum, et in forti negotio cura ei committitur bellatorum, quan-  tum illis prodest exerta fortitudine praeliandi, tantum, imo plus obest non habens sonitum  exhortandi.Hınc S1 in c1ı1e
bellıca dux constitultur alıorum, et in fortı negot10 UTa el committıtur bellatorum, qUaN-
tum ıllıs prodest exerta fortiıtudıne praeliandı, tantum, 1MoO plus obest nonNn habens sonıtum
exhortandı
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roberung Jerichos Urc sıebenmalıges Umkreısen mıt Trompetenscha
(Jos 6,1

och auch das Sılentium selbst ist im geistlıchen amp erfordert.
wobel Phılıpp sılere 1m übertragenen Sınne VO Aufhören, assen,
stehen VOINI, uhen, Felıern verwendet!26. So annn unterscheıden das
sılere malıs NOXILS und maltıs FrisStibus. Erstere sSınd Jer VO  — Interesse,
da S&{ bestimmt werden als jene Übel. dıe uUNseTE Heıiligkeıit bekriegen,
während letztere Hındernisse UNSeTECS Wollens SInd. Exerzierfe dieses
Schweıigens ist wıieder der Gehorsam, dıe Iucta obedientiae  127. Der
Dieg 1st e1 der über dıe Bosheıt des eigenen Herzens, symbolısıert in
Kaın, und über dıe Eınflüsterungen des Teufels, das assen (quiescere
VO Böses-Tun (Jes 1 16), das ZAU Hımmel schreit!?2® Die Gottlosen
werden mehNnriaCcC miıt dem tosenden Meer verglichen, das nıcht ruhen
ann und in immer ellen dıe relig2i0NLs VIrI angreift*“?. In der
ede des Elıphas VON lLeman JO 22 1-3 findet Phılıpp dıe Antwort
für se1ıne erıker Der Allmächtige wırd deine Feınde se1n““, STAl
der Laster Frieden schaffen, uhe VOI den sSschadlıchen UÜbeln, und alle
Schlechtigkeıit VOIl seinem Zelt entfernen. In dıiıesem inneren Friıeden und
sılentium lebt, WeCI seınen Friıeden mıt (jott gefunden hat, WCEIN die FEın-
flüsterung der Schlange nıcht ve  u CsSsSCH Tapferkeıt weıbıische SArt-
iıchkeıt nıcht ZU Unrechttun verleitet!>9.

Geradezu plastısch schıldert Phılıpp in bıblıschen Bıldern den eıstlı-
chen amp eıner Frau ın se1ner 1ta dae VOITI der VON den Ver-
wandten geplanten Verheiratung  131' Geistlich egründe wırd dıe Versu-
chung als Befäh1igung Z ampf; enn Gewöhnung äßt Strapazen
leichter ertragen. Diıe puella InNermLS el UMmMIlis wırd einem Goliath In
voller Rüstung gegenübergestellt. Als s1eu daß der en alle Kräfte
ZU Krieg sS1e aufbietet, S1e ılends sıch selbst zurück,

125 Ebd A1T: (1009B-1011B).
126 Vgl VETRI,; Ideale (wıe Anm. 16), SEA E
127 De sılentLo Y'/ 146 B/C) Mala sunt, vel nOxX1a vel Tistia SUnt. Nox1a qu1-

dem nOostirae bellum inferunt sanctiıtatl, Tist1a CIO SuUunt obvıantıa voluntatı.118  U.G. Leinsle  Eroberung Jerichos durch siebenmaliges Umkreisen mit Trompetenschall  (Jos 6 1115  Doch auch das Silentium selbst ist im geistlichen Kampf erfordert,  wobei Philipp silere im übertragenen Sinne von Aufhören, Ablassen,  Abstehen von, Ruhen, Feiern verwendet!?®. So kann er unterscheiden das  silere a malis noxiis und a malis tristibus. Erstere sind hier von Interesse,  da sie bestimmt werden als jene Übel, die unsere Heiligkeit bekriegen,  während letztere Hindernisse unseres Wollens sind. Exerzierfeld dieses  Schweigens ist wieder der Gehorsam, die Iucta obedientiae‘*’. Der erste  Sieg ist dabei der über die Bosheit des eigenen Herzens, symbolisiert in  Kain, und über die Einflüsterungen des Teufels, das Ablassen (quiescere)  vom Böses-Tun (Jes 1, 16), das zum Himmel schreit!?®. Die Gottlosen  werden mehrfach mit dem tosenden Meer verglichen, das nicht ruhen  kann und in immer neuen Wellen die religionis viri angreift'”. In der  Rede des Eliphas von Teman (Ijob 22, 21-30) findet Philipp die Antwort  für seine Kleriker: „Der Allmächtige wird gegen deine Feinde sein“, statt  der Laster Frieden schaffen, Ruhe vor den schädlichen Übeln, und alle  Schlechtigkeit von seinem Zelt entfernen. In diesem inneren Frieden und  silentium lebt, wer seinen Frieden mit Gott gefunden hat, wen die Ein-  flüsterung der Schlange nicht verführt, wessen Tapferkeit weibische Zärt-  lichkeit nicht zum Unrechttun verleitet!®°.  Geradezu plastisch schildert Philipp in biblischen Bildern den geistli-  chen Kampf einer Frau in seiner Vita B. Odae vor der von den Ver-  wandten geplanten Verheiratung‘!*!. Geistlich begründet wird die Versu-  chung als Befähigung zum Kampf; denn Gewöhnung läßt Strapazen  leichter ertragen. Die puella inermis et humilis wird einem Goliath in  voller Rüstung gegenübergestellt. Als sie fühlt, daß der Feind alle Kräfte  zum Krieg gegen sie aufbietet, kehrt sie eilends zu sich selbst zurück,  125 Ebd. c. 41f. (1009B-1011B).  126 Vgl. VETRI, /deale (wie Anm. 16), S. 221-223.  127 De silentio c. 97 (1146 B/C): Mala sunt, quae vel noxia vel tristia sunt. Noxia qui-  dem nostrae bellum inferunt sanctitati, tristia vero sunt obviantia voluntati. ... Divina lex  in lucta obedientiae volens hominem exerceri, exericitii merito de bono in melius prome-  rer  128 Ebd. c. 97f. (1146 D-1153D).  129 Ebd. c. 54 (1048 D); c. 98 (1151D-1152A).  130 Ebd. c. 99 (1152 D-1154C).  131 Vgl. Norbert BACKMUND, Die mittelalterlichen Geschichtsschreiber des Prämon-  stratenserordens. (Bibliotheca Analectorum Praemonstratensium 10), Averbode 1972, S.  205-209; Bernard ARDURA, Premontres. Histoire et Spiritualite (C.E.R.C.O.R. Travaux et  Recherches 7), St. Etienne 1995, S. 86-88.Dıvına lex
in ucfa obedientiae volens hominem exercer]l. exerIicıt1ı merı1to de ONO in mehlıus C-
ICI1128 Ebd U'/T. D-1153D).

129 Ebd D):;: 08 (1151D-1152A).
130 Ebd. D-1154C).
131 Vgl Norbert ACKMUND, Die mittelalterlichen Geschichtsschreiber des Prämon-

stratenserordens. (Bıblıotheca Analectorum Praemonstratensium 10), Averbode 197/2,
205-209; Bernard RD! Premontres. Hiıstoire el Spiriıtualite (CERC.OR.: IrTravaux el
Recherches 795 St Etienne 1995, RO-88
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weckt ın ihrem innersten Gemach den Gehebten (Chrıstus) AaUuUsSs dem

Schlaf, ag ıhm ihr Le1d und meldet das Anrücken des Feindes S1e bıt-

tet Chrıstus und dıe Schwertleıte, das Umgürten mıt Tap-
erkeıt S1ıe VeITtr. ıhm iıhr Keuschheitsgelübde und bıttet ıhn, dıe

Fesseln zerreiıben. cdıe Satan schon für s1e geschmiedet hat Da s1e.

7A88 wiederholten Mal der 1ür des Freundes ihre Bıtten vortragt,
erwacht dıeser, Öört s1e, küßt s1e, g1bt iıhr und nımmt alle Furcht
VON iıhr, dal3 s1e, dıe vorher fast jeder Windstoß umgeworfen hat, NUn

feststeht und Wınd und ellen achend trotzt, weder Volksmenge noch

Heerlager fürchtet, da s1e we1ß, daß auch das Schwert S1e nıcht VON Chr1-

STUS tennen wird!>2 Sımon aber, ıhr Bräutigam, 16 H ach der

geplatzten Hochzeıt, be1 der sıch dıe Braut dıe Nase abschneı1det, w1e
155WEeNnNn iıhm eın e1n! nachsetzte

Zusammenfassung

Keineswegs prımär 1Ns Auge springend, aber in zentralen Kontexten

durchaus bestimmend, SE Philıpp VON Harvengt Rıtter- und Kriegsme-
taphorı eın S1e wırd nıcht einlinıg VON der weltlichen auf dıe klösterl1-
che ene oder den „geistlichen Kampf” übertragen. Für alle dre1 Bere1-
che bestimmend ist für Phılıpp als Theologen dıe biblısche Typologıe in

Stereotypen Übertragungen, denen besonders dıe Erdolchung
Hrc glon (Rı d 0-3 aVl Josua und as der akkabaer her-

Im 1C der biblıschen ypen werden Rıtterschaft (miltia
malıtia) und Mönchtum se1ıner eıt Eglon) ambivalenten, zumindest
teilweıse negatıv gesehenen Erscheinungen. In den kriegerischen ezZu-

SCH des marıanısch gedeuteten Hohenliedes wırd dagegen Marıa ZUT SIle-

ger1n, iıkonographıisch FA Victorı1a.
Diıe miıttelalterliche Ständeordnung VON Klerıkern, Rıttern und auern

löst Phılıpp nıcht auf, redet auch nıcht, WI1Ie Gerhoch VON Reichersberg,
eiıner einlınıgen Übertragung militärıscher Metaphorık auf das Kloster
das Wort, sondern überwındet dıe Standesordnung urc Zzwel Prinzıpien,
dıe nıcht standesgebunden siınd: literariısche Bıldung, dıe Rıtter, önche
und Nonnen im Volksmund clericı macht, und Heiligkeıt. Dıe
hlıterarısche Bıldung wırd In Castrıs litteralibus als dem claustrum alterum

| 372 1ta dae-
135 Ebd 1365C)
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erworben und chafft den miles litteratus, das weltliche en 1lıpps,
und den clericus. Hıer findet umgeke eiıne Übertragung klösterliıcher
Gegebenheıten, der CAastra obedientiae, aut Schule und Rıttertum
W1Ie denn der Rıtter in der klösterlıc gestalteten Lesung antıker oder
katholischer Schriftsteller das iun soll, W ds> der Prämonstratenser
beım Hören der Augustinusrege]l tut sıch im Buch WI1Ie in einem Spiegel
betrachten. Im Rahmen der gregorlanısch bestimmten klerıkalen 1C
des Rıttertums 1st zudem der Vorrang des Apostolıschen Stuhls und des
Klerus VOI der Rıtterschaft und deren Indıenstnahme Uufe dıe Kırche
ihrer Verteidigung außer Jeder Dıskussıion.

Rıtterliche Ideale der Kreuzfahrerzeıt werden tatsächlıc auf das Klo-
ster übertragen, WE für den ge1istlichen amp Tapferkeıt, Gehorsam,
Keuschheıit und dıe nötige erudıtio verlangt werden. HTre dıe 1NDe-
ziıehung VO  am Rıtter- und Krıegsmetaphorı erreicht Phılıpp auch eın pla-
stischeres Bıld der Aufgabenstellung und Eıgenart des UOrdens,
wenngleıch sıch nıcht WIE Gerhoch VO Reıichersberg, Urc dıe

der fugza mundı VO Mönchtum abgrenzt. Be1l er Abgrenzung, VOT

em In Auseimandersetzung mıt Kupert VON Deutz, betont INSO nach-
drüc  1cnNer dıe standesübergreiıfenden Prinzıpien, cdie eiıne gegenseılt1ıge
Spiegelung VON CASTITUuM, schola und claustrum bewiırken: hıterarısche Bıl-
dung und Heılıgkeıt.

SummarYy
The VICEW of knıghthood and W alr in the work of Phılıpp of Harvengt 18 ambıva-
lent Essentially spırıtual interpretation 15 the biblical yPO108Y (especlally
Ehud, Davıd, Joshua, Judas Maccabaeus). Phılıpp does not dissolve the medieval
class SITUCLUTE of the ree ordines, but emphasızes the pre-eminence of the
clergy Chivalry has the Church, 106 15 quıte usual for authors of the
Gregorlian Reform However, dıfference between class and behavıour Can be
observed regardıng both 1ghts and monks. Monastıc behavıour 15 transferred

the secular ideal of the miles Iıtteratus; Dy lıterary educatıon ın the school,
1g becomes clericus. 1valry and War Cannot sımply be used models
of reflection in canonıcal 1ıfe and spiırıtual warfare, whıle SOINC knıghtly virtues,
ounded ın bıblıcal imagery, dIC important for the spiırıtual wartfare ın the
-especılally bravery and obedience. Lıterary educatıon and holiness ATCc

principles which superseded the ng1d medieval class STITrUucCtiUre

Friedrich-Ebert-Str Ulriıch LEINSLE (O).Praem
D-93051 Regensburg



Un premontre nedit:
Les Miracula eale Marıe de alaıse Dar/ Jean de R0tselaar (1273)

Nous CIO y ONS connaıitre ([OUS les ecrıvaıns de ordre de Premontre
oyen Age, depu1s YJUC aCKmMun leur CONsacre I1vre classique‘.
Maıs le hasard de la recherche TE parfo1s unNnc heureuse SUrprI1Se: den1-
cher OUVTASC InConnu d’un Premontre, Certes maı1ls pas
ecr1ıvamın. Cet OUVITASC pOrte tiıtre, il est date el l est attrıbue AVECC pre-
C1s10N auteur SONT les «Miıracles de saınte Marıe de Malaıse, quı
furent Jadıs COIT1ZES quelques po1nts, |’an du de1gneur 1245 Par
certaın frere Jean de Rotselaar, chanoıne de Salnt-  ıchel d’Anvers»,

l’annonce dans rubrique le copiıste de 546 quı ignoraıt VISI-
blement quı etaıt Johannes de Rotohelaer

Jean de Rotselaar, ne Werchter pres de Rotselaar, etaıt Jusqu ä
present chanoıne premontre de Saılnt-  ıchel d’Anvers (premi1ere
ment1ion le prec1se recueıl;: l fut ensulte prevöt des
relıg1eUuses de Sınt-Catharınadal OU! pres de reda, cure de Zoersel
el enfın abbe d’Averbode 1289 Apres U1llec prelature 1en remplıe, l
demissionna 1303 eit retira Anvers Ou l OUuUrut le a0ut
Les Miracula reculent premi1ere attestation 1273 quı n est qu un
detauil: iıls Iu1 donnent Surtout NOUVCAU tıtre, celuı d’hagıographe. OUr-
quo1 les chanoıines une abbaye volsıne de Valencıennes Hrent-i1ls appe

leur confrere brabancon POUT ecrıre lıvre de miracles d’une Vıerge
culte tres local? Le seul hen visıble les deux abbayes de CAa-

teau el d’Anvers esft geOographique: leur iımplantatıon SUuT “Escaut; de
leurs relations intellectuelles el spırıtuelles, NOUS SaV OllS rien.

BACKMUND, Die mittelalterlichen Geschichtsschreiber des Prämonstratenseror-
dens, Averbode., 1972

Les donnees bıographiques TOUVEN! notammen: ans la notice ei ans l’epıtaphe
edıitees pPar SLECHTEN, « Necrologium monaster11 Averbodiens1s», Analecta Faemon-
stratens1ia, 5 % 1981, upp. 228 (pag Spec.); OIlr les notices bıographiques, quı
repetent plus MO1NS, de LEFEVRE, ans la Biographie nationale de Belgique, 35
supplement HS col 635-655, de KOYEN, ans le Monastıcon belge, 1 Province de
Brabant, vol 3 640-643; MINNEN, Een landelijke parochıe In de Middeleeuwen: Rot-
selaar Van 1044 fol 1359 Louvaın, 1991, 65-66
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La copıe Jusqu a OUuS est faıt uUunNnc cople de cople. Le
manuscriıt de DF3 est perdu. La rubrıque apprend JUC les miracles «SONT
tires maıntenant de l’orıgina ancıen meme el renouveles Dar frere LOuUIS
du oln (c’est-ä-dıre du Moulın). priıeur de monastere de Saınt-Mar-
tın de Chäteau, SUuT Ordre du prelat, SITE Josse Pasquıier, abbe du hıeu, l’an
du Seigneur m1 CING Cent quarante-S1X, mMO1Ss d’octobre». Cette copıe
de LouIls du Moulin® est egalement perdue, ma1ls elle ete heureusement
recoplee quelque trente quarante ans plus tard dans le tOome 11 du Cartu-
laıre de 1 ’abbaye, COompose PDCU apres cartulaıre est CONserve
dans le on!| de Chäteau-1’Abbaye AdUX archıves departementales du ord

est exceptionnel de TOUVeET recue1ı1l de miracles eau mıheu d’un
cartulaıre, destine princıpe recueıllır les tıtres Justifıant les PDOSSCS-
S10NS el les droits de l’e&tablissement°: le ut-ıl consıdere
tıtre de propriete de la de Malaıse. centre d’exploitation de la foret
de Vicoi1gne? uUnNec Justifıcatıon d’un pelerinage quı apportaıt l’abbaye

el quelque profit? Que la copıe alt ete faıte I' ınıtlatıve de L’abbe
Josse Pasquıier (1522-1558) est Salls doute DaS hasard l est

oran! batısseur el s’1nteresser 1’hıstoire de SOIl abbaye®.
Le recue1ı1l de Jean de Rotselaar NOUS est Samnls doute ParVCNUu dans

forme d’or1g1ine, Cal LOou1ls du oulın n a DaAS rem1s unec bonne latınıte
d’humanıste le latın du s1eele, AVCC SCS partiıcularıtes de graphie‘,
de grammaıre ei de vocabulaıre:; c’est UuU1lle chance POUT L’historien el le
phılologue. Le copıste du cartulaıre transcriıt le apparemment Samns

grandes fautes®, d’une ecrıture penchee de Lype humanıstiıque mal

Lou1s Dumoulın «quI rendit celebre par vaste erudıtion » TO1L tro1s lıgnes
ans l’ouvrage de GOOVAERTS, ECriLvalins, artıstes el SAVANLS de l’ordre de Premontre.
Dictionnalre bio-bibliographique, L, ruxelles, 1899, DÄäbep reprenant les Annales hreves
du pere Maurıce du Pre (1645)

Le cartulaıre \  \ coplıe une seule maın (sauf les folıos 1-10 efi uUune addıtıon de
les actes Oont du X 11° sıecle I5 CT S ei PIETRESSON S AINT-AÄUBIN,

Archives departementales du ord. Repertoire numerique de Ia ser1e H: tome EB vesnes-
SUr-  CIpe, 1943, 247)-972432

De L{OUS les cartulaires du ord de la France, seul le notre renferme hag10-
graphique selon B.-M JTOCK, «Les texties NOMN dıplomatıques ans les cartulaires de la PTO-
vince de Reims>» ; Les cartulaires, GUYOTJEANNIN, MORELLE, PARISSE,
Parıs, 1993, 45-58

Josse Pasquıier reconstrult partıe SOM abbaye dont plusieurs autels furent 1N1Sa-

cres, quelques MO1Ss apres MO  — (le 1€1' fevriıer l’eveque suffragant d’Arras acte
du septembre 1338: Archıves dep. du Nord,

laısse les e SOoOuvent mMun1s une edille, lesquels le latın medieval 1CI11-

place la dıphtongue du latın classıque.
Voir ] ’apparat critique.
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degagee cependant de la Cursıive gothique?, d’un Lype plutöt ITarec

epoque dans les Pays-Bas. L’auteur CONSeETVE des OIMlls de heux et les
NOIMNS de PETSONNCS ans leurs formes ancıennes, atınes francaises!®,
parfo1s AVCC des formes grammatıcales de ”ancıen francais*' tel MmMot

qu 1 na pDPaS traduıt latin'?. La langue est 1en GE des texXxies ariTtTa-

tifs du SIECIE: ce des éxempla, des VIeES de saınts el des recıts de
miıracles. Elle est COrTeECTIeE dans L’ensemble, plutöt lourde, ma1ls presente
pDas ırOp de dıfficulte de comprehensı1on, sauf dans quelques
DCU CIlairs, Salls UUC l’on pul1sSse SaVOIr S1 le responsable est ”auteur
copiste*>. Beaucoup de CCS petits recıts, J1en menes, abondent
detaıls ei traıts vıvants: ma1ısE apres L’avor lu,
qualifiera Jean de Rotselaar de gran eCcTIvaln.

D’apres LouIls du oulın, Jean de Rotselaar auraıt «COITIZE » le
Cela sıgnıf1e qu 1 rassemble, introduit el mMI1s forme materı1au JuUC
les chanoınes de Chäteau lu1 Ont fourn1, quı est procede fort COM-

I1UN chez les hagıographes du oyen Age d’abord trıe el interprete;
ı] L’ecrıt la fın du prologue, il «entendu beaucoup de choses

de beaucoup de SCNS, maIls PT1S quı est le plus conforme la ra1son>»
bon theologıen, peut-etre forme ans les ecoles, SINON l ’unıversıte,

1l soulıgne plusieurs fO1S, moment Ou les mıiracules rendent graces POUT
le blenfaıt ICCU, YJUC le merıte des miracles evlent pPaS seulement la
Saılnte Vıerge, appelee «mediatrıce Dieu ei les hommes»**. maıs
Dıieu, Christ:>: Ul ote unNnec fo1s YuUC l’on vient « CIl esperant obtenır
le benefice de la sante corporelle, maIls aussı de CC des moeurs» !  6  „ 1eN
qu’'1 rapporte guere YUJUC des recıts de guer1son des corps‘ !

Les, C h, D, N, el SONLT CIICOTEC gothiques, le est onclal; mals conformement AdUX

USages VCauUX, le scr1ıbe place poin SUT les L, 2{0)8! plus accent algu, 11} transcriıt
les du latın classıque par cedıille;: ci. BATTELLL, «Nomenclature des ecrtıtures
humanistiques», ans Nomenclature des ecriıtures [ivresques du IX® 4Ü XVIE sıecle, Parıs,
1953, 35-44

Par exemple la forme Bailleul(t) devenue aujourd’hu1 Beloeıl, ans le Haınaut belge
(n® 13), la forme Custodia sanctı Remig1l, «Ja garde saınte Rem1», jadıs le warde saınt
Remi, aujJourd’hui Lewarde (n® 17)

E 21dius Balars (n® )’ Joannes Groins (n® VCS le du Cas suJe sıngulıer.
Genieste, leu du latın genista,
Alnsı, la fın du
NO
Nos d 6, Y S, IS 1 I
No
Les tro1s quarts des miracles medievaux sont des gueEr1SONS du COI DS, OIr P&

IGAL, L’homme el le ıracle dans la France medievale (AI°-XAL“ siecle), Parıs, 1985,
227-264
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ensulte ecrıt recrTIt les recıts de miıracles AVCC fort DCU de chan-
gements. Cela est partıculıerement netl quand ı]l cıte SCS informateurs;
heu de les des1igner la tro1sıeme S Y attendrauıt, 11}
garde l ’express1ion: «1| (elle) LIOUS raconta» *®, designant DaS
’auteur, ma1ls les chanoınes de (C’häteau quı vivalent mMoOoment des faıts,
1en TE De la meme acon, Jean de Rotselaar, ecrıvant 243
parle des «NOtTesS>» DPOUI des1igner les contemporaıns de 1’abbe Evrard
1236 L ’auteur utılıse meme la premiıere du singulier“®, 19(0)8|

POUI designer lu1ı-meme., ma1ls qu 1 1’a TOuvee dans SUOUTCE

d’ınformatıon, ans le recıt qu1 place de l’eveque
Asson (4d231:1246)@: la premi1ere mele la tro1sıeme, alors
YJUC ”acteur e A  est sürement PaS Jean de Rotselaar: «Je mMI1s celebrer
la la chantee, le pretre phlıa SCS vetements>». Cet efface-
ment de ”auteur derriere SCS informateurs est or1g1inal. Les elements
de datatıon SONT PCU nombreux: miracle heu de 1’abbe
Baudouin““, quı succeda 1’abbe Evrard, 1’a dıt,
de l’eveque Asson.

L’oeuvre de Jean de Rotselaar n avaıt Jamaıs ete edıtee, ma1ls elle fut
CONNUC de quelques hıstoriıens de 1’abbaye. Les qualtre premi1ers para-
raphes, plus histor1ques, SUuT la retraıte de ”’ancıen abbe Eivrard et 1 ’appa-
rtion du culte dans unec chron1que manuscriıte de l’abbaye
ecrıte 1680 Dar le premontre Casımıiır Oudin*>, ans des brochures el
les artıcles de vulgarısatıon des MX} ei b& siecles**. l dans les TAavaux

plus sürs de Gennevoise“”, de Desreumaux*® el de B.-M Tock?/.

NOS 9, N® 1 $ 1 19, 21
NO
NO\ M 2A:

K}
NO

23 JIravaıl atın reste inedit, redige PCU apres 1680 ArTC dep Nord, 109, VvVecC
uUunec traduction francalse du X VIIIS sıecle).

Notice SUr Notre-Dame de Malaıse honoree dans la parolsse de Notre-Dame-au-
Bo1s, ılle, 1890, reimprimee Lille 1934, 32

25 (GGJENNEVOISE, «L/’abbaye Saınt-  artın-de-Chateau de |’Ordre de Premontre», Bul-
letin de la Societe d’etudes de la province de Cambrai, 38, 38-1

DESREUMAUX, «Le monastere de Chäteau-1’Abbaye des or1gines 1314», Bulle-
fin de la Commission historique du departement du Nord, 3 C 11975]
E1$ resume de s(J]  — dıplöme d’e  des superleures (et 110  —; he F  ecrtIıt {OTT
Ardura) Le temporel de Chäteau-l’Abbaye AU.  S XII“ el siecles, unıversıte de e

1960, 142
B J1OCK, «Les chartes de fondatıon des abbayes de Vıico1gne (1 29) eit de C’häateau-

Dieu 39 ans le diocese d’Arras», Analecta Praemonstratensia, 63, 198 7, 155-1/4
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Maıs la partıe plus longue des miracles est DaSs CONNUC des hıstoriens.
Une traduction {rancals fut publıee 1732 Dar le priıeur de 1’abbaye
dans UnNec brochure iıntrouvable aujourd’hui”®.

uelques mMots DOUI fiınır SUuT l’abbaye de Chäteau, aujourd’hu1 Cha-
teau-1’Abbaye””, eit SUT l’eglıse Notre-Dame de Malaıse "abbaye Salnt-
Martın de Chäteau-® il s’agıt du chäteau des se1gneurs de Mortagne,
chätelaıns de Tournaı etaıt unc abbaye de Premontres fondee LISS.
SOUS Ll’egıde des se1gneurs de Mortagne, pPar des chanoınes de J’abbaye
volsıne de Vıco1igne, SOUS Godescalc, eveque d’Arras, ul-meme Pre-
montre. 1outes CX etajent s1tuees dans la grande foret de Vıico1gne, ıte

aujourd ’ hu1 de Raismes-Saint-Amand, nord de Valenciennes?!. Cha-
teau etaıt  T< MmMO1NSs ımportant qUC Vico1gne, mals 1l s’etalt auUSss1ı constitue
petit reseau de «COUIS>, centres d’exploitation de SOM domaıne, ENCOTEC

largement forestier. HS  etaıt le Cas de Malaıse dont le NO apparaıt DOUI
la premı1ere fO1Ss ans les OUTCOS 1216 ans sıte Sdlil>s doute
repulsı MAald adjacens, «MmMauvals envırons>»); 1291 ei 1236 elle est

qualifiee de CUHEÜS: <<COUI'»33. Le NO de Notre-Dame OI1S est moderne

28 Une maın posterieure ajoute la fın du recueıl: Multa Sun exinde miracula IN
dıcto sacello operald, GUAE NO recensenltlur In hoc O: VLE ad Ilihbellum el

labore domuinı de Maulde, religi0sı el praeposit Tn locl, IMPFEeSSUM HNO Domuni 730
latıno IN gallıcum SEerm. traductum, iıch dep. Nord, 58 118, 134 l s’agıt

de Lamoral de aulde, COINIMNC chanoıne de Chaäateau
utre les TavauxX cıtes AUX 2 9 7 eil 26, Olr les notices pas touJours süres de

BACKMUND (Monastıcon Praemonstratense, I, Straubing,e 405-408) el de
ARDURA (Abbayes, prieures el monasteres de l’ordre de Premontre France des OFL-

gines HON JOUFS, anCy, 1993, 79-1855)
Beaucoup d’auteurs melangent les OmMls des euX abbayes premontees vols1ınes.

Backmund ei Ardura appellent Chäteaudıieu l’abbaye de Chaäteau el Iu1 attrıbuent, entre

autres NOMNS, celu1 de (asa Del, quı est une qUC B.-M. ock faıte u11 fO1S ans
5U)  — artıcle de 1987 est eXaCc qUC L’on i[TOUVe ans les actfes Castellum Del, mals seule-
ment de E 1208 (Archıves departementales du Nord, 55 65/46 / ei D’HERBO-
MEZ, Hıstoire des chätelaıins de Tournal de la MALSON de ortagne, H: Tournal, 1895,
HSS 3: 38) Le NO quı l emporta des le X- 11° siecle fut eglıse de Chäateau de Mortagne,
Saınt-Martin de Chäateau el enftıin (’häateau (Castellum, Castiel) tout OUTT.
Quant NO} (Casa Del, 11 1en \o  D} employe, mals POUTL designer l’abbaye-mere de
Viıco1gne ei elle seule, pendant U1lc quarantaine d’annees seulement: la derniere ttesta-
t1on de 110 ans Ccife sembIle remonte: 1163/1 168 (CH. DUVIVIER, cles el docu-
Ments ANCLIENS iInteressant la Belgique. Nouvelle serle, Bruxelles, 1903, 29); le NO quı
l’emporte des epoque est Sainte-Marıe Vicoigr}e, pU1Ss Vıco1gne OUurt

L/ abbaye et Malaıse etalent s1tuees oyen Age ans la paro1sse de Chateau;
aujJourd’hu1 la premiere est ans la COMMUNEC de Chäteau-1’Abbaye, la seconde ans ce
de Bruille-Saint-Amand, toutfes euX ans le departement du Nord, arrondissement de
Valencıennes, Canton de Saint-Amand-les-Eaux Rıve Droite

ıch dep. Nord, 58 85/5306, D’HERBOMEZ, Hıstoivre des chätelaıns n
33 I!bidem, n ”> 50,
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ei semble atteste qu ä partır du XIV®S siecle**; C’est le vocable usıte
auU] ourd ’hul.

( ’est dans heu PCU attırant Yyuc s’etaıt retire abbe nomme Evrard
apres SCpL ans de gouvernement””, depose Da les VIisıteurs Cisterciens
COommı1s parL le DAaDC DOUT des ralsons YUUC OUS 19NOrONS, «peut-etre

de vielllesse» ecrıt charıtablement Jean de Rotselaar. De 1’abba-
t1at vrard 11 OUS acte ate de 1229%: de la ffirmer qu 1

retira 1236; il Nn Y qu ’un pPaSs fout le monde Iranchl, J1en YJUC Jean
de Rotselaar n ecrıve rıen de tel La ate de 1236 esf cependant plau-
S1  ©: c’est 239 et 1234 YUJUC le PapC Gregoire intervınt
aupres du chapıtre general DOUI reformer L’ordre, qu1 aboutit auX STAa-
tufts de 123 ans SCS efforts, 11 uru NOoN seulement AdUX es
premontres de Saılnt-  eX1ISs de Rome, de Miıddelbourg eit de Sainfts  iıchel
d’Anvers, ma1ls aussı dUX abbe Cc1isterclens de Foucarmont el de ont-
fro1de Quant la demiss1on de L’abbe Evrard, elle apparaıt mMO1Ns eton-

S1 Kn rappelle YJUC 1’abb de Premontre u1l-meme finıt Dar demıi1s-
1o0nner VeISs 251 11 est donc possıble YJUC Gregoire alt eNvoye des
visıteurs C1sterciens de ordre ans les affaıres de la petite
abbaye, 1en qu aucun document contemporaın n eclaıre interven-
t10n SUuT laquelle Jean de Rotselaar vıte. OUuS raconte seulement

quı provoque la nalssance d’un culte 110 UVCau la pleuse el abo-
rieuse retraıte de l’ancıen abbe, V1S10N, MOTT unec date inconnue®,

sepulture definıtive Malaıse, la reconstruction de la chapelle dur,
le developpement du culte, ”’afflux des pelerıns el les oräaces qu  ıls obtien-
ent

Les Miracles de Notre-Dame de Malatise Ont interet certaın DOUT 1S-
tolre mal de Chäteau-1’Abbaye eft PDPOUT L’hıstolire d’un petit peler1-
NAaQC marıal>?. L/’eglıse de Notre-Dame de Malaıse Tre exemple Tarec

ote dos de l’acte ıte la Malaıse C’on  LE dıst present Nostre Dame
Bo1s. Backmund, ef Ardura sulte, ecrıvent tort otre-Dame Bouls, chapelle
Incorporee.

45 Precise
Parıs, Bıblıotheque natıonale, collection Moreau, 141, 200.
Voıir SUurT cecCı LEFEVRE., Les STAatuls de Premontre reformes SUr les Ordres de Gr  @-

g01ire el d’Innocent siecle, Louvaın, 946
3 Un decembre ans le necrologe, aujourd’hu1 perdu maıs 1te par Casımir Oudın

IC dep Nord, 58 109)
39 Un pet_ pelerinage de 5 proche, ete etudı.  e par ; S MAILLOT, «Un

petit pelerinage MECONNU: Notre-Dame d’Esquerchin pres de Douaı AIV°-XVI“ sıecle)»,
Revue du Nord, 1998, 29-63
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de continuıte du XX sıccle, Car le batıment, S1 remanıe so1t-1l,
emonte partıe oyen Age, la statue de la Vıerge enfant qu1
S Y irouve remonteraıt sıecle: seraıt-elle la replıque de ”’ancıenne
statue plıerre dont parle le recueıl”? Un ableau du A VIIIS sıccle, 105
tant plusıeurs SscCenes la VvIe de 1L’abbe ‚VTa reproduıraıt S1X tableaux
plus anclens qu1 fournırent L’ınformation de ('asımıiır 1ın 1680
recue1ıl apparaıt QauUss1ı Uulle SOUTCE modeste, ma1ls inexplo1itee DOUI
L’hıistoire relıg1euse, L’hıstoire des mentalıtes, des INOCUTIS, de la medecıne,
de la famılle, de la VIE quotidienne. J> Ges tıres, 11 Vaut la peıne d  SN  etre e  .dit:  e  A4U0

Analyse du recueil

Mıracles de Notre-Dame de Malaıse, COIT1ZES quelques po1ints
23 Par Jean de Rotselaar, chanoıne de Saınt-Michel d’Anvers,

extraıts du vienl orıg1nal ef renouveles Dal frere Lou1s du olın, priıeur
de Saınt-Martın de Chäteau SUuT ordre de L’abbe Josse Pasquıier
octobre 1546

1 | Commencements de Ia chapelle Saıiınte-Marıe de Malaise
Les docteurs de 1’Eglıse Oont ense1gne quı est utıle salut, maıls le

laic salt DaS lıre. peut L’entendre L’eglıse, 11 les saınts quı sont
peınts, la memoılre du Chrıst el de mere. OUur celebrer la chapelle de
Saınte-Marıe de Malaıse, LIOUS faıt ulle enquete, Sal-
dant YJuC quı1 est le plus conforme la ral1son.

12} Comment Ia saınte Vierge apparul abbe de C’hateau
L’abbe de Chäteau, Evrard fut depose bout de SCpL Aalls par des VIS1-

Uurs apostoliques Cisterc1ens, peut-etre DOUI vieijllesse. retira
dans uUunNne ma1lisonnette forestiere AVCC Un chapelle COUVverte de genets. Un
Jour qu 1 dormaıt SOUS chene, 11 entend unle Iroupe de chasseurs ei des
VO1X quı disent: «ar heu est saınt». Son servıteur Nıcolas les
TOUVEe pDas Uul1s la mere de Dıieu uı apparut eit lu1 ordonna de bätır uU1lle

chapelle plus grande, Sdalls SOUCI de la depense. 1de Par les VOIlSINS, l
DOSC les fondatıions. La chapelle fut benie 1942 Par Asson, eveque
d’Arras, mps d’Arnoul, se1gneur de Mortagne.

Le recue1ıl ete analyse el sommaılrement exploıte ans [1NON artıcle «Les Mıiıracles
de Notre-Dame de Malaise (1273) Presentatıon, analyse el extraıts OE Bulletin de la Com-
MLSSLON historique du Nord, XLIX, 1999], 24551 VE L’edıtion ei la tra-
duction des recıts D et
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[3] Comment Evrard voulut etre enterre Ia chapelle Saıinte-Marıe
MOTT, Evrard est amene l’eglıse (abbatıale); ma1ls la uıt l {AT-

salt tel brult YJUC les notres exhumerent le COI DS DOUI le la

chapelle Qu a avaıt construlte.
14| 1) DU vınt la STAlue de Ia Vierge
Cette statue plerre, dont ”auteur est INCONNU, echappa de I’incendıe

de } eshise de Vieux-Conde, OUu elle ornaıt autel FElle est VucC la

porte, veneree pPar lesp
[5| Mıiıracles ACCOoMplis lieu DAr Ia saınte Vierge
Des miıracles font; les SCHS affluent, urtout le samedı, esperant la

guer1son des COTDS eit des I1OCUIS Une des nombreuses femmes de alen-
clennes SOIl tıls En Coupant iromage de TIeE AVOCC canıf, 11

blesse eft mMmeu La MeTE, INUC Par 1’amour maternel, acheve SOI pele-
rınage; la Vıerge rend la vIie SOI enfant: elle rend oräce.

16] La L  e  e etouffee DUr mere ANSs SoON sommeıl
Ce miıracle est arrıve de ans la paro1sse de Bruille pres

de Mortagne, hameau de Foret Nıcolas, marıe Basılıia, avaıt une

petite berceau. Une uıt la mere Ll’allarıtaıt, eJle s’endormıiıt SUT elle
ef DE  touffa SO  — reveıl, elle s apercut de la mMO  @ de SOIl enfant: iıls allu-
ment la lumıere, posent le COTIDS SUurT de la paılle, deux raps quı
gelerent SUT le COTIDS de mınult ”aurore. Basılıa n ’ osaıt avoucCTI neglı-

SON marı. Elle retire Z  ble POUT prier la ef TIr SOM enfant
la Vıerge de Malaıse Da  ame revient COIDS, elle gemıt, du Sahne COAa-

gule de la une O1X lu1 SOTIT de la bouche; la mere rend oräaCe.
1/ L’homme qul souffralt Une hernte
Dans la meme paro1sse Jean Groin souffraıt depu1s tro1s alls une

hernie; l pouvaıt peıne marcher ef SCS visceres lu1 descendaılent
les jJambes. Une nult, vigıle de l’ Annoncıatıon, il demanda la QouUE-

sSon saınte Marıe de Malaıse Guer1, 11 leve pıeds NUuUS ei chemise
eit L’oratoire de Malaıse; il rend orace eft faıt des offrandes

18 ] L’enfant noye
Dans le meme vıllage, hameau de Foret, les euxX enfants de Ge

ef femme Marıe sortiırent Jouer; le cadet tomba ans fosse pleın
d’eau, reapparut tro1s fO1S les nOoyes, DUI1S demeura SOUS l’eau
Les femmes eit la mere aCCouren(i, retirent ’enfant quı aUT(OUT de SOIl COU

chemise ef la anı quı lu1 servaıt de celinture. es ramenent le COTDS
TO1N! el raıde la ma1ıson de SCS parents et L'y deposent, la tete pendant

terre La mere demande durant uUunNne heure saınte Marıe de Malaıse de
Iu1 rendre SOM fıls qu’elle Iu1 HS el U revıt; la mere rend oräace.
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[9] L’enfant noye la fontaine
Au vıllage de Bleharıes, paro1sse ‘Espaın, enfant tomba dans la

fontaıne ei quatre heures SOUS lL’eau On le retire 198107  « mılıeu des
pleurs. On prıe la Vıerge de Malaıse de Iu1 rendre la VIe L’enfant, SCS

parents 1 ’offriront 0)8! autel, AVCC les CENS ef les oblatıons dues {[OUS les
Aalls Au bout une heure, la VIe est rendue ”’enfant YUJUC tenaıt ans SOIl

o1ron uUunNn«c nO dame du Heu. Ils racontent el offrent ”’enfant saınte
Marıe de Malaıse

10| La borgne
Dans la paro1sse de Chäteau, pres de l’abbaye, la de OCnlles Bayart

el femme Marıe avaıt perdu ‘“ usage d’un oe1l dans unNne maladıe Les
parents L’avajent portee AdUX ulfrages de beaucoup de saınts, maıls le miıracle
etaıt reserve Marıe quand la fut apportee 1 ’oratoıre de Malaıse

E La paralysee pendant SEIZE AhnS

Dans le petit village de ellaıng, Valencıennes ef Wallers,
Anselme, chevahıer, se1gneur du vıllage, avaıt adopte la mMO  a} de SCS

parents unec nommee Marıe. Elle Jouaıt AVCC des enfants: V1IO-
lent COUP de vent la Jeta terre; la porta SUrT 0)81 hıt, prıvee de usage
de SCS membres. Parfo1s UuU1llec tevre de tro1ls Jours ef tro1s nults la faısaıt
dormıiır SaJnıs boire nı INANSCHIL, SON visage etaıt boursoufle, SCS membres
aSSOUpDIS, SOI COTDS contracte Dar la maladıe el la posıtion couchee SUurT SOM

grabat; il allaıt la et elle paralysee SEe1I7e ans Elle faıt DOL-
ter SUrT SON hıt dans l’eglıse devant aute]l de Marıe. Le Jour ®} la fl1evre
la faısaıt dormıir pendant tro1s Jours, elle la ult prıeres. Le matın,
apres matınes et laudes, elle sent guerle "A2nus Del de la
maIls attend YUJUC le pretre phıe SCS vetements DOUT lever; elle rend gräces
eft apporte SOM OIIrande Elle demeure eufJours AVCC les Ss1ens ans lL’ora-
toıre, portant des plerres AVCC les autres tilles DOUT construlre la basılıque.
Le dix1ıeme Jour, elle faıt de Marıe.

12 Indulgences accordees DUar ASsson, eveque d’Arras
Ce Jour-lä, Asson, eveque as, faısaıt la dedicace de l’eglise Salnt-

Nıcolas de Suchemont, COUT de Vico1gne. Fatıgue, 11 envole au X nouvelles
SON archıdıiacre, le priıeur de Vico1gne el maitre Eustache, chanoıne de
Vıco1igne ef d’autres. Ils dans L’eglıse de Malaıse la guerle.
Asson accorde vingt Jours d’iındulgences Au X blenfalıteurs S visıteurs de
L’eglıse de Malaise

G5 "homme blesse
Miıracle recent. Gilles, fıls une nommee Rıguere, de Hul1ssı-

on1€eS pres de Beloeıl, SUT arbre COUPCI des branches blessa
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grievement de C ventre le calecon efi 1a ceinture: SCS VIS-
ceres Iu1 sortaljent du ventre 9TOS paın. On le met hıt On Iu1
conseılle d’appeler le medecın, mals l Invoque le CCOUIS de Marıe. Sa
blessure bandee., Ul Quer, AVCC UuU1lec cicatrıce. I8l ACCOUFE

Malaıse, DME; faıt SOM OTIIrande er aconte

14| L’enfant contracte de ' incredulite de mere
Une femme riche el nO de Conde, epouse de SITE T hierry, chevalıer.

maıre de Oonde, de Jacques le Plat, bourgeo1s de V1  € douta
des miıracles de Malaıse La nourrice de SON enfant la demande, elle COourt

chez elle eit i[TrOUVe SOIl enfant les pleds el les maılns tordus ans le dos
Elle regreitte SCS doutes el Iu1 promet OlIrır SOI enfant Marıe, S1  I| QUE-
FE Une heure apres Ul est Quern. Elle vınt L’oratoire Saınte-Marıe, prıa,
fıt des offrandes ei aconte

15| Le femme brülee AaAns Ia feinture des raps
Valencıennes, pres de L’eglıse Notre-Dame, ans la maıson d’Eudes

eft de femme, des chaudıeres etaj1ent pretes POUT teindre des raps neufs.
Un Jour que les raps bouılllaien AVCC la teınture., la femme les

raps dans la chaudıere, SCS maılns ef SCS Tras tomberent Jusqu aux coudes
dans la teinture bouıllante Elle les retira, mals les bras et les maılns bruü-
les, la chaır cuılte, les erts contractes eit la PCaU lambeaux. Un mede-
C1IN leur dıt JUC la medecıne etaıt ımpu1ssante et JUC seul Dieu pouvaıt la

ouerIr. Couchee, les maıns bandees, elle pouvaıt nı dormir nı MANSCI
nı boıre, mals elle prialt Diıieu el Marıe mediatrıce, Iu1 promettant d’aller

autel de Malaıse eft de s’offrir elle La hultiıeme nult, veıllant dans
SOM lıt, elle vIıt U1llec orande clarte; elle reveılle SOIl marı quı leve,
volt rıen ei la reprimande., Une femme d’une ogrande beaute, vetement
ancCc, s’approche, evente la malade et dısparaıut. Elle est guer1€; SOIl marı
volt le miıracle, les VO1ISINS accourent; la femme leur rapporte SOM miracle
ef V1IS1ON. Au matın, elle la basılıque de Saınte-Marıe de
Malaıse; elle rend gräce ef aconte

16] La femme aveugle
Valencıennes, marı refuse femme la perm1ssıon d’aller

sanctuaıre de Malaıse Elle chercher de |’eau et tombe aveugle. Elle
lamente de DaS AVOIT accomplı SOIl VOCUu el d’en etre puntle. Son marı 1y
conduıt eit ils ımplorent el prient. Une heure apres elle la VU!  ®

117/| Les enfants JUMEAUX delivres d’un incendie
Dans le vıllage de Lewarde, SUuT une hauteur Auberchicourt el

echy, taılleur de {1SSUSs de laıne et femme avalent euxX Jumeaux
berceau. avaıt achete ma1ıson homme., Contre l’avıs des
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parents de celu1-c1, maIls AVCC l’alde de SOM se1gneur. Une nult, mal-
faıteur mıt le feu 1a maılson. L’1incendie reveılle les dormeurs, ils Sdu-

vent, mals le pere peut tirer les enfants du brasıer. 11 prıe Notre-Dame
de alaıse, ont 11 entendu la veılle Doua1 Laitier les merıtes, POUT SCS

enfants innocents. La maılson detrunte ei les braises nOoyees, I[TOUVaAa les
berceaux brüles, mals les enfants Salns eit saufs Jouant ensemble. Les
parents les amenent 1’oratojre de Malaıse et les ifirent l ’autel, AVCC

les offrandes ei uUunNcC petite chemise quı etaıt restee SUT la tete des enfants:
elle est CIICOIC pendue ans L’oratoimre. Ils racontent el Baudouıiın, abbe de
Chäteau, ei SCpL de SCS chanoınes chantent le Te Deum.

18| L’enfant Queri de on oeıl hlesse
Une femme de Valenciıennes vınt l’eglıse Saiınte-Marıe AVCC SOI

enfant dont L’oeı1l pendaıt SUur la machoı1re. La n etaıt pas finıe YJUC
L’oeı1l remıiıt place

119| La pnaralytıque
avay, pres du OI1S de Ourmay, unNnc femme souffraıt depu1s de

quatre Alls d’une paralysıe. Une nuılt, elle VvIit la Vıerge quı
Iu1 dıt d’aller la basılıque de Malaıse; Iu1 dıra la route alen-
clennes. La femme reveılle guerle, elle met POUIL Notre-
Dame de Malaıse, elle prıe, faıt des OTIIrandes el raconte

20] La fille hlessee l’oeil
Entre Vıeux-Conde el Hergnies, dans le petit vıllage omez SUuT

1’Escaut, Ulle MO1SSONNAaIL: uUunNc eteule la iIrappa L’oeıl, le out du
fetu brısa I’iınterieur ei 1C pres de la pupille; elle souffre;
Conde medecın peut la delhvrer. Ramenee chez SON pere, elle
promet la Vıerge d’aller pelerinage. La nult, elle reveılle, delıvree.
Elle Malaıse, Taıt 0)01 olIIrande autel eit aconte

Z1) L’aveugle rendu Ia umiere
Gossulnn., habıtant Onde, devınt aveugle eft il le I8l PIO*

mef de rendre la basılıque de Malaıse Aussıtöt guerl, il Malaıse
Ou 11 meTt SONNET les Joches J’etais SOrt1; ] aCCOUTUS el TOUVAI (J0S-
sSu1ln devant autel prıe, faıt unl OIIrande el raconte

22 Ea borgne
IThıant, unle femme avaıt oe1l COuVvert d’une pellıcule blanche ei

elle souffrait. SEes VOlsSINsS Iu1 racontaljent Ouvent CoOomment Dieu faısaıt
des miracles Par Marıe. Une nult, la Vıerge Iu1 ef Iuı dıt d’aller
Malaise POUTF ouerSON; eJle Iu1 touche 1 ’oeıl, dechıre la tale eit 1Spa-
raıt. La femme reveılle guerle, appelle ille: elle L’oratoire de
Malaise ef raconte
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23 L’homme libere de prison
Nıcolas de Mıierbos, boucher de Valenciennes, Tut arrete (8)8( zl MIS
prıson. Cra1gnant DOUI VIe, l prıe Notre-Dame de Malaıse ”heure

de la Justice, urvient SON quı obtient des Juges delıvrance grace
s10)01 influence. Il COUTT alors la chapelle de Notre-Dame., prıe, faıt des

offrandes eft aconte
24|] Des SCHS delivres du fleuve
Passant SUT la planche OI1S, SUT la rıviere de IThun Ou elle est e...

1U Dar des poutres POUI conduıre la navıgatlon, Gilles Cothıel et
tombent l’eau Ils coulent, ma1lıs Invoquent Notre-Dame de alaıse: elle
leur apparaıt eit les protege du COurant Ils VOnT pelerinage cha-
pelle el racontent.

Edıtion

Or1g1nal perdu
opı1e Da LOuUIS du Moulın, priıeur de abbaye, 1546, perdue.
opıe (coppye dans le cartulaıre de Chäteau-1’Abbaye, tome I! Archives

departementales du Nord, 5 118, KA I0, SUurT papıer.

Sequuntur mıracula beate Marıe de alaıse qu«C D' 301810 Domuin1ı
( XKOCHE COrrectia fuerunt in alıquıbus pPCI quendam fratrem Johannem de
Rotohelaer, cCanon1ıcum Sanctı Michaelıis AnteverpiensI1s, 1UNC VCIO 1PSO veter1
or1ginalı eXCerpla ef renovata fratre Ludovıco du Molın, uJus cenobı Sanctı
Martın1 de astello prıore, de mandato SU1 relatı domiını Judocı Pasquıier, eJuS-
dem locı abbatıs, 110 Domuin1ı mıllesımo quingentesımo quadragesımo SCXTIO, ın

octobrı.

{1| Incıpıt inıt1um? capelle eate Marıe de Malaıse

Preterıita recolere quam sıt utıile QUAMYUC necessarıum, sacrı doctores Su1Ss relı-
querunt in scr1pturI1s, eft UMMODCIC de h1ıs quUC ad salutem pertinere dınoscun-
tur. Sed clamat laycus: << Lautteras nesSCIO; Scripturas 12NO0T0 in qUO CIZO salus
INCca eXquirıtur>». Facılıs respons10: «Habes eccles1iam De1l ub1ı YJUC
faCclas, audıas u  AA dımıttas, SaAancLiorum exempla in Varıls plcturıs el
memor1am nostrı redemptorı1s ‚ Jusque genitric1S.» ega ig1tur lıtteras doctus
qu1ı nOVItL, el indoctus velut UD abıtum estT. Recolere CISO uJus habıtatıo-
N1ISs locum ad re1ı memor1am SCHNHON e1 capelle ad honorem De1 el SUC

glor10s1ssıme matrıs CONSsaCcrate YJUC intıtulatur beate Marıe de Malaise el QUaLM-
VIS multa audıverıiımus multis, solum aCC1pımus 1d quod magıs est
rat10n1.

Iinıtıum NS
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12] Quomodo apparuıt beata Vırgo abbatı de astello

ult quıdam abbas de astello Evrardus nomıiıne, quı DCI septem NO CONSIUC
rexıt ecclesi1am; attamen Cistercıiensibus tunc temporı1s ordınem authoritate
Summ1 Pontificis visıtantıbus, forsıtan atıone senectut1s, deposıtus, secessIıt ad
locum 1stum ub1 erat domuncula CUu capellula Cooperta de genestes. rat autem
forte locus solum ad custodiam sılve. Quo in 10C0 noster deposıtus inhabitat VITr
sımplex el rTeCTIUS timens Deum. Hıc confectus SeN10, exXiens ad ODUS ad dıla-
tandum forte tentorıum SUUNM, fessus subter YUCICUM densam ante m adhuc

I[28 ex1istentem dormiebat. Nondum expergefactus, audıt sonıtum, quası
CUQUOTUN! multorum transıtum ef strepı1tum INASDNUM facıentium el in SOT1O

proferentium: «Quon1am lOCus iste SancLuS>»; 61 11OX evig1ılans, nemınem v1idıt.
emum, VOCaLlOo SUOo famulo Nıicholao nomıne: « Vade., Inquıit, el inquıre quı sınt
equıtes 1st1>», el CUu inquıreret amulus multıs quı sınt aut YUO yerınt, 110  —;

reperi1t. Subsequenter dıcto SanciO VIrO apparult eata De1l genitrıX, injJungens
quatiınus capellam s1ıbı CONstTruat amplıorem. Conquerıitur anctus Ssumptus LON

habere: ad hec eata Virgo: « De sumptıbus 1ONMN dubıtes, quon1am dabuntur
1b1iı.» Locato Lg1tur fundamento, CITCUMVICINI ei precıpue Valenchenenses soler-
ter in aurelis ef argente1s necessarla preparabant. S1C in moOod1ico crevıt IOCcus PTIO-
meru1ltque benedic1 reverendo domıno Assone, Attrebatens1ı ep1SCODPO,
sub nobiılı princıpe domıno Arnulpho Maurıtanıie Incarnat1ıon1s domiıinıce N1NO
IO

[3 Quomodo dıctus Evrardus inhumarı voluıt ad capellam beate Marıe

Defunctus 1g1tur Evrardus deportatur ad eccles1iam ob gratiam er honorem. Quı
tumulatus tantum strepı1tum PCT nOCcTtESs sıngulas CIrca NOSTITrOS COILNTMNOVEC-

bat quod LICC qulescere aut DPAUSAIC nostrı valebant. Unde, unanımı habıto CONSsI1-
110, deliberant exhumare funus el ad capellam YQUaMı edıifıicaverat deferre ut um
beata De1 genitrıx et1am in l0cC0o SUOo recıperet Cinere. CUJUS in sSınum rahe
anımam Susceperat CU beatıs.

nde provenerıt ycon1a Vırginis
Retulerunt 1n vılla quUC eIius Condatum nuncupatur eccles1iam ejusdem vılle
Omnıno incendio devastarı et ad nıchılum redig1, in UUa hec imago altare
consedebat: UUa vel mOodo hoc incendium ex1ierI1t, n1ıs Deo volente er aNSC-
lorum mıinisterio provenerit, 12N0ramus. Hunc VCIO locum elıgens beata 1rgO
velut sanctiorem, huc pervenıt ei permanet U in PICSCNS. Quo autem artıf1-
C10 vel authore temporalı fuerıit fabrıicata, nulletenus scıtur. Verum in antea altera
NON extitit N1Is1 ılla modica apıdea JuC ante murale vel fores adornat ei
PTO reverentı1a patefit, ut transeuntıbus solerter veneretur.

[f?) I28 VO] 5] Miracula in dıcto 10C0 PCI beatam Vırgiınem celebrata

mpliato s1iqu1dem Domino tentor10, confluebant ndıque populı (EITE: CC1I-
NnNeTe cuplentes YUUC h1ıc t1ebant mırabılıa. nde contigıt quod omnıbus dıebus
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sabbatorum Lantus erat CONMNCUTSUS populorum DCI dıem, et1am de vıgılan-
t1ıum, sperantıum beneficı1a sanıtatıs, NONMN solum COTDOTUNMN, sed OIU  9 ut esse
mırum videre et audıre; inter qQqUOS precıpue Valenchenenses quası certatım
mulıeres venıebant, ei inter has una extitit UJUC fılıum adducebat Qui1 DUCI
CaScCcUum uUuNum galıce de Brye In SINU SUO gestiebat, sed PUCT, perıculum 110  —

advertens, cultellulum UNUuUIN capıt quası lJudens, dıctum CaScCcumı percutere nıt1-
tur el LES in contrarıum vertitur, quı1a lethalıter vulneratur el expiırat. Clamant
astantes mater et1am, ifectu cCoOommMoOtLa materno, quı1d agal PIOISUS i1gnorat PTC-
ter quod ula CUu u ıter peregrinum compleat, ut propitietur S1b1 Deus el
ut eata De1l genitrıx vıtam 11110 restituat. Humuilıter supplıcat el devote: mırum
in modum 1110X consequıtur quod CXODpTLal; ogratias agıt matrı glor10se Vırgını

Fılıo eJus.

16] De puella maftre dormiente

Contigıit Uup' tempor1ıbus nostrıs in arochı1a de Bruisle Juxta Maurıtanı1am, ın
VICO quı Aicıtur Forlest, mıiraculum. Ibı nım manebat quıdam homo Nıcolaus
nomıne quı abebat XOTCIN nomıne Basıha. Hec Basılıa abebat arvulam fıl1ıam
ın Cun1s Jacentem YUaM, YQUUumMM quadam nocte actaret, 1918) ıllam obdormivıt,
oppressıit ST extinxıt. Quum autem evigilasset Basılıa el sens1issetudefunc-
(um, expavıt, condoluıt el clamavıt VOCC lachrimabilti «Heu, m1ıseram! fılıa
I11CcCa est! >> Et excıtato marıto, SUrTeXerun! ambo St ACCCIISO lumiıne, OSUC-
runt 103  u exanıme ın medio domus ‚UD! stramına inter duo Iintheamına. rat
autem gelu maxımum, ıta quod lıntheamına congelata sunt CUu COTDOIC SUPCL-
1US eit infer1us; Jacuıt nNnım 1ıbı (9)  u infantulı exanımıs media nNnOCcTte U: ad
AUTOTAaMl Basılıa VCIO NO  e audebat indıcare marıto quod DPCI neglıgentiam SUuamnn

MOTrTIUUS esse infantulus. Que Cu gravı dolore el anxıetate cordıs lachrımare-
tur, tanden dıvına dısposıtione divertit in stabulum SUUuI ut 1b1 beatam Marıam
Virginem secret1us exXxorare Oravıt autem SIC: «Dulcıs domına INCca Vırgo Marıa
JuUC ın 10C0 de alaıse venerarıs el adorarıs, mi1iserere miıchı peccatrıcı el re'‘
fiıl1am INCAM, ef COO 1bı dabo i1lLlLam eft erıt ancılla {ua offeramque ıllam 1bı ad
sanctam basılıcam tuam de Malaıse.» Hec dixıt muher plena tıde CAF gemitu
max1ımo ef beata Vırgine exaudıta 72O est. Mırum dıctu, 199(08)  >< ad COI -

pusculum redeunte anıma, PUCI ingemult el clamavıt ei statım de OTC eJus Sdıil-

QZUIS coagulatus In modum magniıtudinıs NuCcIS ex1ılıvıt. Mater autem, hoc audıto,
cCıt1us aCCUrrTIt ST d1scooperto infantulo, invenıt viventem qUCmMm prius deflebat
mortuum Exultans in gaudI10, gratias egıt Deo el beate Marıe Vırgini

1 /| De homıne Tavem sustinente

Trat et1am ın parochla supradıcta de Bruisle homo quıdam, nomıne Johannes
Giroins qul, CUu PCI triennı1um STaVIS rupture iIncommodum sustineret, ıtaque,
PIC dolore inflature el Viscerum inter 1UTa descendentium, incedere VI1IX valebat
Quadam nOocte vigılıe Annoncılationis beate SCINPCTI Vırginis, urgente infırmıtate,
beatıssımam Virginem Marıam de Malaıse devote CA4 lachrıimıiıs Invocavıt ut
1psa restitutionem sanıtatıs S1b1 m1sero p10 Fılıo SUO, Domino NOSITO Jesu
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sto, miserıicordıiter ımpetraret; ef &58 PCI multum spatıum noctIis S1C lamen-
tando ei exorando gravıter laboraret, tandem fessus obdormivıt. Et INane facto,
CUu 110>ıta NUu inventus est quod NC dolorem sentiret lıquem
JU' infirmıiıtatıs vest1ig1um remanere Et SUrSCHNS CU festinatiıone, nudıs pedi1-
bus el ın lıne1s, ad Oratorıum p11SsSımMe Marıe Virg1n1s de alaıse (QUaM CIt1us
advolavıt er ın prosternens, altarı PTIO benefic10 aCCepto Deo el
beate Marıe Virgini ogratias referens, LLUNCTA btulıt repromı1ssa.

18 De ul submerso

In supradıcta vılla de Bruisle, In VICO quı cAicıtur Foriest, UD contigıt mMI1racu-
Ilum rat nNnım 1D1 homo quıdam nomıne (Jerardus el UXOT ejus Marıa, uO:
duo puer]l, maJor CUu minore, exlierunt ad udendum Dum autem pervenırent ad
uoddam fossatum plenum AaQud, asu contingente vel demone trahente, M1INOTr in
Ju cec1dıit, majJore stupeTfacto er remente;: Jle VCIO quı cec1dıt, siıcut MOTIS
est mergent1um, ter 19181 JUu. apparuıt, altero inspıicıente, el hınc demum sub-
{usJ3008  9 submersus est Vıdens maJor ratrem SU U NO  m' ADDA-
rentem, cepit clamare VOCC lachrıimabıli; audıerunt autem clamorem muheres
vicıne el CUu matre puer1 advenerunt velocıter, ef interrogantes COgNOVverun
u  o quod alter in d Jaceret infantulus, el intrantes JUu CUu festinatiıone,
invenerunt parvulum In un AQUC el; extrahentes CU: viderunt camıs1am eJus
el lıtıam, UUa CINnctus erat, CIrca collum eJus. Detulerunt autem corpusculum puer1
rng1dum ei 1g81dum ad domum parentum el posuerunt in medio, capıte in erram

pendente. ater autem puer1 CUu ;yulatu KNO et dolore cordis MmMax1ımo excla-
mavıt el dıixıt «DBeata Vırgo Marıa de Malaıse, re: mıh1 fil1uım INCUM, credo
nım quod UCCUMIYUC voluerıs apud Fılıum [uum Deum NOSITUmM Jesum Chrıs-
(um, sıne INOTAa ımpetrabıs. » [29 V(7 ere PCI spatıum Unıus hore COTDUSCU-
lum pependıit in medio: tandem, dıvına m1seratıone et Sancte Marıe prec1ıbus,
matre Jugıter inclamante et dıcente «Redde miıchıu IHNCUNN, dulcıs Virgo
Marıa, CO Iferam UbI iıllum ad altare de Malaıse». Redeunte CIO spırıtu ad COI -

PUS, INOX revixıt infantulus el redditus matrı SUuC YUUC G exultatiıone el gaudı10
benedixit Deum ei beatam De1 genitrıcem EF Vırginem Marıam CUJUS meri1t1is et
precıbus e1 benefic1a conferta Sunt.

De u!  Ö in fonte submerso

In parochı1a d’Espaing, in VICO quı dıcıtur Blahervyes, cuJusdam hominıs ıbıdem
manentis DUCTI In fontem cec1ıdıt el 1b1 pCI spatıum quatuor horarum“ sub aquıs
Jacuıt; tandem epertus, extrahıtur MOTrLUUS, ei matre puer1 el multıs alııs
; Jusdem VIC1 VIrI1S el muher1ıbus PIC tristicı1a ET cordıs angustla flentibus ef cla-
mantıbus. andem, Sano invento consılıo, prostraverunt iıbıdem e mMater
ei1 allı quı presentes aderant. orantes ei deprecantes beatam De1 genitrI1-
CCIN el Vırginem Marıam de alaıse precıbus el meri1t1s SU1Ss vitam redderet

leuce
leucarum IL
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defuncto parvulo, ut resuscıtatus PUCI ad altare 1DS1US domıne sancte Marıe de
alalse parent1ibus offer1 valeat, quolibe 11O CUu SUO ef oblatıonıbus
debitıs, et S f6 clamaverunt quı presentes eran PCI UN1US hore spatıum, el
exaudıtı eata Marıa Vırgine, Na CUu quedam ejusdem locı nobılıs domına
[9)  u infantulı eneret In grem10, subito redeunte spırıtu, vıte reddıtus est

Itaque In crastıno Sanıor leti0r inventus est YUaM ante fuerat. Hec nobıs re{tu-
lerunt quı oculıs SU1S viderunt, optando infantulum supradıctum beate Marıe de
Malaıse nobıs obtulerunt.

1 10] De puella monocula

In arochı1a de astello, abbatıam, mane homo quıdam, nomıne Egıdıus
alars, ef UXOTI eJus Marıla. Hı abebanı! parvulam fıl1ıam YUC, oraVvı infırmıtate
advenıente, uUNO Oculo privabatur, ıta quod inde nıchıl videret; CUJUS UuTa-

t10N1S, eJus ad multorum sanctitorum suffragl1a hanc sep1us detulerunt,
LICC placuıt Deo ut ab alıquo iıllorum Curare(tur, quı1a ad honorem beate Marıe Nara
91N1S, matrıs eJus, omn1potens CU atre el Spırıtu Sancto“d mıraculum hoc iıllıs
reservabat. Tandem parentibus ad oratorıum sancte Marıe de Malaıse Parva
puella allata est ei LN1OX priorato lumıne restituta.

7150 < 11 1 | De puella PCI sedecım annos paralıtica
honorem sancte Irımitatıs el laudem et lorıam beate Marıe SCINDCI Vırginıis,

mıraculum uoddam relatıone dıgnum memorl1a prescr1ptis miraculıs PTIO-
pOonımus advertendum Inter Valenchenas et allers est quedam vıillula UJUC dıc1-
tur jelaıng Ibı erat quedam puella nomıne Marıa QUaM domını Anselmıu. mıiılı-
t1S, ‚jusdem V1 domi1n1, ben1ignitas, defunctis parent1ibus, nomıne ılıe <1b1
adoptaverat. Jla CUu adhuc esse‘ parvula, sıcut nobıs relatum est, ante m
patrıs udebat CUIMMN puerI1Ss. Ibı advenılente cujJusdam vent]1 turbıine, in ter-
LTa corrult el In domo parentum deportata, lecto ımposıta esT, Omnnı membrorum

{If1c10 penıtus destituta; erat nNnım ejJusdem languorI1s dıversı generI1s infir-
mıtas: alıquando en1ım, V1Im ebrium sustinens, PCTI triıum dıerum totıdemque NOC-
t1um spatıum sine cC1bo potuque PCITNANCNS, ectulo dormiebat; wultus eJus infla-
([uUS ef tumens el Oomn1a membra eJus consopıta el u eJus Contractum,
tam infirmitate UUa assuıldıtate recumbandı In grabato, incedere NOMN vale-
bat HE DCTI surgebat de ectulo, sed manıbus alıquando ferebatur alıen1is: NOMN
nım PCI parvı temporıs spatıum puella supradıcta talem languorem sustinult, quod
PCI sedecım ciırcıter 11105 paralıtıca Jacuıt el contracta Cum autem lacuıt Deo
quı dısponıit Cunctla suavıter, ut 1llLam anguore SUuUo relevare dıgnaretur ei eddere
sanıtatı, qul, sıcut de SC nato, qUum dıscıpulıs interrogantıbus diceretur:
«Rabbı, qU1S peccavıt hıc ut nasceretur? respondıt Jesus el dıxıt «Neque
hıc peccavıt YJUuU' parentes eJus, sed ut manıfestenturP De1 pCI 1psum>»  41 16
restitutionem salutıs 1PS1US predıicte paralıtiıce ad laudem el olor1am beatıssıme

SACNTLO an

Johan. 9,; D
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Marıe SCINDCI Vırgmis el ad exaltatıonem ei venerationem sanctı locı de alaıse,
eata De1l genıtrıce domına ef regına NOstra elect1 el dılect1, ICSCIVAdIC dıgnatus

est eit conterre. Posunt nNnım In mentem huJus anguıde ut ad sanctam Marıam de
alaıse deferrı cuperelt recuperande sanıtatıs oratıa. IIla en1ım, videns in tam oTraVI

dolore posıtam, tOT 18(0) enuatam languore el et1am mI1ro affectam tedioO,
ad salutem amıssı COrporI1s ingem1scens, cepit suspırare; audıerat Nnım Jurımıs
quod ad oratıones sancte Marıe de alaıse confluebant undıque langu1dı, PTO
salute recepla COrporIis ad proprıa CUu gaudı10 revertentes Unde maJorı ACCECI1ISa

des1ider10 el et1am ]jam SPC salutıs Domino consolata, ad oratorıum supradıctum
sancte Marıe de Malaıse eierrT1 fecıt celerıter ei allata est in templo ante altare
dulcıssıme matrıs Chrıist1 In ectulo constituto. Pausata erat ılla dıes ua secundum
aCCessionNeEem febrium el infiırmiıtatis SUC consuetudınem SOTINNO OCcuparı debebat
pOsSt el sıne 1QUO intervallo dormiıre DCI trıduum, sed CU) ON devo-
t10one el t1imore De1l genitric1s auxılıum, L1ONN est fraudata des1ider10 SUuo
Venıit hora Ua SOTILNIMNUS ırrepens Cal SsIne dilatıone ef SsIne remedio solebat PTrOS-
ternere; ılla permansıt 7150 V ] vıgılans el laudans Deum el Sdallc oquens S1b1
astantıbus, et qulia jJam virtutem De1l In ST et1am infiırmıtatem in parte Cc5S-

S1SSEe videbat el9 expectabat tot1us COorporIis ad integrum sanıtatem. Illa
nocte Sa permansıt exultans el audens In Domino, el sanctam De1 genitrıcem
Marıam totıus anımı virtutibus incessanter exorabat. Mane CTIO facto, cAhiectis mMaftu-
Uinıs, laudıbus, m1ıssam cepl celebrare el ılla puella nıchılomınus dılıgenter inten-
debat acramentIs. Nondum ad Q2NUS Deı1 cantandum perventum fuerat YJUUM dıvı-
Na in factam sensıt mi1ser1cordiam: 11a contract1io est In
molıtiıem ei membrorum debilıtas fortıtudınem, el confestim revoCcatur ad
pristınam sanıtatem. Quı1d aceret SUTSCIC voluıt de ectulo, sed statım timuıt N
S1 forte de lecto ef plebs astans hanc ıre cernerel, mıraculo VISO, CONMNCUT-
rere'| et COMNCUITENS clamansque9sacerdotem turbatum redderet el in mı1ıssa
forte delinqueret; sta CISO ratıone, puella quieta jacuıt donec, m1ssa cantata, 1 -
dos estes hıcuit. Hınc de lecto resiılıens, in medium posuılt yu SUuS-
cıtatam CUNCIOS videre voluıt. Mox 18i laudantıum basılıca insonult; COMNCUT-
rebant el clamabant exultantes in gaud10; Constrepentes comprimebant ıllam
tantem in medio; ı8l  ' VISO MITAaACUlO, laudes canebant Domuino. Tandem, facto
sılentio0, Jla venıt ad altare er astante presbitero CUu. ceterI1s exultante, oratiarum
actiones GE cordıs devotlone, UuNu el oblatıones PTO recepla sanıtate Deo et
Sancte Marıe omnıbus obtulıt. CeterI1s autem ad propria remeantıbus, Jla
PECI dıes in orator10 CU SUulSs ad OPUS basılıce construende, CUu
ceter1s puellıs ıbıdem PTO Chrısto laborantıbus TOPT11S manıbus apıdes deporta-
bat. Decima VeTO dıie pOost receplam sanıtatem, In protectione Marıe OImNn-

mıttens, SCIVam eJus eTt ancıllam confıtens, E max1ımo gaudı10 ad proprıia
remeavıt.

12] De indulgenti11s datıs domıno SSONEe, Attrebatens1 ep1SCOpO
Contigit utem ut ılla dıe qua predicta puella reddıta sospıtatı domiıinus
ASSsSOo, CP1ISCOPUS Attrebatensıs, In 10C0O VICINO, ın quadam curı1a Vıconıle quC QAC1-
iur Suzemont, oratia dedicande ejusdem curtis basıliıce ad honorem beatı Nıcho-
lay confessoris constitute, audıvıt 1g1tur famam tantı miıracul]i, sed PIC lassıtudine
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benedictionis basılıce celebrate, ad videndum mıraculum novıter Tactum iunc ire
dıstulıt, gratia repausandı. Miısıt autem archı1dı1aconum SUUM CU prıore Vıiconlie
el magıstro Eustatıo, ;Jjusdem locı Canon1co, CU quıbusdam alııs ad prefatum
locum de Malaıse., ad IStIus miıiraculı verıtatem Cognoscendam. Qui1 CUu ven1ls-
sent, intraverunt sancte Marıe basılıcam ST invenılentes uellam predictam ab
Oomn1 el infırmıtate ei languore lıberatam. gaudentem ei exultantem, Domino Deo
ei sancte Marıe oratlas retulerunt Er statım ad ep1scopum reverten(tes, e1 PCTI omn1a
narraverunt re1 verıtatem. e Qu1 benedicens et audans omınum el bea-
Lam Marıam Virginem, CUJUS merıitis ef precıbus LOL et mI1IserIS beneficı1a
Domino largıuntur, LI11OX concessıt omnıbus eccles1ie de Malaıse benefactoriıbus el
ad oratıones 1DS1US venturIıs el venlientibus vigıntı dıes injJuncte s1b1 penıtentie
m1sericordıiter relaxarı.

15 De homıne wulnerato

Sed ei istud mıraculum quod UD factum est NO  am est sub sılent10 recondendum.
Homo quıdam, Eg1idius nomiıne, filıus muherı1ıs vidue YJUC VOCalur Rıguere, iın
vılla de Hunchenı1es Juxta Baıilleult in matrıs eJus INanenNnNs hospit10, Gı quadam
dıe 19181 arborem ascendisset ut eJus incıderet, securı P elevata,
asu contingente percussıt In venter inter Ilumbare ei cinctorıum ei se1ıpsum 9TA-
vıter wulneravıt; ıtaque PCI wulnus ventrIis ad modum magnı panıs exeuntıia VIS-
CIa dependerent. Mox ad domum matrıs delatus est CT, lecto imposıtus, 1gnora-
bat quı1d aceret:; quıdam CUu hortabantur ut medicos ad sanandum
wulnus advocaret. Ille VCIO, conturbatus el anımo consternatus, cepit COg1-
tare el ad mentem sancta De1l mıracula UJUC Hunt ın eccles1a sancte Marıe
de alaıse; unde beatam Marıam Vırginem Cu tota ment1is intentione cepit altıs
vocıbus iInvocare ut CUu talı vulnere, SU1S intercedent1ibus meri1t1s, lıberare el

dıgnaretur ut, aCCePLO benefic10, ad oratorıum 1pS1US de alaıse 8458

gaud1o properaret gratiarum actı1ones reddıturus. L1ıgato wulnere ei 1CS-

trıcto, S1IC ille permansıt DPCI bıduum: tertia autem dıe, ıta 1U inventus est quod
penıtus sanatı wuhner1s VI1IX C1ICatrıx apparerel. Uunc N repletus gaudıo, ad
oratorıum beate Marıe de alaıse celerıter adventavıt er Tacta oratıone et obla-
t1one reddita, CcCoram cunctis astantıbus supradıctum mıiraculum DPCTI ordınem explı-
cavıt.

|14] De infantulo CONLTACTLO propter incredulıtatem matrıs

Ad honorem Sancte Marıe SCIHHNPCTI Vırginıis, mıraculum et1am alıud referemus.
rat quedam muher dıves et nobiılıs in V1 queC Condatum dıcıtur, sıta UD
caldam: erat autem UAXAOI domiını Terricı miılıtıs, mMaJor1s de Condato, et OTO

Jacobı le Plat, ejusdem V1 burgensI1s; el hec cepit intra cogıtare de NITACU-
lıs YJUC 1ebant in basılıca sancte Marıe de alaıse ST inde dubitare el locum SallCc-
tum supradıctum PITO ıchılo Dum autem apud talıa cogıtaret, venıt
ad Cd NUNCIUS accurrendo velocıter dicens illı «Bona domina, venı
celerıter ad UCIUM tuum visıtandum, nutrıx nNnım eJus nvıtat, venı CitO: tar-
daver1ıs». Hıs QiCHS. surrex1ıt muher et CUu festinatiıone pervenıt ad
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domum nutrıic1s infantulı ei invenıt infantulum, manıbus el [f?) L3} VO] edıbus ad
dorsum versI1s, Contractum CSSC; quı paulo antea reCIUs ei 181808 el incolu-
mM1Ss habebatur:; et ingem1scens exclamavıt: «Heu, m1iseram! quı1d factum est
de u meo! >> eversa autem ad domum SUuamhln CUu amarıtudıine cordıs et

dolore, dıyına m1iser1icordia inter1us visıtata, TECOBNOSCCIIS CITOTCINHN SUUIN de
contemptu eft espectu el incredulıtate mıraculorum sancte De1 genitric1s el Vır-
SINIS Marıe de alaıse, cepit CUu  - alto gemitu el anxletate cordıs sanctiam Marıam
Viırginem devotıus CXOTaAaIC Dıcebat nNnım SC «Pııssıma Vırgo, De1 genitrıx
Marıa, VEIC, bene el Juste talem vindıctam sust1ineo, qu1a CDO, mısera, miıiraculıs
tu1ls sanctıs incredula, 10C0O Sancfto [UO el t1bi, pla domina, 1gnorans eit uperbe
detrahebam: sed fac secundum m1sericordiam t[uam el redde u  Ö 1LLICO

SUOTUTIN membrorum sanıtatem, el CDO, ıllum tıbı offerens, glor10sam el omn1a
0oCa ({ua de cefero venerabor.» Mıra De1l el De1l genitrıc1s clementi1a YyUC
peccatrıcıs, sed Verc penitent1s, NO  — despixıt precamına, sed CItUuSs exaudıvıt; 1a

pCI Uun1us hore spatıum VIX SIE Oravera: mulhıer penıtens ei plena fıde, el Cee 11U1M-

1US ACCUITENS velocıus, hanc salutat dicens e1 ut C1to venılat ad UCIUM revisen-
dum: 8 sıne dılatıone, pervenıit ad ınfantulum supradıctum er videns
CU manıbus el pedıbus ad prıstınam sanıtatem restitutum abh ılla
contractione lıberatum, re. Deo et Marıe Vırgini multarum ogratiarum
actıones. en1ıens autem postea ad supradıctum oratorıum, prosternit ante altare
sancte Marıe SCHILDCI Vıirgimi1s el, facta oratıone Cu oblatıonıbus. retulıt nobıs DCI
ordınem mıraculum supradıctum.

IS De muhere combusta In tinctura PAaNNOTUM

Et quon1am mira P De1 YJUC H1unt ad laudem el glor1am 1PS1US A beate Marıe
SCIHNDCI Vırginis L1O Ssunt Sub sılent1i0 recondenda, adhuc uoddam mıiraculum d1s-
ponımus explicare. In Opp1do quod V alenchene dıcıtur, Juxta eccles1iam sancte
Marie, 1b1 manebat homo quıdam (J)do nomıne, quı habebat UXOTCEM rel1g10sam
el honestam. Erant autem in domo OTU calderıe ad tingendos OVO NO PIC-
parate. Quadam VeCTO dıe, dum pannı CU) tinctura bullırent ıIn calderıa V1 ingen-
{1s 12N1S Ssupposıtl, venıt predicta muher ut anno>s removerel, forte combure-
rentur vel calderıe adhererent. Dum VCIO anno>Ss moverel, asu contingente vel
demone impediente, NU eJus el brachıau ad 1PDS1US cubıtum in
tincturam cecıderunt bullıentem Retraxıt QqUaIN CIHUS 1pSa potult de tinctura
fervente, sed brachı1a e]Jus Cu manıbus PIC ardore tincture callıde Ssunt subıto
gravıter combusta: COCcLa ] CaINlC, nerv1ı contractı Sunt et cutis 19l lacerata.
unc muher DIC dolore strıdebat dentibus e ingentes edebat gemitus, eplens
domum altıs clamorıbus. unc VITr eJus mandavıt medicum de lesura, qUeCTCNS
consılıum: medicus autem respondıt el dixıt e1s «De manıbus hoc sclatıs ef -
mıter teneatıs qu1a humana medicına NOMN reformarı ut alıquıd valeant
uUuNquam 132 e operarı; solus Deus, quı creavıt Cas, potest el ad pr1-
INam Sospıtatem 1n Oomento TIEVOCaICc>»> Hıs dıctis, recessıt medicus. {Illa VCIO,
lecto imposita eT manıbus annulıs involutıs, mıseram seplus clamıtabat; SOIMN-
1US ab oculıs recesseral, cıbum eit mM SUTNCIC 9(0)8| volebat, sed dıe nocte
Deum el beatam Marıam Vırginem iIncessanter reclamabat ef 1cebat nNnım S1C *
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« VIrgO virgınum, mediatr1ıx De1l eit homınum, intercede PIO ad omınum ul,
miıchı m1isere redditis manıbus el expulsıs iıllıs dolorıbus, requıram CUu mul-
t1Ss laudıbus ad altare de alalse ubı multum venerarıs; 1bı bı offeram C1IE

sanabor, Vırgo, stella marıs, venı clemens, ven1 pia*“, venl, CUT morarıs? >> (Octava
CIO nocte muher supradıcta TCSSxa dolorıbus in eCIO vigılabat, et K subıto
videt pCT domum SUalll magnı ulgorem Uum1nıs velut 12N1S en
Marıto excıtato, cepit e1 dicere: «Udo, A velocıter el ad fornacas respice,
forte 1Z2N1S in 15 accendatur, quon1am DCI domum MaAagNam ecINO clarıta-
tem>» Hıs audıtıs, VITr eJus Surrex1t attonıtus eTt CONaAaLUS videre Ilumen quod UXOTI

viderat in tenebrıis nOCUS. Nıchıil aspıcıens, increpata pr1us 9,00)  s 641 in
lectulo pausaturus. Illa amen, prior1 110  — recedens V1S10N1, contemplatur mulıe-
I] pulchritudinis maxıme ef ın vestitu candıdo, facıe1 glor10se, In medio domus
stantem, ad lectum tfacıle. Appropiınquans autem ]la SpeCc10sa domına lecto
lese mulıer1s, adventavıt STA} SUua andıda el confestim dısparuıit. I]la CTO

prior1 Jam dolore lıberatas 1U sentit el penıtus sanıtatı restitutas. OCa
virum 1ıterum ut SUTSCHS C1to venlat;: quı nesclens miraculum quod ıllı factum
fuerat, i1llam mone' ut taceal, ut valeat FTeCDAUSAIC., unc ılla audens el exultans
CUMM majJorı fiducıa Oquens dıixıt «Durge miser, u velocıter ef ACCECIISO lumıne
contemplare N1U 1LL1CcCAas CU brachıs abh Omn1ı penıtus esione lıberatas». Hac
VOCC gaudens, VITr eJus surrex1ıt subıto e accendens ucernam., Vv1idıt 1ıllam curatıs
manıbus exultantem, gaudentem et dicentem: «Sancta Virgo Marıa sanıtatı
restitult» exclamavıtque VOCC ANd, audans Deum Cu eata Marıa Virgine
Audıientes autem hec, VICINI eadem hora surgentes qQUaM C1It1us aCCurrerunt
SL: intrantes OmMum, invenerunt mulherem ei incolumen el ab Omnı esione
penıtus lıberatam, YJUC retulıt e1s PCI ordınem miraculum in factum ei beate
Marıe Ua viderat visionem. Mane CIO facto, surrex1ıt predıicta muher el ad
basılıcam sancte Marıe de Malaıse CU festinatione perven1ens, Deo el eate
Marıe debıtas referens oratl1as, nobıs explicavıt re1ı verıtatem.

16| De muhere exceCcata

Mıiıraculum uoddam Uup' factum ad honorem sancte Marıe Vırginis nolulmus
preterıre. In Opp1do de Valenchiennes erat quedam mulıer, UXOT cuJusdam VITL.
Hec ad Ooratıones sancte Marıe de alalse promıiserat perrecturam e 1ideo POS-
tulavıt mMmarıto iılluc eundı lıcentiam, quı concedere noluıt. Ista CcCTIO ratione DPCI
tempus alıquantulum ad dıiıctum oratorıum muher ıre dıstulıit. uadam VeTO QIe,
CU exIiret ad U: haurıendam, utroque prıvata lumıne est penıtus el XCC-

Cata; QUC confestim, VOCalo VIrO SUOo el perducta ad domum propriam, l’jb F32 v0
exclamavıt diıcens: «Quon1am votum VOVeEeTam sancte Marıe de alaıse ut ad
1psam PTFOPCTIarCcIMm ef hucusque distuli, propter hanc neglıgentiam credo m1se-
LTam hanc INnCurrıisse cecıtatem. urge CI O, frater charıssıme., el ad sanctam Marıa
de alaıse ducere NOn Uunc marıtus eJus, talı turbatus Incommodo,
perduxıt 1lLlam ad oratorıum Sancte Marıe de alaıse festinanter, ei intrantes ambo
prostraverunt altarı beate Marıe SCIHNDCI Vırginis, CX  S 1DS1US

42 Reminiscences des texXtes lıturg1ques Ave MAFLS stella el Salve regind.
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m1iser1icordıiam el Juvamen. ere multum benıgna el mi1ser1cors est domına NOS-

ira SCHILDCI Virgo Marıa YJUC NUNY Ua deest in trıbulatione posıtıs ef veracıter in
fıde postulantıbus. V1x nım DCI Uun1us hore spatıum CeCata mulhıer iıbıdem in OTa-

t1one Jacuıt, CU: utroque lumıne ad integrum restituto ET depulsa cecıtate, Deo
el sancte Marıe laudes et oblationes omnıbus obtulıt.

1578 De gemellıs puer1s hıberatıs abh incendio

In vılla YJUC dicıtur (ustodıa sanctı Rem1g211, inter Obricıiıcourt el Dıcı UuPp' 1LL11OM-

tem quendam sıta, erat homo quı1dam, InC1sorum ei CONSUTLOT laneo-
ru habens de XO proprıa duos gemellos PUCTOS jJacentes In cunabulıs, quı
domum in ua manebant quodam VIro CIHETAL: contradicentibus ProX1m1s el

calumpn1antıbus, adjuvante ‚Jjusdem domıno eft hortante uadam autem
VIro supradıcto el el puer1s In domo dormient1bus, venıt quıdam male-
Tactor quı latenter, jgne subposıto, domum incendıt undıiıque MOXYUC fugıt et
recessI1ıt. I1gne VCeTO comburente domum el maxıme tegmına
domus, desuper cadebant favılle ardentes OS in eCIOo dormientes qu1,
ardore favıllarum ei horrore el strepıtu flamme domum oraviıter devorantıs eV1-
gılantes, SUurrexerunt conturbatı, VIX de igne evadentes. Jam VICINI advenerant,
sed nıl Juvare rant, igne domum cConsumente et undıque possıdente. Uunc
prımum fulnt SUOTUIN quı in domo remanserant dor-
mılentes, sed ad ıllos extrahendos perveniıre 110  — poterat Hc udebat ropter
flammas sevlentes el in ZVro domum comburendo cConsumentes, quıd face-
reit nesclebat, ın talı dolore constitutus quamplurımum turbabatur. Tandem dıvına
m1seratiıone consolatus el ad se1psum rediens, ad oratıones De1 el eate Marıe

convertit; precedentı nNnım dıe apud IDuacum fuerat el 1bı audıerat sancte
Marıe de Malaıse vıirtutes et miıiracula quıbusdam recıtarı. Prosternens autem

OTl omnıbus astantıbus, oravıt S1IC «P1ı1ıssıma De1 genitrıxX VIr20, CUJUS PIC-
cC1ıbus el meri1t1s multa beneficıa conferuntur omnıbus iidelibus ad tuam sanctam
basılıcam devote properantıbus, m1serere miıchı peccatorı el salva michı UCIOS
I1NCOS iInnocentes el parvulos, vel 1gne comburantur vel ut1 boves pereant vel
trabıbus elıdantur:; salva 0S, quı1a apud Christum impetrare qui1cqu1
pıum, qU1Cqu1 bonum: LL1LOM negabıt tıbı dare: S1 arvulos servaverIı1s ıgne
comburantur, ad altare de Malaıse tıbı offerentur. » S1C VITr Jle loquebatur

cunctis quı1ı aderant, quı de vıta sımul desperabant. Jan-
dem, domo devastata el flammıs cessantıbus, haustıs aqu1s 733 eTt allatıs,
extinctis carbonıbus, invenerunt uCIOS, combustıs cunabulıs, incolumes el ille-
SOS ab omnıbus incend11s el ludentes ad Inv1cem, risıbus alternatıs; el accıplentes
ıllos CU gaudı0o mMaxX1mo, laudes Deo retulerunt PTO mıraculo De1
genitricı corde devotissımo. Acceptis autem puerI1s, OTUMMN ad OTato-
rıum sante Marıe de alaıse ıllos celerıter attulerunt en offerentes C0S ad altare
Cu debitis oblatıonıbus el uUuNaniıl camıs1ıunculam YUC inter flammas Up' capıta
mremanserat, JUC adhuc pendet ın Orator10, iıbıdem relıquerunt,
omnıbus illıc astantıbus Oomn1a supradıcta de 1pS1S ef de puer1s PCI ordınam refe-
rentes rat nNnım eadem hora illıc domiıinus Baldumus, tunc temporı1s abbas de
astello, um septem ‚ jusdem locı Canon1CIS, qulL, audıto miıiraculo, Deo el
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sancte Marıe SCIHNDCI Vırgini oratıas persolventes, altıson1ıs vocıbus Te Deum
laudamus PCI VETSUS sıngulos devotius cecınerunt.

18] Deu Curato lesura oculı

Mulıer quedam de Valenchenıis, venlens ad emplum al be Marıe de Malaıse,
attulıt parvulum UCIUMM quı DIC infırmıtate quadam UuNnNumm oculum ıta PCI-
dıderat quod devulsus de capıte UD! maxıllam dependeret, 10C0 oculı gravıter
inflato ef, qQqUCHM obtulıt Deo ei sancte Marıe, deprecans ut talı lesura
UCIUMM CUTaAdIC el SaNaTe dıgnaretur. rat nNnım INane RI sacerdos, accedens ad
altare, m1sse celebrande oratia preparavıt. Incepto m1sse offic10, muher
PIO leso beatam Marıam Virginem incessanter exorabat. Verum et1am,
nondum mı1ıssa finıta fuerat, el C6 infantıs oculum in I0C0O SUu  ® Sanec reposıtum
ei nullam 1n wultu eJus inflaturam vel esuram remanentem unc mater, exul-
tans in gaudı10, el quı illıc aderant Deo el glori10se Marıe SCHIPCI Vırgini
multiplıces oratias reddiderunt.

[19] De muhere paralıtıca
In vılla u cdicıtur Bavacum, quod dic1ıtur Mourmay, 1ıb1 manebat
quedam muher QUC, graVI membrorum infırmıtate longo vexXala, tempore PCI
I fere quatuor aralısı tene[batur Quadam VCTITO dum forte dormiret
ın lecto, vidıt ın SOmMnNI1Ss <1bı beatam Marıam Virginem ei dıcentem:
«DY COrporI1s sanıtatem voluerıs adıpı1scı1, ad basılıcam INCAamn de alaıse ODOL-
tet QUaM CIt1Us adıp1scı. » 1 amen respondente VeEeTO muhere: «Pııssıma domina,
ubı est locus de Malaıse el uomodo inven1am, CU CROU locum nesci1am qUu'
1am Ua teneam ? qu1s michı demonstrabıt? » Uunc glor10sa Vırgo Marıa
ben1ıgne respondens dixıt iıllı «Vade apud Valenchenas: illıc 1am inven1es YJUC

ducet apud alaıse, ei subıto pervenles.>» Hıs dıct1is, domiına nOostra dısparuıit,
el muher ev1gılans, paulo ante languore ebılıs ef membrorum SUOT UL virıbus
destituta, sensıt In Omento tot1us CorporIs SUl1 recep1sse sanıtatem Mane CIO

facto, surrexI1it muher gaudens el incolumı1s el tınere, ad sanctam Marıam
de alaıse non dıstulıt pervenıre et, prosternens ante altare, facta oratıone el
oblatıonıbus redditıs, nobıs retulıt omn1a supradıcta.

33 v0 120] De puella lesa in oculo

ntier Vetus Condatum ef Hergnies est quedam vıllula sıta UPp' Scaldam que
Audoumez vocıtatur. ujJusdam hominıs ejusdem loci ılıa, quadam dıe eX1vıt ın
ASTUum ad metendum. Que, dum Spicas colligeret, Aasu contingente, tıpula pCI-

est in OCculo; ıtaque summıtas festuce, inter1us confracta eit inf1xa
pupıllam oculı nemı1ine extrahı poterat, sed 1seram gravıter cruc1labat. Unde
confestim apud Condatum deducta est ad medi1cos, UOTUMNM nullus vel ferro vel
ingen10 potult iıllıus oculum festuca lıberare Que GCAF dolore max1ımo ei anxXx1e-
Late cordıiıs reducta est ad domum patrıs, ab Omn1 aux1lıo0 medicorum desperata.
Uunc CONvertens ad omınum el ad sanctam Marıam Virginem, cepit
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OTUumm aux1ıl1ıum humılıter implorare, peregrination1s gratia QqUaMl CIHUS perrectura.
Illa nocte, DIC dolore IMervigı1l, tandem soporı contulıt ef dormiviıt.
(Cum autem evigılasset ef nullum dolorem sensisset in OCulo, sed clare viden-
tem el ab Omn1ı dolore lıberatam aspıceret, exclamavıt VOGO SN diıcens: «DBeata
De1l genitrıX, Virgo SCHIDCI Marıa, oratlas el laudes t1bı refero quod tu1ls preccC1-
bus el meri1t1s tam intollerabılı dolore SU lıberata.» Et» venıt apud
Malaıse intransque oratorı1um, oblatıonem obtulıt ad altare, referens Omnı1-
bus misericordıiam De1 in factam.

PAR De CCO iıllumınato

Quı1dam homo (JOSSUINUS nomıiıne, In vılla INaneNSs JuUC Condatum dıcıtur, oraVi
advenılente infırmıtate, oculorum incurrerat cecıtatem, i S1IC PCI 1U

IM  , mestic1a torquebatur. Invocato tandem Deo et beata Marıa Vıirgine,
ad basılıcam de Malaıse promisıt eITeCIUrUM. Quı1 statım vis1ionem recC1plens,
postea audens el hılarıs ad oratorıum beate Marıe de alaıse GEr devotione PCI-
venlens, cepit rOpT1S manıbus pulsare solennıiter. K20 autem in dAYIO
VICINO exieram: audıto amen SONO CaMıpanNarum), advenı velocıter el inven1ı Jam-
dictum (Gossulmum ante altare prostratum ei orantem, quı post oratıonem factam
ei oblatıonem reddıtam, nobıs JUC fuerunt fidelıter explicavıt.

De monocula

In vılla JuUC Ihıans dıcıtur, erat quedam muher JUC in uUunNnO Oculo graviıter infırmaba-
{(ur; eJus nım oculus nıvata quadam pellıcula candıda tegebatur et inde nıchıl vide-
bat, sed dolore continuo QqUaL Jurımum trıstabatur; ei VICINIS illı SCDC relatum est

eus apud apud alalse sancte Marıe precıbus ostenderat miracula. necdum
ıre disponebat. OGIEe quadam, dum dormıiret, apparuıt el Ssancta Marıa, VIrgo virg1-
NUM, quUC benıgne alloquuta est muherem, dicens ıllı «S1 VIS ıre apud Malaıse el ıbı

venerarl, dolore YJUO tener1s I1NOX poterI1s ıberarı.» Ila respondente: « Volo»,
traxıt PCI oculum muherı1s infırmantıs mater Regıs OomnN1uUum, 1LL1OX oculı

concrepuılt dısrupta pelliıcula, sicut solet CONCICDAIC SICCA fracta virgula. Mater [fl)
134 NOstra glori10sa confestim disparult, muher ev1ıgılans ICD-
perit Sı VOoCata fılıa, Jussıt Cd) SUTSCIC SE ACCENSO lumiıne, ad PrOPCIAIC, Illa, matrı
obediens, SUTSCHIS lumen attulıt CL lecto matrıs astans, videt iıllam lumen ocul]i, paulo
ante perditi, ad integrum recepIlsse. enlens autem predicta muhier ad oratorıum
sancte Marıe de Malaıse, nobıs retulıt miraculum in factum.

Z} De homıne CGAarGele lıberato

ulıt VIr carnıfex quıdam de Valenchenıi1s, Nıicholaus de 1erbos nomiıne, quı in
Condato Captlus ua de neSCIO, ın prisıone detentus, in crastınum
Capıte plecteretur metuebat, sed in hıs angust11s solerter beatam Marıam de
alaıse precabatur ut s1b1 In hOoc necessiıtatıs artıculo SUCCUITSEIC dıgnaretur. Illu-
cescıt dıes, venıt Justicıe hora, hanc SUalll oratıonem mente retractabat el OTE

Preparat 1g1tur eata De1l genitrıx s1b1 uemdam nepotem VITr1 de qUO predictus
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ON sperabat, quı ob SU1 gratiam ef reverentiam promerult Judıcıbus eundem
1ıberarı . Lıberatus CI SO CucurrIıt velocıter ad apellam beate Vırginıs, gratias 11
offert et narTra) lıberationem SIC CONsSseCULAaAamM

124] De hıberatıs fluvıo

Contigıt in Ta de Ablois In [1uvıo de uns.,. ubı fluvıus trabıbus detinetur
nımıum uat Topter navıg1um deducendum., Eg1dıum diıctum Cothiel una Cu
SOTOTEC diıctam trabem velle pertransıre, yUuUo eventu nescCIo. Irabem ascendunt NEeC
ad ONU pervenlunt, In profluvi1o 1 ad fundum perven1unt, de vıta NON
immerI1to desperantes S1 110  — propitietur e1s Altıssımus in tantıs periculıs; nıchlt-
OMINUS SCIHSUS OTU Domino reservantur ut recte delıberent quıd b
debeant ad SUC vıte solatıum: invocant IHNOX beatam Vırginem de alaıse tot1s
virıbus; Ju«C solıta miserer1 e1s apparel, protegens CcOS profluv1ıo mortIis. SIC CVd-

dentes, peregrinum ıter ad capellam ejJusdem Vırgmi1s adeuntes, tıde dıgn1s
referunt beneficıum CONSECULUM.

Fınıs. Aaus Deo el beate Marıe vırgını.

eX onomastıque des Miracula

Les renVvol1s SONL faıts auUX paragraphes Sauf indicatıon contraıre, les heux CItes
France, dans le departement du Nord

arrondıssement, Canton, CO COTMMMMMNUNG, DL province (en Belg1que)

Ablois, petit pOont de DO1sS trabs) SUT la «T1vlıere de Ihun»,
Anselmus, Anselme, chevalıer, se1gneur de Bellaing, 11
Arnulphus, rnOoul, se1gneur de Mortagne (1226-1266),
ASSO, Asson, S  EVOqUE d’Arra: (1231-1246), 27
Auberchicourt, VOIr Obricicourt.
Audoumez, Odomez, Valencıennes, Conde-sur-1 ” Escaut, ıllula,
Baliars (E21d1ius), Gilles Balart de Chäteau, fılle el femme, 10
Bailleult, Beloeıl, elg1ıque, Haınaut, Ath, 13
Balduinus, Baudouıiın, abbe de Chäteau, CeISs VFE
Basılia, femme de Nıcolas, de Fore@t,
Bavacum, Bavay, Avesnes, CHh= c E VZ  a9 19
Bielaing, ellaıng, Valencıennes, Valencıennes-Nord, ıllula,
aheryes, Bleharıes, (0)001088 Espaın, Belg1ique, DL Haınaut, 1 ournaı, VICUS,
Bruisle JUXta Mauritaniam, Bruille-Saint-Amand, AaIT. Valencıennes, Salnt-

Amand-les-Eaux I1ve droıite, VI  a parrochia, 67 77
Brye, Brıe, reg10n Irancalse,
Castellum, Chäteau-1’Abbaye, Valenciennes, Saınt-Amand-les-Eaux r1ve

droite; abbaye Saınt-Martıin, tıtre, 17; paro1sse,
Condatum Ü, caldam, Conde-sur-1 ” Escaut, Valenciennes, cCh= C $ villa,

14, 20, 2 D} 73
Cothiel (E21dius), Gilles Cothıiel,



146 Delmaire

C’ustodia Sanctı Remuigıl, Lewarde, Doual. Doua1ı-Sud, VZ  ;
DIcetL, Dechy, Douaı, Doua1ı-Sud,
Duacum, Doual, ch.- d 1/
E 21dius, Giılles,.fils de Rıguere d’Hu1ssıignies, 13 VOITr Balars.
Escaut, VOIr Scalda
Espaing, Espaın, CO Bleharıes, ancıenne paro1sse,
Eudes, VOITr Odo
Eustatius (magıster), maıitre ustache, chanoıne de Vıco1gne,
Evrardus, Evrard, abbe de Chäteau, atteste 1229, 2’
Forıiest, Foret, hameau de Bruille-Saınt-Amand, VICUS, 6,
Gerardus, Gerard, habıtant de Bruille-Saint-Amand,
(TOSSUINUS, Gossulmn, habıtant de Conde,
Groins (Johannes), Jean GrTo1n, habıtant de Bruille-Saint-Amand,
Hergnies, Valencıennes, Conde-sur-1’Escaut,
Hunchenies, Hu1nssıgnies, elg1ıque, P, Haınaut, Ath, VvI  A, 13
Lewarde, VOIr (’ustodia Sanctı Kemig21l.
Malaise (Beata Marıa de alalse Notre-Dame de alaıse, CO Bruille-Saıint-

manı Dassım.
Marıa, Marıe, epouse de erar! de Bruiulle-Saınt-Amand, 8’ CepOouse de Gilles

Bayart, de Chäteau, 10; fiıllette de ellaıng,
Maurıitania, Mortagne, Valenciennes, Saınt-Amand-Rive-Droite, öA
1erbos (Nicholaus de), Nıcolas de M E boucher de Valencıennes, 27
Mortagne, VOIr Maurıtanie.
Molin (Ludovicus du), LouIls du Moulın, priıeur de Chateau, rubrıque
Mourmay, bo1s Bavay, 19
Nicholaus, Nıcolas, servıteur de L’abbe Evrard, 27 habıtant de Foret,
Obricicourt, Auberchicourt, Doualı. Qual-Sud, { 7,
Odo, udes, teinturlier de V alencıennes,
UOdomez, VOIr Audoumez.
Pasquier (Judocus), Josse Pasquıier, abbe de Chäteau (1522-1558), rubrique.
Plat arotlus le), Charles le Plat, bourgeo1s de Conde,
Kıguere, UV!  ' d’Huissignies, 13
Rotohelaer (Johannes de), Jean de Rotselaar, chanoıne premontre de Saın-Miıchel

d’Anvers, auteur du rubrique.
Scalda, Escaut, 1 E
Suzemont, Suchemont, CO Raıismes, OUuT de Vıco1gne el eglıse Saınt-Nicolas,

15
Térricus, J hıierry, chevalıer, maıre de Conde, 14
T’hians, Thıiant, Valenciennes, Valencıennes-Sud, VI  :
T’hun (Thun-Saint-Amand), rıviere (Fluvius) de Ihun, Salls doute le Decours,

canal parallele la rıve gauche de la carpe la Scarpe elle-meme.
Valencene, Valenchienes, Valencıennes, CI d} oppidum, 2! 55 1 C} E3 16, 18,

19, 22
Vetus Condatum, V1ıeux-Conde, V alencıennes, 61505 C ‚9 VI  , 47
Wallers, Wallers, Valenciennes, V alencıennes-Nord,
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Summar y
In the yYCar DA John of Rotselaar, known of verbode irom 289-
1307 WTrofte collection of Miıracula heate Marıe de Malaise, requested by the
Premonstratens1ians Irom Chäteau-1’ Abbaye 11Cal Valencıiıennes. hI1s ork 15
unknown untıl today, because 1t W das hıdden in chartulary of the CYV Ch1ıves
departementales du Nord In Lille) Thıs artıcle Q1VES the first edıtiıon, together
ıth introduction, analysıs and 1st of Ihe church Notre-Dame de
alaıse in the ıllage Bruille-Saiınt-Amand W ds the cCentre of lıttle pılgrımage

the Blessed Vırgın. TIhe conserved repoOrts aTc relevan the hıstory of
relıg10n, the hıstory of CuStOMS, the medicıne and the ordınary ıfe in the mı1ıddle
ADCS.

94, Rue des Postes ernar: ELMAIRE
F-59 000



Mere Marıe de la Croix 10 ef la fusıon des
euX observances de ’ordre de Premontre

France 3C  Auır Ia fın du XIXeme siecle;
| hıstoire d’un role inedıt

En etudıant la VIC de Mere Marıe de la Cro1x 10 fon-
datrıce des norbertines de Bonlheu al Constater archıves 11aln

quel role PIICUIC Irancalse dans Te parlır
des 1880 egard personnalıte el dUX nombreux hens elle

entreteniır AVCC dıverses personnalıtes de TE [TOUVEe egale-
ment UJUC dans la famılle premontree de France Mere Marıe de 1a (TO1X
OCCUDC UuU11lc iIres partıculıere du faıt de SOM hıstolre personnele

En SCS debuts Ont efe Dar le Edmond Boulbon I1ICS-

Ltaurateur de Frigolet Or YUJUOIYUC Iu1 ayant fausse COIMNDASNIC vıte

incompatıbılıte humeur elle garde des hens AVCC la branche des Pre-
montres de rıgolet dıts «de la Primıitive Observance» YUu1 demeurera

VIC branche «Nnalıve>» SOM DASSaRıCc 873 ans
la COINIMMNUNEC Observance de Te Dar le rattachement ongerlo luı
Gr des hens naturels AVCC les autres premontres Irancals de Mondaye el
aların egalement dans la COITNIMUNEC observance est unec Ssorte de PDOS1-
t10n-frontiere out afftılıant la CITICarıle de Brabant elle aılleurs

garder POUT SON PITODIC monastere YUu1 de la « Primıitıve
Observance» (en faıt princıpalement abstinence perpet  HeNe) elle est
donc OIM UNMNIO! AVCC intuıtlon fondatrıce de Frigolet I1als
OINMUNIO de CO el de droı1t AVCC les premontres du Brabant ef du
de Te Cette 1  n lımıte de Bonlheu CSSayCral
de le Onftrer dans Get artıcle de terraın dıplomatıque DOUI la fusıon des
euxX observances CO  es de TE France ODCTECC 1898

Je voudraıs donc presenter 1C1 dossıier inediıt dont les PICCCS dor-
maıjent ICI ans les archıves de Bonlheu ef Qu1 JOUT L1OUVCAaUu
SUuT la physıonomıi1e de Te France la fın du XIXeme siecle

| Je permets de INOMN OUVITASC Marıe Odiot de la Paillonne ';oll Bıblıo-
theque de Ecole des Hautes Etudes n° 1 17 Iurnhout Brepols, 2001 386

La question UE aborde iIC1 JAINALS ete Traıtee detaıl eit le detaıl auraıt pas efe
possıble, de toufes facons, qu«C les Archıves de Bonlıeu demeuralent JOUT 1INCX-
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La VvIe premontree francaise evolution

IMl est necessamıre de reprendre brievement les evenements DCU
La restauratıon de ”’Ordre apres la Revolution francalse s’est faıte

France, l’on saıt, de deux manıeres totalement dıvergentes.
Tandıs JUC les Belges de Grimbergen refondaılent Mondaye, 1858,
ans la Commune Observance Cce des Statuts de 1630, observes dans
le Brabant aılleurs dans ”’Ordre Europe l’abbaye de Saıint-
ıchel de Frigolet, FPIOvVenece: voyaıt, u elle, uUunNnc restauratıon
«premontree » faıte par trappıste, quete des observances «pr1ım1-
1Ves» celles des premiers tatufs de I’hıstoire de “OTdre, on!
A <IiE s1ecle. Avec plus de generosıte JUC de Cclence hıstorı1que de SCNS

de la tradıtıon premontree, le Edmond Boulbon donnaıt faıt FrI1-
gole les USagCcS qu’1 avaıt apprıs la Irappe notamment L’abstinence
eTt le sılence perpetuels ei faısaıt benir fondatıon 1856 Pıe

D1x N apres, 1868, rıgolet devenaıt domus princeps une
«congregatıon de la Primıitive Observance de Premontre»?.

pl B DAUZET, «Catalogue raisonne des archıves du monastere des Norbertines
de Bonlıeu (Dröme, France)», ans 5  al Praem. SE 2001, 230-266 Mon but est ONC
PDdAS de raconter cComment la «fusıon>» proprement dıte s’est operee entre 1896 1898, CaTt la
chose ete TrTaıtee aılleurs par d’autres Je n en dıraı qu un mot conclusıon mals de
Ontrer quel ro  le «preparatolre » Mere Marıe de la Cro1x Joue ans ] ’affaıre. Pour la
«Tus1on», elle-meme. ARDURA onne UNC communtıicatıon interessante 1984 COr
loque «Creation el Tradıtion Saint-Michel de Frigolet>», intıtulee: «La reunı10Nn de la PrI1-
mıtıve Observance ”’Ordre de Premontre» (Actes souvent cıtes, e Le tıtre de bref
eXpose est d’ai1lleurs impropre: la «Primitive Observance», trıcto SEHN s’est Jamaıs nıe

‘Ordre, elle avaıt dısparu, lors de l’integration de Frigolet ans l’Ordre, depu1s quınze
ANls, le VOITFT. Le ura presente quelques pleces ımportantes du dossıier,
notamment des extraıts des ettres des rel1g1eUX de Frigolet consultes l’archeveque 1X

896 En 1984, le Ardura repr1s la question dans icle des Analecta Praemon-
stratens1ia .ome 60, 85-115) publıant integralement le recıt du vOyasc du Deniıs
Bonnefoy chapıtre general de Schläg]l 1896 ”article est publıe cette fO1S SOUS le tıtre,
r goureusement CXaCT, de «Au centre de la fusıon entre la Congregatıiıon de France ef |’Ordre
de Premontre». Je reviendral yUur recıt du Denıis ans cel artıcle. Dans presentation
du eCXWS; le Ardura dıt ntre 1893 el 18906, date du document GUE NOUS DFODOSOHNS
de publier, 11 semble qQUE rien d’officiel solıt DaSSe. IT faut attendre 71896 DOUF 'OLlr
reapparaitre grand Jour l’idee de fusion entre [OUS les fils de saınt Norbert, Idee presen-
fee explicitement venanl du SOouveraln pontife ul-meme (P 90) L/’explointation des
archıves de Bonlıeu montre plus precısement YUC les demarches officıelles ONtT ete multıiplıees,

la fın de 1893 Rome (I’ıdee du souveraın pontife resSSOoIrT claırement), DUI1S 19(0)8! officıel-
lement entre 1894 eif 1896 ARDURA, «L’Unıion de la Congregatiıon des Premontres de
France 1’Ordre de Premontre 1898», ans nal. Praem. T 1999, 100-127

Le IM des «Tondatıons>» de «congregation>» PCU antiıcıpee, est posterleur:
Notre-Dame d’Afrıque 1868, Bonlıeu 187/0, Conques SW unNnec tentatıve POUI
aller Jerusalem 1876, Salnt-Jean de ole 1877
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Entre les deux restaurat1ons, les hens etajent tenus chacun sachant
l ’exıistence de L ’autre, mals SdilS demonstration d’amıtl1e nı d’aucune a1ılde.
Le Edmond, malgre VOYaRLC de courtoisie ans les abbayes du Bra-
bant, n etaıt DaAS DEFSONA che7z les premontres belges: lu1 O_
chaıt la fOo1s SOI INANYUC de connalssance des tradıtıons de ”’Ordre eft
SOIl attıtude de donneur de lecons Aucun rapprochement n auraıt
s’operer, Salls doute, du vıvant du fondateur de rıgolet.

Aussı la MO  Br du Edmond commence-t-elle changer les donnees
du probleme. Dans Uullec abbaye desertee les rel121eUX, expulses INAaAanÄü

muilitarı novembre le Edmond mMeurt solıtaıre 883 Depu1s
1881, 11 est plus superieur general”, el l’annee sulvante, Rome Iu1 donne

SUCCCSSCUTL, le Paulın Boniface®.
Or le ere Paulın Oo1lt faıre face uUunNnec sıtuation nouvelle. Le monastere

«Cclöt» des annees S vVecu. Le decret d’expulsıon sıgne
quelque SOrte la fın de 1L’observance rgoureuse regulıere. Dans le <«Sa”UVC-

qu1-peut» general, les Peres de rıgolet Ont trouve refuge dans des
paro1sses de Provence Angleterre‘, des 1882, ECIICOTC elgıque

Voıir Bo1lsson, «Les expulsıions de 1880» ans ARDURA, Creation el fradıtion
Saiınt-Miıichel de rigolet, rıgolet, 1984, - LE V oır aussı LECANUET, L ’ LEglise
de France SOMUS Ia Troisieme Kepublique, tOome 27 Les premieres annees du pontificat de
Leon AIII,nParıs 1919, 8I, SUT L’execution des decrets el les dıfferentes
INANOCUVTES policıeres miılıtalires cContre les relıg1euX, notammen! de rngolet.

ete decharge decret de la Sacree Congregatıon des Eveques el Regulıers
du avrıl 1881

Le depart 1893 du Paulın, second abbe de rıgolet, ans des Circonstances dra-
matıques (une affaıre de compliquee le Taılt qUC le prelat, proprietaire Cıvıl de
L’abbaye, pretendaıt pas demı1ss1onner), faıt planer, pal cContre-COUup, l1en du mystere
SUT 1’abbatıat (1883-1893) de celu1ı quı succeda Edmond Boulbon Choi1sı par le
Edmond superleur de la fondatıon de Saılnt-Jean de Ole (1877-1880), le tOuL jeune

Paulın fut recommande par le Ihomas d’ Aquın de BOo1ssy 18581 A Edmond fatı-
QuUe, POUT L’aıder ans tache Rome le le 11/4/1881 superlieur general de la
Congregation de la Primitive Observance, DU1S abbe de rıgolet 1883, la MoOTT du
Edmond. LF  etaıt “epoque errıble des expulsıions: la cCcCommunaute etaıt diıspersee, le
Paulın celebra les obseques du fondateur ans uUu1llec abbatıale deserte. En 1884, la Uu-
naute C  a revenır dans SCS [1UTIS el le superleur de rajJeuniır le cadre
Juridique de la fondation du Edmond, 10  — Syd[Il5 opposıtıon de la part des «anclens>» de
la ma1lson. Le Paulın Boniface Ouvrıt les alsons de Farnborough ei de olle
188 / Esprıt certaınement talentueux el cultıve, 11 est L ’auteur, entre autres, une Hıstouvre
de Saıiınt-Jean de Ole de Ia fondation (1080) JUSGU 'C HON JOUrS (Avıgnon, Degumn freres,
1880, 240 p-.) el d’un Catechisme de l’Ordre de Premontre (Tours, Mame, 1889, 3731
precieuX POUT connaitre les ucs du IXe sıecle SUT l’ordre de Premontre.

Cing premontres de Frigolet, conduılts pPar le 5 Lou1s de Gonzague Daras, Ss’1instal-
lerent fevrier 1882, dans le SUusseX, SUT uU1le propriete offerte par le tres riche eit Catho-
l1ıque duc de Norfolk. La premi1ere plerre du Prieure OQur Lady of England de Storrington
fut posee 1887 La petite communaute desserviıt des postes «MI1ss1ionnalres>» (de COUurte
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el Espagne Le regroupement fera UJUC petit petıit. En 1893
ENCOIC, le superieur de rgolet visıte Ll’exterieur des freres secularıses,
quı ont plus envıe de CIMr

Dans CC CIirconstances dramatıques, S1tOt la mMO  a du Edmond Boul-
bon, le nouvel abbe, le Paulın, PDTODOSC chapıtre extraordinaıre, teNu

octobre 1883, de SOUMEeILXtre la Congregation des Eveques eit Regulıers
les Statuts de la Primıitive Observance, apres plus de vingt Alls d’usage®. La
presentatiıon du p  ble est 1a su1vante, dans la bouche du superleur:

Le Reverendissime CADOSC ensulte le but du chapıtre extraordinaıire., SAaVOILNF:
d’examıner S1, les Circonstances presentes, l seraıt pas necessalre,
tOut MO1INSs tres opportun de Ssoumetlttre la confirmatıon du saınt S1ege
la nomenclature des artıcles constitutifs de nOotre primıtıve Observance de
Premontre, afın de donner base fondamentale de congregation
la f1xıte ef la notorıiete dont 1NOUS ON S1 longtemps sent1 le beso1n, SUTrTOUL
dans 1OS rapports NVEC les ordıinaıres des d10ceses Ou NOS MaAalsons Ssont
seront ensulte etablıes.

Les freres alors connalssance du dossier travaıl pre-
pare PDar unlle COommı1ss1ıon auparavant qu’on veut CHNVOYCI KRome une

collection des bulles pontificales d’approbatıon eit de confirmatıon don-
ees depu1s l’origine de ”’Ordre de Premontre! Notons seulement quC
pDarmı les artıcles proposes ”’examen du Samınt-Siege, i gurent bonne
place les matınes mıinult el L’abstinence perpetuelle, ei le jeune de
’ Exaltatıon de la (TO1X Päques.

I1 faut demander, la ecture du proces-verbal de chapıtre, JuUC
le Paulın pretendu taıre exactement L’on voılt 1en DOUTquUO1 U1l SanlCc-

t1on romaıne officıelle facılıterait la stabılıte l’expansıon de la congre-
gatıon: le est plus des enthous1i1asmes de Pıe el de ”amıtie de
l ’archeveque Chalandon (les Premontres de rıgolet ont faıt l’expe-
duree et SOUVvent elo1gnes) Bedworth el Wıthorn notamment, el partıcıpa la fondatıon
de Farnborough. En 1904 SOUS le priorat du 0i Xavıer de Fourviere rebätit la malson
actuelle Jusqu’en 1935 (deces du dernier premontre francaıls, fr. Evermode 101 le prieure
resta SUOUuSs L’influence francalıse de Frigolet. En 1954, le prieure SOUS la Jurıdıction
de - abbaye de ongerlo. Voıir (CASSIDY, «La fondatıon du prieure de d’Angle-
terre Storrington», ans ARDURA, Creation el tradıtion Saint-Michel de Frigolet,
Frigolet, 1984,

Le proces-verbal de «chapıtre extraordinalıre» est CONserve ans les Archıves de
Frigolet (Carton «Primitive Observance»). Le chapıtre ure euX Jours (quatre SeanCEes de
demi1-journees), les el octobre reunıt le Paulın, abbe, le Thomas d’Aquın,
priıeur de Conques, le ılıppe, priıeur de Frigolet, le Romaın, anclen prieur, el les

Hermann el Adrıen. On peut demander Ou SONtT les autres. Pourquoi n a-t-on pas
CONVOque les autres peres anclens, le Alexıs age! (1830-1891) quı SCId bilentot
priıeur du Paulın? semble qu on ıte faıt «COongres>» de 1883
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rience ANVGE Mer Forcade, MOINS «Tacıle» JuUC SOIl predecesseur). Maıs le
Paulın cro1nt-1l reellement YuC les Observances «primıtıves>» cC’est

dire 1’austerıte affıche d’une reg] medievale Seront acceptees Dal
Rome tıtre definıtif, "heure Ou l’on ENCOUTALC les instıtuts ancılens
modernes rediger Iraıs leurs constitutions? Le Paulın n a-
t51] PAS plutöt Salsı OCCasıon DOUT debarrasser de la «Primıtive
observance», de 1’abstinence perpetuelle el du lever de u1t DOUI Matınes

Car S1tOT la congregatiıons des Eveques ef Regulıers, les
«artıcles constıitutifs>» rediges Dal les peres de rıgolet SONT refuses, el
Rome demande AdUu X capıtulants de preparer des constitutions nouvelles.
Le travaıl est mene Jen 883 ei 1886 Un LIOUVCAaU «Congres»
est teNu a Frigolet Ll’ete 1886 DOUTL faıre ADPTOUVCI AdU X peres capıtulants
la redactıon de tatuts, dans lesquels tenu COmpte des
observatıons (anımadversiones) de Rome. Cette MmMoOouture finale est adop-
tee 1NONMN Sans quelques peines. Pendant S1X Jours (du DE ao0Ut), OQMN2Z6E

ongues eances SONLT CONsacrees la ecture du„ chapıtre apres cha-
pıtre. La ecture du proc6s-verbal” Oontre YJUC la plupart des chapıtres
SONLT adoptes L’unanımıte des capitulants!®, ma1ıs les eances du a0uUt
SUT le jeüne et L’abstinence le pomt sens1ıble sont (HITCHES; Calr les
nPTESQUC egalement, el les texies SONL adoptes T3 VO1X

Contre 9, VOI1X Conftre
la fın de «Congres>», quı pouvaıt rester de «primıitıf » dans les

nouvelles constitutions parait tellement mıince cache YuC les capıtulants
probablement SUT proposıtion du Paulın, quı1 prevu la chose

adoptent changement de NO apparemment ana maıs 1en 1gn1f1-
catıf de Congregatio Primoevae Observantiae, l ceuvre, devenue mecon-
nalssable, du Edmond s’appellera desormaıs Congregatio Galliae}*.

Archives de Saınt-Mıchel de rıgolet, on «Primıitive Observance», le proces-Vver-
bal (11 ms.) est redige par le Phılıppe, secretaıre du Congres.

Ou POUT tre plus eXactk, "uUnanımıte MOLNS UNE 'OLX MOLNS deux 'OLX (g est le Cas,
par exemple, ans la premiere seance du 25 aoüt, des quatre premiers chapıtres).
manıfestement arouche souven euX), ef Je SUupPOSC, UYJUC OUuSs apprend

correspondance de 1891 VECC le Paulın dont OUSs parlerons plus loın qu 'ı
Sagı du Ihomas d’Aquın, prieur de Conques faut noter UJUC le bbe Paulın avaıt
quatre procurations (les Denis efi arcel de Conques, ei les Justin ei Augustıin de StOr-
rington) quı dü lu1 facılıter la tache, tandıs qUC le Ihomas n en qu une le

Gilbert de Conques
Ge ote du 29 out recoıt la majJorıte de OIX contre euX (le IThomas d’Aquın

el procuratiıon?) el quatre abstentions. est emouvant de PCNSCI JUC C6 qualtre
abstenus sont probablement les anclens de la congregatıon, qu1 | cguvre du Edmond
app defiguree. L’abstention seraıt uUnNne INAIYUC de leur ancıenne fıdelıte
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En verıte, le Paulın peut etre satısfaıt, Calr l semble QaVOIT obtenu
qu’'1 cherchaut. Dans 1a {iro1deur policee du proces-verbal, rien NSs-

paralt des &motions du moment ependant, deb. posterieur le

pere abbe Paulın Boniface el le Ihomas d’Aquın de BO1SSYp de
comprendre quelle peine Causer cef «aggıornamento» de la congre-
gatıon AdU X premi1ers COMDASNONS du Edmond En 1891, le Paulın
demande Ihomas d’Aquın, DOUI des ral1sons OTITic1elles de sante,
demissıon de prıeur de Conques uUune charge QUC celu1-c1 Ooccupaıt
depu1s quınze ans L’abbe de rıgolet COurto1s AVCC le Thomas,
qu1ı est age eft quı U  \ SOIl PTOPIC maiıtre des nNOVvIiCes, mals sent quC
le Paulın &  est pas fache de demettre de CCUX qu 1 consıdere
de la «vleılle garde» de la fondatıon. La correspondance echangee
OCcasıon revele que le TO1 le plus desagreable s’est installe,
depu1s 18806, le superl1eur de Frigolet ef le superleur de Conques le

I homas, «gardıen>» de l’esprit fondateur, n a Jamaıs aC les
an UVICS du Paulın, ei dernier le saılt fort bien!?. 1L’abbe de Fr1-
gole ecrtIt SOIl priıeur de Conques

Vousv m’avez touJours aCCuUse fort injustement d’avoır demande ome
les modificatiıons 1910 constitutions quı ont Taıt ’objet du decret du
INAaTrs 18806, ef SUT base incertaıne, VOUS A, Taıt UuU1lc opposıtıon bıen
inexplıcable certaınes prescr1pt1ons de decret. Nul, effet, n 1gnore que
depu1s 1870, VOUS VCL ete touJours dans les eXceptions, dispense du jeune,
de L’abstinence, de atınes. Sans doute, VOUS emettiez le princıpe qu'1 suf-
fıt qu un seul observe la regle, el qu’alors {[OUuL est sauvegarde. Ce princıpe,
Je l’al MmM1Ss mo1-meme devant le cardınal Ferrier1, alors prefet de la
Permettez-mo1 de OUS le dıre, le Cardınal haussa les epaules, miıt rıre
el dıt « Alors, l’exception devıent la regle ef la regl l’exception». Le Salnt-
Diege n adopte pPas princıpe. La regl do1t etre DOUI LOUS, el l’exception
POUI le petit nombre )13

La defense du Paulın est og1que: l (soıt de SOIl chef So1t obe1s-
sant Rome., PCU importe) commue l’observance iırrealıste des reveurs
medievistes du de la fondatıon unec observance realıste, applı-
ca {[OUS Le Ihomas d’Aquın seraıt d’ailleurs mal VEeNU de

defenseur acharne DOUI les autres! de regles austeres face AdU X-

quelles sante Iu1 touJours valu des diıspenses. Le Paulın faılt

Cette cCorrespondance, leguee Mere Marıe de la CTO1X la moTrt du IThomas
d’Aquin 1892, Comporte sept pleces d’un interet exceptionnel ettres echangees entre

Juillet ei decembre Archıves de Bonlıeu, TAq
13 TAq 4, lettre du Paulın Boniface Thomas d’Aquın de Boissy-Duboıis,

novembre 1891
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mouche, eTt du le Thomas d ’ Aquın, quo1que posant V1g1-
lant gardıen de “esprit d’or1g1ne, est peut-etre DaAS loın de partager L’avıs
de SOIl superieur*“.

En S:  et; l echange 18806, alors UUC le fameux «congres a2210r-
nNaAaMentO>» n a pas CNCOTEC tranche definıtivement, unec interessante COI -

respondance AVCC Mere Marıe de la CTOI1X, dont VOICI la posıtion SUT

question. Elle Iu ans les Annales norbertines (de Frigolet) de ulllet
15806 les artıcles constıitutifs UJUC le Paulın s’empresse de
publıer, meme la ratıfıcatıon de SOI conseıl, ei elle les trouves,
ecrıt-elle, Thomas d’Aquın, hıen dıfferents de CEeUX Ont VOUS

M avıez Indıque le detail ıl UNnS, OmMent de MNON entree Aans
l’ordre). Elle confıe alnNsı:

Permettez-mol, INON ere. de OUS OQOUVTIT 1LLLON ame SUT An YUCS-
tı1on. J’en al S1 grand besomin qu 1 semble UJUC VOUS le deve7z PCU
Et d’aılleurs, n est-ce pas VOUS quı m avez CONVIEE oeuvre? 16
N ’a1-7e DaS, SUOUuS Vorre dırection, porte bonne volonte eft celle de INCS

COIMDASNCS Edmond YyUuC VOUS NOUS aVI1eZ designe le
representant de Dıeu el SOM iInstrument dans la restauratiıon de la primıtıve
Observance de Premontre. Je SU1S donc DAS Uunlec etrangere. Me ct-
TeEZ-VOUS de rappeler brievement qu apres QaVOITr O  \ accueıllıe, ] al ete
repoussee, u Je Sul1s Jamaıs plaınte, JuC Je n aı meme Jamaıs CTITU YJUC
cela füt utile Cela faısaıt AdUCUNE breche la primıtıve Observance, quı
restaıt UV! entre V OS maıns Saınt-Miıchel, entre les nOtres Bon-
heu.

Je Sals quc les lecteurs vulgaıres des Annales norbertines Ont PU
CNSCI lısant L ’acte DAr lequel les relıg1euUxX |de la Primiıtive SEeT-
vance| renoncent CCS prıviıleges, Ges droits |concedes Par le Saint-S16ge,
tant moyen-äge YUyUC depu1s 1858 POUT miıtiger L[OUuTfESs leurs COULUumMES el

Meme S1, ans debat de 1891, 11 defend pıed pıed 5a lettre du 15 novembre
dıt N’est-ce PDdS VOUS, MNO  > P qul Vez DFLS [’inıtiative el la responsabilite d’outre-
UEr les A, Imites GUE le Siege€ OMUN avaıt fracees DUar SEN anımadversiones 'est-

DasS VOUS, permettez-mol de OUN le rappeler fres respecCIueusement (comme SUms FecCrI-
mination) Qqul, apres OUSN AavoLr declare plusieurs fOLS UE OUN devions regarde
approuve fout qUE Rome n avaılt DUa modifie, Vez ENCOFre DFILS [ inıtiative, congres
de [890), de supprimer TOUS les Jeünes d’Ordre? (1Aqg 47 lettre du Ihomas Pau-
lın, 15-11-1891). Le Paulın, ecouter le Ihomas, semble aVOITr surencher1 PCI-
anencCce 1886, SUT les mıtıgations proposees ImMpoOsees par Rome.

Cecı1 est ans uU1le premilere lettre «d’attente», ecrıte la ecture du bulletin de Fr1-
gole! E Juuillet Les explıcatıons sulvantes SONLT toutes tirees de la lettre
du 15 oüt 18806, Ou elle reprend la plume apres müuüre reflex1ıon. es| unlc longue 1sSsıve
de hult apCcS, dont lıre cC1-dessous les princıpaux extraıts.

Jie Iu1 rappelle qUC est lu1 quı PT1S l’ınıtiatiıve, 18068, de attırer ans
de restauratıion des norbertines France, selon la «primitıve observance» restau-

ree Frigolet.
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TOMDIC VCC leurs tradıtı1ıons les plus saıntes. Quelle etrange contradıction el
quelle chute mM1 fO1s plus deplorable QuC le SdaC de votre abbaye de Frıi-
gole la secularısatıon apparente de la prevoöte de Conques Car c’etaıt  5 la
l’epreuve, la persecution, ei n etaıt  25 pas Salls glo1re, tandıs qu ’1C1, c’est la
rulne, la tın de VOIre UV:

La prieure de Bonlıeu mäche DaS SCS eXpress10ns. Le Ihomas
d’Aquın do1t entendre qu elle dıre SUuT le sujet, qu elle
aCQuU1Ss dans Ia souffrance le droıit d’etre entendue! Quoique repoussee
Dar rıgolet, elle ffirme eire restee fıdele elle la «DTI1-
miıtive observance» qu’on Iu1 apprıse rgolet: les chanoinesses de
Bonlıeu pratıquent l’abstinence perpetuelle el le lever de uıt DOUI
atınes. De quo1 donc Ont |’alr GE qu1ı renıent |’observance qu 1ıls lu1
ont ense1gnee? Imagınons aussı quel vertige peut s emparer de Mere
Marıe de la (TOIX, dans CGei ete 18806, JuUC Bonlıeu est desor-
mals la seule ma1lson monde Vivre selon CCS observances antıques de
Premontre. Elle volt O5/ unc sorte de trahıson nouvelle: apres le rejet de
1873, la fıl1atıon Jur1d1ıque, VOICI L’abandon de 18806, la
cCommunaute d’esprit.

Ens elle mel doute le SerleuxX de Y dec1isions de reforme pr1ıses
rıgolet. Le est-1l bıen reformateur?

quel mMoment traıte affaıre Au MOMentT Ou les relıg1euxX
SONL dısperses, absents, mo1ns meme de donner leur VIS ef de rendre
part unc determıinatıon qu1 CNSALC leur avenIır el interesse leur
conscience.(. L’heure Ou la plupart SONL elo1gnes depul1s plusıeurs annees
de vIie claustrale, OU, malgre la bonne volonte de chacun, [OUS 1CS-
entent plus MO1Ns de deperdıition de vIie rel1ıg1euUuse el d’habıtudes
regulieres: c’est dans Ge6s condıtions qu on prepare ef quC l’on
L’acte le plus solennel! La reforme plutöt la mitigation de VOS coutumes!

Un aSpecCtl interessant de lettre vehemente est YJUC Marıe de
la Cro1x n apparaıt pas dupe de la presentatiıon qu1ı est faıte de CCS 1NOU-
velles constitutions, pretendument reclamees, DUI1S ImMpDOSEES pPar Rome.

Oh, INON Reverend Pere, ] attendaı1s Vorire protestation Contre la ILLECSUTIC qul
fait sollicıter aupres du lege [’abrogation de deux artıcles constıitutifs

de otre observance‘’, Cal 19910)8! bon Pere., CIOYCZ bıen qu® [9)  r parmı
les lecteurs SerileuxX de vortre ulletin mensuel, la1ssera rendre 1 ’assu-

VEC Jaquelle dıt UUC VOUS CZ ete fOrces DAr le Saint-Siege
OUS mitiger AINSL. eux quı connaıssent PCU COmMMEeNtLT traıtent les

| / est eJle quı soulıgne. Ces euX rticles sont evidemment le Jeüne p  etuel,
le lever de uıt POUT Matınes.
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alfaıres OUurT de Ome sSsavent JuUC Jamaıs, MOI1NSs qu on alt de TaVeCS
abus corriger, Ia meconnalssance d’un pomt de doctrine d’une 101 de
1’Eglise quı la IO1 les II1OCUTIS peril, le Samt-Siege pren' | ' 1ını-
1atıve d’une INCSUTC quı d’aılleurs prescriralit cContre etat de plus grande
perfection. OUS VC7Z ICCU des anımadversiones, maI1ls NON des prescrIip-
fLONS de faire MOILNS MOLNS hıen GUE GUE OUS Aavıez DFOMIS Dıieu
Vous voulez qu on Crole YUC, SUNnS8 ıen demander, VOUS VO7Z ICCU Oordre
de faire STAS {FOLS FOLS DF semalne el de dire matınes huıt heures du soxr!
Maıs NC, INON bon Pere., prendra le change Ccet C

Mere Marıe de la (CTr01x% apparaıt bıen 1a dans ute splendeur de
gardıen vigılant des observances de jeunesse monastıque. Le ton AVCC

lequel elle s’adresse SOM ancıen diırecteur de CONSCIENCE, l faut le ar-

YUCT, est d’une extraordinaıire autorıte et une lıberte totale. {1 semble
YUUC hlıberte Iu1 est donnee Dar L’absolue coherence de SOn COMPDOT-
tement personne]l depu1s vingt ans eJle change d’obedience (et meme
de CIrCarıe) ST realıse, DOUT part, «fTus1ı1o0n » de petite malson
de Bonlhıeu de "Ordre, maıls, style de VIE:; elle est ICcS-
tee dans la tıdelıte SCS PTOMECSSCS d’origine. Par aılleurs, elle parle aAVCt
L’autorite JUC lu1 donne CONVETSCNCE de VUC AVECC les autres superleurs
de ”Ordre spec1alement CELLX quı n etalent DAaS Sdll$s ulle certaıne admı-
ratıon POUT L’austere observance qu on avaıt tente de restaurer rıgolet.
€  est aSpect interessant des choses UUC OUS retrouverons: Marıe de
la (CTO1x sent investie, face aduUuX premontres de Frıgolet, des sentiments
ef des Impress10ons du gran FTe Lorsqu’elle ecrtIt lettre du
a0ut Ihomas d’Aquın, elle vient de reCevOoIr ullec lettre du

Jean-Chrysostome De S wert, L’abbe de ongerlo OUu le prelat elge Iu1
ecrıt

18 Mere Marıe de la CTOo1X developpe VEC aT‘  men! de CIirconstance: la pretendueoblıgatıon du Samt-Siege de miıtiger leur reglement est d’autant plus etonnante UJUuC L’on
vient d’approuver les constitutions des chanoınes du Latran de Dom Adrıen G'’irea Dans
uUNne autre lettre, du aout, elle developpe CI1ICOTC plus crüment pensee SUurT JUCS-tiıon Les anımadversiones SONL DUaS des conclusions, el phrase ((D 'apres les INS-
FrucCHOons du Saint-Siege, HLOUS devons faire malgre les Iundis el mercredis de uUule l’annee »
n indique DUAS du OU. UE VOMUS deviez faire STUas les aAaultres JOUrFS, DOUF prescrıre de «falre
STaS>», ıl n y JUE les Ordonnances des medecins celle des [YFaNns antı-chretiens. Ou on
dise qu apres UNnS d ’ experience el les complications de ’heure presente [rouve de
grandes dıfficultes garder quelques artıcles de Ia prımıtive observance, el on demande
U  A abrogation definitive (OU temporaire) qu on obtiendra effet fres faciılementla honne heure: OUS CrOoLlra el peut-etre OUSN louera. Au MOLNS, SCra Vral,
el les Interesses SAUFONLT quol s en tenir, MALS colorer du HLO d’obeissance el de respect
envers [’autorite IMENUTE qul erse foutes VOS fradıtions, HOT, HOF, HO:  - bon Pere,

S prendra PUaS l’on dıra GUE OUS JOUeZ la cComedie. 17 lettre du out
La «passıonarla» de Bonlieu, tOuUs CasS, S Y lalsse pas prendre!
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OUS VL Iu dans 1a OUFr d’honneur du Edmond |c’est a1nsı JUC l’on
appelle auss1ı la VU! Annales norbertines| YJUC la primitıve (Observance
ecu Apres vingt-cıng ans, elle n est deja plus! (n demande el obtenu de
ome de faıre gTras quatre fOo1s la semaıne er de dıre matınes hult heures
du SOIF. OUur quart de sıecle, valaıt vraıment DaS la peiıne de COIl-

mencer! quo1 bon de garder ENCOIC dorenavant le tıtre POMIPCUA de Pr1i-
miıtıve Observance? Je DaANC toutefo1s qu on demordra point””.

L’abbe de ongerlo montre ONC DaS U1llec estime eXagerece PDOUT la
reforme quı vient de dessiıner Frigolet Maıs ı] irompe SUT le der-
nier po1nt, pu1sque les capıtulants du a0ut 18806, 1’a ONnt Juste-
ment cho1sı de quıtter le tıtre de «Primıitive Observance», qu ' 1
n est plus Justilie (Ou qu 1 leur rappelleraıt peut-etre Dal trop leur
infıdelıte L’intuition d’origine du MON! En {OUS CAaS, lettre

perme Mere Marıe de la CTO1X d’assener Thomas d’Aquın
nouvelle charge

Les reverends peres Premontres Belges meitent DaSs doute qucC
VOUS n ayez vous-meme provoque reponse du Saint-S1ege, el ıls
m ecrıivalent dernıerement suJjet: demande el obtenu de Oome de
faire STadS el de dire matınes hult heures du 'OLr.

Nous SaVONS, NOUS, qu’1 n Yy derriere «1ıls ’ecrivalent>» JUC le
De Swerrt, ma1ls Marıe de la CTro1x doute pas qu 1 Ss’ag1sse du sent1-
ment de {[OUS les abbe du Brabant, ef elle le presente a1Nsı Ihomas

d’Aquın DOUI Iu1 faıre comprendre le PCU de cons1ideratıon qu on AdUuTa

dans ”’Ordre DOUT la mıtıgatıon entreprıise Frigolet.
En realıte, unec pensee OCCUDC ENCOTEC Mere Marıe de la CTro1x ef

quı LIOUS interesse dans chapıtre, precısement c’est ”’avenır de L’unıte
de ’°Ordre Car COomMmMentT la communaute de Frıgolet, deconsideree de
toutL, pourra-t-elle faıre valoır SCS dro1ts L’existence seulement la SpE-
cıfıcıte, dans le gran Ordre? Elle continue alnsı lettre Thomas

OUS rappelez, dans votrtre bonne lettre, 1HNON Pere. le desıir YJUC Je OUS eXPr1-
mals Jour de VOIr la fusıon de tOules les a1sons de 1’Ordre SOUS seul
cheft. Je CrOyals effet fusıon possible el desirable, malgre les dıiffe-
1EI1C65S d’observances, etant donne JUC de part el d’autres, CCS a1SONSs SOont

canon1quement instıtuees el d’une regularıte exemplaıre. Cela n etaıt pPas
Sanls precedent dans 1’Ordre de Premontre qul, UuU1lec epOque, reunıit les deux
branches de 1 Antıque R1ıgueur, dıte de Lotharıngle, el la Commune Obser-
I8l  9 SOUS seul i{ meme chef.

19 Lettre du De Wer'! Mere Marıe de la CrTo1X, rıch de Bonlıeu, Z out
1886



158 D.-M Dauzet

ans quelle dıfferente posıtıon OUS place aujourd’hu1 L’acte de VOTIrre
reforme mıtıgatıon, quı ICDOSC SUTrT un motif COMNNU, ef DOUI lequel
VOUS n Invoquez Nı le desır d’amener Ia fusıon par L unıtormıte (unıformıte
quı1ı n ex1iste PaS pu1squ 'ıl reste CI1ICOTC des dıfferences quı ressortfent
d’aucune tradıtıon) nı la dıfficulte des m de persecutıion, nı riıen enftin.

ace [OUS CCS reproches, la reponse du TIThomas d’Aquın, date
du 11 septembre donne profil bas : defend (quo1que mollement)
la decısıon du «CongTr6es>» (c’est dıre les proJjets du Paulın):

Au CONZTES, L10US CONVAINCUS YJUC c’est bıen le Diege quı voulu
ormellement les mıtıgations introduites dans 1105 Statuts primıtıfs, el YJUC

reclamatıiıon seraıt inopportune el meme nuls1ıble, du MO1INS DOUT le
mMOoment. S1 Diıeu veut Jour la reprıse de la Primıiıtive UObservance., 11 SUOU-
levera des hommes plus pulssants el plus meriıtants UUC nous! {Du
{[OUS CHxXx quı voudront LeSter. 1deles L’abstinence perpetuelle parmı NOUS,

lıberte leur est a1ssee. pres tro1s anls d’experience, 1L1OUS VeITONS
YJUC LO0OUS [0)88 demander S16ge POUT le plus orand bıen de notre

Congregation.
Oyez blıen persuadee, Reverende Mere, YUuUC le 16ge, dans SCS d1S-

posıt1ons actuelles, donnera pomt SOM approbatıon AdU X restaurations des
ancıens OUrdres, Salmlls mıiıtiger les r ZuUeEUrS de leurs observances primıtıves,
uUurtout quı les hommes VOuUEes miıinıstere apostolique.
M  eme quı CONCEINEC les mo1nes, le S165€ tend adoucır leurs regles.
11 L’a bıen prouve refusant d’approuver les Constitutions de Ia Irappe,

de eur severite<9.

Et le ton du TIThomas d’Aquıin faıt confidentiel:
1 VOUS SaV1e7 combıen l de religieux (dans les Ordres anclens) quı
s’adressent ome DOUT tre secularıses, OUuS comprendriez les defiances
du Samt-Sıiege el lıgne de condulıte S1 dıfferente aujJourd’hu1 de GE qu 1

SU1VI dans les sıecles precedents.
Cependant, le Ihomas d’Aquın eau defendre bravement L’attıtude
du Samnt-S16g2e, 1l n a pas du de galete de COCUT les mıtıgatıons,
u’elles alent ete IMpOSEES seulement emandees Rome. Car 1l ajoute
CCS pPreC1S1O0NSs precieuses DOUT comprendre L’ambılance ans la u_
naute de rgolet 1886

Au Congres, quan: Ul s’est agl de VOTer L’ensemble de 1105 nouvelles const1i-
tutions, la mo1t1e des membres el parmı CX les tro1s plus ancılens on
deux superleurs) Oont declare YJuC Sans vouloır nı etre crıt1ques nı S’opposer

riıen A4UX volontes du Damnt-S1ege, ils s’abstiendraient de rendre part

Lettre du Ihomas d’Aquın Mere Marıe de la CTOLX, iıch de Bonlıeu, ‚1dA 2
septembre 1886



Mere Marıe de la C’rOLX 10 159

vole, ei c’est YJUC 1L11O0US faıt NOUS reservant de 1L1OUS 1TONON-
O6T DOUF CONTre prochaımmn Congr&s*'.
CS quelques texfifes quı fourn1ıssent U1l toıle de tond AdUX

evenements dont L1OUS allons 1IO0OUS OCCUPCT, 11 faut ajouter dernıer,
celu1 de la lettre ecrtıte DaL Mere Marıe de la (TO1®. meme MO1S d’aout
18806, SOIl superlieur, 1’abbe de ongerlo. Ellle decouvre, plus l’alse
qu avec le Ihomas d’Aquın, SOIl verıtable sentiment. Elle dıt la fOo1s
S  — impression de solıtude, dans la {ıdelıte AdUu X Observances austeres, ef
SON CS>E MT de VOIT ]Jour des rel1g1euxX premontres prendre la releve de
CG6UHUX de Samt-Miıchel de rıgolet.

Me ermettrez-Vous de repondre mot YJUC OUS dıtes de la
reforme quı paraıt s’operer Saınt-Miıchel Par rapport dUuX primıtiıves COU-
umes YJUC L’on pratıque depu1s 25 ans ‘” Comme VOUS, tres reverend Pere:
J aı ”article insere dans les Annales norbertines el j en al ete surprıse el
iflıgee Je n aıme pPaSs CCS reviırements. Je voudraıs MOINS connaitre
la U:  9 elle paral pPasS claırement EXPrmeEe.

Je PU1S crolre u so1l_t definıtıif, et 11 semble qu apres m
d’epreuve ef de perturbatıon JuUC NOUS ([raversons, plus d’un rel1g1euUX,
aujourd hu1 dısperse, revendiquera SO  en droıt Ccet egard““.

Lettre du Ihomas d’Aquın Mere Marıe de la CTO1X, EFA Z septembre
886 Les peres capıtulants s’etaljent separees decıdant UE GE nouvelles constitutions
seralent ad experimentum POUT tro1s annees. Rendez-vous ONC DTr1S DOUI 1889

22 La suılte des evenements n a pas donne ralson Mere Marıe de la CTro1x SUT PO1!
Le PITOCCSSUS de reforme engage la cCommunaute de Frigolet est Sdlls refiOUrT. Le «C'ha-
pıtre general» de la Congregation de France des 27-30 A40U  D 1890 ofte ’unanımıite
L’ensemble des chapıtres des nouvelles constitutions. qu’'1 'ouVve out faıt praticables DOUF
avenır (Archıves de Frigolet, Proces-verbal du chapıtre de 1890, Je qu on peut

NCET queC le Paulın s’est assure, f1] des A1ls, «COLISCIL:!  » renouvelant les
cadres, elo1gnant CUuX quı n etalent pPaSs d’accord VECC l’evolution SU1VIeE. Le Paulın
nomme COINIME prieur Frigolet le Alexıs aget, rel1gieuxX excellent mals LOUuUL faıt
pacıfıque, quı Iun fait AdUCUNE ombre. En revanche, le Romaın aloumet, 1’un des vete-
Tans, ancıen prieur du Edmond, ete eNVoye prieure de ”’Etoille 1888 Pour des ral-
SOIMS ıneXpliquees pPar le proc6s-verbal, 11 est pas chapıtre de 1890 Le IThomas
d’Aquın dıffiıcılement delogeable de si0)  — de prieur de Conques, qu 1 est uUunNnec
personnalıte de la cCommunaute (1l ete le maıltre des NOVICES de {OUS les ancıens) SCId out
de meme remercIıe 892 Z  est pas present 110MN plus chapıtre de 1890 (le proces-Ver-
bal dıt qu 1 est malade, qu ' on imagine SaJnıs peine!). Son mandataıre est d’ailleurs pas
le jeune Denis Bonnefoy, incondıtionnel du I1homas d’Aquın, mals le Marıe-Ber-
ard Florens, plus «independant» d’esprit. Mere Marıe de la (TO01X s’abuse pensant quUC
Frigolet pourraıt revenIır arrıere ans le PTOCCSSUS de mıtıgatıon. Aucun relıgieuxX «d1S-
perse» n a voulu demander le TetOuUr au  > USagcs etablıs par le Edmond. On 'oıt
PaSs d’aiılleurs COMMENT apres s’etre «secularıses>» par force, de Oongues annees POUT certalns,
les rel1g1euxX rentran:! bercaıl auralent beaucoup de COUTASC POUL plebiscıter la r guUeEUr
primıtive. est Tal aussı UJUC Marıe de la (CTO1X connait alors fort mal le Paulın, dont
elle pas arder, 1893, decouvrir la personnalıte cachee.



D -M Dauzet160

otre paternıte saılt JuUC NOUS SOINMECS attachees de CCUT el D  ame
observance, bıen JUC NOUS 1DOUS prevalıons otre VE seraıt de
VOITr la primitıve Observance gardee pal certaın nombre d’hommes
SeEr1euUX, el Samnls prejudıce de l’unıte dans L’Ordre, pu1sque cela os’est
d’autres epOoques de notre hıstolmre.

Maıs JUC Je l1s des faıts ei gestes de GCEBs bons Peres de la Primitive
(Q)bservance faıt bıen craındre qUC so1t PDaS 1ä les hommes SerieuxX
qu/’ıl faudraıt POUT UV. J’al pourtant une grande confiance queC Dieu

bornera PDaAS chere UV aUX seules 1mıiıtes d’une communaute,
QuUSS1 mınıme el insiıgnıfante qUC celle de Bonlieu. Maıs Je OUS al entendu
dıre plus d’une fO1s, 19810)8! tres bon Pere: YJUC les monasteres de relig1euses
etalent les plus l’integrıte des tradıtions.

Nous garderons donc le depöt, malgre notfre humıilıte: depositum Custodl,
norbertina! afın JUC Jusqu au bout de no COUTSC mortelle, NOUS DUI1S-

S10NS repondre pa la oräce de Dieu supreme re ratiıonem touchant
notre vocatıon. Ces belles paroles de Apötre Certavl, CUFSUM CONSUMMAVL,

e  25em SEervVvaVı 1a fO1 vocatıon, c’est la lumıere de 1a V1

Une lettre confirmeraıt, S1 c’etaıt ENCOITIC necessalre, L’ımportance
vıtale UJUC Marıe de la CTrO1X attache, plus de quıinze Aanls apres ONnNda-
t10n, la conservatıon integrale des observances qu’elle promı1ses. I1

sembIle qu 1 faut pas chercher aılleurs la ralson de GCet attachement

quı peut paraitre exorbıtant, certaıns egards JUC dans unec fidelıte

personnelle la vocatıon premıiere. est chez elle, pPar educatıon, Dar
princ1ıpe, par sensıbilıte, la seule chose quı1ı cCompte vraıment. Et 1’aban-
don de observance par les premontres de Saint-Michel de rigolet

faıt JUC renforcer SOI attachement AdU X antıques uUuSasgcS du lever de
nult el de L’abstinence perpetuelle“**

Maıs passıon etonnante POUI les observances primıtıves QauUSSs1

og1que dans la quete identitaıre permanente de la fondatıon de Bon-
heu. A noviclat chez des trappistines, des debuts dans une obser-

1870, passagc SOUS un obedience 1873, Mere Marıe
de la CTO1Xx t1ent SOlml reglement de vIe une bouee de VC-

Lage c’est la seule 1gne continue de dıifficultueux perıple fondateur.

23 Lettre de Mere Marıe de la Cro1x Jean-Chrysostome De S5wert. SW I; 73 out
1886

Jle ecrIı1ıt s()  — mıe |’abbesse de Solesmes: Je DULS VOUS dıre, Reverende
Mere, Ia douleur profonde GUE Je FeSSENTILN de ela la mitigatıon des observances Fr1-
golet] HNOUN VOoLCI donc seules malintenant de noltre observance, SUMS soutien moral (quant

soutien physique, ıl longtemps GUE aAaDDPFeENONS OUS passer) Et CFrOLFEZ-
VOUS, bonne Mere, JUE ecCı rattache ENCOFTE pIus etroıtement auUVFeE obser-

UE OUS PDPFOMIS de garder el de DFrOMOUVOLF Cec S septembre
886
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eCcCı explique fort lien le desarro1 dans lequel la dec1ısıon de 883 de Fr1-
gole 1’a Jetee. Cette «Jıgne continue » devıent Uulle 1gne solıtaıre.

Une «fusion>» problematique
Il faut maımintenant les etapes decisıves quı condulsent les dıf-

ferentes alsons de °Ordre Europe S’unır afın de Salsır le role Joue
Mere Marıe de la (TO1X. Le dernier chapıtre general de ”’Ordre de Pre-

montre avaıt heu Premontre, du maı 738 SOUS la presidence
de L’abbe general Claude Honore Lucas de Muın. Des lors, ’°Ordre n avaıt
plus YJUC des chapıtres nat1onaux Irancals (a partır de Jusqu ä
la Revolution®.

la Revolutıon, les abbayes ‘Europe restaurees ordre dısperse,
er celles quı avalent SUFrVeCu la revolutionnaıre vecurent

ans L’1solement: 11 n y avaıt plus d’abbe general, plus d’ınstance
superleure nı de chapıtre general. Le regroupement s opera ProOgress1Ve-
ment, ei d’abord Dar «CIrCarlıle>». En elg1que, les malsons restaurees
partır de 1834, furent d’abord SOUMISES la Jurıdıiction des NONCECS de
Bruxelles, DU1S obtinrent, 1876, la ratıfıcatıon Dal Rome de la creatıon
d’une circarie®® En 1845 les abbe de Schläg] (Autriche) el de Strahov
Boh6 Commencerent les ourparlers DOUT uUunNec reviviscence de
L’ancıenne Circarıe de Boheme la premiere reunıon eut heu 852
Marıenbad

partır de 18068, ’ ınıtlatıve du Jean-Chrysostome De Swert,
ade parler, ans les dıfferentes abbayes, d’un chapıtre gene-
ral Un PCU pressee DAr la necessIte d’avoır representant Concıle
du Vatıcan quı1 allaıt S OUVTITF, eut heu INars 869 unec reunıon COMM-
INunNne Vıenne les es du Brabant eft CCUX de la CIrcarıe Aaustro-
hongro1iIse. OIn elut L’abb de Strahov, le baron Jerome Zeıdler.
abbe general. Maıs Zeıdler INOUTUL Rome le 1€1' INars 1870 Treize
annees passerent, YJuUC L’Ordre tint vral chapıtre general,
1883, Vıenne, SOUS la presiıdence du Serafıno Vanutellı

Pour 5  etat de |’ Ordre IXe sıiecle ei la question des chapıtres generauX, OIlr
VAN DYCK, «Les chapıtres generauxX du {Xe sıecle: renalssance A  une institution » ans

PLOUVIER DAUZET S Les Premontres UU IXe sıecle: ftradıtions el OU-
VEUAU, Parıs, Cerf, 2000, 145591

Le Vısıteur fut alors L’abbe de ongerlo, Jean-Chrysostome De Swert,. nomme
POUTF SIX ANs, el dont le mandat fut renouvele 1882
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representant du Samint-Siege. Le chapıtre elut L1OUVCAaU 1’abb de Stra-
HhOV S1g1smond Stary DDans meme chapıtre, ”’Ordre VIit attrı-
buer DOUL chaque Circarıe vicalre de 1’abbe general: a1lnsı, petit petit,
”’Ordre retrouvaıt STITUCLUTE ederale, SOIl Instance supreme, el SOM

organısme de regulatıon interne el chron1ıque, le chapıtre general. Ce
chapıtre allaıt desormaıls celebrer [OUS les S1X Alls (Tongerlo 1889,
Schläg] X96 etc))

En partır de 1883, ”’Ordre s’est ote des INOYCNS de 0)8|

unıte, el 11 dehors de unıte YJUC J’abbaye de rıgolet ei
SCS a1lsons dependantes. Or, [1OUS VECe11011S5 de le VOIF, 1883 est prec1se-
ment l’annee de la mMO  m du Edmond, el le d’une evolution tres

de la sıtuatıon Frigolet
En IS /3, Mere Marıe de la (CTO1X ecrıvaıt 1’abbe d’A1guebelle, Dom

Gabrıiel onbet
Nous appartenons Ordre qu 1 importe de reconstituer VECC force el
vigueur natıve LOUL entlere resumee semble dans SO  an unıte de SOU-
vernemen ef d’actıon. est a, Je le Sals, le reve el le but des es de Bel-
g1quUe. {Ils voudraıent arrıver U1llc fusıon complete de ([Oufes les alsons tant
autriıchlıennes UJUuC flamandes ei irancalses etc+/

On peut PCNSCI JUC Marıe de la (TO1X reflete 1C1 la pensee du bbe
de ongerlo De Swert les es belges caressalent le projet d’une
reunıon de [OUTfES les a1sons le De Swert travaıllaıt depu1s 1868

maIls leurs Vuüu6S SUuT la fusıon de tOutes les alsOons de ”’Ordre AVCC

celles fondees par le Edmond devaljent rester VagUuCs, attentistes. En
1883, ”’Ordre probablement regarde la passatıon de DOUVOIF Pau-
lın Boniface AaVCC attention, maIls le NOUVCAaU superieur Irancals leur vıte
montre qu’'1 n avaıt AdUCUuNC envıe d’operer la fusıon de maıson AVCC

les autres malsons de ”’Ordre Quo1que enclın rapprocher de la COMN-

INUNEC observance, pu1squ 'ıl faısaıt abolır rıgolet les regles Lrop austeres
herıtees du Edmond, le Paulın n entendaıt cependant pas TaPD-
procher Jurıd1quement de ”’Ordre entlier.

Non seulement 11 H pensaıt pas, mals Ul affırmaıt meme., le
publıant, JUC I’une ef ]’autre branches de ”°Ordre n avalent rapport
En ©  OB 1889, ”’heure meme Ou preparaıt le second chapıtre gene-
ral de “Ördre, ongerlo, le Paulın publıar chez Mame, JT ours,
Catechisme de Ordre de Premontre Ou L’on peut lıre Ges MOS tres expli-
cıtes:

iıch de Bonlıeu, Gab E 187/5, lettre du mal



Mere Marıe de Ia C: FOÖLX 10 163

La Congregatıon de France est absolument dıstincte de la OomMmmMUNe Obser-
PDar SCS constitutlions specılales, Dal SCS oblıgatiıons relıg1euses L9)  *

nant de | emıssıon de A UX imples, el Da hlıerarchie canon1quement INS-
t1tuee et absolument independante“®.

Dans Ccetl etonnant C’atechiısme de 331 ASC5S, organıse les Cate-
chismes SOUS forme de 659 questi1ons ei reponses, le Paulın CAÄDOSC
L’hıstoire eT la VvIie premontrees faısant PICUVC d’une connalssance DCU
COTILMMUNC du patrımomıe spırıtuel el legislatıf de ”’Ordre Le Paulın
manıfestement utilise les TavauxX des hıstor1o0graphes des * X VILIS
sıecles, Jean Le aıge, Lou1s Charles Hugo, mals auUsSs1ı les auteurs SPIr1-
tuels, ean-Chrysostome vander Sterre, le reformateur Servals de FEaı
ruelz, enys FeC eic Maıs chacun des grands chapıtres du lıvre
quı raconte ”’Ordre S:  1 Nn Y avalt qu une observance termıne

quelques questions SUuT la specıficıte de I1a «Congregatıon de France».
11 resSSOTT UJUC ladıte Congregatıon, presentee 1en POUT
”’Ordre (C est la «CINquleEme reforme de l’histoire de Ordre»), est tOLa-
lement iındependante, ef YJUC SOIl exIistence Justifıe sımplement
queC le «zele restaurate voulu rapprocher AUTLANT UE possible des
Observances primitives de ’Ordre» meme S1, convıent le
Paulın, les Statuts ONtT ete largement modifies??.

En realıte, il n echappe pas, la lecture. YJUC independance totale
de la Congregation de France est Uu1llec commodıte DOUI les relıg1euUxX de FrIi-
golet, quı Jou1ssent depu1s longtemps des poss1ıbıilıtes d’un Te entier,
tant DOUT la creation des malsons UJUC PDPOUT l’organısatıon interne, el ont
L’abbe, superieur general, visıteur de SCS PIODICS ma1lsons, na de COmptes

28 Paulıin BONIFACE, Catechisme de l’Ordre de Premontre, ] ours, 1889, Cet
VUVITaSC est COmpose de qualtre parties: Hıstorique de |’Ordre de Premontre, Consti-
tutiıon de 1’Ordre de Premontre, Hıerarchie ef gouvernement de L’Ordre de Premontre,

Liturgie de L’ Ordre de Premontre. derniere partıe est ‘'episodes’ ans la
Annales Norbertines partır de novembre 1858

29 Cette theorie des «C1nq reformes» est eXposee ans le lıvre E chapıtre 59 HE
Le Paulın un etrange habılete |’histoire. Car 11 sıtue L’ensemble des
reformes ans le cadre general une contre la 1901 generale de la decadence. Or 10)  —

premier exemple, la refonte des Statuts du sıecle, n avaıt pas POUI but de reftfourner
une observance primıitive, ma1ıs contraıre d’adapter 1’observance AUX eX1gences du

In (notamment le servıice pastoral entreprIis par les premontres). Les autres reformes
(Espagne, Lorraine, Mont-Saint-Martin mals peut-on parler une reforme dans “Ordre
POUT ce!l entreprise d’un prieur qu1ı ura ans! — ) permettent d’amener naturellement
la CINquie&me celle de 1858 Frigolet. Maıs le Paulın garde de parler
une reforme interessante de la refonte des Statuts 18-1 admırable travaıl dont
L’Ordre Vivaıt CNCOTE Au IXe sıecle.
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rendre hormıiıs Rome 11 peut QUC le Paulın—
l’ensemble des affalres de SOI abbatıat Je confirmeraıt alt \U  \

Jaloux de DPOUVOIF. N LOUS Cas, faıt AUCUNC tentatıve,
d’aucune SOTTE., de rapprochement A V 6C la Commune Observance*®.

Quoigu/ 1l so1t, la publication du lıvre du Paulın incıte Mere Marıe
de la Cro1x re la question de 1a «fusıon des observances>» ordre
du ]Jour de SCS preoccupatıons. Le Ihomas d’Aquın de Bo1ssy Iu1

expedie de Conques exemplaıre du lıvre, Sr elle Iu1 adresse, le

octobre., UuUNle interessante lettre dont VOol1CI quelques extralts:

J’al Iu AL ECaUCOUP d’interet dans volume du Catechisme de ’Ordre
quı rapport la reforme de Lotharingie, Antıque Rıgueur, el J6 SCI1-

tals orandır mO1 le regreit JuC la reforme entreprise Dar le Edmond
so1ıt pas reposee SUT GB bases la plutöt que de courır aventure tra-

eIs miılle tradıtıons interpretations, el de perdre beaucoup de In DOUI
aboutir

Aınsı, OUS app SUurT precedent de 1a(8) hısto1iıre norbertine, VOUS

DOUVIEZ VOUS rattacher L’ensemble de ”’Ordre. posseder uUunNnec autonomı1e
quı n etaıt pomnt UNCc nouveaute, IrOuUVver des tradıtions serieusement etudıees
ef deja CprouVveesS, Si Sans autre pretention, reprendre bonnement el S1m-
lement NC l’agrement de I” Ordre uUunc sıtuation aıte, CONNUC el

consacree pal des faıts anterlieurs. Maıs qu on na DAS faıt 11 FE A1lls,

pourralt-on pPaSs le faıre encore” heu d’adherer observance
qu1ı OUusSs rattache rien nı du present nı du passe, pourri1eZ-Vous pas,
S1 OUS tes MI1S demeure de VOUS PTFONONCCI POUT une chose L’autre,
OUS tourner de cote‘”? est uUuNne pensee quı ma Paru ressortir de YJUC
VOUS AT bıen voulu dıre votrre bonne visıte, el qUC Je reproche-
rals de pas OUS commun1quer simplicıte el humiulıte, bıen UJUC
]Je n aıle AUCUNC 1Ssıon de le faıre.

OUuUS voudrez bıen pardonner hlıberte ılıale el CNSCI devant DIeu,
afın qu avec VOS lumieres personnelles, bıen autrement bonnes JUC les

PAaUVICS mlennes, VOUS pu1ss1eZ VOIr JUC vaut pensee. Vous
] aıme notre saınt Ordre! Aussı, A quelle emotıion al-Je Iu der-

nıerement dans unc hıisto1ire de la Grande Chartreuse le recıt touchant des
demarches faıtes les Peres chartreux aupres du Souveraln Pontife Urbain,
quı avaıt deJäa redige les articles d’une mitigation qu ıl voulaıt introduire

faudraıt NUAaNCEI peut-etre. Les rapprochements de Lype dıplomatıque Jurıdıque
SONL inex1istants 2  ont laisse AauCune maıls 11 reel de la Congre-
gatıon de France, ans CCS annees5 Tavers la publicatiıon des Annales Nor-

bertines, POUT e’interesser quı x publıe ans le res de ”’Ordre (n o1t

par exemple les Annales saluer les iTavauxX publıes par Van Spillbeeck meme par
Marıe de la (CTO1X. est Tal qUC CCS echos de la vie du reste de ’Ordre sont peut-etre des-
tines une certaıne legitimation de la Congregatıion, une anıere de Ontrer qu’elle est

pas «1solee » 0}  y pıre, «renl1ee » pal 1L’Ordre
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chez C UÜ.  7 {Ils n ont DAaS CTU INANYUCT reSpEeCL ef L’obeissance dus, fal-
sant valoır leurs ralsons et GE vIit desır de CONSeEeTrVerT leurs prımıtıves COU-
umes Le PapcC goute les ralsons el agree deSIr; G# les chartreux fondes
par Bruno, le contemporaın el le compatrıiote de Norbert, gardent
ENCOTE auJourd hul les memes observances.

Mon bon Pere: CNSCZ cela N ’est-ce PaSs une umilere quı pourraıt eclaı-
LT Vortre sıtuatıon, Cal S1 L’on parle tant des ralsons apportees par miılle
CaUuUscs actuelles d’affaıblissement des temperaments eTt des caracteres, OUS

YJUC les Chartreux vivent NOTLre CPOque, et vivent longtemps, qu  ıls
recruter el bıen recruler, eT UJUC leur regl| est CHCGOIE plus

austere JUC Cce de Premontre, meme dans plus strıicte rngueur.
Rappelez-vous auss], I1NON bon venere pere., YJUC VOUS NVOZ CI1ICOTEC de

faıt l autorite, MOI1NSs morale, SUT VoOolre Congregation, el qu 'ıl faut pas
MmMoOurIr Samnls QaVOIT eclaıre la sıtuation POUT CLEX de V OS freres quı n ont pPaS,

VOUS, travaılle des la premi1ere heure eft quı la1ısseralent peut-etre
seduırre par la polıtıque des faıts accomphıs

Mere Marıe de la (CTO01x medite, l1ısant le lıvre du Paulın, SUT la
Reforme de Lorraine*!. Sa question de SaVOIr S1 le Edmond n auraılt DaAS

XSC FeEDOSeEr SUr GEN hases [A» est ulle excellente question. La reforme
inıtiee 1600 Dar L’abbe lorraın de Saınte-Marıie-au-Bois plus tard
Saınte-Marie-Majeure de Pont-aä-Mousson), Servals de Laiıruelz, s’etalt
rapıdement etendue LOufes les malsons de Lorraıine, PUI1S euxX autres
pProvınces la Normandıe ef la hampagne. On peut dıre, rapıdement,
YJUC toutes les malsons quı s’etalent agregees reforme austere, COMM-
parable CC menee Dar Rance ans “Ordre de Citeaux, S: en etalent
trouvees regenerses eit avalent düument prospere.

L/’originalıite de reforme est u ’ elle etaıt de L’interieur de
L’Ordre el qu elle etaıt restee. Le reformateur, Lairuelz, n etaıt UUC
le Vicalre general de 1L’abbe general de e  que, FTancO1S de Longpre, el

Ce INOMentT iımportant de 1 ’hıstoire de notre Ordre n a pPaSs CGS faıt L’objet une
etude complete ei decısıve. Sur le reformateur lu1-meme, peut lıre DELCAMBRE. Ser-
VaLS de Lairuelz el la reforme des Premontres, «Bıbliotheca Analectorum Praemonstra-
ensium » S, Averbode, 1964 Ce lıvre est inacheve, U Iu1 INANYUC un deux1ieme partıequı devaıt analyser les VCUVTES publiees pPar le reformateur (L’Optica Regularıum, 603 el
le Catechismus nOVItLOrUM, Voıir aussı les pomts de VUuC plus recents de N-ÄT=
VEKENS, «Servaıs de Lairuelz el L’unıversıte de Pont-ä-Mousson», ans L’unıiıversite de
Pont-d-Mousson el les problemes de SON MDS, Nancy, 197/4, 291-304, el de ARDURA,«La Congregation de 1' Antıque Rıgueur de "Ordre de Premontre. L/’etablissement d’un
reseau de reforme dUX A VIe-XVIIe sıiecles» ans Naissance et fonctionnement des FESECAUX
MONASHQUES el CANONIAUX, Actes du R., Samint-Etienne, 1991, 687-704
faut ajouter desormais les etudes reunıles dans DAUZET PLOUVIER e Les
Premontres el la Lorraine, XIIe-XVIITe sıecle, « Bıblıotheque Beauchesne» N-33 Beau-
chesne, Parıs, 1998, 324
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Ul avalt travaılle d’abord 1600 el 1613 reformer ”’Ordre entier, el

ALNCIICI autfant d’abbayes qu'1 pouvaılt adopter les Statuts approuves DOUT
LOUuL ”’Ordre 605 orsqu ’'ıl un «vıtesse superleure » 1613

faısant notamment U1l oblıgatıon de L’abstinence perpetuelle le Pape
Paul ratıfıa les tatuts et fıt de SO  —; abbaye de Pont-Aa-Mous-
SOM chef de congregatıon. Meme S  ] avaıt faıre marche ärrıere,
devant le «tolle» de ”’Ordre, 1’ıdee d’une amılle reformee interieur de
la orande amılle s’etalt PDCU PCU 1ImMpOSsEee. En 1620, 1’abbe general Pıerre
(i0sset decıdaıt JUuUC les malsons quı le voudraıent formeraıjent ensemble,
autOour de l’abbaye de Pont-aä-Mousson, unl «Communaute evıtalt
de parler de Congregatiıon de Antıque KRıgzueur>». Cette «Communaute »
avaıt etendu SOM rayonnement, AdU X ef X VIlle sıccles, la plupart
des a1SOnNs de Lorraine, de Normandıe el de hampagne

est certaın qUuC la rgzueUr maIls auUSsS1 le realısme de Servals de F al
ruelz auralent donne o Edmond les bases d’une restauratıon plus
solıde chacun auraıt COMPTIS qu 1 une branche de ”’Ordre tres
«francalse>», 6CHCOE vivante la Revolution, eft 1l auraıt de plus grandes
facılıtes integrer L’ensemble de ”’Ordre «Communaute de
1’Antıque rgueur>» ont la s1ıgnıfıcatiıon hıstor1que etaıt recevable.

Jugement, Marıe de la (TO1X ajoute unNc esperance: faıre maımnte-
ant quı ete manque VOI1CI vingt-C1inqg ans! Cette esperance PDCU
utopı1que auTa MO1NSs valu la prıeure uUunNnec longue reponse du Iho-
111as d’Aquın, precıse et mesuree, quı jette aujourd huı Uu1llec umıilere ines-
1ımable SUT les condiıtions de la restauratıon premontree rgolet el SUT

JUC pouvaıt PCNSCI alors de la «fusı1on>» relıg1euxX el NON des
mo1ndres de la congregatiıon fondee pa le Edmond En VOI1CI
quelques larges extralts JuUuC OUS COomMmMenterons fl du

Conques, octobre 889
Ma Reverende el blıen chere Mere,

OUuS CZ mıiılle fO1s ra1son de cCrolre qu aveCc mO1 OUS OUVCZ (et devez
meme) CNSCI ([OuL haut et parler (XUT OUVE PE Salls restriction INEeN-

tale, SUrtOouL quan 11 Sagl de questions quı NOUS interessent [OUS deux
plus haut pomnt. ”’useral touJours du meme dro1ıt V VOUS, el c’est YJUC
Je Vals faıre |’ınstant meme repondant votre A communticatıon.
En princıpe, Je SU1S completement de Vvortre AaVI1S present, passe
el ”’avenıIr.

QOul1, qu 1 avaıt de m1leuX faıre ebut, c’etalt de reprendre PUTC-
ment el sımplement 1’Antıque Rıgueur de Lorraine, E SCS artıcles const1-
tutifs, SCS Institutions, SO  en Optica (ou commentaıre de la egle de Saınt
Augustin) er SOI Catechisme des Novices. La o1le etaıt tracee el le
moule LOut faıt.
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Au fond, est bıen 1a qu1 fut eXpOSE, propose Pıe el YJUC oran
DADC et ENCOUTASCA de SCS benedictions. Le petit opuscule publıe
Dar le Edmond ef intıtule Articles constitutifs de Ia Prımıitive Observance
de Premontre, faıt fo1 est bıen QauUSs1 1a UUC Je 1US tre appele faıre
revivre dans la LNESUTEC de 116S albles efforts.

Malheureusement, pratique, heu de s’inspırer avan tout des tradı-
t10ns de la Reforme de orraıne e des Statuts de “Ordre, le Edmond
1Imposa les reglements de la 1 rappe, ef SOUS pretexte d’avoır dans
r gueur mot ıllısıble | la Primıtive ‚DSErvVance, 1mposa le sılence absolu
heu du sılence regulier qu1 avaıt ete annonce dans la nomenclature des
Articles constitutifs.

Avec la Lacon dont l concevaıt le recrutemen! des suJets ef VUuCcC d’avoır
le plus grand nombre de suJjets possıbles DOUT les ceremonIles, le Edmond
devaıt agır ıl le t1t. Or, 11 etaıt Ia fete, 11 fallut bon ore mal
ore DOUI rester Mıchel borner la fonction de membre, tOout
CONSeEeTVant In l ’espo1lr UUC |’on reviendraıt tOt tard auXu tradı-
t10nNs norbertines*?

[ıllısıble] de OUS rappeler LOUuL YJUC ] al souffert el LOUuL YJUC J aı faıt
pendant quınze ans POUT tendre prudemment la realısatıon de INON espe-

quı etaıt d’aılleurs celle de la grande maJorıte des relıg1euUxX el urtout
des ancılens.

Quant rattacher notre observance (meme la telle elle
auraıt du C{re) ”’Ordre de Premontre., la chose etaıt, POUT bıen des ra1sons,
impossı1ble. I1 fallaıt alsser 3987 le sSo1n de dissıper bıen des preventions
el d’aplanır les dıfficultes quı etajlent alors (on le croyalt, du MO1NS) INSur-
montables.

Parce qu 1 est pOUSSE Dar des questi1ons preCcI1ses, ei qu 1 conftiance
dans Correspondante, POUIL la premıere fO1s de vlie, probablement, le

Ihomas d’Aquın faıt la verıte SUuT qu 1 Vecu rıgolet. Non SCU-
lement 11 contrediıt pas la prieure de Bonlıieu SUT L’intution de reprendre
la reforme de Lorraine, maıs 11 YuC c’est quı avaıt ete prevu el
propose Pıe Nous OITTONSs evidemment de l’hag10graphie offıcıelle
du Edmond Boulbon., OUu SONL Jamaı1ıs mentionnes nı la reforme de

Que eut ıre exactement le IThomas d’Aquıin? eien!  -1. la conception autfocra-
tique du POUVOIF qu avaıt le Edmond du nombre quası ingouvernable des sujets
quı affluaient debut de la fondatıon? Ou defend-I1l le cho1x d’observances tres severes

ralson de meme nombre. En OUuUSs CAaSs, comprend MIEUX les embarras du ITho-
I[1Nas d’Aquin quan 11 devaıt donner la Jeune norbertine des u des COuLumes el des
constitutions 1869 tOouf ealıte ans la tete du Edmond Les membres
n avalent rien ıre suje es autant etonnant quC le Ihomas les
autres anclens Ont beaucoup travaılle, Iısant les auteurs de |’Ordre le Paulın,
ans le Catechisme dont OUS parle, montre bon ancıen nOviıce du Ihomas
d’Aquin, quı Iu1 faıt connaitre Le alge, Hugo, TeC eic Maıs ]” autorıte du
Edmond avaıt ralson de sclence.
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Lorraiıne nı meme le LIOIN de Servals de Lairuelz predecesseur
eventuel de 1’abbe de Frigolet””.

Le Ihomas explıque alors DOUTqUOI le Edmond pouvaıt DaS
s’ınspırer des idees et de ’ ocuvre de Servals de Lairuelz 11 etaıt LTOp
«trappıste » dans 15  ame c’etajent AduUuX observances de la JIrappe
qu allaıt SO  am} COCUT el SOM autorıte pour paS 1ıre SOI autorıtarısme)
bsolue souffraıt pas de contradıctlions.

continue a1NS1 :
Vo1l1c1 POUI le passe. Maıs, dıtes-vous, qu1 n a PaS ete falt, 11}
5 Aans, pourraıit-on DaS, seraıt-ıl DAS bon de le faıre maıntenant? En

quı CONCEINEC, Je OUS Certe: Ma Reverende Mere, UJUC Je serals
heureux S1, avan de MOUTIF, 11 m etaıt  Z donne de VOIr notre Congregatıon
SOUS la regle de 1’Antique Rıgueur el unıe |’Ordre de Premontre, LOUut

CONSeEerTVantT SU:  — autonomle, a1nsı YUUC L’avaıt obtenue la eforme de
Lorraıline. semble YJUC seraıt O57 1’ıdeal de 1a perfection e JUC de
part el d’autre 11OUS devriıons travaıller Salls reläche prochaıine realı-
satıon.

Maıs hel JUC de dıfficultes vaıncre, YJUC d’obstacles ICHVEISCI DOUT
atteindre but. La pre dıfficulte, la plus serleuse seraıt du Samt-S1eg2e,
ei partiıculıer de notre saınt Pere le Pape Leon XI I1 ©  el propr10
MOLU, netitement declare nNnOoTtre Pere Abbe, JUC 1 Antıque Rıigueur etaıt RCn

yCUAXA inopportune et inacceptable, VECC le besoin d’actıon qu1ı caracterise
notre epoque e1 quı toujJours grandıssant.

La VvIe des Premontres de NOS Jours pCcut plus tre telle elle fut dans
les s1ecles precedents. La VvIie de NOS peres ete beaucoup plus contempla-
tive qu actıve. Or l’experience est la DOUTF PTOUVCI qQquUEC les rel1g1eUxX applı-
ques mınıstere de la predicatıon SONL d’abord blıges de tTaıre 9I1dAS
M1SS10N, PU1S Mnıssent fatalement par plus DOUVOIr faıre ma1gre meme le
vendredi plus forte ra1lson tro1s qualtre fo1s par semaıne. arrıve des
lors YyUC dans les ordres ancılens VOUEeSs ma1gre perpetuel, n est plus la
regle quı est v1igueur, mals l’exception. Or c’est precısement YUUC eon
AI deplore depu1s longtemps, et qu ı avaıt resolu de reformer, S1 Jamaıs
l devenalıt pPapC.

En Cce d’une volonte S1 nettement declaree el officıellement notifıee
DPar la Congregation des Eveques RT des Regulhers, CIO YCZ-VOUS, Reve-
rende el bıen chere ere., YJUC NOUS PU1SS1ONS (de S1tÖöt, du MO1NS) soulever
la question de 1 Antıque Rıgueur”

Au contraıre, L[OUT l’esprit de l’ouvrage du Evermode ((ASSAGNAVERE, $.SAL hio-
graphique SUr le Reverendissime Pere Edmond, publıe precısement 1889, hez Desclee
arıs), tend Ontrer que le Edmond est m1ssıonNnNe par le pPapC Pıe POUT restaurer
“Ordre dans vi&2ueur natıve (p 33) eic Ce de 1889 peut-etre consıdere
uUuNe commande de Circonstance de l’entreprenant Paulın (9)81 le Evermode etaıt le
secretaıire partiıculıer).
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unNec pleuse CONCcess10N theorıque L’ıdee de Marıe de la CTO1X.
le Ihomas d’Aquın s empresse d’exposer les dıfficultes insurmontables

SON sentiment DOUT unl entreprIise. La premi1ere est ce de
la polıtıque pontificale. Meme S’1  ] s exagere feınt de s’exagerer
la dec1iısıon de eon 1{11 d’en fınır AaVCC les restauratıons iırrealıstes de
stricte observance relıg1euse, le Ihomas d’Aquın duü percevoılr net-
tement combıen Rome pousseralt maılntenant reunır plutöt qu ä dıviser.
I1 salt pPas combıen il raıson e  que, Car COurant dessıne
qu1 emportera les premontres: unıfiıcatıon des deux obediences C1ıster-
clennes de la Stricte Observance 1893, federatıon des congregatıons
benedictines 893 egalement, unılıcatıon francıscaıne (reduction tro1s
branches seulement) 1859 / (n volt mal cComment eon 388|
auraıt favorıse 1889 X90 retour 1 Antıque Rıgueur une
congregatıon de France qu 1 venaıt de faıre travaıller lL’elaboratiıon de
constitutions modernes.

Maıs quı o1lt retenır l’attention, dans le PIODOS du Ihomas
d’Aquın, C’est l’aveu JUuUC observance austere specl1alement S_
ınence perpetuelle Z  est guere adaptee AdUX forces d’un homme du
IXe sıiecle verse dans unl pastorale actıve des des M1SS1IONS
iıtınerantes, des predicatıons SI On ute 1C1 SUuT unc question fondamen-
tale, POUT les «Observances>» IXe s1ecle. Uunlle certaıne
contradıction le reve romantıque du «Moyen-Age retrouve>», POUT
reprendre unec expression de Delpal, el L’evolution des condıtl1ons de
vIie des modernes**. ant UE les condıtions de vVvIe changerent
guere, long du Moyen-Age, les «reformes>» pouvalent CONCEVOIT
d’une manılere retrojective”, IM  9 retiOoOur 1’observance
premiere, afın d’assurer la Survıe de L’Institut, le gardant tiıdele cha-
rısme orıg1inel. Maıs des lors YUUC le monde change unl vıtesse CADO-
nentielle la «reforme » consıste plutöt dans un anlere proJjective: 11
Ss’agıt d’adapter le propositum de chaque Institut A4aUX forces de SCS

membres. LA sıtue le hıatus psychologique eft spirıtuel: Jusque 1ä, le

V oır la these de DELPAL, tre trappiıste IXe sıecle, Universıte de Parıs 1
1994, vol chapıtre EL «Le Moyen-Age retrouve>», G1256GEL

Je PTODOSC vocabulaıre (projectif retroJjectif) de preference Al «retrogress1if »
dont parlaıt Jean CQUY, UJUC rTetiOUr est beaucoup plus ans ordre de |’ımagınaıre
YJUC ans L’ordre de la realıte, passee, insaılısıssable NOUVCAaU. Ce SUuTt le fonctionne-
ment de )' ımagınalıre ans les restaurations monastiques du {IXe s1ecle est commente par

PLONGERON ans «Comment restaurer Tre Al IAXe sıiecle? Quand le my Tee
l’histoire», ans BEDOUELLE, Lacordaire, SoN DUAYS, SES AMLS el la ıiberte des ordres relı-
QIEUX France, Parıs, 1991, 383-406 specıalement 386-38 /
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«SerleuxX » de la vIie relıg1euUse etaıt touJours chercher loın arrıere de
SOl1, el vonlä QuUC maımntenant, 11 sıtualt quelque devant. 'Our prendre

exemple aılleurs YJUC ans ordre de Premontre, COmMMentT des hommes
quı1 dısent. 1852, preface AdUX Us de la JIrappe «Ces (/s GUE NOUS

offrons NOSN freres ONT DOUF hut de rendre le IXe sıecle semblabhle
VIe el IiIe sıecle» pourralent-1ls Salls honte ei Sans gene le
travaıl d’agg10rnamento necessaımre DOUT la Survıe de 1' Institut? Our Mere
Marıe de la Cro1x ei tOuf autant POUT le Ihomas d’Aquın, quelque
ra1son qu 1 fasse «adaptatıon» est decheance. Et cependant,
les Oont change:

Eviıdemment, DOUT le taıre convenablement. VOCC uelque chance de SUCCES
el Samnls danger de blesser de contrarıier le Saint-S16g2e, il faudraıt UJUC Notfre
ere Abbe eut CADOSCI des ralsons serleuses, fondees SUrtout SUuT l’exper1-
mentatıon de nNnotre L1IOUVCAaU IL de vlie, eTt SUuT les dıspos1ıt1ons des membres
actuels de notfre Congregatıion.

Or, double pomt de VUC, notre P  ere bbe [9) faıre YJUC des
repoNses favorables maınntıen du nouvel etat des choses. (Gräce
aUuUX adouc1ıssements 1mposes Par le Saint-S16ge, [OUut le monde, meme les
vieillards el les valetudınaıres, sulnt alsement la regle COIMNMUNG, LtOut
CONservanıt la possı1ıbılıte de faıre davantage, Vec6“ la perm1ssıon des Supe-
reurs, S1 le Esprit le leur inspıre. est alnsı 2A  qu a Conques, OUS 110US
Contentons de faıre SIAS seul P  9 les Jours ®}  —, 11 [10US ST perm1s de
INAaNSCI de la vliande diner el SOUDCT.

D’autre part, le recrutement des suJets s’est opere dans Uulle INESUTEC satls-
faısante eT L[OUS les profes quı seront bıentot la maJorıte de la
Congregatıon n ont promı1s YUJUC la regle adoucı1e, S selon probabilıte,
refuseralent revenIır 1’Antıque Rıgueur. Quel danger de CausececI des
troubles, des dıvisıons eft des defections remettant SUT le tapıs la question
du retour ”’ancıen regıme.

AJoutez cela la publıcıte donnee tOrt ra1son au X modifica-
t10Ns du Samnt-Siege el JuC |’autorıte quı L11O0US SOUVEINEC tıent COHISECTI VTr eit

faıre egarder une chose definıtivement Jugee ei acceptee. (SOm:-
ment esperer changement soudaın de sentiments el de [acons d’agır?
OUur mOL, Reverende ef bıen chere Mere. Je SU1S intiımement persuade
YJuUC dans prochaın CONgreS, la grande maJorıite des membres PIO-
nonceraıt categoriquement contre la reprise de 1’Antıque Rıgueur, S1 Dıeu
m ınspiralt alors d’en faıre la proposıtıon.

Je Prevo1s JuUC dans Congres, dans le premier, J'en seral redult
declarer JuUC tOUuL acceptant, Dar respecCt du Damt-S1ege, le nouvel etat

de choses, Je CTOIS devoır m abstenir de DOUL degager responsabı-
ıte ef COMNSCTIVET le SIr, SINON l’espoıir, d’un retour futur IN de vIıe
plus conforme L’instiıtution de Norbert

S 1 Dieu OUS inspıre de Su quelque chose de MIEUX faire,
veuıllez, Je OUS prie, reverende el bıen chere Mere, le faıre connaıtre
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m OppOrtun. Voıinlä POUT la question de 1 Antıque ngueur. Avec les
dıfficultes provenant el du Damt-Sıiege el des membres actuels de nOotre
Congregatıion.

Nouvel d’honnetete du Ihomas "Aquın! uanı jen meme
le Samnt-Siege permettralt 1 Antıque Rıgueur, de LOUTfES facons, SONnt
les freres quı n en voudralent DAaSs plus. Combıen sıgnıfıcatıve
l’expression de < ”ancıen reg1ıme>». Le TIThomas d’Aquın faıt
7’effet d’un royalıste decourage Republıque: il s en t1iendra la polı-
tıque d’abstention. Lu1-meme salt YJUC SOM crediıt balsse: depu1s 18806,
1l s’entend plus AVCC le Paulın, eft les Jeunes profes de rıgolet
ont DaSs COA ı] VvIit Conques depu1s pres de quinze al  N Son AautoO-
rıte morale est devenue ımpulssante. En c’est unNnec question qu 1
n ’ aborde pas AVCC la prıeure de Bonlıeu 11 etaıt ul-meme dıspense
depu1s longtemps, raı1son de sante debıle, des observances les plus
severes. Peut-etre n est-1l DAaS TacCHe, secretement, d’avoır Cesse d’etre
parmı les eXceptions quı confirmaılent la regle.

nfın, le correspondant de Marıe de la (C'ro1x aborde la question de la
fusıon de la Congregatıon de France A V le gran Te

Quant la question de SaVOITr SST seraıt Das bon de rattacher NOofre [amlcau

gran‘ arbre norbertin, 11 semble d’abord qu äa {[OUS les pomts de VUuC la
reponse devraıt tre affırmatıve. Toutefoi1s. la reflex1ıon tarde pas faıre
entrevoIır de Serleuses cifficultes.

Avant tOut l faudraıt quC les deux partıes CONntractantes fussent d’accord
SUur les clauses el les condıtions dont Ul s’agıt. Or, d’une part, ] 1gnore S1
L’Ordre de Premontre voudraıt de NOUS, el d’autre part {OutL
croire YJUC la orande maJorıte de 1NOS relıg1euxX seraıt d’un VIS defavorable,
ef cela Urtoult guı s’agıraılt de subordonner superl1eur gene-
ral etranger, alors UJUC Dar la volonte du Samnt-S1ege, NOUS [0)81 l’avan-
Lage de posseder nOoTtfre superieur general France, |’avaıt autre-
fo1s ”’Ordre de Premontre. Ne aAaVCZ-VOU pPas d’a1lleurs de quel auVvals
ce1] le DOUVOILF C1vıl regarde dependance de SCS nat1ıonaux VIS VIS
d’un superleur etranger el |’iımmixtion de CGS derniers dans les affaıres de
nNnotre DaAaYS.

I8l est bien certaın qu ä L’heure qu ıl est Surtout, abbe elge L[OuUL
autre etiranger pourraıt veniır dans uUuNc malson el urtout Conques

visıteur Sans NOUS creer les plus TaVeCS embarras.
Quoi qu ıl so1t, la fusıon la subordinatıion des deux branches de

Premontre sauraıt taıre salls 1’assentiment du Samnt-S162e, quı saıt
MIeEUX JUC combıen 11 eSst Oopportun de tenır Compte des suscept1-
bılıtes natıonales el des dıfficultes Creees pDar les PulIssances polıtıques,

1} salt aussı combıen ı1l est dıfficıle de SsOoOumelftre des irancals la Jur1-
dıcetion d’un etranger quelconque.
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Cette seconde question, Reverende el bıen chere Mere, do1t donc,
DOUIL le momentT, rester LE  etat d’un projJet, dıgne assurement de f1ıxer nNOoTfre
attention. ma1ls dont la realısatıon, S1 Dieu le veut, demandera du m
beaucoup de prieres, Uunlec grande prudence elt le sıimultane de volon-
tes entierement egagees de passıon humaıne el de LOUL partı pr1S on!
SUurT |’amour PTODIC el I’ınteret personnel )36

Ic1, le Jugement du I homas d’Aquın est obscurcı Dar deux incert1-
tudes la «fTus1ı10o0n » des euxX branches peut realıser qu avec
”aCCOrd des deux Contractants Or le correspondant de Marıe de la CTO1Xx
1gnore la posıtıon de ’Ordre Y  est interessant, YJUC c’est une don-
nee du probleme qQUC NOUS reirouverons MOMmMent OUu debutent vraıment
les pourparlers, 1893 les Peres de rıgolet SONLT PDAS tres SUrs des
sentiments de ”’Ordre leur egard?”. Peut-etre, dans leur Herte, VOU-

dratent-ils pPas VOITr refuser l’ıntegration dans ”’Ordre ıls la deman-
daıjent, apres QaVOIF clame longtemps leur independance.

La deuxıieme incertitude tient l’avıs des relıg1euX de rıgolet. Le
Ihomas d’Aquın donc 1889, qu’1 seraıt defavorable 11 est dıf-
1cıle, 1’absence d’autres LTaCces, de SaVOIr exactement SUT quo1 11 (8)81
SOIl opınıon. I1 est certaın YJUC le Paulın n en voulaıt pPaS, el les jeunes
profes formes SOI ecole le sulvalent Salls doute ans SO  ; refus°S. Maıs

1893, quan les angues delıent, apres le depart du Paulın, 0}  ;
39SUCCESSCUT unec arge majJorıte la fusıon

La sıtuatiıon de 1889 paraılt donc, resume, DCU tavorable POUT une

evolutiıon MOS la «fusıon» des deux branches, el les choses seraJjent
peut-etre reste l  a, Salls l’arrıvee SUT la scene d’un PETISONNASC ENCOTEC

36 Lettre du Ihomas d’Aquın de Boissy-Duboıis Mere Marıe de la CTO1X, ‚1dA B
octobre 1889
&/ est Tal qu en 1893, Frigolet est passe al |’epreuve de la demiıiss1ıon honteuse du
Paulın. Le Denis onnefoy, superleur, ecrTıt Mere Marıe de la (CTO1X: Voudra-t-on

de NOUS, apres Fanft de miseres ! IC de Bonlieu, Den Zn 28 Juillet
38 En janvıer 1892, Mere Marıe de la CTO1X reste persuadee JuUC riıen fera VEC

l’abbe actuel de Salınt-Mıchel de T1golet. Elle ecrtIt Ihomas d’Aquın: Je SALS qul
l‚est-ce unc formule rhetorique ? | M'a dıt GUE VOSN peres residence l”’ancıienne abbaye
de 'Etoile, dans le Loir-et-Cher, Y rallieratient fres volontiers projJet de fusion, MALS
JUE le bbe de aın Michel Nn consentiralilt Jamals. es. vraıment ıen fächeux,
CUFr rien explique plus "autonomle qu ıl eult CENCOFE garder SINON UN.  a question d’amour
DFODTE BA ; Janviıer 1892

Les ralsons polıtıques francalses INVOoquees par le Ihomas d’Aquın SOont pPaSs
gratultes. est certaın qUucC le gouvernement voyaılt d’un mauvals ce1] la presence de Supe-
rieurs de rel1g1euxX etrangers SUT le terrıtoire irancals. Les premontres de Mondaye
savalent quelque chose, pulsque leur pere abbe, de natıonalıte elge, avalıt ete expulse de
France 880
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NOUVCAaU DOUI 1N1OUS, dont le SOIT est he la fOo1s Ihomas d’Aquın,
Mere Marıe de la CTO1X, ei rıgolet, Ou 6}  a role fut decısıf.

Le Denis onnefTfoy, inespere

La priıeure de Bonlıeu n a DAaS desarme de esperance. (n la voılt
touJours faıre En 1892, ecrıvant Ambroise Garreau, rel1-
o1eUX premontre de la fondatıon de oıle, quı Iu1 ecrtıt POUT demander
des rense1ignements SUT Bonlıeu, elle dıt passant:

En VOUS ecrıvant SA lıgnes, 11 vient la pensee de VOUS demander
quelques detaıls SUT VOUS, 111O11 Reverend Pere., SUurT VOIre sıtuatiıon dans
”’Ordre de Premontre; Je Sals peıne de quelle abbaye OUS relevez ef S1
OUS appartenez 1’observance de Saılınt-Miıchel de Mondaye. En Ges

3801 de dıspers1on, saıt plus s’orlenter. est vraıment regrettable UJUC
la dıspersıon volontaıre vienne s ajouter l’expulsıon forcee el UJUC les
decrets IN1quUeES quı Ont bannı les rel1g1euxX de leurs solıtudes solent ETIGCcOLC

renforces pPar CN dıvergences d’observances quı les elo1gnent les uns des
autres plus CI1ICOIC peut-&Etre YJUC la persecution.

Depu1s bıen des annees deJa Je demande e1gneur el notre Saılnt
Patrıarche de LTaAallleIleI seul dans meme bercaıl! Je n al pomt
de VO1X POUI parler LOutL haut, mals LOUuTt bas Je SCmMI1S de JuUC tandıs qu on

cro1nt S1 maltraıte par les hommes oublıe meconnalsse S1 SINZU-
herement YUJUC LOUS NOUS fa1sons nous-memes plus de mal qu  ıls PO  -
rajlent Jamaıs 11OUS faıre.

Que devıent aUVIC observance de Saınt-Michel? Et DOUrquUO1 tarde-
t-elle tant reunir OID de ’Ordre, pu1ısqu / elle abroge L[OUS les
artıcles constitutifs de la Primitive bservance? es DOUT NOUS IN YS-
tere ımpenetrable ef douloureux )40

Cette lettre, Ou la prieure mele habılement SCS plaıntes de la dıvısıon
introduite pPar L’exterieur ei de C& introduıte Dar I interieur. est s1gn111-
catıve: la sıtuatiıon semble bloquee, ef nul sauraıt dıre POUIL combıen
d’annees. Or MmMO1NSs de dix-huilt MOIS., la sıtuation change totalement,
er gran amı el 1scıple, pourralt-on dıre de Marıe de la Cro1x

deveniır le superl1eur de rngolet el mettre AVCC SCS conseıls,
la fusion la Congregatıon de France ei le de ”’Ordre

Reprenons les tfaıts L/’annee 1892 Compte Bonlıeu C6 Ou
la reconstruction de l’eglise du monastere. Le fevrIıer, les

INACONS arrıvent POUI IMNMMNECIIC! des TavauxX quı dureront pres de ut

Lettre de Mere Marıe de la ('TO1X Ambroise Garreau, jJanvıer 1892, 1Aq
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annees. Maıs Talt m. de 1892, dans 1a vIe quotidiıenne du
monastere, est l’aggravatıon notable de la sante de L’aumöÖnıt1er, 1’abbe
evo Depu1s plusieurs annees, la prieure devaıt chercher chaque ete
remplacant PDOUL permetltre 1’abbe de prendre les CaUX, pendant quelques
semaımnes. Maıs COMMENCEMEN de 1892, 1’abbe evo subıt unc

attaque d’ınfluenza quı rumne totalement SCS forces*+!. Taut SONSCI ITOU-
VCI auxı1ıhl1aıre cure de Bonheu

Mere Marıe de la (TO1X mel quete, et SOI vie1ll amı le Ihomas
d’Aquın Iu1 enNnvole relıg1euxX de Conques 11 s’agıt du Jeune pere Den1s
onnefoy Le Denis est ne Aubenas 1853, 11 alors 39 Aalls Entre

rngolet ra de Aans, 11 Taıt profession l’annee sulvante., S/0
l’annee meme des VXUX de Mere Marıe de la ('rOo1xXx les maılns

du Edmond Ordonne pretre 1876, l bıentot Conques
SOM ancıen maitre des NOVICES, POUT quı 11 Uu1Nle veneration“®.

Comme le ontre la correspondance echangee Bonlıeu eit

Conques CpOqUue, le Thomas d’Aquın manıfestement faıt
maı 892 sacrıfıce personnel, Bonlıeu SOM meiılleur 11ls,
SOIl meılleur soutien Conques, lu1-meme, uelque
Maıs le cho1x etaıt bon les deux partıes fehcıtent. La Mere ecrtIıt
ao0ut Ihomas d’Aquın:

Depu1s tro1s MmMO1Ss YUUC le Denys“” est ICH, Je VOIS derouler s’enchatl1-
1818 une conduıte providentielle. Je VOUS parle pas de JUC OUuS V  s
des aptıtudes el qualıites de tils de VO predilection, du de C1IT-
CONsStances quı ont amene ei retenu Bonlheu

eft elle demander alors Ihomas d’Aquın S 1  ] est pDaSs possıble
de prolonger Samnls del la presence du Denıiıs Bonlıeu elle est

CONquUISE Dar la sımplıcıte el la plete de V’excellent rel1g1euUxX. Elle est

Le detaıl de CCS perıpeties iTOUVve ans la correspondance (LRev) ei ans le registre
de la paro1sse (HGM I 239 SV.)

42 Je n al pas de TACe de nomiınatıon Conques p  t-et des L’ordinatıon. En
[OUS CAaAS, 11 est deja lors du Congres de 1883 rigolet. n exIiste pas dV’e  des SUuT le
Denis onnefToy, dont le Lrop OurTt abbatıal Sdalls doute decourage tentatıve 1S5-
torlıen. Voir cependant le lıvret Benediction abbhatıiale donnee DUar Megr Gouthe Soulard

Reverendissime Pere Denıis, abbhe de Saint-Miıichel de Frigolet, le Mardı MAL 1899,
Segumn freres, Avıgnon, 1899, quı contient la reproduction des artıcles de PICSSC, du

de l’archeveque, du du Deniıs eft du discours du (GGodefro1i1d Madelaıne
OCCAas1on.

43 L’orthographe est flottante Mere Marıe de la Cro1X ime 1en ecrtIire «Denys>».
ılleurs, est plutöt «Den1s». Lu1l-meme sıgne «Den1s>».

44 Lettre Ihomas d’Aquın, ‚1dA I out 1892
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pas cependant tOut faıt ingenue: le Deni1s est bon relıg1eUX, ma1ls
11 ?  est DaSs homme de oran caractere. SONMN amıe L’abbesse de
Solesmes. Marıe de la ('TO1X ecrıra, lors de la MO  an du Thomas d’Aquın,
l’annee sulvante:

Malheureusement, le bon Pere enys n est paS, malgre beaucoup d’ıncon-
testables qualıites, de la trempe qu 1 faudraıt POUT LIOUS aDPDUYyCI serleusement

er de]a, lors du premi1er bref se]Jour qu’'1 faıt monastere INals, la
Mere ecrıvaıt la meme Dbbesse CS lıgnes etonnantes:

Le Denys de grandes qualıtes et de precleuses aptıtudes. Entre
Saınt-Mıchel ans perdu mere LOUuL Jeune, ıl UqJu de Je
sals quo1 quı vient guere YJUC de 1’educatıon maternelle. es sıngulıer

quı vient de la mere est fort est tendre Qul, mals cela abou-
t1ıt la force. Et POUI L’avoır DaS TCCU, homme restera peut-etre enfant
touJours )45

De SOI cofe.; le Denıis, n etaıt le scrupule d’avoır abandonne le Iho-
I11as d’Aquın, est enchante. Voilcı1 quelques extraıts d’une Jongue lettre de
Juim 1892 qu 1 ecrTIıt SOIl superleur:

Bonlheu le Z Juin 892
Mon tres reverend Pere,

VOUS VE dü reCeVOITr la carte ostale OQOu Je OUS annoncaıs le depart de
le ure DOUT les dUX 19910}  — entree fonction aumoOnler-cure.

Jal serItremen de CCUT bıen prononce voyant le a  pere de CCS

mes ferventes quı OUS doivent leur vıe norbertine. Je SU1S pPas dıgne nı
apable d’un pareıl emplo1! Je SUulSs mM1s quand meme la besogne,

SUurTrT VOS prıeres eft la bonne volonte de VOS saıntes tılles IMl sortira
POUI MO1 de Contiact intime un abondance de umıilere el d’energı1e,

VOUS le souhaıtez S1 paternellement.
La reverende Mere mel le comble SCS bontes traıtant de plus

plus VvVortre representant el Vorre enfant gate Elle m a confie, POUIL le
lıre el faıre INECS observatıons, SOM travaıl intıme SUT la fondatıon de Bonlıeu.
1le IM! rappelant SCS preml1eres relatıons Y VOUS Saınt-
Miıchel. En heures, ]J al Iu cahıers de cChacun, A inte-
ret toujJours plus vi1f, GT Je SU1S ENCOTEC qu äa '"etablissement DrOoVILSOLFE des
SOCUFS L’Orphelina de Maubec AVE* le Joseph DOUF AUmÖNILET...
H de belles SUT la vIie rellg18eUse el norbertine! Comme 1a Mere
apprecıe saınement les hommes el les choses! On sent VOIire esprit el votre
tact Souvent apparaıt la belle physionomı1e de Dom Gabriel el CCHE, S1

45 Lettre de Mere Marıe de la Cro1x Madame Cecıle Bruyere, ıch de Bonlıeu, Cec
f [NaTs 893
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ep1scopale ei S1 paternelle el S1 noble de Mer (jueulette. ote de CCS PCI-
el de VOUS, le bon Edmond faıt trıste f1gure, jen SU1S stupe-

Ial eit les ettres du Reverendissime sont la MO leur allure SU1 generI1s DOUT
Oontrer UJUC la rupture de Bonlheu MC Miıchel devaıt fatalement eclater

En arlant de 1’abbesse de Saınte-Cecıle, Dom Gueranger diısaıt qu elle
etaıt recompense 1cC1-bas. La vötre, LLLON Reverend Pere: Je la OIS de ICS

VCUXÄ dans la Mere Marıe de la ('rTrO1X. Montagne pretend, ei ] etals de SOM

aVIlS, UJUC VOUS quıitterl1ez monde n ayant DasS termıne Vorre UV.

heure: JeI dıffe&remment: les cheres Norbertines SONL UuUnNnc UV. COIll-

plete, et est la votre ( )46
Ces PTODOS du Denıs SONL preCc1euX, ıls cCommMmMentTt

pouvaıt Juger, vingt ans apres la fondatıon, |’c@uvre des norbertines, du
pomt de VUucC quı etaıt celu1 du TIhomas ei de SCS disciples*”. Bonlıeu,
AVCC VIe regulıere, contemplatıve el lıturg1que, SCS vingt-deux chano1-
NEesSsSC5Ss5 on SOCUTIS de choeur), representaılt il forme de perfection
norbertine. IBl est evıdent UJUC le jJeune premontre de Conques est tombe
SOUS le charme du heu ef de la fondatrıce de anls SOM aınee

el quelle parfaıtement reussı Captatıo.
est pPaSs 1910)8| plus Sans interet de CONstTtater quelle ut1-

lıser, Ullec AII11e de premi1er cCho1x, SOIl recıt «intime » de L’histoire
de Bonlıeu, Ces grandes Annales COomposees 1881 et 1882 Elle les

falt hıre deJja chanoıne de Bethancourt, amı d’A1guebelle eit aUmÖ-
JeTr d’occasıon Bonlıeu, mals c’est la premiere fO1Ss qu’elle les mel
les maılns d’un premontre de rıgolet: le Deniıs est peut-etre «stupe-
Ne» 11 le dıt, ma1ıs 11 mel pas doute instant la verıte du
recıt de Mere Marıe de la ('TO1x. S  \ n est plus le ro1 defunt, du

qu1 ra1son, ma1ls L’historien du ro1
La «lune de mıel» le Denıis ei Bonlıeu auraıt peut-etre dure
eTte 1892, la priıeure donc raıter AVCC le Ihomas

46 Lettre du Denıs Onnefoy Ihomas d’Aquın de BOI1SsSy, ‚TdA E Juın
1892

47 Je qu on peut parler une 1gne PTODIC Thomas d’Aquın, tres dıver-
de la communaute JuUC forme ei eduque alors Saılnt-  ıchel de Frigolet le Pau-

lın Boniface. La Mere priıeure de Bonheu S rompe guere. UJle ecrıt par exemple
Ihomas d’Aquın, le decembre 1892 Ce peti Eugene est profes

de iıchel. Il etaıt alle preche friduum Fa Begude |localıte proche de Bonlıeu el
ı] avaıt Ne vralie CurLlosıite de olr Bonlieu. Maıs n’est DIuS du TOUuTl le lype SCFLEUX du
hon Pere Denys, quelle difference! el DULS Son(t DEU des Premontres de la nouvelle
couche. est INOUT LOULT qu 1 M a raconte dans les quelques heures qu il DASSEES ICI

AA © decembre 1892
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d’Aquın DU1S AVCC SOM DPTITODIC superieur, le ere bbe de ongerlo O Metspe
11as Heylen, de L’eventualıte de prolonger indefinıment le se]our du
Denıis. Ce dernıer le montre d’ailleurs la lettre JUC OUuS VCNONS

de cıter est emotıf el altectif, ef ı]l paraıt comble dans fonc-
t10N d’aumönı1er des norbertines ef de vicaıre de la paroisse”®. Maıs 11
faıt scrupule fılıal d’un Se]0ur prolonge hors de Conques, OUu le E NO6-
111as d’Aquın, la sante deficıente, auraıt besomn de SCS secours*?. Il dıt
SOM superleur: «VOUS INE SUr le T’habor, el Thabor DaS Cesse
depults quatre MOLS,; el VOo«XU4 souhaltez le bonheur d’'y rester. PuLs-Je
accepter honheur egoiste? »??. Rentre Conques le octobre, 11
aCcepte cependant de repartır PDOUT Bonlıeu, Ou le cure de plus plus
mal, DOUTL UuU1lle duree indetermınee, decembre 1892>1

( est alors YJUC 1’hıstolire change SOM Sur COUD de tete, U1l

SOTTe de caprıce d’enfant, cCrolre la prieure de Bonlıeu, le Denıs
est partı DOUT vVOyasC de quelques semaımnes Jerusalem, printemps
1893, AVCC ”accord de SCS superieurs”“. Le Deniıs do1t PASSCI dUDaTA-
vant Dal Rome. IMl apprend le deces du Ihomas d’Aquın, Vral choc

45 Le Jugement de l’abbe evol, ure el aumöOntler tıtre., est tOut faıt posıtıf Je-
ment ote ans s (J]  —; regıstre, epal du Denis: Le Caractere du Denıis, la Ole
dominante, est UNE fres grande bonte Aussı avalt-ıl AWZ/ pendant SON COUFT DASSASE Y

Concılıer fOuTes les sympathies, SUFTOU. celles de la Jeunesse ıl soulevaıt DUar SN entraıin
el SOoON aptıtude specliale Ia faire chanter des canfıques el AUuUTres chants DIEUX. Son depart

donc CAUSE dans la DAaroLSSe des regreis Jen sentfL. iıch de Bonlıeu, HGA E 240
49 ecrit septembre 1892 Ihomas d’Aquın: Ouand Je verral, MOL, HNa INLS-

SION terminee, JE houcle malle el Je men FeVIenNnSs Conques SU”'ns tambour NI trompette.
Pour MOL, offıcıellement, ı1 N Y DaS autre chose, el Jen SUL demander Z
CoONnsclence Je "AUFALS DAas du rentrer Conques depuls QUE "aumöÖnler est FEVENY des
CUHUX Lettre Thomas d’Aquın, LIdA ; 1: septembre 1892

Lettre du Denıis Ihomas d’Aquın, LIdA I} 19 septembre 1892
Le Denıis rTestie Bonlıeu Jusqu au 13 avrı) 1893, date de s()  —_ epa: POUI Jerusa-

lem La veılle du depart, le 1 arTrıve Bonlıeu le chanoıne de Bethancourt, quı SCIA le
suppleant de L’aumönier pendant MOI1S, Jusqu au septembre. Ensuıite, SCId le {OUr du

Augustin Lachal, premontre de Frigolet
n y pas beaucoup de detaıls SUuT pelerinage, manıfestement accomplı b& des

paro1ss1iens de Conques. semble JuUC le Denis alt C] ete, 1890, Jerusalem. Une
lettre du Deniıs Ihomas. de Rodez le 11a15 1893 OUuUsS apprend YJUC le
Paulin «vient 'Instant de donner pleine approbatıion NO  > VOYaASE eucharıstique »
el plus loın: « je COMpte SUr VOS COMMISSIONS DOUF Marseille, Rome et Jerusalem». Mere
Marie de la CTo1X ecrtIıt l’abbesse de Solesmes: Ce VOyase Rome el Jerusalem est
ral mIrage DOUF ur Comme le auUssı la prieure, 11 est d’aılleurs CUrleuxX
(maıls sıgnıficatif SUT le temperament PCU enfantın du Denı1s) qu ’ une depeche alar-
ante de Conques SUurT la sante du 1Ihomas d’Aquın al pas arrete ans i0)]  —; proJet.
Voir Cec l lettre du avrıl 893 Les Archıves de Bonlıeu CONservent aussı Un lettre
du dat:  ee d’Alexandrıe le 25 avrı 1893
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POUI lur?® Uul1Ss 11 Contracte la malarıa, eft finalement s embarque Me-
Marseılle DOUTL la erire Saılnte. (r pendant 9 des evene-

SIAVCS produlsent rıgolet. Le bbe Paulın Boniface est

depose Dal Kome, DOUT uUunNnec desagreable ffaıre de LLLOCUTIS

OUur plus tOt scandale quı eclabousse l’abbaye de NZ20-
let, le Samt-Sıiege l archeveque 1X, Mer Gouthe-Soulard>*,
visıteur apostolıque eit superl1eur general de la congregatıon de France,
AVCC la m1issıon de Qguerır la communaute, traumatısee. L’archeveque, quı

prendre la chose tres COCUL, peut cependant envisager, SCS

charges epiıscopales habıtuelles, d’assumer seul la charge d’une cCongre-
gatıon sıtuation delıcate. donc le Denı1ıs onnefoy
Pro-vıisıteur, AVCC les pleıns POUVOIrFS DOUT agır SO  — NO La nouvelle
arrıve Denis alors qu 1 aborde arse1ılle, COUD de
foudre Voilcı le recıt de Mere Marıe de la (CTO1X 1’abbesse de Solesmes:

Mon DPAUVIC Pere Denys etaıt peıne descendu du bateau quı le Tamnlec-
naıt d’Orılent qu un phı archıepıscopal Iu1 est rem1s. es! Monse1gneur d’Aı1x
qul, nomme le PAapcC Vvisıteur apostolıque de Saıiınt-Mıchel el de SCS epen-
dances, lu1 sous-delegue, Iu1 Pere Denys, L[OUS SCS DOUVOIFS spirıtuels el
temporels, el |  S  e  tablıt SO  — leu et place, Saınt-Mıchel! Le aUVIC pere
est atterre, foudroye par nouvelle, UV! Conques prıer el pleurer
SUurtT la tombe du Thomas d’Aquın est SOIT seulement qu ıl SCId
A1Xx DOUT prendre les ordres de Sa Grandeur, d’ou 11 rendra Saınt-Mıiıchel
C

ö54 Le Ihomas d’Aquın meurTt le 13 avrıl 1893, Conques Mere Marıe de la ('TrO1xX
est vivement frappee. Jle ecrtIt l’abbesse de Solesmes: mMmort est UNE grande
DOUF Le Pere Thomas etaıt reduit UFl  ar grande IMPDULSSANCE depuls plusieurs

>annees. Sa VIE entiere etaıt DLIuUS JUE douleur, MALS ı] etaıt GK UNMNE protestation Vivante
CONTre les agıssements des SUCCESSCUFS du Edmond. Cette MO CYeUuSse PENCOTE pIuSs
profond le retranchement qul OUS ısole Bonlieu de l’euvre primitive fondee 11 Irente
UNnSN Saınt-Mıichel ( 11 N y plus qUE qul Ia representions, el qul SOMMES-NOUS !
Cec 1, Lettre du avrıl 1893

Franco1s-AÄavıer Gouthe-Soulard E est ne Salınt-Jean-la- Vetre Loıunre) le
] &* septembre 1819 Ce Iyonnaıs brillant docteur theologıe ans la aculte reVIVIS-
CeCNTLE; 858 est vicalire general de Lyon entre S70 el 18/5 Lıberal, SOUTENU par
Dupanloup mals arre pal )’entourage de Pıe (on le qualıifie Rome de «VIEUX gallı-

OIr BOUDON, L’episcopat francats L’epOoque concordataire, Parıs, 1996,
489 el DAassım), 11 est populaıre POUT charıte el SO:  . SCIH1IS pastoral. accede l’archi-

ep1scopat dırectement, AI1X, 18806, SOUS Leon AUUNL, POUT succeder Mgr Forcade SOu-
ent suspendu de SOM traıtement POUT SCS interventions tonıtruantes Contre le gouvernemen)
(affaıres des pelerinages Rome, du devoır electoral, de ecole catholıque), Megr Gouthe-
Soulard est pasteur alme A1x s’est invest1 beaucoup dans 1ss1o0n rıgolet. La
correspondance entre le Denis onnefoy el Mere Marıe de la (CTO1X le montre SOuUuvent

visıte POUT plusıeurs Jours, appelant SOoOuvent le Deniıs Aı1x eic
ö55 Lettre de Mere Marıe de la CTrOo1x Mere Cecıle Bruyere, Cec 17 Juin 893
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Mere Marıe de la ('TO1Xx est evidemment fort emue: VOICI 1' ımprevısıble
quı produıt entin. “abbaye de rıgolet IrOouUVvVe desormaıls les
maılns de quelqu un qu/elle connait tres bıen, dans les idees de quı elle

Ul s’agıt d’un fıls spiırıtuel du Ihomas ‘Aquın! ef
elle aussıtot qu ' 1 s’agıt peut-etre de la chance unıque POUI Fr120-
let de reftourner des observances «Serleuses» ef de realıser entfın la
fusıon AVCC le de “Ordre 11 pourraıit auss1ı qu/elle alt pense UJuUC
<«SOI1L> Deni1ıs emploı1e elle-meme ingenuement le PTONOMN DOS-
sess1{f) seraılt docıle SCS instructions maternelles>°®. Sa premiere lettre

Denıis, NON S quelque imprudence, donne le ton de UJUC vont deve-
nır les relatıons les CHxX superleurs:

de Bonlıeu, le Juim 893
Mon Reverend Pere,

Je lettre = SaVvOIr Ou Je pourral OUS 1 adresser. Car 1l
faut pas SONSCI l’envoyer Conques, d’ou OUusSs ser1e7 partı, d’apres

votre ıtıneraıjre TECU hıer el quı VOUS amenera A1x samedı.
Vous VOI1CI donc, 18810)8! Reverend Pere., invest1 des DOUVOIFS les plus

tendus el les plus formels DOUT | oguvre de Saınt-Mıchel, berceau de votre
vie LtOuL entiere, Ou OUuS etes VCI1U petit enftfant el dont OUuS tes sort1 pretre
e{ fıls de saınt orbert On VOUS DaSs dissımule YJUC UV: seraıt
dıfficıle el pen1ble; elle le SCI d plus EIICOTIC qu on peut le dıre.

1 n’etaıt la confiance YUC donnent touJours les actes de l ’autorıte,
JE pourra1s defendre de trembler DOUT VOUS, 110O Pere, NON seulement
POUTF vortre DalX, DOUT vortre sante, mals meme DOUL le SUCCES de votre 1SS10N.
Jie sauraıt VOUS couter Lrop S1 elle reussıt selon la INESUTEC des dessemins de
Dieu, maıls elle pourraıt faıre QuUSSI1I de blen sanglantes blessures.

L’heure n est-elle DaSs NU:  ' IN0O  em) PEere; de ressuscıter | guvre du
Edmond ef de PTOUVCI u’elle etaıt viable SInon dans (Ouftes SCS formes, du
MO1NSs dans racıne, vraıment implantee dans le sol norbertin. Cette UV.

toujJours entrevue Dar le venere Ihomas d’Aquın devant refleter
]Jour les plus DUTS rayOoNs de |’couvre de saınt Norbert Ce n est pas @

peut-&tre, YJUC les hommes OUS convıent aujourd hu1 taıre. Vous SaU-

LO de la bouche de Sa Grandeur Mer IX SUuT quo1l dojvent VOS

SO1NS ei VOS efforts, ma1ls derriere 1 cuvre des hommes, sentez-vVvous DaS
YJUC cache |’o@euvre de Dıieu?

OUS alle7z VOIT [OUS les rel121euX, el nul Ou suspeclter VOS ag1sSe-
ments, ıls feront ogrand ]Jour, NGC mandat out est entre VOS maıns,

56 J'emploie desse1in ce! dernıiere express1ion. On [TOUVeEe foOuftfes ettres |’aveu de
type de relatıon ans la correspondance V Solesmes. Mere Marıe de la Cro1x ecrtIıt

pPar exemple Madame Bruyere le septembre 893 VOous SUVE: GUE le enys est UN

DEU NON fils. On eITaAa 1a Sso1t verıtable transfert adopte le Deniıs subst1-
tuant defunt Pere TIThomas d’Aquın, pere spirıtuel du Denıi1s), so1lıt ULl extension du
GB UT dejäa maternel POUT N S fiılles.
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ef CIOYCZ-VOU: UJUC le Rev Ihomas so1t etranger mouvement? OUr-
quo1 OUusSs plutöt qu ’un autre‘? Pourquo1? Ne semble-t-on DaS rendre a1nsı

VOILre hommage posthume Pere venere dont VOUS etes
le fıls privilegıe ei 61 intıme! OUS VL proteste Dar VOIlLre sılence ei Dar VOS
aCTEeSs CONTre les mıtıgatıons introdulntes el tOut le monde le saılt est meme
peut-etre YUJUC l’on salt de MI1eUX SUurT Vorre Compte. Aller VOUS

CIrconstance, n est-ce DaS deJjäa UuU1llc manıere de revenIır AdU X 1dees de pere ?
Et uelles etalent S idees‘? 1 VOUS les COoNnalssıez7 Pas MIeUX UJUC mOL,
Je pOourra1s VOUS cıter maımntes ettres OU, apres QVOIT aborde la question de
la fusıon pomint de depart de | uvre refaıre, le venere Pere reporte

pensee, SCS desırs JE dırals: SCS predictions SUuT le refOur des COU-
umes anclennes. out eCI demande bıen VOS reflex1ons, VOILre PIU-
dence, VOIrre S>SdBCSSC eT, meme m l’energıe calme et SOUftENUuE de
VOILre cCaractere el volonte. Ce n est pas cela YJUC OUuS semblerez travaıller,
cependant C’est cela YUC OUuS OUVCZ preparer ( )57

Dans le meme le Denis Iu1 adresse de Conques Uunlec lettre quı
Crolse NC Ce de la prieure, Ou 11 exprıme SOM desarro1, eit appelle
CCOUTIS

En priant aujourd hu1 SUurT la tombe du aUVIC pere, che benedictions
DOUT SCS enfants, Je SU1Ss sent1 plus calme, el ]J al le COUTASC d’eecrire

Megr 1X 1at secundum verbum [UUM Ce JUC ] apprends 1C1, S” a]JOU-
tant UJUC m a deJjä dıt le Hermann, n est pPas faıt POUI rendre envıable
la sıtuatiıon quı m est faıte Miıchel Oh. Mere., S1 pPar VOS priıeres el
celles de VOS illes, VOUS pDOoUVvIeZ eloıgner de MO1 le calıce! Qu1 rendra
111011 cher Bonheu?

Je verral Mer 1’Archeve&que samediı SOIF. Je recevraı SCS instructions eTt J©
VOUS feraı part, ei ] espere YyUC par VOS conseıls VOUS voudrez bıen 1CI11-

placer aupres de MO1 celu1 quı m a confıe VOUS Et S1 Monse1gneur m Y
autorIise, oh, volontiers Je viendraı prıer, Jleurer peut-etre, mals
COUP SUr fortifıer POUT les luttes venir! >®

Comme volt, 61 l’une est prete dırıger, |’autre offre volontiers
la dırection. Desempare Dar nomımnatıon, d’aılleurs inexplicable

COMMEeNT le cho1x de l’archeve&que s’est-1l opere ? le Denıiıs
besoin de soutien ei d’amıtie, devant la täche delicate quı olIfre lu1  32

Lettre de Mere Marıe de la Cro1x Denı1is onnefoy, Den ı: Juin 1893
5 Lettre du Deniıs Mere Marıe de la CTO1X, Den Z 1Gl' Juin 1893
59 Ceux quı le connalssent 1en ONLT ete SUTPTIS de nomınatıon: par temperament,

le Deniıs semblaıt pas le rel1g1ieuxX le plus indıque POUT uUune ache quı demandaıt uto-
rıte ei dıplomatıie mals convenaıt JUC la harıte du LIOUVCAaU superleur seraıt uUune

grande ERaS/SN Un amı du Ihomas d’Aquın, L’abbe Montagne, ecrt1It Mere Marıe de la
(TO1X, le Juin: Son CGEUE:, qul est excellent, leur faire aımer qu il faut les UmMeE -

Her vouloır. J’espere GUE $ı ftendance facıle decouragement est deJd QuerLe
embDlee, PUFr le sentiment qu ıl de combler les desırs du Thomas d ’ Aquın el d’avoır
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Des le Juın, le Denıs vient «rendre» de la sıtuatiıon qu’1
TOUVEE Frigolet, ei demander conse1l la prieure de Bonlıeu On t[Trouve
ans les de la Mere, prıses le SOlIr-meme de leur eNTreEVUE, N n inte-

detauıls, SUurT le vit
Mon Reverend ere; voulez-vous bıen donner votre benediction, d1s-Je,

mettant CHNOUX. I8l etaıt tOut ala ei benıit.
La conversatıon s’est portee tout de sulnte SUT la question de Miıchel, el

] apprends 1a les Tistes e lamentables choses quı OnNnt motive la suspens10n
L’interdiction du Pere Paulın de SCS fonctions d’abbe Jaı CTU QJUC allaıs

IMOUTIr d’entendre CCS choses. Et Ortant du parloır, bout d’un
d’heure d’entretien, ] etaıs quası plus morte YJUC V1Vve, ef Conftire INON

ordınaıre, Je Nn arrıvals qu avec peıne le dıssımuler. uelques unecs de INesS
filles diırent: OUS U4UVez P’air fati2uee.

Apres Vepres, Je retournaıs arloır. Le Pere parla de la U-
naute de Saınt-Mıchel qu 1 I[TrOUVE bıen regulıere ef edıfıante, de SOI arTI-
vee Frigolet, le mardı 10 heures du SOIr : lettre l’annoncant etant arrı-
vee apres Ju1, l {[TrOUVa pas de voılnture la SaAIC, mMonta la ote pled, fut
ICCU par le frere Calıxte, portier, quı 1’accueiıllıt par CCS MOTS «Enfin, OUS
VOonNnsSs UN pere>». Le enys le prıa de le conduıre SN brult el Sans
eveıller PEISONNC la cellule quı Iu1 etaıt destinee, UUC le frere executa
S1 ponctuellement JuUC n est YJUC le lendemaın matın JuUC la communaute
S aperco1t de "arrıvee du Vısıteur, quı rend [OUS les eXxercices, er

chapıtre, Ou l hıt la lettre de Mgr IX Iu1 deleguant L[OUS les DOUVOIrS.
Le SOI, interrogeant nOovıce SUT que]l suJet 11 avaılt faıt Oraıson le matın,
le NOovıce Iu1 repondıt: «Mon Reverend Pere, Je al rencontre dans le
COFFLdor, el JE N al  Gc TOUVer d’autres SsuJets d’0Ooratison>».

Le Denys loue eT s’edıifie de l ’attıtude de la communaute de
Miıchel. Les Peres sont regulıers, SOUMIS, laborleux. Plusieurs dıfficultes
SONLT deJäa aplanıes, PICSYUC pPar enchantement. Le Bon Pere Denys est
d’aiılleurs reste auUsSs1 sımple, QauSss1ı humble qu avant d’avoIr grande
1ss1on remphlır. On volt lu1 Nı atuılte nı vanıte. I1 parle VECC emMO-  .
t1on de SCS regreis touchant Bonlieu.

Les relıg1euxX de Saınt Michel tendent PICSQUC unanımement reprendre
leurs primıtives COULUMES out quı reSSOTT de |’admiınıstration preCce-
dente leur est SuSpecCtT Odieux. Ne devraıt-on PaAS profiter de moment
POUT uelque bonne amelioration? Ne pas attendre UE heure favo-
ra alt faıt place Ulle acceptatiıon plus MmMO1NSs conscıente des Falıts
ACcCOomMplis

I8l semble JuUC la fusıon laquelle tend plus generalement ENCOIC,
et laquelle Monse1igneur a OUSSC, seraıt la premı1ere chose faıre.
C’est, Je CTO1S, le OCu du Saint-Siege. Aınsı aplanıraıt les VOoles DOUI
beaucoup de quest1ons JuC l’on pourrait traıter alors famılle, ”’Ordre etant

ete prepare DUar [ul DOUF Den Z Lettre de 1’abbe ontagne Mere
Marie de la (CTOI1X, Juın 1893
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invest1 du DOUVOIrF legıslatır. Aınsı, apres QVOIT traıte les condıtions rud1-
mentaılres de la fusıon INn 2[0D0, pourrait s’entendre VE les superleurs
DOUT reserver les dro1lts de CX quı voudraıjent serlieusement les
primıtıves COULumes qu  7  ıls n ont d’aılleurs Jamaıs abandonnees qu ä leur
COIDS defendant.

uelques relıg1eUxX dısent Denys sujet de 1a fus1ion: Oul, MALS
qul saıt 7} aujJourd hul voudra OM Aaccueıllir ? Le Denys paral
erplexe quan aborde question. cro1lt devo1ır attenare aVant d’agır
plus Ouvertement YuC la sıtuatiıon sSo1t plus Dar la demiıss1ıion officıelle
du Abbe, quı na CI1ICOIC donne demı1ıssıon YJUuC InOLA

La ecture de 1a correspondance le Denis eit Mere Marıe de la
('TO1X MmMontre oOuvent le superleur de Frigolet quetant les conseıls de la
priıeure 11 demande quelle epOoque 11 do1t faıre la retraıite annuelle., Ou
prendre «confesseur etranger la communaute», S’1  ] OI1t «expliquer
AauUX NOVICES les constitutions actuelles» (avec lesquelles 11 est desaccord
intime, personnellement) eic Et la Mere le ou1de, patıemment. Elle Iu1
explıque COMMEeNT rediger SCS «Cartes de visıte» de SCS a1SONS epen-
dantes, elle Iu1 demande SI faıt 1eNn la ecture regulıere du «Sermon de
saınt Norbert>» communaute eTC 5ouvent, elle veılle SOI tempera-
ment «II faut etre DOn, fres bon, ef fres ferme AUSSL. "autant plIus ferme
surnaturellement GUE naturellement, c est bont.  e  D GUE VOUS excederiez »
el de donner l’exemple de SON 1deal d’abbe Jean-Chrysostome De Swert®!

Aınsı, les S1X annees de superlorat quı sS’ouvrent maıntenant le
Denis meurTt accıdentellement 1899 sont-elles des annees pendant
lesquelles Mere Marıe de la CTOo1x veılle diıscretement SUT SOM cadet el SUT
les affaıres de Frigolet Etonnant renversement de sıtuatıon, pres de trente
Alls apres unNnec fragıle fondatıon femıminıne SOUS L’alle autorıtaire du
Edmond Boulbon Cette annee 893 est donc decısıve dans le changement
des rapports les dıfferents protagonıistes de la scene premontree: les
es de “Ordre, rassures Dar la caution ep1iscopale D SUT rıgolet el
blentöt Dar la personnalıte du Jeune superleur, les premontres de rıgolet
prets Ssulvre leur LIOUVCAaU pere dans les demarches qu’'1 entreprendra,
eft la prieure de Bonlıeu, conseıller occulte et bıenveıllant, intermediaıire
ideal ”’Ordre el le Denıis.

En realıte, le Jugement de Mere Marıe de la CTO1x celu1ı du
Denıiıs est defaut SUr polnt: rıgolet reprendra Jamaıs les

Notes de Mere Marıe de la CTO1X, Jumm 1893, Inserees ans la correspondance
Denis Bonnefoy Den

Voır pPar exemple Den 1’ Juıllet 1894



Mere Marıe de Ia CrOLX 10 183

observances mıtıgees PE Peut-etre auraıt-ıl d’emblee les
reprendre, premier ]Jour du superlorat, ma1ls fut Das poss1ble: le

Denıi1s, dont la de INaNnNOCUVIE etaıt suspendue UuUnlle consultatıon
quası-permanente de l’archeveque, la VvIıt reduıte CINNCOLC, pendant les PIC-
mılers MOI1S, |”’attıtude malhonnete de L’abbe demissionnaıre, le Pau-
lın, quı crea tOutes d’ennul la communaute®? I1 CSSaya cependant,
ans la IMNESUTE de SCS Lorces, de redonner la maılıson regularıte,

la correspondance AVCC Bonlıeu te&moigne®?.
En {OUS CdS, la fusıon AVCC ”’Ordre semble des lors regardee pos1it1ve-

ment quOo1que prudemment Dar l’archeveque, el QaUSSI pPar les freres.
Or la premıere grande etape ans la vole de la reconcıhlation “Ordre
el la Congregatıon de France, est Iranchle, Bonlıeu, L’automne 1893
Mere Marıe de la Cro1x s’est mıse tefe. DOUT debloquer la s1ıtua-
tıon, de faıre rencontrer chez elle le Denıs onnefoy ei le pere abbe
de ongerlo, Ihomas Heylen. Bonlıeu Iuı paraıt terraın neutre el dıs-
crel, Ou chacun des euX protagonistes des ralsons objectives de rendre.

62 alilaıre de [11LOCUIS le Paulın est sort1 de la communaute POUT rejoındre UuUnNnec

femme R7A e O qul, semble-t-il, 11 entretenaıt des relatıons depuls moment COIMNN-

plıque d’un probleme de det'  rnement de fonds Le Paulın, proprietaire C1ıvıl des batı-
mMents de Frigolet, refuse de dessalsır de SCS ıtres, el l’archeveque A1x do1t CI14ACCT

d’un proc6es. Dans le Contexte polıtıque dıifficıle POUT les congregations, NC le SOUCI de
pas envenımer les choses el de pas ebruiter le scandale, L’affaiıre traıne penıblement
Jongueur, usan' les erfs du Denıis, Jusqu ä la fın de 1893 Les ettres du Denis

Den el les confıdences de Mere Marıe de la CTO1X |’abbesse de Solesmes FE E
Jettent Jour suffisant SUT affaıre, quı meriıte pPas /amples developpe-

ments 1C1
63 Voicı exemple des efforts du Denis onnefoy, ans |’attention la regularıte,
des l1ıgnes quı pe1gnent 1en la vIie quotidiıenne de la malson, 1  efe quı sult w{e)  s

arrıvee la tete de rıgolet: Ma fres Reverende Mere, DOUF olre consolation el Ce.
de VOSnJe VOMUS dıral JUE NOUS AVONS le honheur de chanter fOoult office du saınt,
atınes exceptees. Rıen de touchant BÜZAN laudes du SOLF, cho de NOSN

AnNCLienNnNeES fradıtions. J’aı Jouir DEU, le Pere provencal feliıbre fenanıl l’orgue
d’une facon ıen religLeuse. Depuls L’expulsion, Ia '"ONSUrFre monastıque n avaıt plus ete
faite !’a reprise 4Ü grand CONTentement de FOUS. pendant qu'on procedait f  Ope-
ration, J al minutes de penible alerte: m apportailt le Jjournal racontanil la SEANCE
de la chambre du COUFAanNi OU V’existence des Congregations est TeVeNUuEC SUr le faAp1S.
Un Jeune pere officie la ran Messe. est fervent DOUF la Primıitive Observance;
malheureusement, Monseigneur eveque de igne OUS “enleve DO: quelques annees,
CUUSE de la l91 mulitarre.

Le SOLF, apres cComplies, J al dü clöturer Ia fete parlant de salınt Norbert, el Juste-
menl, J'al DFIS DOUF theme le In Norberto fides des contemporalns du Bx: el UNeE heure
plus tard, Je [isalis dans voltre lettre VOSN helles peNSEES SUr le mMmeme SuJe. Fa accepte VON

lignes le bouquet de /a delicieuse Journee OU les fFrOLS cloches auparavant sılen-
CLEUSES Onl ete MISES hranle DUar HON Jeunes SCHS Lettre du Denıis Mere Marıe
de la CTOIX, Den ; Juiullet 1893
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Elle organıse la rencontre septembre 1893. 1’occasıon de la visıte
annuelle de l’abbe Heylen Bonlıeu De longue date., elle prevenu le

Denıi1ıs de rendre Tre SOM appel, DOUT rencontrer le prelat elge
Le Jeune superlieur de rgolet Jlen du mal gerer la sıtuatıon du
oment La prieure de Bonlıeu ecrtIıIıt 1’abbesse de Solesmes:

Mon AaUVIC Pere Denys demene 11 peut dans SOM aAUVIC FrI1-
golet 11 faıt le bıen, dıt-on, ma1ıs 11 SV surmene, voulant tenır LOUL,

"observance, choeur, AdU X hommes d’affaıres. IMl proces quı
traıte refere cContre le Mgr l’archeveque 1X conduıt L(OUuL cela
V GE UnNcCc cCommı1ss1on du Damt-S1ege, c’est Tıste, trıste ef ecrasant ( )65

Dans te]n le Deniıs probablement dans la fusıon le
CCOUTS poss1ıble d’un Tdre: une quı Iu1 tacılıteraıit la tache S{
feraıt GCESSCT SOI isolement. Maıs 1l n est DASs tres tranquılle el saıt COTN-

ment 11 taudra proceder POUT traıter concretement AVCC les es de
”’Ordre En aout, 11 ecrtIıt Mere Marıe de la Cro1x: «Ne DOUFFLEZ-VOUS
DAasS jeter SUr e papıer quelques idees SUr Ia JUuSION, eEyuUTE UE Ces

idees presentent. VOous obligeriez singulierement Olre serviteur »° Et
la Mere redige, Sans le faıre demander euxXx fO1s. Une lettre du 21 SCD-
tembre Mere Cecıule Bruyere de rendre COompte des conseıls
donnes Denıis, a1lnsı QuC de L’extreme preoccupatıon de la priıeure
SUuT suJet, quı paraıt Iu1 tenır COUT plus JuC tOut

Je PU1S parler Deniıs tres franchement. En Iu1 ecrıvant matın DOUT
L’iınvıter venIır lundı, Je SU1S permi1se de Ju1 SOUumettre deux plans:
fusıon PUTC el sımple, SalhlSs restriction. fusıon egalement DUIC el sımple,
Sanıs revendicatıon de tıtre de dıfferences ostens1ıbles, mals VECC les petites
restrictions YUJUC 1OUS [0)81 faıtes 1C1 POUTF les seuls pomnts des jeunes el abs-
tinences tradıtıonnels. Ce dernıier partı quı [10US donneraıt dans ”’Ordre U1llc
malson de Peres sul1vant la meme observance qu a Bonlıeu seralt grand

DOUT L1LOUS ependant, Je desire precısement rıen, el Je demande
de1gneur, bıen siımplement el Sans arrıere-pensee de taıre volonte®”.

Les 1dees de Mere Marıe de la CTO1xX (developpees 1C1 el aılleurs) SUur
la fusıon SONtT fort simples: eJle preconıse L’unıon PUIC el sımple, AVCC

profil bas du cote de rıgolet, quı SST le princıpal emandeur 6 quı %  est

Le «P A est L’abreviationndans leur correspondance POUT le «pere abbe»
Paulın Boniftface.

65 Lettre de Mere Marıe de la CTo1x abbesse de S5olesmes, 16 septembre 1893, Cec
s sptembre 893

56 Den Z aogut 1893
67/ Lettre Mere Cecıle Bruyere, Cec E 24 septembre 1893
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DAaS posıition de force. Ellle AVCC raıson JuUC 1’unıon peut reus-
SIr UJUC S1 le Denıiıs accepte la 101 generale de ”’Ordre SOIl SUOUVECI-
nement central el lıturgıe (car Frigolet sult la lıturg1e romaıne el L1ON

la lıturg1e premontree). Dans SOI COCUT, Volnut bıen JuUC le deuxieme plan
propose preference: le «precedent>» de Bonlıeu est ENCOUrTaAZCANL, ei
”Ordre, SOM avlsS, peut Sdalls ombrage Uullc dıvergence quı POTI-
teraıt SUT les po1ints Traıtes deJa AVCC les norbertines AElle
preconıse fond, solution ıdeale, le modele qu/elle 1(0) elle-
meme. On peut s ınterroger SUuT SOI realısme, dans derniere O_
SIHON. Son desır d’etre rejJoınt Dal rıgolet ans le Lype d’unıon ”’Ordre
qu / elle contracte elle-meme DOUL Bonheu l’aveugle peut-etre SUT la rea-
lıte 1873 el 1893, 11 passe vingt A1lls, quı font Uulle generatıon, eft
les CIrconstances pohtiques de la VvIie relıg1euse France Ont ete OUle-
versees ans L’ıntervalle. Le est plus cho1x d’un mode de vlie,
mals celu1ı d’un dısposıtıf de SUrVIe.

L’abbe de ongerlo est ul-meme tres desireux de 1’unıon, el tres dıs-
pose traıter, beaucoup plus JUC le meme le Denıis. ecrıt

Mere Marıe de la CTO1X, annONCant SOI arrıvee: «J’0se ONC COMPD-
fer VOMUS DOUF obtenir GUE le Rev Pere Denis Vienne el GUE HOMUS PDULS-
SIONS [’union de ÖOrdre, GUE HNOMUS destirons FOUS de LOUL UFr

UNHUM ovıle el UNMUS pastor! »  68 L/entretien 1en
L’entrevue heu mardı et mercredi, les preliımınaıres de |’unıon SONt
faıtes: le Abbe ete aussı bon YJuUC possiıble Mon aUVIC Pere eNYys
quı s’attendaıt des objections, des condıtıions, etaıt LtOUuL ahurı de SUuC-
GEr Salnls COUD terır. IB} Invıte le Reverendissime er VOIr Si Miıchel, ei
ils SOontL partıs hiıer PDOUIL er chanter les premi1eres vepres de la fete du
grand Archange®?.
faut la valeur symbolıque tres forte du COUPD d’envo1 des NeZO-

C1lat10ns. exactement vingt ans qu ’un abbe premontre du Brabant n est
Das alle Frigolet Le gel, elatıf DUI1S total, des relatıons entre les superleurs
de 1873 893 vient subıtement de COESSCL. OUur la fete patronale de Salnt-
iıchel, le Heylen faıt la AVCC le Deni1s de Bonlıeu Frigolet,
dans le SCHS Inverse de celu1 quı avaıt amene 872 SON predecesseur Jean-
Chrysostome De Swert AVCC le Edmond, de Frigolet Bonlieu

I1 sembIle YJUC c’est partır de 1a UuC (OUufEeSs les reticences du
Denıs tombent vraıment. I1 comprend YUyUC la partıe est Jouable, et qu elle

68 Lettre de Ihomas Heylen Mere Marıe de la CTÖIX: HEY, 18 septembre 1893
Lettre de Mere Marıe de la (C'r01x Mere Cecıule Bruyere, Cec 1, septembre 1893



186 D.-M Dauzet

est qu’une question de patıence. d’allleurs ulle confiırmatıon
quelques semaımnes plus tard, novembre, consultant les memoOIlres
ecrTeis adresses Dar les superleurs des alsons de la congregatıon de
France l’archev&que Ü: zl des desirs de fusion neltement EXDFL-
Mes SI ] AVvals pIus ftOt Ces documents, ] AUFAaLS ete hıien MLEUX ÜU-

raze DOUSSEFr le char ans vole>», confie-t-1l Mere Marıe de la
Croix .

En decembre, le bbe Ihomas Heylen adresse Denı1ıs INCS-

SapC 1mable L’ınformant qu 1 raconte SO  z SeJOUr rgolet L’abbe
general, quı «desire AUSSI personnellement Ia fuSLON» mals «voudrait
attendre le chapitre general DOUF donner Ia reponse el l’’adhesion defi-
nıtıve de °Ordre ans doute, elle SECTd favorable» *. Reste DOT-
ter 1 ’affaıre COUT de Rome el sonder la Congregation des Eveques el
Relıgieux POUT SaVOIlr qu elle est chose faıte ’hiıver SU1-
vant L’archev&que N rend Rome decembre, volt le PAaPC el
les personnalıtes romaılnes quı ] ’encouragent. adresse, unec notfe
Denıi1s YJUC celu1-cı immediatement Mere Marıe de la CTO1X,
POUT "'iınformer de quı s’est passe. La ote E enthousı1aste, elle ete
redigee Rome., fil des evenements:

Le terraın deblaye POUT l ’affaıire C1-dessus 1’affaıre du Abbe Paulın], J alDiıeu aldant OINMENCE 1’ımportante question quı VOUS tient legıtimement
(T e1 POUTL laquelle aussı Je Suls VCNU ome Le Saınt-Pere

accueıllı la proposıtıon A interet marque ef ma enJomnt d’aller le dıre
A! cardınal erga

Ce matın, prealable, apres un  CD entrevue VECC Dom Van den
Bruel’?, quı paraıt Ser1euUX el apable, Je SU1S alle VOITr le ardına

Lettre du Deniıs Mere Marıe de la CTOIX, Den Z 28 novembre 1893
Den lettre est Conservee ans les archıves de Bonlıeu mılıeu des autres

lettres du Denıis, qu1 1’a probablement faıt sulvre Mere Marıe de la (TO1X, afın qu’elle aıt
maıns [OUS les elements du dossIiıer. Cette lettre est contredite par Uu1llec autre du meme

meme., le decembre. L’abbe Heylen insıste malntenant POUT quUC la chose fasse vite,
pretend YUC c’est L’avıs du general: F la ferme confiance GUE OUS devons DAS attendre
le chapitre general DOUF obtenir la fusion. Notre Rme Pere (Jeneral est dLspose donner pleins
DOUVOILFS notlre DFOCUFEUF. Peut-etre les-deja envoyes. Je ul Al ecrıt ENCOFre DOUF l’enga-
ger beaucoup DUaS differer. Oue fn souhailte de Or hientöt GU ıl n y aıt plus QU UNUS Da$S-
fOr el NUM ovıle. Den Z lettre du bbe Heylen Denıi1s, decembre

I1heophıle-Viıtal Vall den TUEeE est ne 1844 Novice JT ongerlo 1863, profes1865, pretre 1869, docteur theologıe, l est nomme PTOÖOCUTCUT general de L’Ordre
S76 Rome., el confirme ans la charge par le chapıtre general de Viıenne de 883
nomiıinatıon CONSaCTantl du reste L’ınfluence de la pu1ssante abbaye de Tongerlo ans

L’Ordre. rendıt maınts SerV1Ices, Nnotamment AdU X francals lors de la fusıon de 1896 fut
enı abbe tıtulaire de Floreffe lors du chapıtre general de Prague 1896 demissionna

1910 el l MOUTUL 1914
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Oreglıa’>. Celu1-cı avaıt JUC ] eta1s ome el desıraıt VOIFr.
longtemps YJUC le projJet de reunı10Nn Iu1 ti1ent CE{ trouvalt des res1is-
tances tenaces dans le Pere Paulın et 11 m a repete les SOItteEes reflexions

SOTftes eit blessantes qu ’ avec 3381° hypocrısie revoltante 11 Iu1 faıtes
MO1S d’avrıl dernıier.

Le moment est donc VCI1Uu de travaıller reunı1o0n. Ce SCTAa extreme-
ment facıle. Des aujJourd ’ hu1 le DIOCUICUL Vıa 1nanza (et NOMN pas

prendre les instructl1ons du eneral. Je possede les pleıns DOUVOIrS du
visıteur apostol1que el des de la majeure partıe des relıg1eUxX de vortre
Instıtut. La Provıdence perm1s orand mal POUT arrıver grand ble
I1 nien  2 faut pas parler 110O11 plus LG Le sılence est le grand artısan du SUC-
Cces Avec le m Demaın matın, Je presentera1 U1llec instance officielle

suJjet Cardınal Prefet. Je OUS apporteraı les instruct1ons qu on
donnera POUI conduıre ffaıre

Le Cardınal ranıello, le premıier quı Je m en SUI1S C est saınt,
de |’aveu de L[OUS, ef l possede MI1euUX UJUC qu1ı UJUC so1t le dossıer, Calr 11
etaıt secretaıre des EeSCOVI Regoları, 2 A  Jusqu ä promotion la ourpre)

etaıt tres JOyeux. «C est Ia chose la plus facıle du monde, 1t-1l, GCeU“X

qul nen  Sı voudront DAaS, leur donnera UNE petite pension el ILS sen  S ıront!
Je CFOLS, MON E  ere,; ıl faut sen  CO ftenır 'abord grandes lignes, el reser-
Ver Ia question de detail d’observance DOUF plus fard, DAr exemple cha-
pıtre general Qul O1t AVvoLr lieu DOUF ”’Ordre ulllet 1594 OU les depu-
fes de l’Institut de Michel seraıent CONVOqUES. Du MOMeNnT AUSSL GUE la
Primuitive Observance ete demoaolie chez VOUS, ıl parailt qu ıl seralıt hon
de DAasS [TOD employer l’expression C INUNE observance 3} appliquee

Grand re de Premontre, qul, ALINsSı qUE le dısalıt UAVEC INSLSLIANCE
le Cardinal Oreglia, marche hien el Vıltl SOMUS des regles approuvees DUr le
Saint-Sıiege )»75

Ce document apporte certaın nombre de confirmatıions la sıtuation
YJUuC NOUS VOYONJS PCU PCU configurer. D’abord, Rome j1en Salsl,
SOUS L’abbatıat precedent, 1' ımpossıbılıte de rıen conclure: le Paulın
etaıt trop Jaloux de SOM ındependance de superlieur general. Ensuıite, les
deux cardınaux consultes semblent TOUVeET 1a chose extremement tacıle:

F3 Noble pıemontals, Bruxelles de 1866 1868, Ou 11 famıhlarıse NC les
Premontres du Brabant dont Yl est le Viısıteur. 5a carrıere dıplomatıque (internonce Hol-
lande, Lısbonne) le onduıt Rome, cardınal 187/3, oyen du S5acre-College le

novembre 1896, PU1S camerlıngue. est le cardınal-protecteur de L’Ordre de Premon-
{Te: el Joue ro  Je cons1ıderable ans la fusıon de la Congregatıon de France D w ”’Ordre
S

Je qu/’ıl faut entendre: le depart nfamant du Paulın permi1s qUC la sıtua-
tıon bloquee, la fus1ı0n. so1lt debloquee.

45 ote est glıssee ans uUNcC lettre du Denis du decembre 1893, Den
Jle continue VE les questions du Cardınal Graniello, quı voulu SaVOoIr ensuıte COIIN-
l1en la congregation de France avaıt de mMalsons, de pretres, de COMNVOIS eic
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realısable meme le chapıtre general. Le dernıer pomt n est DAS le
MOINS interessant: sent fort bıen UJUC I1a question des «Observances»

quı passıonnent tant les Francaıs n ’ınteresse guere les cardınaux
OmaIıns. Le pomint de VUC de la Congregatıon des Eveques et Religieux
est de VOIr les instıtuts «Marcher bıen» el obeır «des regles ADDIOU-
Vees». Le Iu1 semble DaS d’ımportance majeure, [OUS CdS DaS
de taılle empecher U1llc un1ıon sSsounaıtable des ma1lsons. ('omme 1’a
fort bıen montre Ardura, est dans de «fusıons» des
instıtuts relıgieuxX, quı prıme pendant (OuL le pontificat de eon XI11/©
Cette annee 1893 est ce quı vient de VOITr printemps (decret de eon
111 du 14 mars) l’unıon des Cisterc1ens, ef L’ete fe. papa du
Juillet la confederatıon des Benedictins. Ce COurant «unıfiıcateur»
emMporte LOUL, meme les questi1ons d’observance.

En realıte, la fus1ıo0n, ont |’ıdee est maılntenant ei approuvee
aut heu ef ans "Ordre, SCId DaAaS realısee le apıtre general,
qu1ı N:a DAS heu prevu 894 mals seulement 1896, du D
28 a0ut Schläg]l Autriche/”/. Cette peri10ode correspond long
de preparatıon des esprIits du cote de rgolet, CAT: c’est fIinalement dans
la Congregatıon de France qu on peut observer les re’tic_ences les plus
marquees. La cCorrespondance AVCC le Denis faıt apparaıltre plusieurs
fOo1s 1’ıdee d’une consultatıon ecrıte de [OUS les membres de la Congre-
gatıon, quı degageraıt le sentiment general. Maıs consultatıon, recla-
mee Dar 1' Archeveque, n aura heu qu’en octobre 18906, apres le chapıtre
general, POUT presenter AdU X relıg1eUxX les condıtions quı leur etajent DIO-
pOseEes el emporter leur adhes1ıon.

Ka des OppOSants les plus farouches «fus1ı1on » semble QaVOIF
ete le phonse Pugniere. Ce pere etaıt le PTOCUTCUT de la Con  a_
t1on de France Rome. avaıt certaın crediıt dans la cCcCommunaute
durable pu1squ 'ıl SCIA elu abbe de rgolet 898 ma1ls refusera l’elec-
t10n el semble QaVOITF des sentiments miıtiges DOUL le Denıis. Mere
Marıe de la (O1X avaıt sent1 0)81 opposıtıon la fus10n, elle de le
faıre quıitter Rome, ei ecrI1t, Janvıer 1894 Deni1s:

76 Voır SUrtout «Le Edmond Boulbon ei la primıtıve Observance de |’ Ordre de Pre-
montre, ıllustratiıon des polıtıques francaıse ei pontificale IXe sıecle»., ans Les Pre-
Mmontres UU IXe siecle fradıtions et FEHOUVEUU, Parıs, Cerft, 2000, K

A Tal dıre, les capıtulants de 1889 avalent prevu de le tenır 1892, DU1S la date
avaıt ete repoussee 1894, PUI1S 1896, POUTI des ralsons quı sont pas claıres. La ec1-
S1I0N d’avoır chapıtre general [OUS les AI U4’ıns z  est du reste qu ’ une dec1ısıon des Capl-
ulants de 1896 Le meme chapıtre fixera utre la eNu: d’un chapıtre provıncıal, inter-
cale Al mılıeu de per10de de S1X annees. (Chapiıtre general 18906, Session HL, n°5)
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Presse7z le retour du A., VOUS reconnaılssant Rome. 5oyez SUr
de celu1 YJUC OUS FV COININEC remplacant. Et pu1sque ”’affaıre de la
fusıon est avancee, DOUFrqUO1 prendriez-vous pas, dans lL’extremiıte Ou |’on
OUsSs metl, le Procureur general de 1’Ordre’® qu1, depu1s plus de 15 Aalls, gere
[OuUufes les affaıres des diıverses provıinces ” est tres mMur el tres prudent, 11

faıt SCS PICUVCS, 11 est fort bıen OUT. Apres VOILre reunı1on AdUX auftres
premontres, PCNSCZ-VOUS continuer entretenır UE PTOCUIC POUT OUS seuls‘?
Ce seraıt nı utıle, nı habıle, nı CCONOMI1UE. Voinlä UuUNeC OCCas1on quı pre-
sente Proposez-le, S1 ] ’accepte, Je CrO1Ss YJUC OUuS n aurez qu ä VOUS
felıcıter. Le Vıtal SerVvVI de PDIOCUICUTF d’1intermediaire plusieurs
CevequeSs de France, DOUrquUO1 DaAS Uu1lle maılson de ”Ordre, CIICOTEC qu’elle
seraıt pas (OuL faıt O K de la meme Jurıdıction ? Je VOUS lıvre DPCN-
see dans le Cas Ou seraıt UllCcC lumıere, OUS d’en juger‘?.

FEn faıt, le Denı1s n en fera rıen epOoque, ma1s seulement 1898,
apres le decret OTITICcCIE de reunıon de congregatıon 1’Ordre®% On volıut

([OUS Cas la manıere dont Mere Marıe de la (CTO1Xx Juge les choses. Elle
perd guere une OCCasıon d’encourager le Denis et de soulıgner 17  1Ne-  z

uctable de 1a fus1ıon.
De meme, Dar exemple, 1894, la reception du Catalogzus fOotius

Ordinis Praemonstratensis L’inıtlatıve personnelle d’un chanoıne pre-
montre de ılten (Autrıiche), eJle volt la lıste des relıg1eUX de la congre-
gatıon de France inseree dans CONSDECTIUS general de ”’Ordre eit faıt
part de Jo1e Denis®!. L’Ordre pren doucement I’habıtude d’ınte-
SICT les premontres de rngolet...

/S Le Vıtal Van den ruel, cf. ote D:
Den 1? 25 Janvıer 894

1enN Un tentatıve POUT le phonse Juin 894 NnotLtammen
POUT le soustralire UuU1lec sıtuation del  te, le Paulın decıde de se]Journer Rome
(Vv Den Z 25 Juin Mals fut PDaSs retiOUr definitif.

Catalogus fOtLUS SaCTYIL, Candıdi, CANONICL el exempti1 Ordinıis Praemonstratens1s, Ineunte
HNO 1894 edıdıt Francıiıscus Danner, clericus canon1ae Wiılten, NNSDTUC: 1894, 134
Les rel1g1ieuxX de la congregatiıon de France Ont dro1t AdUX 95-104 {Ils SONt vraıment
Traıtes COININEC membre part entiere de L’Ordre, NnOotammen! POUT le necrologe, OU, ans la
lıste des 12 membres de |’Ordre decedes entre Janvıer decembre 93, les euxX chanoınes
de rıgolet 1I1homas d’Aquın ei Agathocle) decedes SONtT Inseres naturellement
L/’enquete du Danner ete faıte VE de SOIN mMmals la sıtuation de Frigolet devaıt Iu1
tre incomprehensıtble. Le Deniıs ecrt1t Mere Marıe de la (TO1X: Ces hons peres

'Autriche Ont des echos de HON affaires DUTF le 1ımmermans el SUFrTfOU. DUar le Dan-
Her de Wıilten. Ce dernier ecrit Oultes HOS MALSONS F6 Ne SALS combıen de ettres CN latın

CN allemand DOMUF Connaltre AU Juste les FALSONS UE ] AaAvals de DaS ul donner le NO
du Pfaulin] Inserer dans VW}  - Catalogue de 1’Ordre de Premontre. Il est difficıle qu’’ıl
A  aıt DUaS U quelque edifiante revelatıon sujet. Den 2 jJanvıer 1894 Une lettre
du avrıl quan: le Denis recolut ul-meme l’ouvrage du Danner est m1-figue
MmMl-ralsın: le bon fr Danner auralıt dü soumelltlre les epreuves qui OUS ONCerne
Il des fautes de premiere force. Quol qu 1 so1lt, Jeune theologien (1l est ne I87I
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La meme annee 894 CMNCOTC, le bbe de ongerlo visıte les prieu-
res de rgolet Angleterre, printemps. Le Deniıs guetlte anx1eu-
sement la reactiıon du prelat elge SUT qu 1 Cette anxıete pPar LAD-
port regard YUJUC POSC ”’Ordre SUT rngolet apparaıt OuUuvent ans les
lettres, PICSYUC chaque fo1s qu 1 est question de la «fusı1on». Le Denıiıs
guelte LtOut qu on dıt ans les couloirs de ”’Ordre ecrIıt la prieure
de Bonlıieu, le maı Le Rme Ahbhe de ongerlo auraıt Adıt GUE quelques
MALSONS d’Autriche de Hongrie seraıent Oopposees Ia fUuSION. Aussı-
töt, bonne ambassadrıce., Mere Marıe de la Cro1x ecrıt ıtal, le PIO-
CUTSCUT de “"Ordre, DOUT SaVOIr qu’'1 est; afın de pDOouvoIr le

Denıis. Le 1la repond:
Quant Notfre unıon VOGC les conftfreres de Fn'golet‚ OUuSs parfaıtement
mal rense1gnee. Naturellement, 11 ma fallu ecrıre General, celu1-
C demande L’avıs de LOUS les abbes de la provınce Hungaro-autrichienne.,
EL selon qu ’’ ıl m a ecrıt MOI1s de fevrIier, LOUS, Sdall$s AdUCUNE exception,
Ont consent]. I1 appartıent Frigolet el l archev&que 4126 POUSSCT
affaıre, el prochaın chapıtre general regler LOUuTteEeSs choses. OUur mMoO1, Je

PUI1S rien faıre de plus YJUC YUJUC J al fait®®
Et la Mere de E  TE la lettre Denıis. Alınsı la Vvolt-on agır

pendant toOut le superlorat du Denıis. I1 semble qu on peuL utiı!lement
CIICOTIC, Dar «dossler» montrer la fo1s quel Lype de deb. elle
entretient AVCC le Deniıs et COmMMeNntT elle Juge elle-meme des choses du
gOuUuvernement Elle Voılt le DAUVIC ELE hesıter fermer SCS alsons
dependantes, Coüteuses personnel, tandıs qu a rıgolet 11 PCU de
monde DOUTF tenır l’abbaye. Elle ecrtıt CN lıgnes pleines de Jugement:

Debarrassez-vous le plus poss1ible de VOS fondations, INnvoquez CCAa-
S10N la fusion remede inTaıllıble Centralisez le plus possıble VOS
LESSOUTCES de personnel Saınt-Michel Conques, Saınt-Michel SUT-
LOUL, OUS VOS YVYEUX el Ans Olre MAaLN. Sans cela, VOUS n en sortirez Jamaı1s,
el OUS OUS agıterez indefinıment dans Uu1le sıtuation Sanl issue®>

fait excellente, el S17 OUN SOMMENS renväyés la fin du catalogue, Ia faute est,
aar dans \AY preface, retard GU Ont MLS [ui repondre les prieurs de Conques el de Stor-
rington. Den 2$ avrıl 1893

Lettre du ıta: Van den TUeE Mere Marıe de la (TO1X; Den Z octobre
1894 Le MOI1S sulvant ENCOTEC, la cCorrespondance cComporte uUunNnec autre PICUVE de Nn-
t1on permanente regard des autres confreres de |’ Ordre Le Denıiıs ecrtIıt trıomphale-
ment Mere Marıe de la CTO1X UUC SO  v etudıant de theologıe fraternise NM6 les euxX
confreres premontres belges qu 1 ans s (J]  — amphıtheätre Den Z novembre

x es| leitmotiv che7z la prieure de Bonlıeu, elle Comprend rıen polıtiqued’eparpillement quı Iu1 paralt desastreuse. Jle revient novembre quanı le Deni1s
quı enfın ferme Farnborough agıte l’ıdee une fondatıon ans le diocese de
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OUS tes trop morceles, OUus Nn Yy t1iendrez pDas La deperdition de vIie reh1-
o1euUse est trop grande, la regularıte n est plus UUC lettre moTTe, de 1a la porte
Ouverte miılle abus ei la dissolution lente prec1pıtee, mals assuree.

Les chanoınes SONtT faıts DOUT Vivre cheur, NO  = m1iss1ioNNaAaILTES. Et
C les epreuves ftormıdables quı OUuSs Ont atteınts, OUS VL besomn plus
YJUC de VOUS tenır garde CONfTre du princıpe de diıs-
solution de dislocatıon.

Vous etes chanomlnes premontres, restez cela, el travaıllez qJUC cha-
CUN de VOS relıg1euxX FfOUTes VOS alsSOons fassent l’office conventuel.
Vorre place, Je n hesıterals DAS supprimer maıson qu1ı repond pPaSs
dU X fiıns de 1’Ordre. On do1t Jamaıs hesıter sacrıfiıce d’un membre DOUT
SauUver le COTIDS LOuft entIier. Vous IHANYUCZ de monde Frigolet el OUS VOU-

lez entretenir des alsons Ou l’on peut Ssulvre la regle nı faıre le cheeur:
c’est denorbertiniser plaısır e DUTC perte?”.

Comme l’ıdee lu1 t1ent COCUL, elle est K VCHHT abondamment le MOI1S
su1vant, demandant perfidement DOUTQqUOI rıgolet avaıt tant de a1lsons

l ’etranger depu1s qu/elle s’appelaıt «congregatıon de France» DIO-
DOSC de faıre unNnec «provınce brıtann1que>») el S1 l’on envoyaıt toujJours
ans les prieures des relıg1eUX «cCho1s1s>» eic Elle salt fort 1en Ju®C CCS

«M1SS10NS>» SONt Ouvent l’occasıon de s’epargner dans la malson-mere
les suJets ont la presence est indesıirable, düt la reputatıon de ”’Ordre
ouffrır Le Denıis, p1que VIE repond:

Est-ce DOUT rulner plus viıite L’observance qu on s’est eparpıiılle? Ou1! Eit les
PTCUVECS de parole el de faıt abondent. Et seraıt mO1 taıre dısparaltre
Ccel eparpıllement, el 1V travaılle, pu1sque ] al erme Uunlec de 1105 maılsons
d’Ecosse transferant aılleurs le personnel. Maıs peut faıre cela Dar-
LOuL, des interets materıels, spırıtuels, CpISCOPaUX jJeu «Envoyez-
OUS touJours l’Etranger les relıg1euxX les plus cholisis»? Je n al envoye DCI-
(0)818{ ı' Etranger CNCOIC, S1 n est SUT l’ordre de Monse1gneur, ei DOUI

essal decısıf, le Ihıbaud 11 est Mexi1que, inconvert1 el inconvert1is-
Sal  D aussı va-t-ıl tre renvoye de "’Ordre Sall tarder. OUS les autres etaj1ent

1’Etranger quan' Je SU1S arIrTıve Salnt-Miıchel. 11 SCTAa dıfficıle, Salls la
fusion, de faıre uU1lle provınce briıtannıque, et meme 11 telle ma1son, celle
de 1' Imperatrıce qul, d’apres les cConventlions orales, do1nt QVOITr que des
pretres {rancaıs. Veuillez tre indulgente et priıer POUT L[OUS 1105 freres el
peres.

Dans cCef echange, e dans lettre touchante, Ou le superleur de Fr1-
gole reclame de la priıeure de Bonlıeu SON indulgence PDOUT les malheurs

Langres: Je FfFrOUVALS $1 heureux de OUS oır arrıver renfort DUar le relour de VOS peres
anglais el DULS VOMUS allez PENCOYTE les disperser!! Je SALSLS DasS Jen [’avantage de
Vre Den 5 1er novembre 895

Den L, [11a15> 895
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de congregation sent amıtıe el la confiance UUl
les deux correspondants Le Denıis acCcepte du re. volontiers les

reproches parfo1s vehements de la Mere il les saıt ou1des Dar
de re el du Jlen ermıne INEINEC lettre Dar detaıl

UUl revele SOIl finır AVCC la solıtude de congregatıon SCDdA-
Fce du de Tre (et Samns doute la lassıtude de charge)

quan' la visıte du Reverendissime Abbe de Tongerlo? 11 etaıt KRome,
ecrt, i] ’auraıt qu ä faıre 1IMPOSCI la fusıonpuet S1111-

plement, eft alOrs la plupart des cdifficultes seral1ent aplanıes el Monse1gneur
Archeveque ’auraıt plus objections faıre. Veuillez pardonner C6

lıgnes ecrıtes la häte, avan le depart de CAaix. eTt CIOYCZ--1I1NO1NL

VorLre reconnalssant ei re  X servıteur. f enı

allusıon dUuX retiicenCcEesSs de archeve&querplusıeurs fO1s ans
CCS ANNCCS 1893 1895 Elle paraıt etonnante des entretiens 11
N Rome la fın 1893 Que faut 11 penser? Elle explique OUS

dıt le Denıs JUC archeve&que A1xXx est de faıre
entrer ans Te uUuNc COoMMUNaAaUt! j1en retablıe bonne
{[OUS les traumatısmes (notamment ffaıre Paulın QUul dure

seront SUCI1IS Sur le plan du personne] 11 est certaiın quC la COIN-

unaute ecrute des forces NECUVECS Ce LHECILIC prıntemps 1895 arche-
donner la onsure uıt Juvenı1stes CSPCTANCECS

Mere Marıe de la (’rOo1X repond aılleurs SU] Den1is

Mer IX des FALSONS DO femporıser NM ı1 le faıt MNMNALS peul
empecher de DENSET qUE Ia FUALSON GUE Sa (Girandeur mel DOUI

attendre tOut eitre nefl (OU LOUL nettoyer) ferait de
SOL DUar la fusion elle Meme

Cependant 1896 le apıtre general faıt 1imm ei 11 est

de DasSscCI adU X WE VIiIadl VOoIlt plus ires 1en QU1l
empecheraıt archeveque A1x de POUSSCI Ce fusıon desıiree ei pPar
e ei par Rome Je demande S 1 les MOLLV de archeve&que

Ssont s 1 «PDUTICS>» I1 pourrait al aıt dans la «fusıon» la TEeEINISC

immediate de 0)01 mandat de SUDCI1ICUL general et I oblıgatıon DOUI
Iu1 de rendre IC une a1sOonN 11 tenaıt INaın Cette SUDPOSI-
L10N seraıt aılleurs rapprocher des allusıons du Paulın
AdUuX tentatıves epıscopales de INSCICI ans les affaıres de SOIl abbatıat
En ([OUS Cas Mere Marıe de 1a (°TOIX JuUC Des lenteurs agacent el Ul

x Den vrıl 1895
IDen Z avrıl 1895
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probablement sentl. intuıtıvement, OUu cachaıt le probleme reel: ecrTıt
Denis:

Vous aujJourd ’ hu1 les verıtables impress10ns de Mer s SUT la
fus10N, OUSs devrıe7z USCI de votre droit d’en conferer AAul le C’ardınal PDIO-
tecteur®’; ( . d’un Ote le Damt-Siege desıire fusıon, ”’Ordre prete les
maıns ef L[OUL le COCUTL, tandıs JUC votre venere Archev&que OUS tı1ent reel-
lement Uu1llc utelle iımpossı1ıble! Que VOUS profitiez UJUC cela VOUS
est plus commode, c’est possible, mals cela OUus mel pPas absolument
L’abrı de la grande responsabılıte d’esquıver le fond de la question el de
VOUS derober AdU X CONSEQqUENCES S1 TaVCS quı peuvent etre la sulte de
neglıgence d’un mandat S1 provıdentiellement confıe V OS SOINS. «Pour
part, dıtes-vous, Je faıs les les plus ardents, DOUL la fusion». 11
s’agıt bıen de de Vvorre part, 19910)8! bon Pere, SONL des JuC l’on
attend de VOUS

Ces lıgnes dures pPas de psychologıie: la prieure de
Bonlhlıeu USC enfin? dıre Denıs qu 1 sS’accommode de la utelle de
l’archeveque 1X YJuUC SOM OUuUX temperament repugne ]’autorıte
de premiere 1gne Est-ce dıre qu’1 est pret sacrıfler, POUI pPas
contrarıer l’archeveque, la «fusıon » qu 1 desıre lu1-meme? Le Denıis,

reception de la lettre, reagıt vivement. la Mere S’eXCUSEe, tOuf

enfoncant le clou de SCS OpPIN1ONS:
Je Cro1s Das YJUC VOoIire bon Archeveque alt songe Uullec seule fO1s bıen
general de ’Ordre, qu 1 connaıit guere, d’aılleurs. Au fond, il desıre VOUS

garder SOUuS houlette, eT 11 parait plus preoccupe de {[TrOuver des obstacles
des iInconvenıents que des avantages la fusion®?.

En realıte, dans CCS dernieres semaımnes quı precedent le Chapıtre gene-
ral de |’ete 1896, le Denıs paraıit PCU decourage, notammen
qu 1 recoılt des ettres du phonse Pugniere, SOI PIOÖOCUICUFL KRome,
quı1 lu1 CXDOSC de nouvelles objections”?®. OIn voılt alors, dans les ettres

Jle conseılle out sımplement Deniıs de DasSscI par dessus la tete de |’arche-
veque POUI Talıter VEC le Cardınal Oreglıa.

Lettre Denıis, Den B A Juin 1896
Lettre Denıis, Den E Juın 896

U() Ces ettres SOont pas ans les archıves de Bonlıeu, mals la correspondance entire
le Denis el la prieure de Bonlıeu lalsse OIr la teNEUT. Du Lesie., OUusSs CONNAlISSONS la
posiıtion du phonse, pu1sque OUS consultatıon de 1896 adressee ”Arche-
veque. ete publıee partıe Dar ARDURA ans Creation el tradıtion Saınt-
Michel de Frigolet, cıt. ei RDURA, L’Unıion de la Congregation des Pre-
montres de France I’Ordre de Premontre 18965, ans: nal Praem. F 1999,
115-116). Le phonse pensaıt qucC idee de << fusıon >> UuUNcCcC INAaANOCUVTITEC des
Belges. affırmaıt qUC le Saılınt-Pere n avaıt Jamaıs eXprime le desır de fusion.
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de Juıllet, la Mere Marıe de la (TO01X deployer des prodiges de PCISUA-
S10N, alternant raısonnements el exhortatıons, faısant appe. Jjugement
el sentiment, SCI15 de 1L’honneur ei SCI1IS du devoIır. La plume
la maın, la priıeure semble vouloır Commun1quer jeune superieur tOuft

quı Iu1 MANGUC de vıirılıte ans ”’action. Son le plus CONValn-
qu est qu 1 faut BGOSSCH: de LOut faıre dependre d’un homme el de SOIl

projet: entrer ans rdre, C’est ASSUuICI Uu1lle maıson la duree el la
stabılıte.

Je SU1s plus cCONvaıncue JUC YJUC SOUS la houlette du Denys,
la ma1lson de Saılınt-Miıchel releve ei prosperera, mals, 1LLLOTN Dieu, faut-ıl
donc touJours YUJUC la ma1lson so1t subordonnee AdU X VerTtus AU X defauts de
SOM chef”? Ce Sont 1a des quest1ons de»el PDOUI l’avenır, DOUI la StTa-
bılıte d’une Dservance, est autre chose qu ıl tTaut Apres le Denis (ad
multos MNO mals enfin, 11 n est PDaS iımmortel!) SCI A qu1 ... Un Pere
Edmond Pere Paulın? KEt NOofre aUVIC rıgolet DASSCIA a1Nsı pPar des
hauts et des bas quı rulnent tout! Avec la Jur1ıdıction d’un rdre, 11
n en est DaSs aılnsı, DAICC quC ”’Ordre dısparait pas, DAICC JuUC les apıtres
generauxX substituent les questions de bıen general dU X questions d’utilıte
prıvee ef de personnalıte Prenez vortre resolution devant Dıiıeu, DUI1S
NO douceur, NCn respectT, mals OC un fermete JUC ren n arrete, allez

Dut, alle7z droı1t. OUus a1SSe7Z detourner Dar rien, Dar,7a  Jusqu ä
UJUC OUS AYCZ atteınt but91

Peut-etre la prieure de Bonlıeu alt-elle quelque PCU d’ıllusıons SUT les
des chapıtres generauX, ma1ls l’argument porte, faısant devo1ır

Denıs d’effacer SCS PTODICS sentiments DOUI faıre place CEUX d’un
interet plus grand. Huıt Jours plus tard, elle rec1dıve, eft attaque:

IMl semble JuUC OUS attendez PCU platonıquement la reponse de Mer
AD Pourquo1 Ortez-Vvous pas Sa (Girandeur V OS instances et VOS

vues’”? Je n’ose pPaAS dıre les JuC contenaılent INES deux dernieres
ettres. seraıt DCU Lrop de pretention de part

La Mere 2  ose Das dıre, mals elle le dıt tOut de meme, eft elle est S1
CONVaIlInCuUE de la force de SCS argumen(tSs, qu elle PTIrODOSC Deniıs de

rendre elle-meme chez l ’archeveque, par lettre interposee:
S1 OUS voulez DaSs faıre votre que J al devo1ır OUS Commun1quer,
resumez-le Commun1quezZ le in eXieNsSo S1 OUusSs le brefetez, afın YJUC Sa
(ırandeur pu1sse entendre ”’humble SOI de nOotre clochette, ote des 9TOS
bourdons d’ailleurs.

Den I lettre de Mere Marıe de la CTro1x Denıis, le Jumm 1896
Den 1, 1dem, Juullet 1896
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Dans meme lettre du uıllet, entant JuUC la partıe est DaS tOuft
faıt gagnee, elle enJomt Denıs («VOUS DOUFFEZ convenablement

VOUS dıspenser. ») d’aller Autriche chapıtre general, qu 1 accepte
NON de demander la fusıon de Frigolet de "Ordre Elle VoIlt

probablement ]’avantage qu’1 retirerait iımmediatement, CONsSstTLatant
combıen est desireux de L ’accueillir dans ”’Ordre Le uıllet, elle
S‘ 1nquiete de YJUC le Denıs na touJours pDas 1’Archev&que:

Ne fer1ez-vous DAS bıen de representer respecCIueusement Sa Grandeur YJUCle m s’ecoule et YJUC VOUS OUVECZ prolonger indefiniment “examen
de la question u ’Elle desıre etudier VECC VOUS, la reponse faire, les pre-paratıfs de votre VOVYagc.

Elle veut oblıger le Denis prendre SUT Iu1 ei rendre che7z L’Arche-
veque DPOUT obtenır Oordre de miss1ıon POUT le chapıtre general el la DCI-
missıion de Taıter de la «fTus10n » AaVEC les capıtulants. Elle AaITaN SC
rendez-vous de VOValC epa de Bonlıeu AVGt le bbe Heylen
LIOUVEAaU rendez-vous symbolique: dans 1’ıdee de Mere Marıe de la (TO1X,
cC’est forcement de Bonlieu YJUC le superleur du Brabant ef le superi1eur de
rıgolet dolvent partır DOUT 1L’Autriche

Jugez-donc, 1NON Pere venere, YJuUC NOUS VO1CI 26 Juıillet, ef YJuC le
bbe de J1ongerlo OUuS attendra 1C1 le 18 out POUT partır chapıtre gene-ral quı tient Juste dans MO1S le 25 a0üt” Ce n est plus le m des
atermol1ements, est L’heure de ”actlon. Vous CZ souffert du sılence de
NOS Peres?*, el maımintenant qu  ıls parlent eft qu  ıls agıssent, VOUS OUS arre-
IC maı1s, INOoN bon Peie. COMMEeNtT expliquer cela??>

Le Deniıs TECUu unlle CONVOcatıon, fort aımable., de L’abbe general
S1g1smond Stary?®, Qu 1 envoyee immediatement Mere Marıe de la
Cro01x DOUI cCommentaılres! Uul1Ss 11 volt enfin SOM archeve&que aout
Sur le conseıl de Mere Marie de la (CTO1X, l lu1 montre la lettre qu 1
vient de reCeVOIr du Godefroid Madelaine., prıeur de Mondaye, quı

U3 En realıte, de «symbolıque » S’arrangera PaS, le abbe de Tongerlodo1it acCcepler de partır de CONCcerTtT VEC tOus les prelats de CIrcarTIeE. annule ONC SOM
PASSaALC Dar Bonlıeu, OUu l viendra qu«e le octobre

Mere Mariıie de la (CTO1X rappelle 1C1 Denis YqUC ans les annees 904-95 quı 1en-
ent de s’ecouler, le bbe de Tongerlo mettaıt Jen du IN repondre UX lettres
par Surcroit d’occupation, d’aulleurs ef qu«C le Deni1ıs s’en  zo plaıgnaıt, une
mefilance de la part de L’Ordre.

Y5 Den 1 Juıllet 1896
Cette lettre ete publıee par ARDURA, Au Cenlre de [a fusion Tre la Congrega-fion de France el l’Ordre de Premontre, le chapitre d’Union de [58906, ans nal Praem.6 1984,
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felıcıte de la perspective de le VOITr Schläg]l el de VOITr raıter de la
«fus1ı10n». Probablement lettre emporte-t-elle l’agrement de Mgr
Gouthe-Soulard. quı z  OSse PaAS refuser le VOVASC Denıis. Celu1-c1
rend COmpte la Mere, quı exulte, ans lettre du a0ut Dieu So1t
henı DOUF premıer DAasS Fait! Vous rez Autriche... Reste la YUUCS-
t10N du SOCI1IUS qu 1 emmenera apıtre General. La prieure donne,
SUurTt la demande du Denıis, de conseıls ef S’insurge: Com-
menl OUVEZ-VOUS SOHSECET phonse, qul s’est declare CONILre Ia
fusion 221 On volt pPar la JUC le Deniıs n a Pas interet perseverer dans

projet de COMPAZNON de voyage!
IAl faut arreter 1C1 le recıt, YUUC la sulte CONCETNEC plus le roöle pre-

C1S de Mere Marıe de la CTO1X, et qu’elle ete fort 1en raıtee aılleurs.
Le ernar‘ Ardura publıe ef commente le long Memorandum adresse
pPar le Denıis Bonnefoy l’archeveque 1X; SOM reftoOur du chapıtre
general. I1 montre L’accueıl excellent eserve Da les capıtulants
Denıis, ef la manılere dont la «fus1ı1on » de rigolet ans ”’Ordre ete PIO-
posee DU1S realısee.

Dısons seulement QUC le apıtre de Schläg] ete manıfestement, SUT

le pomt de la «fus10n>», mene Dar 1L’abbe I homas Heylen de ongerlo. La
question traıte dans la bıbliotheque de l’abbaye, le Z aouüt. des le PIC-
mıer Jour du apıtre. Les quatre «condıtions>» posees par ”’Ordre Ssont

les sulvantes: Reconnaitre 1’autorıte du chapıtre et de l’abbe general;
Introduire la lıturg1e norbertine, MOI1NS PCU PCU, Prendre les Sta-

tutfs tels qu '1ls sont observes dans le Brabant: Faıre partıe bıen de
la C1rcarıe de Brabant deJja exıstante 1en une C1rcarıe de France UJUC
l’on formeraıt.

Aux observatıons de 1’abbe de Jasov, de la (ircarıe de Hongrie, quıi
demande S1 I’unıon SCIAd possı1ble, les condıtions du gouvernement CIVIL
ef S1 les premontres de France SOonNnt bıen premontres, 1’abbe de ongerlo
repond fermement, el le vote des capıtulants est unanıme POUI p_
ter l’integration de la congregation ans 1’Ordre?®. Les trO1s premı16eres
condıtiıons posees par ”’Ordre posent pas de probleme, ma1ls la qua-
trıeme, SaVvOIlr l’ıntegration dans la circarıe de Brabant est problematıque.
On volt 1C1 le Godefro1d Madelaıne, prieur de Mondaye, intervenır:

U / Den 1 out 1896
08 D’apres le Denis (Memorandum, ed ARDURA, nal Praem. 60, 1984;, 106),

l’abbe de Jasov demande aussı1ı S1 la «Tus10o0n>» est vraıment ans les desıirs du Souveraın
Pontife. La personnalıte du Ihomas Heylen, qUC Leon 111 connaıt personnellement el

apprecıe, Joue tout 0)  —_ role, Ul affırme qUC le aın! Pere le Iu1 dıt. Quı1 contredira ?
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MIeEeUX vaudraıt creer unlec CIrcarıe de France, dans laquelle regrouperaıt
les alsons de Mondaye ef celles de Frigolet. L./’autorıte de Vıcaıre geNE-
ral de la (Circarıe seraıt confiee L’abbe de Mondaye. Cette proposıtion
recoılut 1’approbation explıcıte du J1 homas Heylen, eTt le chapıtre 1 adopteL’unanimite??.

De retour rıgolet, le Denı1s lıvre SON COompte-rendu posıtıf
l’archeve&que 4X Le COmMpte-rendu est assort1 de reflexions PCISON-
nelles du Denıis, SUTrT la fusion  100. s ’agıt d’une ote COMMEeNT
L’union gran Tre est poss1ble, desirable. avantageuse. nfın,
quel est CFE  etat actuel de "Ordre (la descrıiption est ute posıtive). Cette
nNote intellıgente el Convaılncante est falt, Je 1’aı decouvert dans
les Archives de Bonlieu, entierement de la maın de Mere Marıe de la
CTO1X, eT le Denıi1s, docılement, l’a recopıee In fine de SON emoran-
dum, la meılleure chose qu 1 püt Ire SON archev&que SUur la
question *}, On VeIrITrTa la une derniere PICUVE de L’ınfluence quası bsolue
de Mere Marıe de la (CTr01x SUrTr le jeune superleur, eif partant, du role
qu elle Joue dans ute L’affaıre

Finalement ebranle Dar le rapport, Megr Gouthe-Soulard desıire consul-
ter alors {OUS les relıg1euUxX de la Congregation, de prendre la eC1-
S10N fınale d’accepter la fusıon aUX condıtions proposees par le chapitre.faıt rediger uUune cırculaire, enNvoyee L[OUS, quı recueılle L’assentiment de
la maJorıte des freres: SUT les voltants, 25 donnent leur adhesion Sans
condıtıon, donnent L’adhesion ajoutant des restrictions SUrTr la manıere
dont observe les Statuts de 1630 elg1ıque, SONL neutres, refuse 102

Je SUPPOSE Yyu«cC le TIhomas le Godefro1i1d SONLT largement entendus P  'a-van ans plan concerte, 11 est certaın quU«e la proposıtion de confier la Circarıe L’abbe
de Mondaye est out faıt specleuse: le dıt abbe est vieıllard octogenaıre infırme retirel’abbaye de Grimbergen depuls quıinze Alls. es evidemment le Godefro1i1d quı PTO-
POSC ul-meme 1calre general de la Circarle. En realıte, la «(Circarıe de France»

SCTAa pPas creege selon plan Le decret de Rome, 1898, formera uUuNne Circarie de Pro-
POUT Frigolet el SCS dependances.100 Memorandum, edıtıon cıtee, 11221

101 Cette ote NON datee, dont le manuscrit I[TOUVE ans les Archives de BonlieuDen duü tre remise maın PTODTEC Denis, lors de SON dernier passage lechapıtre general. Jle la mention sulvante, PaAscC de garde Le Denys VOM-drait-ıl J1en jeter COUD d’wil SUr Ges quelques reflexions (en brouillon) et dire A  PE
qu elles pourraltent [ul tre de quelque utiliıte? Y OUL, HOMUS AUFLIONS le de les

Melitre 4Ü PFODFeE d’iei depart. Non seulement le Denıs Jette «UnN COUP d’(ßil»‚ mals1l S approprie Immediatement le uUnNne aubaılne.
102 Les Archives de Frigolet CONSeErTventT des ettres eNVoyees Megr Gouthe-Sou-ard reponse . consultatıon (Carton «Unı1on gran Ordre»). La reponse duAdrien Borelly futur abbe de Frigolet est representatiıve du Jugement des freres
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Devant SUCC®S, l Nn Yy plus d’hesıtations possı1ıbles. Les lenteurs
romaınes ef le DCU d’empressement de l’archeveque IX conduılsent TOutL

de meme decret romaıln, sıgne Dar eon I17 le septembre 1898 La
fusıon est decretee, ei le Ihomas Heylen nomme POUT executer decret
le plus rapıdement possiıble. 1.’abbe de ongerlo recoıut le DOUVOIF d’er1-

SCI Frigolet Circarlıe specı1ale ei d’y constituer novıcılat. Une nouvelle

epoque DOUI Frigolet Un abbe est elu le octobre de
annee-l1ä, le Iphonse Pugniere. Celu1-cı refuse L’election, 1’abbe

general penche SUuT nouvelle Circarıe confıee SOI autorıte., ei Iu1
faıt NOMMET Dal Rome., le 21 INaTrs 1899, abbe le Denıs onnefoy

Au de DE  tude de CGS quelques annees de deb. quı ont conduıt
la sıtuatıon premontree francaıse remodeler. peut ONC conclure,
Sans forcer le traut, la presence agıssante de Mere Marıe de la CTO1X, Dar
le canal de SCS relatıons, par le de correspondance acharnee,
fenace Ce quı Irappe, tOUuL cela, cC’est JUC SOI pomt de VUuC constitue
unc 1gne de force, mılıeu d’opinions singulıerement changeantes ei

conduıtes Dar des interets particuliers.
La ı1gne de Mere Marıe de la (CTO1X apparalt forte au elle est

1ssue d’une trıple fıdel 1delıte SCS Oobservances du depart, fidel
l’ıdee d’unıon eft parle depu1s 1delıte QauSss1 SCS

amıs. Double fidelıte qu® elle-1ä SOM COCUT est reste attache rıgolet,
ont elle soucıe de anlere tres profonde, ans CCS annees 1890, el

d’autre part, SON appartenance ”’Ordre depu1s quınze ans Iu1 cree
Uunlec dette de reconnalssance;: elle salt quC dans la palette premontree, la
couleur de rngolet merıte de i1gurer, DOUT le jen de [OUS Peut-etre meme

pense-t-elle davantage ENCOIC, Cal elle UrmMure le Juullet 896 AdU X

oreılles du Denis: SI VOoUs etes premontres DOUFqUOL n etes-Vous DAaS
VeC les premontres belges, hollandaits, autrichiens, hongrols, anglats el

francals, qul SONL reuNLS et forment, DUr leur nombre, le de Ordre
103Je CFOLS comprendre qUE VOMUS serLez l’ame Maıs ıl faut la reunıion

Sa force lu1 vient enfın de anlere de PCNSCT, une og1que carte-
s1ıienne ımparable. Est-ce qu/elle ete elevee dans la spiırıtualıte du
tiers-ordre dominıcaın (Veritas!), SI-C! pPat sentiment naturel, elle

PCU eclaıires: Je rallıe purement el simplement 1d:  ee d’union, el ] accepte SUNMS FeES-

frictions, les condiıtions eXDPOSEES dans le protocole du chapıtre general. L’unıon rele-
€eErdqd noltre sıtuation actuelle. Tle ASSU. notre avenır DUar la fixite des Constitutions
:K ARDURA, L’Union de la Congregation des Premontres de France l’Ordre
de Premontre 1898, ans An Praem. 7 E} 1999, 100127

103 Den E Juıullet 1896
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touJours ans l’ordre, du plus important MOI1NS important. Sa 1I1ICS-

pondance, dans ffaıre de la «Ius10n>», abonde de poncıfs admı-
rables l’unıon est plus sounaıtable YJUC la dıvısıon, kan meılleur UUC le
multıple, le 1en general est preferable bıen partıculıer. On pourraıt
relever Cent de Avec CCS verıtes premıieres, assenees Samnls

menagement, elle emporte L’adhes1i0n finale Tandıs quc CL qu1 L’entou-
rent nolent ans des problemes, elle paraılt du cote des solutions.

Son Jugement SUuT les contemporaıns G# ans affaıre, SUT le
Denıis, SUuT l’archeve&que, SUrT les OppOSants la fusıon S en essentT, Calr
elle Ssupporte mal les lenteurs, les atermo1J1ements, les COMpromı1s, la fal-
blesse N  ame., urtouft chez les superleurs. Le Deniıs s’entend dıre: Les
SUuperLieurs doivent eclairer leurs religieux HO:  - DAaS anl SUr leurs preten-
dus droits GUE SUr leurs devoiırs (autre poncıf, chez e1He, maıs fort opera-
toıre) el leur rappeler SOUVvenL, epOoque SurtOUL, le point de Ia
egle qul Veul GUE le hien generalul emporte SUr le 1en partıcu-
lier, le hien de Ia MALSON AD le hien des Individus, le hien de l’’Ordre SUF
le hıen du monastere. Maıs Olre sıecle, fait ıtiere de BA grands
pPrincıpes, el l’on Ssen Ia debandade. ..

Au fond, vol1lä peut-etre le gran coupable: «notre sıiecle». Marıe de
la CTO01x Volıt amı des diıvisıons el des partıcularısmes. Elle releve
habılement le paradoxe d’une epoque devouee la Communiticatıon (Adler
invente le telephone 1850, partout constrult des «Jl1gnes», telegra-
ph1iques, ferrov1lalres) quı1 salt Das faıre l’unıi0n, la re-un10n. Laudatrıx
fempDoris E: elle soupıre apres uUnNle epoque unıtalire revolue (quı na
d’aıilleurs Jamaıs exIiste, dans L’hıstoire secess1ONNIsSte de ordre de Pr  e_
montre): semble Qu avec HON HLOYENS de COoOomMmMUNILCALILON actuels,
VApeUr, electricite, n arrıve DasS COMME autrefolLs '"entendre,
S ’UNIr, VoLr INN MD OU HON Peres chevauchatent des hul-
faines el des dizaines de JOUrS DO rendre chapitre general el
raliter des affaires de ”°Ordre OFrS fatiguailt el peinaıtt
DOUF mMÜrLr les questions chemin, auJourd ’hul s’enerve point de
nN’avoir QUASIT plus la notion du hıen faire. Nous VIVONS ans SINQEU-
lier MDS, Ans M,peu favorable, QUOIQU ON dise, AUX grandes
choses faites grandement*>.

L’argument COr 1C1 fonde SUrT mY  ( ma1ls cC’est elle qu1 paraıt aVOITr
ral1son. En9Mere Marıe de la © (9)) traıte de L’affaire de la fusıon

104 Den S Jum 1896
105 Den F Juın 1896
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anıere PTODIC, S1 caracterıistique. 1oute interessee qu elle est Dar
1’ıdee YJUC rıgolet pourraıit evenIır la primitıve Observance., tOuf

reJoı1gnant Tan! e quelle elle-meme reJomnt, elle donne le
luxe de paraltre traıter l’affaıre AVCC la gratulte la MIEUX desinteressee.

Peut-etre., enfin, SCS Ilures de hıonne ans L’affaıire de la fusıon lu1
viennent-elles partıe des Ilures d’agneau egare ans la OUrm: JuC
revet le Denıis onnefoy Par contraste, el dans les CIrconstances dra-
matıques de 1893, femme etonnante apparaıt ”’homme du moment

Summar y

sıng SOUTCECS combıned from the archıves of the abbeys of rıgolet and Bonlıeu,
thıs artıcle first the evolution of mentalıtıes al Frigolet in the 1880’s
regardıng ‘“ Primitive Observance ”: the expulsıons of 8&X() and the 1ICW abbacy
of Father Paulın Boniface led rupture wıth the inıtlal ıdeas surroundıng the
restoration of Frigolet. Ihe artıcle then addresses ideological debate that took
place in 88I in which Mother Marıe de la (TO1X (Qdıot uppOTTS the fusıon of
the Order’s Common Observance 1ıth the congregatıon of France. Followıng
the CT1ISIS of OVEINANCC at Frigolet ın 1893, the superiorate of the Father
Deniıs Bonnefoy WOU. finally make thıs fusıon poss1ıble. The Bonlıeu archıves
reveal the degree which Mother Marıe de la CTO1X, wh:' had known Father
Deniıs chaplaın al Bonhlıeu in 1892, influenced the LICW abbot

Abbaye de Mondaye Dominique-Marıe AUZET O.Praem.
F-14250 Juaye-Mondaye



rNouveaux eclairages SUur la fondation versaillaise
des Norbertines

du Mesnıil Saint-Denis (1889-18992)
La recente preparatıon une ample bıographie de Mere Marıe de la

Cro1x 10 de la Paillonne‘. partır du on d’archıves CONSsSerTve
monastere de Bonlıeu (France Dröme, diocese de alence m a oblıge

OUVTIT dossıer., ANNECXE 19810)8| suJet, maıs fort interessant, CONCcernan
les norbertines du esniıl aınt-Denis France Y velınes, di0cese de
Versauilles). Sans exploıiter 1C1 tOUufes les donnees du dossıer, Je voudraIls
reflechır, OCcuments maın, la genese de la fondatıon des norbertines
versaıllaıises, el spec1alement regard porte SUr fondatıon Dar les
norbertines de Bonlıeu

Comme on sait, la fondatıon des norbertines de Bonlıeu s’est faıte
18 /: ans ”’orbite de l’abbaye de rıgolet, maıs les dıfficultes de COIN-

prehensıion le Edmond Boulbon, restaurateur de la «Primıitıive
Observance» de ”’Ordre norbertin de qu 1 croyaıt etre la pPr1-
mitive observance el Marıe de la (r01x 10 amenerent elle-c1ı
chercher, AVCC L’aıde de l’eveque de Valence, rattachement une
malson premontree masculıne. IL  etaıt chose faıte 1876, apres ”accord
du chapıtre provıncıal du Brabant de conftier Jean-Chrysostome De
5 wert, abbe de ongerlo, la paternıte de la petıte fondatıon drömoise.

partır de date, le developpement du monastere des norbertines
de Bonlıeu sult une courbe fort modeste. Tandıs YJUC dans la premıere
decennie S5/1-188 les entrees novıcılat condulsent profess10ns

cC’est le vralı de de de la cCommunaute les d1ıx annees SU1-
vantes (1882-1891) SONT plutöt arıdes: les CING entrees nNOvıcı1at
donnent qu une seule profession“. Les Causes de dısette SONT cher-

Je permets de 38(0)  ; OUVIASC. Marie Odiot de Ia Paıillonne, fondatricedes Norbertines de Bonlieu (Dröme) oll Bıblıotheque de 1’Ecole des Hautes
Etudes, Hl 1’23 Turnhout, Brepols, 2001, 386 Le catalogue ralsonne du eau fonds
d’archives de Bonlıeu publıe ans meme annee des Analecta Praemontratensia:
BD DAUZET, «Catalogue ralsonne des archıves du monastere des Norbertines de Bon-
heu (Dröme, France)», ans nal Praem. (2001), 230-266

Cette unique professe de la decennıie (en est Mere Scholastıca 1 homann-Bus-
SLÖJER la future deuxieme abbesse de Bonlieu.
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cher, probablement, ans 1' 1solement de Bonlıeu La separatıon d’avec
rıgolet notammen! prıve les norbertines da Vivlier potentiel de VOCAd-

t10NS qu auraıent CNVOYCI les relıg1eUX de l’abbaye provencale. Maıs
Ul est vraı qu ä date, c’est la VIie relıg1euse tOut entiere quı subıt de
pleın fouet la virulence antıclericale du DOUVOIF: les expulsıons des
congregatıons masculınes 18SSO font planer SUrTr les monasteres fem1-
1Ns UuUnle grande insecurıte.

cependant, aussı delicat qu 1 so1t, le polıtıque ei relig1euxX
n a DaSs empeche Bonlıeu de prendre rahns ans le DPaysSapc premontre.
Dans GeOsSs annees, Mere Marıe de la CTOo1x est devenue un personnalıte
de ”Ordre, quelqu un d’ecoute, de respecte, de consulte biıen delä des
INUTS de 0)01 petit monastere drömo1s. Cette prieure mürle DAr les Cpreuves
el les experiences du superiorat ressemble plus guere la jeune femme
des annees LF quı 1vraıt craıntıvement SOI ame Ihomas
d’Aquın de Boissy-Duboıis. Elle pr1s progressıivement unec tature AdUX

dımens10ns des affaıres de ”’Ordre entler. D’abord qu/elle est hee
amıcalement AdUX es de ongerlo (Jean-Chrysostome De Swert
Jusqu en 1887, DUI1S Ihomas Heylen, de 88 / quı sont les prelats
les plus influents de ”’Ordre el quı professent [OUS euxX DOUI elle la plus
VIve admıratıon. Ensuılte qu elle entretient une cCorrespondance SUl-
vIie AVCC touft quı Compte dans ”’Ordre les es du Brabant”, le
PTOCUTCUTF general de ”’Ordre Rome., le 1a Van den Bruel, les Supe-
rieures des autres monasteres femıminıns ollande eit Espagne, les
personnalıtes le pere Martın Geudens Angleterre*, l ’écr_ivain
el historien Jgnace Van Spilbeeck, eic

{a priıeure de Bonheu devıent egalement unec personnalıte
delä des frontieres de ”’Ordre Son amıt1e AVG6 1’abbesse de Solesmes, AaVCC

les es d’Aiguebelle font parler d’elle ans les amılles benedictine el

quı elle envole so1gneusement dıplomatıquement SCS annuels. La collec-
t1on des reponses de 1’abbe d’Averbode, Leopold Nelo, par exemple, est interessante

celle des ettres de Van Spilbeeck quı compte 65 pI6CES entre 8L el 1893,
ei montre quel pomint I’historien premontre elge alsaıt Cas de la prieure de Bonlıeu.

Le ın Geudens, ne Lichtaart (Belg1ique) le mal 1841, est eXaCc contem-

poraın de Mere Marıe de la CrTro1x. Tongerlo 1863, profes le 13 novembre 1865,
pretre le 18 septembre 1869, docteur theologıe, 11 est des pılıers du monastere.
Envoye par le bbe De Swert Angleterre 187/4, Crowle, DU1S 1889, SUT la
demande de l’eveque de Salford, le uftur cardınal Vaughan, POUT fonder prieure Man-
chester, PDOUT les nombreux em1gres iırlandaıs notammen fıt de 10)8| prieure, «Corpus
Christı Priory», iımportant centre spirıtuel, alsant le relaıs de la confrerıie de la
Messe Reparatrıce POUT ’ Angleterre. Le maı 1908, le PapC Leon 111 L’eleva la dıgnite
abbatıale tıtre personne! (abbe tiıtulaire de Barlıngs). meurT! 913
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Cisterclenne. Elle correspond AVCC de nombreux carmels, ei J1en d’autres
monasteres. Elle egalement reussı SO integration ans le clerge 0Ca
diocesaın, temol1gnent les nombreux pretres de Valence de
la plaıne de Montelımar DASSCI Bonlıeu et entreteniır AVCC elle des
correspondances ] nfın, partır de 18806, AVEC le developpement de la
confrerıie de la Messe Reparatrıce, l’audience de Bonlıeu grandıt SCHCcOLe
Ia prieure, quı sıgne Jen modestement dans les colonnes de
la de la confrerIıe, est plus UuUllc Inconnue. Ses publıcatıons chez
Aubanel Avıgnon DUI1S chez Deselee. ille, dans les annees 5-18
ograndıssent CIICOTEC le cercle de CCUX qu attıre decıdement Bonlıeu

D’aılleurs, t-C dıplomatie el SON savoımr-faıre le ton iınhabı-
tuel, cdiraıt auJourd’hul: le «parler-vraı» de SCS lettres‘? Les COT-

respondants de Mere Marıe de la CTO01x deviennent SCS amıs, finissent Dal
prendre le chemiı1ın de Bonlıeu, tombent SOUS le charme de la mere, PTO-
mettent tıdelıte eternelle. La correspondance montre YUC tıdelıte est
payee de retour Calr la prıeure prodıgue SCS conseıls abondamment, SOU-
vent Justes, toujJours ENCOUTAZCANIS, consolants. Du les Visıteurs de
Bonlıeu quan leve le rıdeau du parloır peuvent QaVOIT la meme
1Impress10n, SON de la VO1X el allure de la Mere, quı s’est alourdıe
d’un certaın embonpoıint, VOIS la fın des annees S70 NON Sans humour,
la priıeure de Bonlhıeu maıntenant QaVOIT Uu1lle «TOUuUrnure touJours plus
abbatıale >>

uo1qu ’ ıl So1t, la priıeure sımple, en]ouee, el cCorrespondance
intiıme INArqUC qu/elle pren DAS DOUT UuUlle orande ame 1’abbe
evol, partı prendre les CaUX, lL’ete 1895, elle parle des progres des tra-
VadaUX de construction, ef elle raconte rant traıt qu on Iu1 rapporte
de l archıpretre de la cathedrale de Valence

Jamaıs pareılle recreation Hra visıtee quan: J al apprıs de vene-
rable pere: d’une personne serleuse quı Iu1 avaıt parle, Je sals Comment,
de la prieure de Bonlieu [qu 1l 1saıt] «Oh, Je Sals, Je Sals, c/est MO1 quı
SU1Ss SOM dırecteur» ! Vous quC quan 1NOUS AauTONS une eglıse,
tOuft le monde voudra L’avoır faıte, el YyuUC quan' la malson palera de mıne,

dısputera d’avoır dirıge la prieure! Quelle vrale comedie UJUC
monde, meme le meilleur®!

Vo1cı COMMENT ceft VECUu (prophetique) S’exprime: Ma sante reste fort bonne, Je
prends UNeE OUFNUre fOUJOUFS pLuSs abbhatiale. est S17 HOUVEAUAU DOUF MOl JUE, le CFOLFeZ-
VOUS, J'en SULS Oultle fiere Oyez OU Ia vanıte \ mellre COmMpteZ qu autrefols, J en
AVAaALS d’eEtre maigre! (Archıves de Bonlıeu, Gab 1: (HaTrs

Archives de Bonlıeu, Rev E Ju1llet 1895
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Une norbertine de chateau

Or decennıe ’8, ont OUS dıt la modestie du recrutement,
prepare SOUCI DIESYUC cruc1ı1al Mere Marıe de la CTO1X SE aSSUre-
ment, Uu1lle surprise de taılle la VvIe premontree femmıne semble vouloır
naltre France, allleurs qu ä Bonlıeu SOUS l’egıde des Premontres de
l’abbaye de Mondaye, U1l communaute femmımıne est etablıe diocese
de Versailles 1889 Comment auraıt-on s’attendre Bonlıeu une

«CONCUITENC: norbertine
Dans les quı sul1vent, DaS le detaıl de I ’hıistoire de la

fondatıon des norbertines du esnil Saınt-Denıis, maıs Juste quı est neces-
salre DOUT relever SON aSspecCi antıthetique la fondatıon de Bonlıeu. el

POUI VOIr, conjJuguant les OUTCCS d’archıves de Bonlıeu el de Mondaye,
quel role Mere Marıe de la (TO01x Jouer DOUT antıcıper SUT U11ICc

conclusıon de v a  tude., quel role elle na PaSs voulu Jouer. Tavers dOs-
Sier; VCITAa apparaltre egalement les 1idees 61 fermes de la prieure de Bon-
heu touchant la vIie relıg1eUse femımnıne ans 1L’Ordre de Premontre, U1lNle vIie
qu’elle n ımagıne pas autrement JuUC contemplatıve ef cloitree, In choro el

INn domo, Ll’exclusıion de innovatıon de mıtıgatıon.
I} 1OUS faut d’abord, quelques mMOoOtTS, ’ ıtıneraıre personnel de

la fondatrıce, alter CSO, S1 L’on peut dıre, de Marıe 10 de la Paıllonne
Marıe-Adele-Alexandra Husson-Carcenac est Nee 1865, Clayes
(Seine-et-Oise)/. Par SCS parents, elle appartıent la haute bourgeoilstie COI-

mercante-industrielle: cote Husson, unec manufacture de poeles Talence,
cote Carcenac, les t1ssages MeECaNıqUES ef la maconnerIe. Comme l’a fort
1en montre Louı1s, Ia SUS U de Ces deux familles forte endogamie
est exemplaıre: em1 s1ecle d’allıances Judiıcıeuses eft d’esprıit d’entre-
pr1se, la amılle s’est hissee Ssommet de la SOCIiEte®.

n exıste paAs CHEIG d’etude CO}  le nı serleuse de I ’histoire des norbertines du
esnıl aınt-Denıis, nı de la f1gure de la fondatrıce, Marıe Husson-Carcenac. La seule bilo-
graphıe PCU detaıllee mals de style edıifijant est l’ouvrage de Claıire AINE-LEROY,
Une Aame ardente, Marıe de la Natıvite, Fondatrıce el premiere prieure des relı-
QILEUSES norbertines du Mesnuil aint-Denis, Rambouıillet, 1939, 163 L/ auteur iTra-
vaılle VECC les SOuvenırs de la mere de la fondatrıce el un certaın nombre de documents
fournıs par la communaute du Mesnıl, mals na pas maın les correspondances archl1-
ees Bonlıeu eft Mondaye

LOUIS, «Les Norbertines du Mesnil-Saint-Den1is>» ans DAUZET, PLOU-
JER SOUCHON ed.) L’Ordre de Premontre uUMU XIXe sıecle, Parıs, Cerf, 2000, HS
143 Pıerre-Adolphe Husson epouse 1854 SC jeune belle-sceur Marıe-Paulıne Carcenac,
VB la dıspense de l’archeveque S1bour ei les ettres de Napoleon { 11 (de Bıar-
rntz, out POUT passCI Outre la proh1bition de artıcle 162 du ode Napoleon.
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Le pere de la Jeune Marıe-Alexandra, Pıerre-Adolphe, contraınt Par
U1l sante faıble L’iınactivıte, Jou1lt de SCS rentes dans SON chäteau de
Clayes, PU1S, l’annee de la nalssance de Marıe, dans le magnıfıque ch  a_
teau du esniıl Samınt-Denıas, cOte de Versailles aCQUI1S POUTL 190.000
francs 8} les vingt hectares paysages et la trentaıne de domest1iques
habıtuels donnent unec ıdee du traın de VIie de 1a amılle Husson?. Dans

amılle chretienne les quatre enfants ONT precepteur pretre*®
el l’on construılt 1884 Uullec grande chapelle attenante chäteau 1a
vocatıon relıg1euse de Marıe s epanouıt. La premi1ere Communı0onN du 18
Juıllet KFF est L’evenement premier*‘.

Un evenement uantl, semble-t-1l, leu lors des viılleg1atures
Langrune-sur-Mer (Calvados) OUu le grand-pere Carcenac loue uUullec V1

chaque ete adame Husson mere., tres DIEUSE: entraine Marıe L’eglıse,
Ou les premontres de Mondaye, VOIS1NS, viennent precher regulıere-
ment Les Husson s’attachent partıculıerement certaın ere Joseph
de Panthou Marıe regarde, fascınee, Cefl homme L[OuUut anc, S1 dıstingue,
S1 PIEUX, quı parle de Dıeu livre!®

Sur le esni1ıl aınt-Denis le chäteau, la COMMMMMNUNG, le role soc1l1al des Husson
peut )’ouvrage 1en informe a FAUVEAU, Du Menul Habert esnil

Saint-Denis, Le Mesnıiıl aınt-Denıis. 1989 Le häateau avaıt ete reconstrult SOUS Henrı
par la amılle Habert de Montmor. est actuellement maıIrıe du Mesnıiıl Saılnt-Denıis.

L’abbe Guillouard. Ne 1808, Ul avaıt ete aumoOnIler de la malson de la Legıon
d’Honneur d’Ecouen el ure de diıverses paro1sses du diocese. devient chapelaın du Mes-
nıl el precepteur des qualtre nTfants 1868., Jusqu ä MO 1881

Jusqu äa la carıcature, les recıts d’enfance de Marıe Husson tels YUyUC les donne
Claıire "AINE-LEROY (op. cıt.) iıllustreralent dejäa parfaıtement L’etude avısee C MEN-
SION-RIGAU POUT uUNnec per1ode plus proche de NOUS, L’enfance chäteau. L’educatıon
familiale des elites AD - sıecle, Marseılle, Rıvages/Histoire, 1990

12 Pauline Husson entre ans le tiers-ordre premontre fonde le Godefro1id Made-
laıne, dont elle recoılut "habıt de tertiaıre etf le prenom de ST aınte-Claıre, le decembre 1888

13 Ces detaıls etonnants SONLt pas lıtterature: les iI[TrOUVe [OuUtfes ettres SOUS la
plume du Godefroid Madelaıne probablement, ans artıcle necrologique SUT Marıe
Husson de la Semaline Religieuse de Bayeux el Iisieux (Mars 1898, AdZ: 154) «OQuand
elle entend EADOSEF '"AMOUF Infini de JESsSus DOUF HNOUS, les grands YVECUA hleus de 'enfant
dıilatent devant Ostume blanc, Image de Ia purete eic>» Ne 1843, Joseph Lanfranc
de Panthou etudıe Saınte-Marıe de Caen pu1s Semımnaıre de Saint-Sulpice. Ordonne
pretre 1506/, Ul entre Mondaye 1869, SC  —; maıitre des NOVICES est le Godefro1i1d
Madelaine. Profes 18/1, il NSaCT! Surtout la predication. En 1880, lors des eXpul-S10NS, 11 est nomme SOUuS-prieur du Godefroid, ef la cCommunaute refugıe dans w{O)  - chä-
teau famılıal Evrecy. En 1899, le Madelaıne ete elu abbe de Frigolet, le Joseph
de Panthou Iu1 succede ans la charge de prieur. la MO  . du bbe Wiıllekens, 1908,
ıl est elu |’ unanımıte la Communaute de Mondaye alors.en xl Belg1ique, Bo1s-
Se1igneur-Isaac. MeuUrT! 1915, une crise d’uremıte, esnil Saınt-Denis Ou ı] etaıt
eNu ICDOSECT, el Ou la L’avaıt SUTPTIS. Joue ro  Jle discret maılıs capıtal dans la
fondation el le soutien de la cCommunaute des norbertines du Mesnıl SCS debuts.
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Or 1881 Marıe Husson se1IzZe A1lls le precepteur 1’abb
Guillouard ‚9 le uıllet OTS de la uıt de veıllee funebre, Marıe

UuUnNncC experience spirıtuelle Iorte, cC’est SOIl premıer cContact AVCC la mort

Le de Panthou, arrıve le ]Jour meme DOUI precher la retraıte famılı1ale
annuelle chäteau, observe Sanı 1881011 ıre la jJeune ei dıt merTe:
Cette enfant est marquee DUr Dieu. Je al observee pendant longZue
priere. Tle est entree ciel AVecC le hbon abbe, el Je SULS DAS SUur
qu elle So1Lt descendue. Ile o1t Vvıvre ciel plus sSOouUuvent UE SUr Ia
fterrei+.

Le de Panthou est des lors persuade de la vocatıon relıgieuse de
Marıe Husson. Entre alors scene le Louis-Theophane Cosnilleau,
relıg1eUxX barnabıte JUC les expulsıons de SXSÜ) ont chasse de SOM college
parısıen St quı est tOut heureux de l’emplo1 de chapelaın qu on Iu1 PTO-
POSC POUI remplacer 1’abbe Guillouard IMl 41 alls, c’est homme pleuxX
ef cultıve. 1{1 devenır pendant quinze Aalls le conftıdent ei le directeur de
cConNsclence de Marıe Husson. La Jeune perd QuUSsSSs1 SCLCUT Gabriıelle,
morte couches, dans annee 1881, ef elle contemple les tTrO1S petits
orphelıns de SC(CUT murm Jesus, Je n aımeral JAMALS UE fOLl

Cette «VOCatıon» prec1ıse 1884, Langrune-sur-Mer, OUu ravıve
touJours le lumıneux SOUVenNnIr d’enfance de la robe blanche de Premon-
tre Marıe etudıe la vIıe de saınt Norbert, el medite i1gure exemplaıre
d’un jeune se1gneur alleman: quı laısse ou fortune DOUI 1’amour de
Dieu?” Elle reve d’e&tre relıg1euse Salls SaVOITr CIMNCOIC le Miıs

Courant, le Cosniılleau perm paS ENCOIC qu/elle parle
mere. En octobre, le de Panthou vient precher la retraıte annuelle
chäteau du esnıl Dans la chapelle Marıe prıe lon-
guement. la fın de la retraıte., tout est declare, ei tout le monde est

d’accord, Marıe SCTA relıg18eUse. Mme Husson mere demande seulement
YUUC la Jeune attende eux annees aV de fixer SON choix!®.

Ces PIOPDOS SONLT rapportes par Claıire Faıne-Leroy Sauf invention de la part de
| auteur, Je SUPPOSC qu elle les 1enN!]! de Mme Husson mere elle-meme, Cal ils SONTt paAS
donnes ans les Souvenırs cıtes. 35  etaılt, du reste, tOut faıt le sentiment du de Panthou

15 Dans SCS Souvenıirs, Mme Husson pretend UUC fut presentee cetl ete-1.  a Mon-
daye bbe de Mondaye, ei parle de «V’accueıl cordıal du Wıllekens>» Je
demande cComment la jeune rencontrer le Wiıllekens, quı Vvivaıt exıle Bel-
g1que depu1s A1lls. Peut-etre la memorialıste confond-elle VGC SOUVvVenIr d’enfance.

En revanche, le grand-pere maternel Carcenac, protestant, est resolument oppose
«folıe» de Jeune fiılle Depu1s 1881, 11 entraine Marıe ans loge l’opera, OQOu 11 Ju1

presente aın «Jles plus grands OMl de France». Ce grand-pere CCarcenac est U11c

personnalıte du Parıs des annees 1880 Fıls un1ıque herıtier des bıens de la socıete Gran-
dın-Carcenac el C1Ie (t1ssages ans le ord et de la France Grandın avalt achete
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Pendant S’ mere ei rense1gnent. Ce YJUuUC Marıe Husson
voudraıt, C’est la VIeE norbertine, la version femmınıne de qu elle
entrevu Mondaye Les peres de Mondaye adressent ONC la jeune
femme Mere Marıe de la (CTO1X. S 1 1en qu au printemps 1885, Marıe
Husson Sr mere, arrıvent Bonlieu!”’. es SONLT accompagnees de
leur aumöÖOnıer, el de la petıte bonne SUulsse de Marıe, Judıth SChW1N
quı s’est decouvert provıdentiellement (ou MO1Ns opportunement)
uUunNe vocatıon relıg1euse quı Iu1 Im  8 de Sulvre maitresse!®. Le

est maussade ei Bonlıeu n est pDas SOUS SON meılleur Jour. Mere
Marıe de la CTr01x est OCCupee le bbe De Swert de ongerlo est
dans les INUTS, DOUTI visıte annuelle maıls elle recoıt AVCC attention
les visıteuses, explıquant le de VIeE des norbertines, Salmlls riıen
cacher AUuUX chätelaıines des austerıtes de la malison: le lever de nuılt, les
Jeuüunes.

De retOur chäteau, tıre les conclus1ıons. Mlille Husson ecrıt la
priıeure de Bonlieu la lettre sulvante:

Chäteau du Mesnıl, le 23 avrıl 885
Ma Reverende Mere,
Je VCUuUxX DaAS tarder plus longtemps VOUS faıre connaıitre YUC J al
CPrOoUVveE de visıte Bonlheu. Malgre le m QT1S pluvieux quı fal-
salt VOIT cher COUvent SOUS aspect PCU favorable, Je n aı ressent1

sentiment de tristesse envahır INON ame, contraıre, Jen al rapporte
doux SOUVENIFT. J’a1 beaucoup de reconnalssance, Reverende Mere,

VOUS CHNVOYVECT POUT L’excellent accue1ıl YUJUC VOUS 1NOUS avalt SIC faıt, el
MO1 partiıculıerement, LOUS mettant COUTranıti des regles observees dans
Vorire cCommunaute. Malgre leurs severıtes Je n en SU1S DAaS effrayee el Je
seral S1 c’est la volonte de de Joındre VOUS POUT Vivre
de prıeres el de sacrıfices. Ma sante besoin d’eEetre fortifiee, les SO1INS
donnes COTPS SONT PaSs touJours amusants, ma1ls 1l besomn d’etre

la elebre manufacture des Van Robais Abbeviılle), Henr1-Gustave arcenacC s’est retire
1862 WG chıffre d’affaires annuel de ving mıllıons de Irancs:;: malre du n eme 110OMN-

dissement (de 1871 11 est Jury des ExXxposıtions Universelles, el gere SO  —
immense fortune, Nnotamment immobiliere ıl achete des erraıns Malesherbes, de
Rıvoalı eic dont les loyers annuels Iu1 rapportent pres de 400 000 francs).

La visıte est du jeudı avrıl 1885, |’atteste le Journal du ure de Bonlıeu
el aumöÖniler de la cCommunaute, 1’abbe eVo. Jeudıi F6 Vısıte de [a famille de la Paıillonne,
Visıtle de la famille Husson, chätelaine du chateau du Mesnuil Saınt-Denis (Seine-et-Oi1se)
ACcCOompagnee de SoON aumöÖnıter, [’abbe Cosnilleau, religLieUuxX barnabiıte expulse. Le
VOYase avaıt DOUF hut [  L  €  tude de deux VoCatıons, celle de MIile Marıe Husson, heritiere,
el celle d’une de SE Sulvantes, bonne UU chäteau. HGA K 32

18 Judıth Gschwind est nee Su1lsse le INars 1862 Jle est ONC de tro1s ans l’ainee
de Marıe Husson.
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SOUteENU DOUI YUUC 1’ame ressente unec plus orande energıe. Je Vals COIN-

INCINCCI, Reverende Mere, ULlc neuvaıne Joseph. Seral-Je indiscrete
OUus demandant de VOUS Uunır moOo1? )19

J1outes les etitres de Marıe Husson. CONtLENUES ans les archıves de
Bonlıeu rendent le meme SOIl, DCU etonnant, d’une naivete 1en Je-
vee, d’une pıete PCU mIilevre peut-etre, ma1ls certaıne. Elle manı-
festement ete impressionnee par Bonlıeu JIrop peut-etre, malgre SCS

dires? Se sent-elle capable de vie? D’aıilleurs, la jeune esT-
elle exactement maltresse de vocatıon ? Quel role Jjouent la mere ei
1’abbe Cosnılleau Autant de questions dıfficıles trancher. En (Out

CAaAS, l’argument 1910)8| feint de la sante delicate de la postulante
changer le du developpement attendu: Marıe Husson n entrera
pas Bonlıeu En mal, elle ecrtıt Marıe de la CTO1X: «Je SULS FOUJOUFS
fres attıree VvVers rdre, el S17 sante le permert, JE seral heu-

de solitude de Bonlieu Je demande LOUS les JOUFS
Ia saınte Vierge de fortifier de pIus plus»“. Marıe Husson

expliıque UJUC sante est d’allleurs 1en me1lleure. Les sentiments SCI1-

en sinceres, elle continue: «J’al deja attachement partıculier DOUF
VOUS, J espere qUE m’accordera le bonheur e  A  etre JOUF
fille»

Ce quı paraıt etonnant, c’est qu ’un MOIS apres, Juim le m
«d’un petit VOYUSE Normandıtıe qul M'a permLS de VoLr MON directeur
le reverend Pere Joseph, religieuxX premontre>» la sante est redevenue
mauvalse: «J’al le PESFET de VOUS CrUE Ma sante n est FOUJOUFS
DAasS tres solide». Marıe qu eile sent Ouvent decouragee ei

qu/elle voudraıt pDaSs entrer dans monastere Salls Sulvre la regle
DOUI DOUVOIF rester La mIlssıve conclut aInNsı: «Du Je

men rapporteral Ia decısıon de MOn diırecteur quan le OmMment
venu»?}. Meme diıscours septembre: «Nos santes SONLT DAasS ENCOTE

hien fortes el HNOUS permettent DasS de DENSEF enltrer de sıtot  C COM-

munaute»**
Mere Marıe de la (C'Tr01x volt (0)810 s’eloıgner l’espolr proche une

entree. Peut-etre a-t-elle meme COMPTIS deJjäa YUC les Jeunes femmes

Archıves de Bonlıieu, Carton PM 2! Lettre de Marıe Husson Mere Marıe de la
CTO1X, 23 avrıl 1885

20 PM. 27 Lettre de Marıe Husson Mere Marıe de la CTO1X, 15 mal 1885
PM 2! Lettre de Marıe Husson Mere Marıe de la CTO1X, 15 Juin 1885
PM 7n Lettre de Marıe Husson Mere Marıe de la (STO1X; septembre 1885
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n entreralent Jamaıs” En [OUS CasS, elle DAaSs les lıens*>. Appa-
emmentT, elle eNVOoIle, "hıver 1889, exemplaıre de SOIl petit lıvre Ma
(PUr OSeE quı vient de paraıitre. Et apres long sılence de n_
dance, maı 1887, faıt part au X chätelaınes du esni1l du deces du
bbe Jean-Chrysostome De Swert u’/elles avalent Cro1sees Bon-
heu.

Cependant, le Joseph de Panthou sult touJours de pres la vocatıon
de la Jeune femme. meme annee 1857 mMoO1s d’aoüt, Mere
Marıe de la (Cro1x recoılt etonnante lettre:

Saınt-Aubin-sur-Mer, aQU'  >  t 887
Ma reverende M  ere., OUSs m  avez touJours temo1gNE tant de bonte YUJUC Je
VCUuxX VOUS faıre part de la grande dec1ision YJUC JC viens de rendre V ous
connalssez deJäa depu1s longtemps 11105 aspıratiıons la vIie relıg1euse. J’avaıs
espere pendant uelque 1881 er Joiındre VOS P malheureuse-
ment sante PDaS d’embrasser unNne VIe LrOp austere. Je
VOIS donc oblıgee d’entrer dans ordre MO1Ns severe. J’al cho1s1ı heu
de pelerinage, la Delıvrande, C’est le COUVvenT de la Vıerge Fıdele OUS

meme m YJUC lettre uUunN«c petite boılte de coquıllages: Je
SU1s heureuse, reverende mere, de petit divertissement VOS

eCEeVeEez etc“+

Ce JUC Marıe Husson dıt DaSs mals peut-etre SCS directeurs de
Consclence le Iu1 ont-ıls DaAS permi1s, le pomt est dıfficıile eclaırcır
cC’est qu  elle Ea DaS enonce du LOUut la VIe norbertine. lu1 est VeNnuUu
L' ıdee d’un «tiers-ordre» reguliıer norbertin, Ou elle meneraıt une vIie
mMO1Ns austere JUC chez des norbertines de PUIC souche. Ce «tliers-ordre»
n exıiste paSs Maıs POUTrquUOI pas le fonder? Elle eNvole ONC gent1-
ment SCS coquıllages, ef pendant 9 les Peres de Mondaye le
«cher Joseph», urtout imagıinent uUunNnec proposıtiıon L’amı er
NON loın de Mondaye, chez les SOoeurs de de Fıdelıte, la eh-
vrande, ans UuUnlle congregation pomt trop austere, faıre l’experience de la
vIie relıg1euse. Ensulte, la Jeune retourneraılt pres de chez elle: ans
le diocese de Versaıilles Megr Goux, L evVeEquUE; est deJäa prevenu

23 Je demande cependant Jusqu ä quel pomint Mere Marıe de la CTO1X reste ans
L’ıllusion. Bıen realıstes el desabusees paraıssent CesS lıgnes Pere abbe De Swert, le
Juillet 1885 Les cheres postulantes versaillaises SONLTL 4AUUÜX baıins de MNMNer DOUF E3SUYVEF de
refaire des santes Qqul paratssent UN DEU problematiques, n etant peut-etre DAasS SOULe-
UCSs DUar UNMNE fres forte dose d ’energle. Je CFAalNS pIus les nalures molles UE les tempera-
K faibles, Car la grande force hez HNOUS est dans L’esprit DIUS JUE dans le D:(Archives de Bonlıeu, SW 17 Juillet

PM Z Lettre de ST Marıe Husson Mere Marıe de la CTO1X, aout 1887
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date fonder le «tiers-ordre», COouvent assortl, Dar exemple,
d’un orphelinat“. Mere Marıe de la CTO1X, quı doute de rnen; adresse
des felhıcıtations la postulante“®.

Marıe la « Vıerge Fıdel. la fın de 188 / Elle pren| ’habıt
le qavrıl X88 Monse1gneur de Versailles c’est deplace, amı de
la famılle, DOUT la circonstance?/. Le nOovıcılat est rude: Marıe salt pPas
manıer alaı, ei elle faıt la Stupeur de SCS COMPASNCS, lorsqu elle oT1-
IMNAaACC, de la rhubarbe, POUT la premı1ere fo1s de vie! Maıs
la jeune femme faıt face: elle est heureuse.

Un , dans le c1el normand: l’ete, Carcenac, le grand-
pere ırreductible, furlieux de la decısıon de petite-Tille, vient de Ean.

la Delıyvrande DOUT la raisonner. TES emu, apercevant la jeune
dans SOM COsStume blanc, l rentre SCS reproches. Le SON, tandıs qu 1

promene pensıf, 1 ’ aır humıde de la JETEE: l pren TO1 decede,
tTrO1s Jours plus tard Marıe est bouleversee28

Des norbertines de «troisieme-Ordre>»

Au de 1889, les peres de Mondaye s’inquietent d’organıser
”avenIr. Sceur Marıe AUTa accomplı UuU1llec excellente annee de novıcıat
avrıl, peut donc reflechır plus concretement CNCOTE la preparatıon

25 Dans le recıt de C'laire Faıne-Leroy, (op CIt. R |’iıntuıition revient A Marıe
Husson elle-meme, quı auraıt propose 4AUX peres de Mondaye la fondatıon de «t1ers-
Ordre» es! evidemment possıble. Maıs la teneur des entretiens du Joseph NVBG 1Irı-
gee n a evidemment pas transparue.

n Yy d du ote de la communaute quı L’accueılle, {OUS CaS, AaUCUuNEG ambiıguite ans
”’entree de Marıe Husson ei de La Delıvrande. Le registre de prıses d’habıt
du monastere ofe de attestatıon de veture: «MlIile Husson entree nOvıcCLat
DOMUF S ’inıtier la VIE religieuSse VUC d’une fondation du Tiers Ordre de Saıint Norbert
dans le i0cese de Versailles est partıe DOUF Ce: fondation le Juin 1889». {[Du reste,
le eau monde quı assıste la veture (l’eEveque de Versaıilles, 1’abbe Reverony, vicalre
general de Bayeux, le Joseph de Panthou) sufftfıt INATYUCI qu 'ı s’agıt une veture PCU
ordıinaıre. (Regıistre des vetures, Archıves de la Congregation de de Fıdelıte,
Douvres, aımablement Commun1que par la superleure generale, le out

DE Mgr (J0O0UX est de longue date amı de la amılle, pu1squ ' ıl deJäa enı le marlage
du frere iıne de Marıe, HenrI1 Husson, de Lorette 554 Jusqu ’a MO 1906,
11 veılle SUT la fondatıon norbertine, qu 1 er1ge canon1quement 889 ei dont 11 be le
1N1OUVCAaUuU monastere 896 l’erection cCanon1que du monastere, ı] nomme Vısı-
teur 1’abbe de Mondaye, VEeEC charge POUT Iu1 de dele  T pro-visiteur de s 10)  —; cho1x (ce
SCTAa le Joseph de anthou). visıtalt SOuvent la communaute, eit assıste [OUS les grands
evenements de la vIie du monastere.

28 Ce recıt ete donne par le secretaıire ul1-meme de Carcenac; V oır FAUVEAU,
Henri-Gustave Carcenac (1807-1888), 1993,
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de la fondatiıon du «tilers-ordre» femının norbertin. L’1ı1deal seraıt YJUC
les Norbertines de Bonlıeu aCCepftent de former ST Marıe pendant unec
annee®*?? Le Godefro1d Madelaıne, priıeur de Mondaye>?, pren la
plume amıcale ei PCU embarrassee DOUT demander SOM alde
Mere Marıe de la (TO1X. Je cıte la lettre integralement DOUT Im  €
d’en CSUuTeEeT la dıplomatie ef les arrıere-plans.

Cottun, M} Janvier 569
Ma Reverende Mere, Je voulaıs VOUS ecrIıre plus töt, afın de OUS exprıimer

dont VOUS doute7z paS, Je 307 INesSs POUT VOUS el Vortre famılle
relıg1euse. Un autre motif demandait de VOUS adresser mMot 11
allaıt VOUS dıre YJUC 110  —; tro1sıeme artıcle SUrTr saınt Norbert seraıt YJUC
DOUTF le MOI1S de fevrıier, INCS multiples OCCupatıons laıssant pPaS le IO
SIr de MmMoOoment uelque chose de Su1v1°).

Maıs VOI1CI qu une raılson plus urgent vient determiner OUS ectıre:
et POUT pomt perdre 11ONMN m preambules, ] arrıve tOut dro1it faıt.
Vous CcConNnalsse7 el VOUS aımez, Je le Sals, Mademoiselle Marıe Husson. Un
instant, VOUS pütes esperer u’elle deviendrait L’une de VOS filles spırıtuelles.
Ce projJet est SN doute elabore Sans quUu«C Marıe de la Cro1x sache CIICOTE rıen)

des le out debut En fevrier 1888, alors YyuUC Marıe Husson est CIMNCOTE postulante, L’aumoöO-
jer du chäateau, le Cosnilleau, ecrtIit Mere Marıe de la (TO1X: Latissez-mol dire,

Ires Reverende Mere, YUE VE pIus, el DEAUCOUP DIuS GUE OUS le croyez, faıltdu ıen el fres gran Jen ame fOUJOUFS SZ devouee S Norbert. Votre MLSSION
pres d’elle est-elle ferminee ? est le secreli de Dieu. (PMM 2 Lettre du fevriıer
S1 le projJet est effectivement elabore, le Cosnilleau INANqUEC pas d’audace, 018
X  TE de Dıieu» est 1en aussı «secre des hommes» !

30 faut presenter, meme brievement, le Godefro1id Madelaıne. Ne Le OUuUrneur
(Calvados) 1842 tout faıt contemporaın de Mere Marıe de la CTO1X l est entre
parmı les premilers NOVICES francals de la restauration elge de Mondaye ÖOrdonne pretre

23 A1lls ei maitre des NOVICES ZE Ul s’affırme ıte la personnalıte Nnte de
l’abbaye. En 1857/4, 11 publıe important Essal historique SUr l’abbaye de Mondaye el
880 premiere version d’un gran‘ Tavaıl critique Hıstouvre de Saıint Norbert. annee-
läa, 11 o1lt le de x 11 de s10)  - abbe, Joseph Wiıllekens. expulse etranger. es
uı quı pren Ia responsabılıte de la cCommunaute, prieur, pendant pres de vingt Aalns,
Jusqu ä SOM election abbe de Frigolet 1899 montre pendant CS vingt annees
de tourmente POUT les ordres relıg1eux un grande force 25  ame ei uUune grande passıon POUTma1lson. Son actıvıte de nombreuses dırections NOotammen! le tiers-ordre sacerdo-
tal el seculier montre le SOUCI cConstan du rayonnement premontre. L/’aventure du Mes-
nıl Saint-Denis, qu 1 sult de tres pres, est LOUT faıt ans la lıgne de VIisee «CAPDan-s1ionnIiste». connaıiıt fort bıen, du reste la amılle Husson, ef ı] eSE le Josephde Panthou, SU'  — SOUS-PrIeuUr, habıtue du chäteau. En 1858, nolamment, 11 preche la
retraıite annuelle famıiıliale.

On peut OIr ans collaboration UuUlle TaAaCce de la bonne ntiente entre le -ode-
Iro1d el Bonlieu: le priıeur de Mondaye donne ulletin de la «Messe reparatrıce » col-
laboration de specıalıste de L’histoire norbertine: octobre 1888, premiter artıcle:
«Saınt Norbert el la reparatrıce » (La dıvine ostle, N°8, 1888, 126-128) conti-
nue janvier 1889 (Za Divine Hostie, N°1 I: 177-181) annonce «a Ssulvre», mals dont
la suıte paralt effectiıvement qu en maı sulvant N43) et septembre (N°19)
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Sa sante Iu1 permıit PaAS d’embrasser UuU1lec observance QuUSS1 austere. Jie
n.en demeura pas MOI1NS fortement attachee ’Ordre de Saılnt Norbert;: el

apres des hesıtations ef des tatonnements bıen naturels, 11 fut 1TECOMIMNU YJUC
SOM attraıt la portaıt iırresistiblement VOLS ”’Ordre de Premontre. est alors
QuUC CUuXA quı la dirıgealent s’arreterent la pensee du Tiers-Ordre regulıer.

Maıs le tiers-ordre regulıer n exıstant pas ENCOTEC dans notre rdre, JUC
faıre”? (n dıit «Pourquoi Pas l’organıser ? 1 c’est Cuvre de la Provı1-
dence., Dieu mpas de NOUS alder>». ”’entree de Jlie usson fut
decıdee dans C6 condıtiıons. out d’abord SONSCAa reCOUrIr VOoOIrre cha-
rıte POUI former les deux premi16eres NnNOVvICES. out bıen pese, l fallut 1NOM-

DGT pensee de la sante de Ile Husson. Etf les deux u-
lantes entrerent la « Vıerge Fıdele>» Ou elles SoONnt au]our  ul. eur

premı1ere annee de novıclat fınıra le 10 avTIl. SC(eur Marıe de la Natıvıte
aspıre de plus plus la vIie norbertine. Et de cCoOoncert VCC la Supe-
rieure de la Vierge Fıdele, TECOMNMNU la necessıte de la placer dans
mılıeu Ou elle pourralt plus a1lsement S’1inıtier dU X observances de ’Ordre.

Vous devınez, Reverende ef bonne Mere, YJUC les egards SONLT L[OUT-

nes du cote de Bonlıieu. NOous ([0)]88 L[OUS pense YUC VOUS ser1e7 heureuse de
contrıbuer NOUVCAaU developpement de 1’Institut quı VOUS est S1 cher. Au
NO de otre de1gnNeur el NO de saınt Norbert, NOUS VOUS emandons,

Reverende Mere, de prendre, POUT plusieurs MOI1S, SOUS houlette,
D deux cheres mes Vous acheverez de les former la vıie relıg1EeUse.
V ous leur montrerez, plus CNCOIC par VOS exemples JuUC par V OS lecons,
YJUC do1t etre uUunNne du patrıarche de Premontre.

Telle est notre requete, el volnlä QauUSSs1 notre espoimr. J’oublıals de VOUS dıre
qUuC, l el plus, j en ACTIVIS Abbe de Mondaye,
Provıncıal et RKRme General. {Ils encouragerent el benıirent le projJet. Mer
de Versauilles UV: bıenveıllamment SONMN diocese |’ oguvre nalssante. Une
maıson est meme achetee P les SO1NS de Madame uSsSSson, POUI SerVIr de
monastere proviso1mre.

1a chere SCeuUr de la Natıvıte, qUC J6 VIS 11 deux Jours, do1t VOus adres-
SCT personnellement SOM humble demande. 1 VOUS L’accueıllez favorable-
ment, elle ıra VOIS OUS aussıtöt apres Paques. Dans le CasS, Reverende
Mere, Ou VOUS CTOIT1eZ qu 1 convıent de reCOUTrIr prealablement Monsıeur
le Prelat de Tongerlo, notre Provıncıal, NOUS le ferio0ns Salls retard.

DeJa 1OS constitutions SOont L’etude est la que NOUS auTrons beso1iın de
VOS lumıieres ei de votrre experlence. Une fo1s les constitutions redigees, NOUS

les soumettrons aUuUX superleurs reguliers. Quant AaU X detaıls qu ’ entraine tOut

GOCT, NOUS parlerons IMESUTIC YJUC utılıte S’eN fera sentir. OUur le
moment present, ouverture est faıte Je I1a contıe vortre grande charıte el

la m1isericorde de Croyez, Bonne Mere, religıeuse
reconnalssance.
FrT. Madelaine*?.

32 PM Z Lettre du Godefro1d Madelaıne Mere Marıe de la CrTO1X, le Janvıer
1889



OUVEAUX eclairages SUur Ia fondation versaıillaise des Norbertines 213

Le Godefro1d lıvre dans lettre Uullec reconstitution, interes-
DOUT NOUS, de la genese de L’aventure. Les ormules «CEeUxX

qul Ia dirigeaient s’arreterent. «Vl’entree de MlIlle Husson fut ecClL-
dee» laısseraljent Crolre JuUC la vocatıon de 1a jeune 4  E Uulle mere
autorıtaire etf la double dırection de L’aumönier du chäteau ef des Pr.  e_
montres de Mondaye, ete quelque PCU telegu1dee. Quant la formule
«On dıt « POourquoi DAasS OFrZanıser le Tiers-Ordre»: qUu1 est «ON» °
Est-ce le Godefro1d, gran organısateur de tıers-ordre, le de Pan-
thou, qu1 tiendrait Pas perdre une vocatıon «premontree» ? Est-ce
adame Husson mere, quı voılt 1a une chance un1ıque de Das perdre

(la «maıson achetee» Jouxte le chäteau)? I1 est dıfficıle de trancher,
ef cC’est d’aılleurs 2  une importance tres relatıve. Maıs VOITr bıentot
YUC le Godefroid quı ecrtıt evidemment tant YJUC superieur
est paS, peut-etre, le plus zele defenseur de la fondatıion.

Ce quı OUS interesse 1C1, cC’est la reaction de Mere Marıe de la (TO1X.
Elle repond tres prudemment Godefroid Elle tombe evidemment des
NUCS, surprise qu’on L’aıt paS avertie plus tOt de la OoOurnure du proJet,

maımintenant la chercher la IESCOUSSC, DOUT donner unNnec «teinte»
premontree unNnec experl1ence dont l’ınıtiative, les cCommandes et esprit
meme lu1 echappent totalement. Le Z Janvıer, elle faıt UlNle reponse dıla-
tolre el dıt (avec PCU de auvals esprit) qu elle est tres flattee qu on alt
songe elle; maI1ls qu’elle na pDas bıen COMPTIS de quo1 11 S’agıt, demande
des preC1S10Ns. En meme\ elle repond SCceur Marıe de la Natıvıte,
quı uı adresse demande de SON cote Voilcı quelques lıgnes de
reponse, quıi cCampent le ableau general de pensee SUuT le sujet:

Permettez-mo1i, bıen chere SCCUT, de VOUS parler (XUT UV:
eu1nullez biıen TCIMATQUET YJUuUC POUT qu ’ une vocatıon So1t [Out faıt norber-
INe, OUS le dıtes, 11 faut u/elle so1t rapport HNON VCC les incli-
natıons de L’une L’autre ITSONNG, mals VECC les tradıtions, le but 61
L’esprit de L’Ordre fonde saınt Norbert C

C’est la premi@re grande idee L’affection de Mille Husson DOUT la
grande M1gure de saınt Norbert suffit pas uUulle vocatıon «norbertine».

Je n al  x pPas la lettre elle-meme. Les archıves de Bonlıeu (PMM CONSeErTventT
cahıer de 18 ntitule « 11ers Ordre Regulıer» OUu Mere Marıe de la (CTO1X faıt,fur ei INCSUTEC, le brouillon des ettres qu/elle CNVOYA AdU X uUunNs ei dUX autres ans l’annee
1889 suJet Au bas de la lettre YyUC Je cıte, d’apres brouillon. est la mentıion: Cette
lettre DEU modifiee el fterminant ıl Vqdq SULVFE, est partıe le I° fevrier. Ce cahler
est une des multiples PICUVCS du SOUCI archıvistique de Mere Marıe de la CTOIX, meme
mMps YJUC de 10}  —; SOUCI de condulre les affaıres Sydall5s contredire, selon uUNe 1gne ferme.
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Elle Nıa DaSs creer unec vIie norbertine quı Iu1 convienne, Mals entrer
dans ce JUC Iu1 DTODOSC la tradıtıon. Quelque Juste JUC so1t le DIODOS
de la priıeure de Bonlıeu, peut s’empecher de PECNSCI qu/elle elle-
meme 870 dü {Out «1nventer » PTESQUEC de la vIıe quotidiıenne des
norbertines, dısparues France depu1s quatre sıecles, faısant revivre des
USagcS ef des tradıtıons CONSeETVEES seulement ans les gr1mo1res. L/’aspect
«tradıtionnel» de Bonlheu s’est-1l pPas orge seulement DCU peu? En
([OUS Cas, Mere Marıe de la (Cro1x demontre Marıe Husson qu ’un «tlers-
ordre» n est pas qu elle cro1lt:

Le tiers-Ordre de Premontre quı remonte peut-etre Das precısement
Saılnt Norbert ul-meme (ce pomint est effet serleusement conteste) MmMals
quı est d’une grande antıquıte che7z NOUS, na Jamaıs DOUT but d’enröler
les PCISONNCS du monde dans uUuNec mılıce regulıere ef de les reuniIir congre-
gatıon, MmMals de SerVIr leur plete e1 d’aıder leur desır 6IS le bıen leur
procurant la graäce d’une partıcıpatıon speclale au X suffrages de "Ordre, {[OUuf

les la1ıssant eur vıie de famılle, leurs affaıres, leurs devoırs dans le
monde La bonne vocatıon norbertine la verıtable extension de ”’Ordre
c’est,; S1 Je trompe, de respecter SCS observances ef SON caractere., de
les reproduire le MI1EeEUX poss1ıble les rehaussant de la ferveur ef de
[OuUL | amour dont est capable: denaturons pPas les (PUVICS des saılnts.

Ces dernıiers PTODOS SONT interessants lıre ans unNnec epoque qu1 est
traın de multiplıer les tiers-ordres reguliers. Une fOo1s de plus, Mere

Marıe de la (C'ro1x semble Ontre-Courant Les Domuinicains
d’alors, Dar exemple, COnNcO1lvent le tiers-ordre regulıer femının depu1s

MO1NS 1' epoque de Saılnt Vıncent FerrIier, AXV® s1ecle uUnNle

extension tradıtiıonnelle eT SouNaıtable de ‘Ordre, m1ı-chemiın
L’actıvıte des freres du Premier re el la contemplatıon des du
Second Ordre** Le Lacordaıre., AVOCC "appul des domiıinıcaıines de
Langres, relance le tiers-ordre regulıer femımnın, ont les cConstitutions

la verıte, le Tiers-Ordre domıınıcaın na ete ans SOM hıstoire primıtıve qu ’un t1ers-
ordre seculıer. premier donner 3191 regle tiers-ordre est le maitre general Munı1o0
de /amora, la fın du sıecle. Cette regle est CONCUC la fo1s POUT des PEISOMNNCS 1SO-
lees ei POUI des CC groupements>», des «fraterniıtes» avec uUunc prieur(e)) quı recla-
ment pas, cependant, la «VIe COMMNMMUNC L’exemple de Catherine de S1enne, quı voulut
tre des mantellate de . vılle, AXAIVS sıecle, est caracteristique. Maıs dıfficulte obte-
Nır de parents la perm1ss1on d’y entrer est egalement typıque eventuellement
alsser cho1sır leur enfant entre le loitre ei le marlage, des parents voyalent mal
vocatıon ‘“intermediaire’. Vers le XV® siecle cependant el des lors, X VI® sıecle
Catherine de Rıccıl, sıecle, ans la reformatrıce du Michagelıs

oılt apparaltre de Vrals monasteres de tertialres regulıeres, ense1gnantes notammentL,
ans regıime de demiıe clöture. Maıs est evidemment A! XIXE sıecle qUEC fleurıt le
tiers-Ordre regulıer, masculın ei femımnın.
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SONT approuvees Dar Rome 874 Les congregatıons multıplıent
Langres, Etrepagny, Bethanıe eic Servıce des DAaUVTITCS, des jeunes,
des malades eic On salt egalement le SUCCES du t1iers-ordre regulıer I1as-

culın, ont les colleges de Soreze, ulıns, d’Arcueıl, d’Arcachon eic
SONT florıssants Jusqu aux expulsıions.

ace floraıson- qu’elle n 1gnore pPas, pu1squ/elle ete elle-meme
tertlaıre (seculıere, OEMESs) de Saınt-Dominique Mere Marıe de la ('TrO1x
n ’est DAaS ebranlee: l’ıdee de VOIr ordre de saılnt Norbert accueıllır la
meme dıversıte Iu1 repugne”>. Elle n est pas sens1ıble du LtOUuf la DCIS-
pective de VOIr developper autour des monasteres premontres un

constellatıon d’oeuvres de mMOuvementSs, comparable YJUC le
Bedouelle nommaıt recemment la « galaxıe domıinıcame». Au fond, ira-
dıtiıonnelle ans 25  äme, qu’elle appelle, dans lettre du fevrıer

Madelaıne, une «INnNOVatıon DEU avantageuse DOUF "Ordre» Iu1 faıt
PDCUT. 61 DCU de norbertines contemplatıves leur °vralje’ vocatıon,

SOM idee qu’on rMsque d’ıintroduire la confusıion AVCC tant d’autres
congregatıons modernes. SCS VCUX, «moderniıite » sent le «Frapport
UAVEeEC le monde» ei n est Das Uu1llec vralıe vIie relıgıeuse. Aınsı ecuse-t-
elle Invoquant l’incapacıte des mon1i1ales de Bonlıeu former des

d’un t1ers-ordre:
Seralt-ce bıen NOUS, LI1OMN enfant, YUC reviendraıt le SO1N el la consolatıon
de former des reliıg1euses quı destinent des (UVICS dıametralement
Oopposees que 11OUS faısons chaque Jour”? La vIie des mon1ales norber-
t1ines est uU1llec rupture complete NO le monde. Elles dol1vent Vvivre de
recueillement, de ouanges Dıieu, de sılence el p  tude Que prendraijent 1a
des ames destinees zele exterieur, AadUX (LLUVICS de charıte, devouement
actıf? Notre element NOUS, est le choeur, ”’office dıvın, la saınte lıtur-
g1e, tout dans notre vIe la

En meme9 elle ecrtıt le fond de PENSEE,; CIICOTC plus claırement
qu/elle est 1Dre. SOIl amıe l’abbesse de Solesmes:

Je connals PCU jeune e! elle 23 Als, Je CTrO1S, elle est tres
riıche, d’une bonne ei chretienne amılle dont le grand-pere, protestant
cependant, vient de mourIr. Je redoute plus le proJet ul-meme quUC le

35 Sa reponse du fevrier Godefroid Madelaıne est Samns ambages: 5 appuyer
SUr qu une entreprise de meme nature aıt ete faite DUr les Ordres de Dominique
el de S Francois parait chimerique. 'abordd| JUE 'oOrdre de Premontre n’est
Das l’Ordre de i Dominique de S{ Francois MALS ECENCOTEd qu’’ıl parailt DasS
resulter des experiences faites aılleurs cel egard UnN ıen reellement enviable el UnN

a  e SCFLEUX. (PMM Z lettre de Mere Marıe de la ('ro1x d Madelaıne, fevrıer
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Se]0ouUr Bonlıeu. Je n al Jamaıs COMPTIS les «t1ers-ordres regulıers>». Ce
n est plus du tOouf la pensee du fondateur! est morcellement de la vIe
relıg1euUse. Et CCS constitutions faıtes pr10T1, avan d’avoır ren essaye?
Et DU1S la dıstance qu/’'ıl d’une observance la nötre, entierement
eTt exclusıvement contemplatıve eit clo1itree uUune exterieure de cha-
rıte‘ Quel rapprochement faıre 1a7 es imposs1ıble calquer: NOUS

SaV Olls, NOUS, u dıre office, rıen de plus Dans le cloitre, est la 1berte
des enfants de Dıeu, est la vie de amılle l’exterieur, c’est la repre-
sentatıon. le contact du monde., tout attıraıl auquel Je n’entends absoO-
lument 1en

le ure de Bonlıeu, quı connaılt PCU amılle 6i quı J°CH al
parle, cro1lt YJUC c’est peut-Etre une manıere Bon Dieu de LIOUS TameNeI

vocatıon. Je le Cro1s pas, 1’affaıre est tırop avancee. Et DU1S Je
n accepterals Pas d’avoır arrıere-pensee Samnls la diıre AUXÄ interesses.
J’aıme MIEUX tre explo1itee qu’exploiteu

S1 Je refuse, fera |’ouvre quand meme, Calr peut admırablement
PAaSsSCI de mO1 mals SCId fro1sse, CAFr semble tenIır. S1 ] accepte,

petite branche, quı peut-etre deviendra ogrande, restera meılleure
relatıon V Bonlıeu, u elle regardera PCU SOM TONC nourrıicıler.

mO1NS, 11 arrıve mMoOoment 1’un de 1NOS poiriers YJUC Je
contemplaıs hier, YJUC la branche TENNC tellement le dessus qu 1 faılle
COUPCI le TONC DOUT Iu1 alsser la place ( )37

Mere Marıe de la Cro1x est OnNC fort realıste. Les peres de Mondaye
pensent qu/elle est ‘passage-oblıge', maıls Cas de refus de part,
ils auront fort 1en PasscCI d’elle quı arrıver, de faıt Qu’elle
decıde d’aıder NON la fondatıon qu1 profile, elle voılt 1en quelle
l’empechera pas Maıs ans L’affaıre, SOM SOUCI perman du recrute-
ment de la maıson est atteınt. Car les suJets femmıns sont ouvent eNVoyes
DAr les ma1lisons d’hommes du meme ordre. Or la fondatıon du tiers-ordre

Mondaye eNAaCE de prıver Bonlıeu une SOUTCEC eventuelle de LIECIU-

tement Cette craınte, qu/elle peut metitre ans la n_
dance AVCC le (Godefro1d Madelaıne, eJle n ’hesıte DaS l ’evoquer AVCC

l’abbessg de Solesmes:

316 CIn peut qu’admırer la delicatesse el la droılture de Mere Marıe de la Cro1x.
Maıs peut-etre s’agıt-ıl auUSss1 de realısme. faut accueillır de «fondatrıce » qu avec
la pensee qu on les perdre, S1 est qu ’un Servıice rendu. Jie elle-meme l’expe-
rience personnelle de l’accueil, desinteresse des Trappistines de aubec hez quı elle
avaıt faıre SOIl novıclat. Jle rappelle Qauss1ı Sans oute combıen elle douter,
certaıns momentSs, heureuse aubec, de l’utilıte de fonder une autre ma1lson. CN-
dant, elle auraıt mauvals gre au  >< moniales cC1isterc1ennes de l’empecher d’accomplır

vocatıon!
Archives de Bonlıeu, Cec Lettre de Mere Marıe de la CTrOo1X adame Bruyere,

5 Janvıer 1889
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Imagınez JUC Je VOoyaıs depu1s uelque m faıre vraı C-
ment la porte Plusieurs Peres de 1’abbaye de Mondaye, auJourd ’ huı dis-
DEeTSES: demandaılent des rense1gnements, m offraıjent des sujets?®. Je
388 auJourd hu1 qu ’ıls Vont [OUS prendre le chemın du t1iers-ordre. 1 est
la volonte de Dieu, Je emande DaAS MIEUX, ma1ls Je voudralıs SaVOIT YJUC
mO1 AaUVIC, Je DUu1S eit do1s faıre 1a

En d’autres la prıeure Veut 1en fatalıte embar-
POUI ele. ma1ls tOuf de meme DaSs preter la maın. Aussı Va-Tt-

eJle refuser. Maıs refus Est prepare ef entoure uUllec abondante COI -

respondance AVGC ongerlo. Marıe de 1a (CTO01X procede S()  >

ordınaıre: elle defausse SUuT SOM superleur, LOUuL avertissant düment
le superleur de SCS sentiments eHe: el suggerant la reponse. out
talt SUT la meme «longueur d’ondes» qu  elle, le prelat Heylen de 1 OD-
gerlo repond, le Janvıer 1889, epousant les VUuCS de la prieure:

Ma reverende ere. JE SU1Ss parfaıtement de Votrre aVI1S POUIL quı regarde
le t1ers-ordre regulıer. DeJa |’annee dernıiere, ] aı Crıt Reverendissime
Pere eneral dans SCNS, el Je VOILS pPaS de ra1lsons DOUT changer de SCI1-
timent GCer- S1 l’on veut instituer la Congregatıion dont 11 s’agıt,

SCId DaS une ranche de ”’Ordre, SCI d Institut completement NOU-
VCAaU, quı peut 1IOUS quelques detaıls, maI1ls quı SCIa touJours etran-
SCI ‚esprnit ef COI DS de ’Ordre Il semble donc YUC, S1 L’on veut

force une telle instıtution, do1t alsser L’inıtlatıve el laa
bılıte l’eveque, quı seul revient L’institution de nouvelles congregations.
Nous devons L1IOUS tenır elo1gnes de tentatıve.

Je I1 aussı JucC VOUS devez DaSs VOUS preter qu on OUuSs
demande. semble UYJUC les Inconvenients de condescendance
serajlent Lrop orands POUTL la Justifier. Que S1 OUuS n almıez pas d’opposer
refus formel, OUSs DOUVCZ tres bıen &crire Prieur Madelaıne |
qu 1 do1t auparavant demander INON autor1isatıon. Je chargeral alors
d’arranger la chose VeC lu1 ( )39

On sauraıt TOUVer superleur plus arrangeant. Maıs 11 auraıt medi-
ter longuement reponse de L’abbe Ihomas Heylen. Le prelat elge,

©  er donne 1C1 reponse SUrTr le ton caracteristique d’un certaın esprit
dans ’Ordre Les ma1lsons du Brabant, relevees les premı16eres apres la
Revolution, 1deles auxX Statuts de 1630, heritlieres auto-proclamees, du
MOI1NSs de la pensee de ”’Ordre de ”’Ancıen Regıme, SONLT amıes de la

38 Nnotammen correspondance VEC le Ambroise (Garreau, du monastere de
Baların (Tfonde par Mondaye) quı rense1gne pres d’elle POUT Iu CNVOYCI l’une de SCS dırı-
gEES.

Archıives de Bonlıeu, Carton Heylen ey Lettre de 1’abbe Ihomas Heylen de JTon-
gerlo Mere Marie de la CTO1X, Janvıer 1889
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tıdelıte, maIls DaS de la nouveaute. es COonco1vent 1a meme repulsıon
DOUT «t1ers-ordre regulıer» invente Mondaye JUC DOUT |’authenti-
cCıte archeolog1que d’un Edmond Boulbon Le Brabant mefTl1e des refor-
matıons des innovatıons. Le SCI15 de la tradıtıon premontree
elgıque esf Sapc tiımore, selon le pomt de VU:  ® La lettre YJUC faıt le
prelat Heylen Madelaıne, INars 889 ef dont 11 envole la copıe

Mere Marıe de la ('r01x est ormelle les de Bonheu n aıde-
rONT pas celles du esnil Saılnt-Deniıs: «L’Ordre, ecrIıt 1’abbe de ongerlo,
'O1ılt rester [OUL fait etranger Oorganısatıon du tiers-ordre regulier».

Entre m  9 dur la prieure de Bonlıeu clarıfıe posıtıon DCTI-
sonnelle pres du priıeur de Mondaye, des quı qu’elle
n a Das TO1 dUuX YCUX el qu’elle P - riıen perdre BRKS la verıte:

N’y a-t-ıl DaSs dans {Out cela, 189(0)  — bon et Reverend Pere., des SYIND-
tOomes absolument deplorables de nNOotre si1ecle‘? faut YUJUC tOut plıe bon
Jaısır de chacun, n hesıte nı morceler nı dıvıser, nı denaturer UulNlec

DOUI la etire la portee de telle est tOut
qu’on VeuLl, ef DOUTL cela, mel tOut rabais*©

Ja le ere Godefro1d avert1 de la theologıe du tiers-ordre regulıer
de Marıe de la Cro1x: unec rabaıls, CoOostume SUT INESUTEC DOUI
relıg1euse nantıe mals incapable du second-ordre!

Dans une lettre SON superlieur de ongerlo, la priıeure s exprıme
CENCOTE plus lıbrement SUuT le suJet, dans des irreductibles:

J’avoue YJu«C question d’une fondatıon de Norbertines Ou l’on portera
le NO  r le tıtre., ] apparence des monlales de Premontre Sans faıre les
(BEUVIES continue preoccuper PCU 17/  ue OUu LOUS V1VOnS, LOUuT
est PCU dans la confusıon. On dıstingue PCU entre Second ef Tiers Te

seront touJours des Norbertines! Des norbertines faısant l’adoration plus
MmMoOo1nNs perpetuelle, el cependant recıtant pas le saınt Office lıturg1que

quı est POUT NOUS la orande forme de notre culte CILVCIS le saınt Sacrement!
Des norbertines dırıgeant des orphelines, c’est dıre rupture complete
AVCC COHEe 101 de clöture, de sılence, de recue1illement quı constitue l’e  En  J1e-
ment indıspensable de la Norbertine DUF sang*'

OUur la prıeure de Bonlıeu, 11 une forme de tromper1e ans ] ’attrı-
bution du «label» S1 l’on OSC dıre, de «norbertine » des relıg1euses quı

cıtatıon est faıte d’apres le cahıer ıte precedemment. La lettre coplee est SU1-
vIie de la mention: lettre DEU modifiee la recoplant MALS CONTLeNAantT ulte la Sub-
SIANCE de brouillon, est partıe DOUF C’ottun DUar AayeUxX le fevrier (n.b le häateau de
Cottun est la propriete qu habıtent les rel1gieuxX de Mondaye expulses 1880 de l’abbaye).

Lettre de Mere Marıe de la CTO1x bbe de ongerlo, Hey, 5 Juın 1889
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n en feront DaSs «|’@uvre» princıpale, cC’est dıre L’office; ans Uu1llec vie
striıctement contemplatıve. On I[TrOUVeEe d’a1ılleurs ans ettre. PICSYUC
terme ICLHIC: les memes consıderations quı la guldent dans SOI soutien

|’o@uvre de la « Messe reparatrıce>»: DaSs d’ceuvre «surerogato1ire», pas
de devotions perıpher1iques! L’essentie] la el Oilece SUII1-
sent tfant la VIe spiırıtuelle qu’ä la vIie relıgıieuse. ( ’est O57 uUunNle Sorte apu-
rement et de sımplıfıcatıon de la pıete VCIS SOI cenire profond, quı rend

SOI etonnant DOUI l’epoque.
Maıs quelle fut la reaction du Godefro1d Madelaıne? On pourraıt

s’attendre qu 1 alt oran ep1 de refus eit qu 1 alt
garde ancunNnece Mere Marıe de la ('TO1X. En faıt, 11l semble pas JUC
so1t le CaS, tant la correspondance JUC les |’iınverse. Dans
les annees quı sulvront, le prieur de Mondaye CONSCIVEC SOM a1lde la COM-

unaute de Bonlıeu (par une chentele assıdue de la abrıque d’hosties)
eft la Messe Reparatrıce, sıgnant de artıcles, et proposant des
collaborateurs. Au mMoOoment de L’exıl elg1ıque, 1l manıfestera QauUSsSs1 SON

amı1lt1e.
En LOUS Cas, le priıeur de Mondaye est P1' des observatıons de la

priıeure de Bonlıeu Notamment de qu elle lu1 faıt JUC Mon-
daye s’aventure de acon solıtaiıre» ans soutlien AaUX nouveautes d’un
t1ers-ordre regulıer:

Comme J aı I honneur de VOUS le dıre, le Reverendissime Pere eneral
officıellement ben1 ef encourage 1 cuvre, 11 trace la vole SUulvre. Vous

VOUS IrOMPECZ donc, bonne Mere, pensant que NOUS allons «Contre
1’avıs des superleurs>». Jlie Husson cContre elle et s0)8| projJet de tiers-ordre
regulıer, le Pı  ere Abbe de Tongerloo el la Reverende Mere Prieure de
Bonlıeu Elle POUI petiıte UV. le Rme Pere eneral el le Pere abbe
de Mondaye Voillä la sıtuatiıon vraje*?.

Tout de MEME.; Je SUDDOSC YUC le Madelaıne ete touche de la fran-
chıse de la priıeure de Bonlieu, quı 11 TECOMNNU unNnec vrale relıg1eUse ei
UuU1lle femme de temperament du MOI1INSs ont le temperament CONntras-
taıt AVECC celu1 de la jJeune el timıde ST Marıe Husson. Au surplus,
dans lettre qu 1 ecrtIıt Marıe de la (TOIX: MO1S de maıl, il hıvre

aspect InconnNu de miıcro-hıstoire, eit mMontre YJUC ’embarras de
patronner unec fondatıon de t1ers ordre regulıer dans les annees 1880

PM. Z Lettre du Godefro1i1d Madelaıne Mere Marıe de la (CTOI1X, le 31 mal
1889 Les traıts sont-ı1ls pas PCU forces”? Comme le 1ra le General 1’abbe de Ton-
gerlo, al n Yy jamais d’approbatıon officıelle de ”Ordre, bbe de Mondaye,

X11l Grimberghen depu1s 1880, ıl est facıle de Iu1 falıre dıre qu ' on eut
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n etaıt peut-etre DaS de SOM gout 1{1 S’exprime a1nsı, confiı-
dence

Vous le diıra1ı-Je (OuL bas, onne Mere? S1 ] al desır personne]l dans
affaıre, c’est JUC la chose regle dans votrtre SCHS, mals l depend

DaAS de MmMoO1 de condumre les evenements. 1 Jle usson el SCS COMPASNCS
voulaıjent enftfrer dans unec de NOS malsons de religieuses”*” POUI Viıvre el

MOUTITF, Je chanterals beau Te Deum. Je na DaAS provoque, Je n al DAaS
meme encourage le mouvement; Je 1a sub1ı el AcceDHiE: quC la Provı1-
dence semblaıt NOUS 1' ımposer.

Priez DOUI NOUS, Reverende Mere semble UJUC OUuS OUVCZ
ecrıire 1lle Husson votre pensee el V OS impress10ns. Quel quC doljve tre
’avenıir, 11 est bon UJUC la chere entfant entende le DOUI el le Contre JIie est

touJOouUrS la Delıvrande ( )44
Les eXpress10ns tTres nettes du Godefro1d «11 depend pDas de

mMO1>», «Je n al pas meme encourage » donnent PCNSCTI. (Jutre la ref:
pleuse el oblıgee caractere providentiel des Circonstances, le

(Godefro1d pense-t-1l CNCOIC chose quelqu ’un d’autre. S1 la
chose dependait DAaS de Ju1, de quı dependait-elle alors? De 1’affection
prononcee du Joseph de Panthou DOUT la amılle De L’autorıte atu-

re el de la fortune immense de la mere de la fondatrıce, Paulıne
Husson-Carcenac? est certaın JUC les relıg1euxX de Mondaye Ont ete
influences la s1ıtuation soclale de la amılle fondatrıce. Une postulante
PAaUVIC n auraıt auUCuUunNe chance de SUCCES el n auraıt pasSs TECCU le SOU-

t1en appuyve des rel1g1eUX, chasses de leur maıson eft Y 1 epoque J1en
d’autres SOUCIS affronter. 1a personnalıte de Mme Husson mere est Cga-
lement surprenante, YJUC touftes les appelleront blentöt «Maman»
( el quı obtiendra le priviılege d’une hambre clöture, contigüe ce
de ılle, lors de maladıe 1897 quı est la «vrale>» fondatrıce ?

Au r za  est pas cet aspect des choses quı preoccupe vraıment
Mere Marıe de la © 0)). elle-meme suffisamment fortunee POUT A4SSU-

IeT les bases financıeres de fondatıon, el accueıllant la profession
mere ans SOIl PDTODIC monastere mals plutöt le caractere ambıgu du
«t1ers-ordre seculıer>»., ont elle rem!| pas Elle sult de pres la fon-
datıon. cependant, el demande regulıerement des nouvelles de la sıtuation.

45 Mere Marıe de la CTo1X demande POUrqUOI Mlle Husson, SI elle supportaıit pas
les «austerites>» de Bonlıeu, n entreraıt pPas, Par exemple, hez les Norbertines d’Ooste-
rhout, Au  > observances mıtıgees. Maıs dl avaılt PCU de mauvalse LOL, peut-etre, ans

proposıition, ( AT. l’obstacle de la langue est diırımant.
Ihıdem
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Le uıllet 1889, les eux bıentot tro1s o’installent ans
jolı pavıllon de chasse, «Le chalet Laverriere» JuUC Mme Husson

mere achete POUT 1  e7 1910)8| loın du chäteau du esnıl Le volsinage
CAaNCanNe PCU i} faut bıen de la fortune depenser DOUIL CoONntenter la
olle mystıque de la petıte Husson, quı SCS parents font monastere
de pDOupee, INCSUIC, DOUT elle ef domestique. L’abbe Cosnilleau,
aumoOnIıer du chäteau, faıt aumoOnı1er tOut trouve POUT le COUVeEnT

Certes, le premier Jour, ffices el L’aıde d’une cloche
suspendue dans arbre, et ans le oran salon, la clöture est sımulee

paravent, UJUC 1’abbe Cosnılleau perce el tendu de sol1e TOSC, DOUT
faıre confess10onnal reglementaıre. 1E chapelle est S1se ans
salon. Cela faıt beaucoup de salons POUL SUulvre Jesus Chrıst Maıs le SOIT
de 1 ınstallatıon, la clochette de ’entree. Sceur Saılnt Hermann-Joseph

la bonne Judıth OQOUVTIF. (’est Ullec enfant de quatre Alls qu on amene
«DOUI l’orphelinat». Les euX embrassent enfant perdue ont
la InopıneEe semble dıre JuC le Christ acceplie l’ıdee d’habıter le € Has
let-Laverriere. Assez vıte, COUuTrant de efe:; deux autres Jeunes tilles re]JO1-
gnen les premieres el les orphelıines OmMMeENCEN affluer
me regulıer el crolssant deux entrees 1859, quatre 18590, CINg

1891, CING 1892 la communaute SCS debuts connaıt beau
developpement, quı Justifiıe PDCU les craıntes de Mere Marıe de la (TO1X:

CpOque, Bonlıeu de SerleuxX problemes de recrutement
En septembre 1889, le (GJodefro1d informe almablement Mere Marıe

de la CTO1xX:

Depu1s u ] al | occasıon de VOUS parler, les choses ONntTt SU1VI leur
petit traın regulıer. Les C les postulantes el les orphelınes sont Ins-
tallees dans petit COuUvent provi1so1ıre. Dans MmMOoO1Ss eNVIron, Monse1gneur
de Versaıilles viendra les installer dans leur monastere quı Irouver ame-
nage® Ce u elles SerontT, CGN PAaUVICS enfants, Je le Ssals. Ce quı est CC1I-

taın, est u elles veulent tre des Norbertines PUr Sall: Elles le seront MO1NS
qJuUC VOUS L’etes Bonlıeu, bonne Mere, maıls elles tiennent prendre
NOS observances, nNotre esprit, ef VIE Jusqu '1C1, autfant YJUC le leur
petit nombre, elles sont tres 1deles TOSTAMMMGE., Laıissons faıre le m
S1 cC’est Uu1lc UV. benie de Dieu, 1NOUS le VeEeITONS dans quelques annees*t6

45 La cCommunaute installe octobre 1889 ans le monastere du Mousseau, PTO-
priete contigue chäteau, achetee Mme Husson POUT L’eveque de Versaulles,
Mgr (GJ0OUX, vient taıre "installatıon Canon1que le octobre. Le meme JOUr, les euX PIC-
mleres norbertines font profession POUI trOo1Ss Alls entre SCS malns, une tro1s1ıeme, Ernes-
tine Lasne (ST Saınt-Paul, Converse) recoılt L’habıt

PM Z lettre du Godefro1i1d Madelaıne Mere Marıe de la CTOILX, septembre
889
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Decıdement, 11 semble JUC l’appellatıon Salıs » aıt faıt SOM che-
mMın dans la amılle premontree, Un de revendicatıon
d’authenticıte. Au delä de l’aspect anecdotique de l’express10n, sent
combıen la question identitaıre, quı agıte S1 fort ordre pleıne CcS-

tauratıon», est delicate: quı obtiendra eit de qu1? le brevet d’authen-
ticıte? Une nouvelle fO1S, la question pOoSee. 11 est sıgnıfıcatır, tOutf
de meme, JUC le Madelaıne OSse DaS revendıiquer DOUI fondatıon
le meme «Sahng qu ä Bonlıeu Cetl hommage la vVvIe du monastere
drömo1s n est DaAS de DUIC courto1ls1e.

Bıentöt, la ma1lson du «Mousseau» est elle aUSSsI1 Lrop petite, el Il faut SON-

SCI construire plus grand. Mme Husson faıt alors construnre, entierement
SCS frals, NOUVCAaU monastere, le COUuvent du Sacre-Ceeur. SUT terraın de

ha la amılle Husson, cCOftfe du chäteau“”. Les {[raVvauUX, menes
bıen l’archıitecte Hue de 1a Colombe, assıste des conseıls de 1’ahbbe (COS-
nılleau, quı le surveılle de pres, SCITAd acheve 1895, ef benit Juıllet Da
L’eveque de Versaıilles Le Con est salsıssant, bıen SUr, la a_
t1on longuement attendue des rulnes de Bonlıeu L’eglıse releve partır
de 1895, precısement, pres de 25 ans apres L’ınstallatıon ef L’elevatıon rapıde
d’un monastere tOuft neuf, AdU X de Parıs, clan amıhl12 fortune.

Comme le ontre la correspondance COoNservee Bonlıeu, Mere Marıe
de la CTO1X, pendant LOUutfes CS annees, informee de quı
dans la communaute nouvelle. Les observances du monastere FTaDPTO-
chent de celles VeCcuES Mondaye dans le Brabant hormıiıs la
question de la clöture, pu1l1sque les t1iennent orphelınat. Les
horaıres du monastere, etablıs par le Madelaine*®, sont les sulvants:

47 Le Godefro1i1d Madelaıne ecrtıIıt Mere Marıe de la CTrOo1xX le out 894 Au as-

fere de HON du Mousseau, les choses Onl leur fraın Jen tranquille. L/’esprit reli-
QLEUX S Acceniue Elles desirent fort prendre le (Grand Ordre de ALn Norbert. Je A  )
Ma Reverende Mere, QUE Ce: determination, S] elle peult \ realıser, VOMUS SECTd agreable.
Ile le SET' d egalement. (Grace la generosite de Madame Husson, l’on est fraıin de
Construlre monastere definitif. La chapelle est DFPES3YUE faite (PMM Z 8-8-1894)

4® Je SU1S pas SUr UUC cefl horaıre alt ete exactement applıque tel f1gure
ans dossier des Archıves de Mondaye, SOUS la ote «Le Mesnil saınt-Denıis, 1895»,

?5  etat de manuscriıt de la maın du Madelaıne, VECC la ment1on, souscr1ption: arrete
Conseınl le DE JuinN. peut JUC so1lt la proposıtion de nouvel horalire faıte Pal les

peres de Mondaye AU X norbertines du Mesnıl 1895 Pour qu1ı est des offices, Je
n ’arrıve pas SaVOIT exXxactement COoMMeEeEN etaı aıte la recıtation el le chant, n1 quel offıce
exactement les faısalent: U1llc lettre du Godefro1i1d Mere Marıe de la CTro1x (PMM
$ 13 out dıt Les attendent les hbrevialtres DOUFT OMMencer pSal-
modier l’office Canonlal; C: JUSGU LCL, elles diısaient GUE l’office de Ia Saıinte Vierge.
L’annee 895 semble ONC INa UCI unec C decisıve ans 1’e  Jution de la vIie du Mes-
nıl Salnt-Denis: nouvel horalre, nouvel offiıce, NOUVCAaU monastere.
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HORAIRE QUOTIDIEN MONASTERE MESNIL. SAINT-DENIS
Note IS du Godefro1d Madelaıne (Archıves de Mondaye, Fonds Le Mesnuil
Saınt-Denis,
2135 Reveiıl
4h00 atınes ef Laudes CONVEISECS travaıl)
5h30 Ora1ison
6h00 TImMme
6h30 Messe de cCommunaute
/h15 DeJjeüner
9h00 Tierce ef Sexte (avant apres les chapıtres)

Diner (None) DU1S recreation repos)
Vepres (Chapelet ef adoratiıon partıculıer)
5Souper pu1s recreation
Coucher

Meme S1 CeTt horaıre s’est mMI1s place JUC progressıvement, 111
des possı1bılıtes chorales ACCTIUECS de la cCommunaute les CONVEISCS, DCU
nombreuses demeurant, devaılent AassuTtTer AVCC le personne]l la garde
des enfants la VvIe relıg1euse paraıt QaVOIT ete fort erlieuse. Le ere abbe
de ongerlo, visıtant le monastere 1891, faıt SON Compte-rendu Mere
Marıe de la CTO1x:

Sur les instances du Pı  CTE Prieur de Mondaye, Je SU1S passe Par Le Mes-
nıl Saınt-Denis; el J al Visıte la maıson des Tertiaires norbertines.s Sont
douze, el elles paraıssent anımees d’un bon esprit. Elles n auralent DaSs
changer beaucoup POUT aVOIT L’observance quı est vigueur Oosterhout
7 Neerpelt Je 181 ef 1 espere uelles arrıveront adopter obser-

Sans quo1 es resteront touJours hors de L’Ordre de Saılnt Norbert.

La posıtıon ferme de L’abbe elge, quı rejomt C de Mere Marıe de
la (CTO01Xx est toujJours la meme: pomnt d’acces second ordre Salls la
conformatıon totale AduUuX USasCcs de "Ordre es SV achemi1ineront lente-
ment, gräce la perseverance des peres de Mondaye DOUT les aIinNeNeT
C’est chose aCquise lors du chapıtre general de Schläg] de 896 S1 IMpOr-
tant DOUT la fusion des deux observances qul, Jusqu ’1C1, separe les mal1-
SONS premontrees de France*?

49 La dec1s1ıon du chapıtre general est du a0uüt 1896 Te septembre sulvant, le Pere
bbe Wiıllekens de Mondaye vient Mesnıl ei recoilt la profession ans le TAN! Tre
de rellgieuses de cheeur, de relıg1eUuses CONVETSES ei une relıg1euse donnee.
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Desormaıs. la maıson croiltre regulıerement Jusqu’en 914 de la
fondatıon du monastere la premıere IT mondıale, le monastere recoılut
53 relıg1EeUses, d’un age de Alls 1a veture. La cCOomMmMUnNnaute
avalıt DOUT tradıtıon de reCevoIlr autant d’orphelınes qu 1 avalt de rel1-
o1eUSES pour JuUC chaque petıite alt «marraıne»), quı donne uUnNnec

indıcatıon de l’extension de l’orphelıinat. 1 ’ecole prıvee, adjoınte
l’orphelinat, el dırıgee Dar Sceur Marıe du Nacre Coeur de Jesus Marıe
ONYy fut fermee seulement 1914 applıcatıon de la 101 de 904
SUT les etablıssements congreganıstes.

«Comment s’ecrrıt I’histoire...»

L ’hıstoire du esni1l Salınt-Denis qu 1 faudraıt reprendre Jour
partır des Archıves de Mondaye contlient CC 1en des aSpeCTIs

interessants, maıls quı SONLT OTrS du champ de chapıtre. Je voudraıs
seulement conclure le doss1ier des relatıons Bonlıeu wil le esniıl

versant CHxX pleces tres sıgnıfıcatıves, tiırees de la n_
dance Mere Marıe de la CTro1x el 1’abbesse de Solesmes, adame
Cecıle Bruyere. On ans heu lıtteraıire intıme qu/est la
«Correspondance Bruyere», la confiırmatıon des ıdees de la priıeure
de Bonlhıeu SUT la manıere de Vivre la vIie relız1euse norbertine, ef aussı,

SUT plan personnel, plus SeCrTeL, ”eftfet profond qu/elle
ressentI1 consıderer la nalssance ei le developpement de

fondatıon C  LE de CCS «norbertines » qu/elle n.a pas MN-
drees

Le premier document ate de la MorTtT de ST Marıe de la Natıvıte,
897 La jeune priıeure fondatrıce Alls, ans des CIrconstances
dramatıques, pleuree DAr une cCommunaute nalssante quı iTOUVE a1Nsı
orphelıne tres tOöt Les Archıves de Mondaye CONServent Ullec emouvante
ei curleuse lettre de la mere de la Jeune prıeure defunte Madelaıne,
le Jour de L’election de la nouvelle prieure:

Demaın elle ma fılle defunte ] consolera, Je n en doute DaS, dans
Journee Ou Je verral stalle OCcCupee par un nouvelle priıeure, POUT
laquelle, l est vral, ] al de l’affection, ma1ls le sentiment OUS le COIN-

TCNCZ, 11N1O bon Pere peut tre le meme S1 le (UT est appele
plus goüter les ineffables consolatıons qu«® Je tTrOouUVvals chaque Jour,

IN0O  —_ bon Pere., dans les entretiens UJUC ] avals NO bıen almee S:
OUusSs NOU. NOUS entendrons bıen. Mon devouement n en
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SCIa pPas MOINSsS gran POUT otre chere UV. norbertine. est dep  ©>sacre YJUC m a la1l1sse chere enfant. NSes filles SONLT devenues INCsSs tiılles
adoptives )50

En falt, la COomMMuUNnaute le montre UuUnNcC pareılle lettre est
DAaS tout faıt orphelıne la «maternıte>» de adame Husson continuer

Ss’exercer fortement (sans qu on sache eXactement Jusqu ä quel pomnt la
chätelaine S’immıiscaıt dans les affaıres cCommunautaıres), Dar le blais de
SCS hens personnels aV Mondaye ei de SO statut de bıenfaltrice INnCON-
tournable. Les norbertines du esnil habıtent ans INUTS>», es SONT

»

Voilcı donc C’est premier document COMMeNtT la nouvelle
du deces de la Jeune fondatrice est Bonlieu Mere Marıe de la
‚© X0)).- ecrtıt L’abbesse de Solesmes:

ÄVvez-vous la 88107  - de 1a prieure des Norbertines de Versailles? Elle est
bien pleusement, eTt OCCAaS1ON, ]J al faıt ICUVE de sSympathıe Pf

de devouement so1_t DOUI elle endant maladıe, So1t POUT SCS tilles
orphelines, so1t POUT bonne mere YJuUuC Je connaIls PCU J’avaıs demande

chapelaın du chäteau quelques detaıls SUT les derniers instants de
bonne Mere Ce chapelaın est Pı  ere barnabiıte attache depu1s de onguesannees la chapelle de la amıiılle Husson et quı dırıge MIlle Husson dans

vocatlıon. Je L’avaıs Bonlıeu dl 15 ans lorsqu/’'ıl avaıt
pagne CCS dames. epPOque, Jle Husson para1ssaıt dısposee entrer

Bonlıeu. Vous le el COMMEeNLT aVOIT etablı SON Tiers-
Ordre Regulier, VO6 adoratıon Sacrement, rphelinat. elle n avaıt

etreselle el SON ordre, { la amılle norber-
tine. Ce n est qu au dernier chapıtre general (aoüt qu on avaıt
consent!, SUrTr eur IN d’accomplir el simplement les obser-

du Second rdre, qu on les avaıt entıin reconnues?!. ugez de 1NON
etonnement van! du Barnabıte, 10080881 reponse au X detaıls
demandes SUrTr les derniers mMoOoments de la prieure, extraıt du Journal Ou
Je lıs 6S lıgnes: les epreuves du nOVvVICLAL fterminees, Ia Scaur Marıe de Ia
Nativite, Quldee DF les cConseıls les plus eclaires, DOUSSEE DUr le zele le plusSaınt, fut determinee d fonder UNe Communaute el faıre renalitre France,Ou il avaıt diısparu depu1s les tourmentes de la revolution, la ranche femi-HINeE de [’ancien el venerable re de Saint Norbert. Un MONnastere futerige CAaNnOoNIQUEMENT eiIc

Uul1Ss dans la Semaine Religieuse du diocese de Versaıilles, quı m etaıt  7A
eNvoyee dans le mémg paquet, Je lıs le monastere venaıt d  I6  etre officiellement

Archives de Mondaye, fonds «Le Mesnıil Saınt-Denis», annee 189751 Je laısse la rupture faächeuse de construction phrase L’anacoluthe involontaire
temolgnage une interruption de L’ecrıvaıin ans lettre, des effets de l ıncıse,quI elo1gne le suJe‘ du verbe. Marıe de la (TOIX, l’evıdence, relıt PaSs
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ONNU el, "unanımite de FOUS les Peres capitulaires, rendant hommage
Ia ferveur de Ia MALSON, les etaiıent elevees anY des religieuses du
Second re DUaFTr e chapıtre general de fOUL ’Ordre de Premontre.

pres le premier mMOoment de stupefaction, 11ON sentiment ete celu1 de
1a Joyeusete. J’aıme bıen cacher, ] aıme CIMNCOIC MIeUX quand le Se1-
NCU ul-meme 1NOUS cache Dar les CIrconstances les petites pretentions
humaınes. Je emande DaAS MIEUX YUC de alsser le DAS (ouft le monde.
E est vralı YJUC la place d’honneur la procession est1 bout el 11OIN la tete
Les quest1ons de preseance m ont Jamaıs preocCcupee, el ] al tant de fO1Ss
entendu dıre, PTODOS de NOTES inexactes: «Voliläa cComment ecrıt 1S-
Oolre» qUC Je DU1S guere m etonner de NOUVCAaU temo1gnNage faveur
de assertion”®.

Les precautions de Mere Marıe de 1a (C'T01x DOUT les enants

ef les aboutissants de L’histoire pour rappeler correspondante JUC le
Barnabıte le Cosnılleau connaılssaıt parfaıtement l’existence

de OoNl1eu sont deJja uUunlec MAaArquc de l’ındıgnatıon qu elle du ressentir,
quoiqu elle pu1sse dire, la ecture de CCS artıcles de Journaux. La
manıere dont « Ol ecrtıt L’hıstoire> est objectiıvement choquante: NON SCU-

lement le esniıl aınt-Denıis est Das la restauratıon des norbertines
France, maıls ENCOTC l’acceptation du esniıl Dar ”’Ordre s’est pAS faıte
Sans de reelles objections, notammen de la part des abbe du Brabant

Il semble qu 1 a’ ans manıere de faıre °]’hısto1ire norber-
tine’ Versaulles manıere blessante DOUI la fondatrıce de Bonlıeu
davantage qu une econ d’humilıte DOUI elle («J aıme cacher>», dif=
elle joliment). Mere Marıe de la CTO1X apprend que L’on maitrıse
DaS plus les evenements eux-memes (la fondatıon s’est faıte Contre SOM

ore) QJUC leur inscr1ption ans L’hıistoire officıelle E - experience est

d’autant plus eprouvante YJUC Mere Marıe de la CTO1X, dans SOIl tempe-
rament “archivistique‘ el prudence de fondatrıce, enregıstre faıts el COI -

respondance aVOCC SO1N. Ses echanges epıstolaıres AVCC Mlle Husson, AVCC

le Madelaıne, el AVCC [OUS les autres protagonistes de L’affaıre du Mes-
nıl Salınt-Denis sont düuüment classes eif CONSserves, S  ıls devaıent,
CUAXA, SEerVIT ecrıre |’histoire (entendons: 1a «vVrale>»): Marıe de la © (9)9.
s’est equıpee POUT donner version des Laıts. eit VOICI YJUC L’histoire «Ooff1-
c1elle» precede tOuft COUP l’histoire «reelle» } SOUS les VCUXA des Contem-

poraıns et des acteurs, ebahıs
L/’autre plece VEeTISCI dossıier est le recıt du premier Conftact de la

fondatrıce de Bonheu avecCc le monastere u1l-meme du Mesnil alınt-Denıis.

52 Archıves de Bonlıeu, Cec Lettre de Mere Marıe de la Cro1x Mere Cecıle Bruyere,
avrıl 897
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Mere Marıe de la (TO1X faıt uUunNec Visıte esnıl du 15 (Ou DCU
avant’) maı 1899, retour de SOM deuxieme VOVASC Solesmes.
Nous SdadVONsSs COmMMEeNtT s’est passe SC]J0UTr esnil YJUC la prieure
de Bonlieu, ecCHt. du monastere du esnil lu1-meme, euxX ettres
L’abbesse de Solesmes, alors W1sques, POUT Iu1 quı
Dans UuUllec premı1ere lettre, du S maıl, elle ecrtıt

Nous CO ete blen accueıllhies ICE maIls 1l tarde tellement d’etre
Bonlıeu JUuUC le m paraıt interminable>*. Jamaıs Je n aı trouve les
Jours S1 ongs Nous SOIMNMES 1C1 mıheu d’une cCommunaute de rel1-
o]euseSs bıen d1sposees, mals Ou Je PUI1S ressalsır le f11 de VvIie norber-
tine. es Ont uUnNle chapelle, ma1ls S1 PDCU OIlıce qu on dıraıit ueles
Ont PCUTL qu ' on les entende est peıne demı1e VO1X u elles le celebrent.
Cela donne des eNvIieSs de cCrler tres intenses., el rend malheureuse.
eur monastere esf oran el V les santes SONLT PICSQUC LOUTtES I1aUu-
Valses. Le cote materıel.abonde ei la VvIie INANYUC., Les DAaUVTCS meres Ont
debute tertialres, VOEC 1C€ de la Samte-Vierge el orphelınat de
petites filles. Elles Ont voulu Passer dans ‘Ordre Salls riıen de
leurs (©UVTES es SONLT ecrasees pPar la cele. tres adoucıie cependant, el P
le choeur, auxquelles es suffisent pas Cela faıt COompassıon. Je
Cro1s DaAS YJUC cela pulsse durer a1nsı bıen longtemps. La prieure par:
bıen atteınte. uls 1’eveque vVveut GCECT. veut Das cela, la 621e:; c’est Iu1!
Priez PCU DOUTF elles el POUT Cux quı les dırıgent. Le Barnabiıte quı
est leur superleur la bonte de parler 45567 (£UT Je VO1S qu 1
n est PaAS Sans inquietude DOUT "avenır. S ’1l avaıt vingt monı1ales de plus

Bonlıeu, le plus pratiıque seraıt peut-etre d’en eitre 1C1 UuU1lle douzaıne DOUTF
faıre le choeur convenablement. Le viendraiıt de SO1 S1 L’office etaıt
bıen dıt Pourquoi DAS confier leurs enfants des faites POUT les
CG@uvres? Et les delhivrer a1nsı de la servıtude des professes quı disent
qu une partıe de olffice, etant diıspensees des heures quand elles SONLT aupres
de leurs petites fiılles Je CrO1S pPas u’elles alent NO  — plus la clöture striıcte,
(DAl es n ont qu une orille partout ei de rıdeau nulle part Je VOIS DaAS
COMMENT elles pOUrTONL Ssen tırer autrement ( )54

Ce Jugement SUurT la cCommunaute des JTertiaires du esnıil, VUueC de pres,
correspond ans L’ensemble 1’ıdee qu/elle SCn faisaılt de lo1ln: maıs
Jugement Sans appe est-1]1 Jugement objectif”? Marıe de la CTO01x DEeUL

parler, femme d’exXxpeTIENCE: de la dıfficulte de Uu1llec vIe
horale ample ConJuguEe AVCC les autres actıvıtes. Elle d, dans SON PTODIEC

53 Le designe la prieure el de vOyaRC, Mere Scholastıiıca (T'ho-
mann-Busson), quı avaıt Solesmes arraıne de bapteme, Mere Aldegonde Cordon-
1erT. Mere Scholastica est la future abbesse de Bonlieu, succedant Mere Marıe de la
Cro1x 1905

Cec S lettre du maı 899
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monastere cadre les aC{L1Vv1iteSs manuelles (agrıcoles indus-
trielles les hosties le VeI so1e) de sorte YJUC office canonı1al

ouffre DaSs el le esniıl Iu > le spectacle monastere

NVeEISC cho1lsissant d’etre la fO1s Marthe ei Marıe les relıgı1euses
s epulsent Salls TeUSSIT Jen 111 un 111 tac  H  he

I1 peut etre cependant ans objectivıte ap de Jugemen
uUunlc sorte de IS INSUN:! et repulsıve, ul rattache conftlıt

ginel. La PI1CUIC de Bonlıeu garde ans la memo1re, de CCS ANNCCS fon-
datrıces 1885- 1889, iıdee qUC le monastere seTraıt che eit dote., INals E1
etaıt  _ CONServatoıre de santes pauvres! Ne faıt-elle DAaS transfert de

de la sante de la maladıe ei de la 18810}  z de la 1
fondatrıce, 1885 ei 1897, SUuT les religieuses ? Les santes SONL-

es vraıment «DFTESQGUEC fOULes MAU Marıe de la CTO1X la1sse-
elle DaAS 1C1 emporter Dar le plaısır (lıtteraiıre) de soulıgner le contraste

la sante iinancıere et la faıblesse des Constitutlon: physiques”? 1L1al

plus loın EINICOIC SOI 1NSUu dans formule terrıble « [a VIEN
Mere Marıe de la (rO01X faıt elle pas AaVCUu desır secret‘? On met

nNnstant la PT1CUTIC de Bonhıeu ans les talles du esnil
chantant pleine VOIX («cela donne des eNVIE N de ZET. Ires INleNSES>»

confesse elle!) mıhlıeu choeur murm de relıg1euses asthe-

NIQUCS YJUl ONC la vie‘”? UUl sont les es ei nous?

En fermant doss1ier ifaıre du esniıl iılıgrane le DOIL-
une PT1ICUIC de Bonlıeu uUuNec femme ont la VO1X (a [OUS les

SCI1S du termes) compte dans Tre France peut demander S 1

YqUul faıt la force de Bonlıeu est paS IMEINC faıblesse
unec cCOonNMuıNuUuLTE torte el coherente dans la conduıte de Marıe de la ('TO1X

Plus elle aVanCce ASC et CXPCI1CNCC, plus elle est confirmee dans
idee YJUC « Sa>» fondatıon est 66 vıt Uunlec authentique VIC norber-

tine. l’encontre de tOuftes les 1idees modernes SUuTti le bienfaılt des
(PHYV46>5 elle PEISCVECIC dans la VO1C de la clöture stricte du sılence

reguhier du chant integral des Heures ei refuse ans le fond elle IMNECINNC

tOut COMPFOIMLS tout accommoOodement VIG media E peut elle
pas derrıiıere apparente de absolutisme

le danger de la sclerose le MSYUC de batır ilot Salls aUuUCUuUuNC SUT

la VIC reelle de la OCIEIS ’a COMPAFALSON le recrutement rapıde du
esnil ef celu1ı dıfficultueux de Bonlıeu ans C6 annececs 1890 Iu1
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donnera guere S  etats DD  ame elle Ju® la pusıllanımıte des
modernes.

En ans CC memes annees, tandıs JUC s aggravent les conflıts
quı ameneront France la separatıon de 1 Eolise ef de |’Etat 1905
ef L’exıl de PTODIC cCommunaute des 1901 la priıeure de Bonlıeu,
loın de partager le SOUCI de certaıns catholıques de reconcıliıer ] Eghse
AVCC la modernıte, voıt plutöt dans les dıfferents modeles de vIie relıg1euse
quı L’entourent, la INAaIQUC des UVICS funestes de l’esprit «Mmoderne» eft
des idees contemporaines?”. Du Madelaıne, Dar exemple, elle confıe
passant, adame Bruyere (avec quı elle s’entend fort Hen suJjet)
qu’1 est «atteınt Dar l’esprit du sıecle». Cet etat d’esprit induıt SOM COMMM-

portement, ans ulle 1gne ferme., fın de s1ecle. Elle bıen
YUJUC les tourments des rel1g1euUX, depu1s 1880, les faıt changer quelque
PDCU d’esprit. Maıs elle n Y volt, POUT elle. YJuUC la raıson de ”ancrer chaque
Jour davantage dans modele tradıtiıonnel: la T1OUC de L’hıstoire
maıs la prieure, iırreductible, YJUC c’est la tete quı tourne AdUX rel1-
Q1eUX ef relig1euses de SON

Summar y
nu NOW, the hıstory of the Norbertines of Mesniıl Saınt-Denıis, tounded in 889
1ıth the Support of the Praemonstratensians of Mondaye, Was lımıted hag10g-
raphY Oof the founder and aCCount of Mother Marıe de la Natıvıte usson’s ”’ter-
t1ary  9 vocatıon, mposed by her DOOT health Sateguarde: In the Bonlıeu archıves,
the ’ Mesnil” documents shed LICW 1g the genesI1s of the foundatıon. In fact,
althoug hey WCIC inıtially approached for the task, the Norbertines of Bonlıeu
SOoN OUnN: themselves EeXCiude! trom the oundıng by Father Godefro1d
Madalaıne, whose ideas 1verge ıth the requırements of Mother Mary of the
Cross 10 hıs artıcle the observatiıons of the pr10r of Bonlıeu OVerTr the
COUTSE@ of ten regardıng the competition GE the Versauilles Norbertines.

Abbaye de Mondaye Domin1ique-Marıe AUZET O.Praem
F- Juaye-Mondaye

Sur le climat general intellectuel ei spirıtuel de la periode France, ıl faut maınte-
ant L’etude attentive de COLIN, L’audace el le SOUDCON, La CrLsSe du moder-
NISME dans le catholicisme francats =  A Parıs, 1997 Colın montre parfaıte-
ment iInmen: l’enjeu avalıt ete alors de SaVOIr Q  ] poss1ıble «d’acclimater les
catholiques francais UU milieu moderne>» de facon qu ' ıls pulssent Vivre ans le monde
moderne S5alls renıer rien des valeurs evangelıques nı de leurs COonvıctlons morales. Mere
Marie de la (CTO1X fournit exemple irappant de catholique quı le MOoOTt meme de «Moder-
nıte» Taıt PCUT el



Catalogue raisonne des archıves du monastere
des Norbertines de Bonlieu (Dröme, France)

Depu1s 1993, I© SU1S attache P  tude de l’histoire du monastere de
Bonlhieu Mere Marıe de la CTO1X 10 de la Paıllonne, la fondatrıce du
monastere, nee S40 Toulouse d’un pere parısıen officlıer d’artılle-
rıe el une mere provencale, quıtte 1a maılıson paternelle l ’age de vingt-
uıt ans DOUI faıre chez les trappıstines de aubec (Dröme) novıcılat

l’1ssue duquel elle onde, AVCC quelques COMPALNCS, monastere de
chanoiınesses premontrees (ou «norbertines>») RBRonlıeu (France
Dröme). La fondatıon s’opere SOUS la protection des premontres de Salnt-
iıchel de rıgolet, DU1S, partır de 187/35, dans le gıron des premontres
de ongerlo, Brabant Superleure vIie de la maılson qu elle fondee,
elle devıent la premiere bbesse 1899 Elle meurt 905 Grim-

bergen elg1que, ANDE communaute exı1l!.
La presente pu  lıcatıon le catalogue des archıves CONSCI-

vees monastere de Bonlhlıeu Je voudralıs attırer 1’attention des lec-
de catalogue SUuT quelques po1lnts. D’abord, l’exceptionnelle

richesse des cCorrespondances. Le dix-neuvieme sı1ecle des COUvVven est

Sans doute monde Ou l’on ecrtıt abondamment. Maıs les n_
dancesenDar la superleure de Bonlıeu AVOCC SCS amıs 1’abbe

premontre de ongerlo Jean-Chrysostome De 5 wert, de Tongerlo, 1’abbe
trappıste d’A1guebelle Dom Gabrıel onbet, L’abbesse benedictine de
Solesmes adame Cecıle Bruyere sont des monuments lıtteraıiıres eit

spırıtuels, SCI15S PDTODIC Entre CCS PETrSONNASCS de aut vol, quı ACTI1-
vent d’ailleurs uUunNc belle langue, les affaıres du moment devıennent
l’occasıon de mediter SUurl les C1mes, el ”’amıtıe spirıtuelle est GÜ

de GB correspondances. L/’ınteret de C mılhers de ettres est evıdent

Je permets de L1ON OUVTASC. Marıe Odiot de la Paillonne, oll Bıblıo-
theque de ”Ecole des Hautes Etudes, n° 1 1 „ Turnhout, Brepols, 2001, 386 En
de publication, Je reserve de publıer aılleurs certaın nombre de documents, ef

Je voudraıs notamment donner A4UX lecteurs des Analecta Praemonstratensia catalogue
des archıves du monastere, dans 1’ıdee JUC les hıstoriens el habıtues de L’hıstoire pre-
montree alımeront SavOoIlr le detaıl des richesses cContenues ans on PT1VE, Jusqu '1Cc1
INnCONNU. Ce fonds d’archıves est desormals consultable l’abbaye Saint-Martın de Mon-
daye (F-14250 Juaye-Mondaye).
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DOUI la connalssance de 1a VIie relıg1euse el de la spırıtualıte du9
ma1ls 1a longueur de GCes amıt1es epistolaires (GIX:; quınze, vingt alls

durant) QaUSS1I de brosser le portrait des evolutions spirıtuelles,
du personnel des epıstohers.

Ensuıte, le on de Bonlieu cConsıste DaSs JUC ans des eiures, maıs
egalement ans de nombreux ecrtIıts intimes, essals bıographiques, confe-
TEeENCECS de exceptionnelle superieure, ont demande COmMMEeNnNtT
elle avaıt le la fO1Ss DOUT communaute, L’abondante Vv1ıe de
priere, les _affaires exterlieures inevıtables POUT uUullc fondatrıce ef
L’ecrıture. De SCn amıs, Mere Marıe de la CTO1X, quan elle leur survecut,
alma ecrıre la vIie, UuU1llec de memorTIlal: vVie de mere, de SOI

directeur de consclence 1Dom Gabriel, de SOI premier inıt1ateur le cha-
noine premontre de rıgolet Ihomas d’Aquın de BoOI1ssy. OUur chacune de
DeSs bıographies, des centames, volre des mılhers de manuscriıtes
dorment ans le on de Bonlıeu, SdlilS parler du materıau reunı POUI la
composiıtıon de CCS bıographies.

nfın, la premiıere bbesse de Bonlıeu avaıt le temperament archı-
vist1ique, quı est pas donne tOutfes les fondatrıces de S()  —

Parce qu ;elle alımaıt L’hıistoire de l’Eglıse, de la spirıtualıte, de la
lıturglie, SO  —; hıstolre de amılle aussı arıstocratıque ei innocent pre-
Juge. Peut-&etre QaUSSsS1 qu/elle sentaıt lıvree Jugement d’un
monde masculın clerge seculıer el regulıer notammen ef au elle
voulaıt, DIESYUC anxıeusement, garder la des debuts de SO  >

@uvre? En (OUS CaAS, du brouı1illon (de lettres, de traıtes, de confe-
rences), Jusqu au bıllet du du confesseur, de la S(EUT malade

qu on songeraıt guere classer Mere Marıe de la (CTr0o1Xx garde
toutf Comme rempart qu elle edıfie AautfOour GE la de
papıers archıves ans de jolıes boltes Joue role protecteur, SECUTI-
taıre. Les archıves plaıden faveur de C quı les e
dısent unec femme entreprenante eft UuU1llec entreprise passıonnante. La
bonne question, devant abondance de materıau quı reJou1t GF
affole 1L’hıstoriıen SCIAd peut-etre elle-cı qu est-ce qu on na pas
garde ? Qu est-ce qu on suppriıme, dechıiıre, detruıt, peut-etre u_
sement? L’archivistique meme spontanee depend etroıtement de
la CONSCIENCE hıstorı1que el de la volonte, S1 humaıne, d’eecrıire SO1-
meme PTODIC hısto1re. Mere Marıe de la CTO1X, jetant ef gardant,
ecrıvant el recoplant, OUS la1sse onNn:| d’archıves quı PIO-
fondement SO  am empreınte: monde de papıer quı tournole CNCOIC

autour d’elle
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(J) on d’archives classees Par les norbertines

La plus grande partıe du (8)81 CONCernan! la VvIe ef 1’abbatıat de Marıe de la ('TrO01X
ete classee Dar les norbertines elles-memes, probablement Belg1que,

la MO  am | de Marıe de la ('ro1x (1905) eft le rTetOur d’exıl (1933) la boınte «I )om
abDrıel>» pOorte le mıllesıme << 1920>» Ce classement rımıtıf consıste une sSerı16e
de tirente SCDL boıntes (cartons-dossıers de fabrıcatıon artısanale locale, COUVEeITS de
papıer marbre,5 bleu VeIL.: de format 18 cm) Chaque boıte porte unc

etiquette indicatıve du CONTtENU global. Ce Sont princıpalement les ecTtIts ei 1a COI -

respondance de Marıe de la (Cro1x qu1 ont ete alnsı ranges. L’interieur. le clas-
sement est chronologıque les cCorrespondances majJeures, D: exemple ettres
de Madame Bruyere, ettres De Swert SONL fort biıen classees par date
d’annees, chaque nnee de correspondance etant parfo1s dans U1lc enveloppe
enserree dans bandeau de papıer D’autres correspondances SONLT mMoO1nNs bıen
rangees, ef Ul ettire lL’ordre quı manqualt, AA O quelques incertitudes Dar-
fO1S DOUI des illets NO dates, DOUI des feuılles Jomtes AUAÄA ettres
Le numero d’ordre des boılntes donne ICı n est DaAS le faıt des norbertines, qu1
conservaılent les boites pele-mele dans uUuNnec armo1lre. ete donne DOUI la COIN-

modıte du classement.

NO ANNALES FONDA TION
Boıite Contenant 7 cahlers (d’envıron 4() hacun) so1t exactemen 56 /

autographes de Mere Marıe de la CTOIX, &crıtes 1881, du janvıer d}
29 Juın. est le recıt des premi1eres annees (1868-1871) de la fondatıon des NOTI-

bertines de Bonlıeu. ote ADF NO du cahler.

NO ANNALES FONDATION I1
Baoıite contenant D] cahlers (d’envıron hacun) autographes de Mere Marıe
de la CTO1X, COMpOSES de ulllet 881 maı 882 €s! le recıt des annees 8/1-
8/3 de la fondatıon des norbertines de Bonheu. ote ADF 11 NO du cahler.

NO SUR MERE (1)
Boıite contenant les 20 premiers cahılers du recıt de Mere Marıe de la (TO1X SUT

mere, nne-Claıre de la Paıllonne, amılle maternelle et PIODIC entfance.
Texte autographe de R8I 254 pages) ote NSM

NO SUR MERE 11)
Boınte cContenant les cahılers 5() du meme recıt 325 pages) ote NSM

NO CORRE  DANCE ERE AR
FAMILLE

Boıinte contenant la correspondance famılıale de Mere Marıe de la (CrOo1X epartıe
CINq 1aSSes.
Lettres autographes du (C'olonel Päqueron (1842-1851), camarade du Colonel

10 Ces etitres SONL utiılısees el cıtees dans les Notes SUur €re: pIeCes.
ote LFam.1/1
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Lettres autographes de Mme 10 (sa mere) Mere Marıe de la ('ro1x
ettres S/0 19 ettres 8} ettres el ensulte unec vingtaiıne de ettres

NO  — datees Sl  1-1 ote LFam.1/2
1 ettres autographes de Joseph de la Paıllonne nıecce Mere Marıe de la

CTOIX, de 869 887 nvıron 150 ettres. ote LFam.1./3
Une hasse de pIECES intıtulees Souvenır mortualire el artıicle necrologique SUur

Joseph de la Paillonne. ote LFam.1/4
Une hasse de ettres (18/76-1881) de Mme Blanc, S(CUT, ef de Mme de la

Paıllonne nee Pernety, orand-mere. ote LFam /S

NO CORRE.  DANCE MERE AR
AVEC NORBERT!T VAYSON FAMILLE sulte
Baoıinte Contenant tro1s Ser1es de ettres autographes de ete Marıe de la ('TO01X

Lettres de Josephine Blanc (HGE 10t, S(KUT cadette de ere Marıe de la
(CTO1X) leur amıe d’enfance Henriette Vayson“ future Mere Norbert Oonlıecu
de X58 X69 (39 eitres). ote LFam.11/1

Lettres-de Mere Marıe de Ia ( TO1X mere (1869-1872) 1101 classees pas
(Outes datees). 53 ettres Acrıtes de derıgnan, DU1S de Maubec (monastere des
trappıstines Ou la jJeune femme accomphıt SOI noviclat)?, el partır de 8 E1 de
Bonlıeu. ote LFam.I1/2

Lettres de Mere Marıe de la (TO1X SOM oncle Joseph de la Paıllonne 9-
4() pIeCES. ote LFam.11/3

Lettres de Mere Marıe de la (ro1x SOI mı1e Henriette ayson plus tard
Mere Norbert Bonheu. 107 ettres classees, de 85 / 8/3 ote LFam.11/4

NO IVERS ECRITS AR
Boıinte Contenant une SCTIC de 1aAsses de eu1lles de petits cahıers d’eernıts dıvers:

Un cahıer de nNOotes manuscriıtes autographes du 29 INar:  N 876 Juıllet 1879,
SUur diverses questions (materıelles eit spırıtuelles) de la vVvIie relıgıeuse (11 D:}
ote D.Ecr

Conferences novıclat intıtulees: Sur les Vertus de Saint Norbert, de Janvıer
1890, autographes, de Janvıer 8O() (29 p.) ote OT:

Un cahler autographe de commentaıre SUurT le Magnıificat, du 21 novembre
S90 (14 p.) ote Or

Une lasse de NOTtes intıtulees: Ce GUE Mere Claire fait apres mort“*. Datees
de 1894, peut-etre COoMMeNCEES (8 pages) ote D.Eecer.4

Mere Marıe-Norbert (Henriette) Vayson de Loye, nee 1840 Gordes (Vaucluse).
Veture Bonlıeu 2 chorıste, professe 8/3 Un des pılıers de la fonda-
tıon, SOUS-prieure plusıeurs repri1Sses, elle MeuUrT'! 1917

Mere Marıe de la Cro1x entre la trappe de aubec le 1er mal 1869 Le recıt de
se]Jour OCCUDC les quıinze premiers cahlers des Annales de Fondatıon SOo1 quelque 496

ms.) eit est utı!lement complete par C0S ettres de l’epoque. 1a materiau inte-
ressant POUT reiTrouver |’amblance quotidienne de la vIe des trappıstines epoque.

Ceur Marıe-Claire (Marıe-Francoise) Grillet, nee Ser1gnan (Vaucluse) 1845
Ule est une domestique de la amılle de la Paıllonne., ei entre Bonlheu 1878 A'f el

Mere Marıe-Joseph (de la Paıllonne). les derniers SO1INS donnes maitresse eve-
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Deux cahılers de NOTES manuscriıtes autographes intıtules: Lieux reguliers N°1
(30 pages) el N°2 24 pages), consıderations SUuT les dıvers hHeux d’un monas_‘.tére,
plece pPar pIECE. Sans date ote D.Ecr.5/1 et 52

Une nofe autographe intıtulee: Le petiıt herceau de Ste ANNeEe (sans ate
SUT la elıque de la cathedrale (3 pages) ote D.Ecr.6

Une note intıtulee: Les dates du depart de Scaur OSe ecrtıte 899 (2
pages). ote D.Eer./

Une hasse de apıers autographes (brou1illons ST roJets de SUT les
OCUu el des questi10ons de VIe relıg1euse) reZgroupes SOUS le tıtre (non autO-

graphe) de Eecerıit DO les UNLS de la communaute, 7896 51 D.) ote
D.Ecr.8

Les apıers «Marie-Gabrielle>» Une petite hasse de ettres de et ST Marıe-
Gabrielle ROUSSEAU, la premiere («alnee>») de Marıe de la ('TrO1X de 872

ote D.Ecr.9
10 Les apıers «Therese de JEesus de Loye». 53 pIECES (de pages) nume-
rotees Ih de S90 1904, ma1ls SUTrTtOuUL de 891 8923 Au f1} du calen-
drıer, petit traıte de vıe relıg1euse les saınts, les ver{us, la VvIıe spırıtuelle)
adresse Mere Therese®. ote D.Eecer.10

Un cahler autographe intıtule: Retraıite SUr la VIE religieuse el le saınt
Rosaire.(avec le sous-tıtre: SOUVeENLF d’un SECITIMON du P Thomas d’Aquin de
Boissy, premontre). Sans date (47 p.) ote D.FEer. 11

Un cahıer 11Ss autographe intıtule>: Reflexions SUur Ia egle de noOoLre
Bienheureux Pere Saınt Augustin. (avec la dedicace: Mes hiens cheres
SOERCUFrs Dieu el Norbert, Souvenır de la retraıte preparatoire HLU

profession religieuse). Date de Maubec, e S70 (94 pages)”. ote
D_._Eer 142
13 Une lasse intıtulee: eliques. pleces dont uUNec note de 10 de 891
SUurT les oraCces FECUCS Dar les relıques du monastere. ote ıer 43
14 Une lasse de documents intıtulee: Broutllons d’articles DOUF Ia «Divıne
Hostie» Les petits sabots de sIie Anne, L’ouvrıere du tabernacle...) Sans: date.
ote D.Eer.

1U relıgieuse, Ceur Claıire persevere ans vocatıon meurt 1894., apres s’etre  n CCU-

pee de OoNguUES annees de ateher d’hosties Le cahıer raconte les reves faıts de Mere
(aıire apres mMoOTT, eit cComment la communaute la priaılt, par la suıte, DOUT obtenir du eau
m la essIive SOIl ıde la boulangerıe ! (Voıir aussı Boıite 11)

correspondance jette eclaırage interessant SUT les relatıons entre la prieure
de Bonlıeu ef << aınee  > » intellıgente cultivee, mals personnalıte etrange el dıf-
1cıle, quı fut malade psychıquemen pendant des annees. Nee CIl 1849 Marcıgny (SaOne-
et-  ‚Olre), elle entree Maubec 1870 POUI Bonheu. Professe de choeur 18572
lTe rendit de grands ServVIces la communaute COININEC procuratrıce. Jlie meurTr! 1932

Grimbergen, SUTrVECU 28 A1l5s premi1ere abbesse
Mere Therese de Loye etaıt uUuNnNe cousıne germalne de Mere Norbert Vayson, vetue

1890, professe 1892, quı mMeurTt 9018 Grimbergen. Möere Marıe de la Cro1x
almaıt beaucoup SCCUTL, 1810)8| s dml5s inquieter de S O]  — penchan excessıf POUI ”ascese

theme quı revient ans les ettres adame Cecıle Bruyere.
Ce cahıler constitue I’une des premieres vers1ions du commentaıre de la egle de saınt

ugustın dont la redaction VCCUPDA VIe, par etapes, la fondatrıce de Bonheu.
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5 Une enveloppe de 2U documents autographes: ettres et papıers intiımes
de Marıe de 1a (CIOIX: dont tro1s documents de 859 ef deux ettres de Mere Tran-
CO1S d’Assise®, priıeure des trappıstines de Maubec ote BD-ber. 15
16 Un cahıer autographe intıtule: Ma retralite preparatoire /”’annıversaıre
de profession, du decembre 1895 (63 pages) ote D.Ecr.16.
E Un cahıer autographe intıtule: La Regle de Saint Augustin. Seconde PUTF -
fie est le commentaıre de la egle partır de Lites Aaut nullas habeatis
(chap. V ILI). Date du ler IHNars SSÖ (41 pages) ote DEr 17
18 Un cahıer INs NON autographe, intıtule: Mere Frederique, souvenır du
octobre 1898 opıe des paroles adressees Dar Marıe de la (CTO1X Mere Frede-
rnque DOUL sa profession (9 pages)?. ote D.Eer.18.
19 Une enveloppe CONTtLeNaAaNT la copıe de pl6eces, dont tro1s ettres de Marıe
de la (TO1X (1903-1905) Mlle Marguerite Boussemart. ote D.Eer.19

NO DO  Z GABRIEL, ABBE D’AIGUEBELLE
Cette boınte contient princıpalement lL’ensemble des ettres adressees Dar Mere
Marıe de la (CrO01X Dom Gabriel Monbet*®, abbe 1guebelle, dont elle epen-
daıt canon1quement durant formatıon relıg1euse Maubec, el VCC quı elle
s’est hee de confilance e d’amıtie

Une notfe manuscriıte de 38 venant des mon1ales de Ste Cecıle de
Solesmes SUurT les rapports entretenus pPar Dom Gabriel VECC leur maıson.

Une hasse de 199 ettres autographes de Marıe de la ('TO1X Dom Gabriel
ote LGab Mıllesıme NO dans la serl1e. S70 12 ettres 874 309 ettres
Y ADS e ettres 8/3 ettres (NB La hasse de ettres de 873 compren!
egalement uUullec dizaıne de ettres autographes du Rme Edmond de Mıiıchel
de rıgolet Dom Gabriel suJjet du Alexandre, priıeur de Notre-Dame
d’Afrıque, el deux ettres du Alexandre*') 8/4 13 ettres 8{5 13 ettres

Mere Franco1s d’Assıse (Arthemise) Colomb Nee 1824 Saınt-Dıidier-la-Seauve
(Haute-Loıire). Jle est la prıeure de Maubec depul1s 1868, accueılle Mere Marıe de la
Cro1x a w i0)  $ novIıclat, el meurTrt DE

Mere Frederique Valour, nee IX (Givors (Rhöne) Veture Bonlıeu Juıllet
1897, chorıste. Jle est la profession Pal l’abbe Ihomas Heylen de ongerlo.
Sacrıistine vIie, elle est tres attachee mailtresse des NOVICeS, Mere Scholastica,
quı SCTA SOIl bbesse Elle mMeuUTT 9472

Dom Gabriel (Joseph) onbet (1823-1882).Entre pretre la Lrappe de d’A1gue-
belle (Dröme) SOUS Dom Orsıse, 1850, ıl est envoye ans l’equıpe de fondatıon de

des Ne1ges. Des 1852, prlıeur de la fondatıon, 11 est la tete une sO1xXxantaıne de molnNes.
Elu abbe d’A1guebelle 1933 11 fonde les Dombes (1863), Acey (418£23: Bonnecombe
(1876) eit est l’abbe-pere des trappistines de aubec Droöme) dernier tıtre, al veılle
SUur L’aventure fondatrıce de Mere Marıe de la CTOIX, dont 11 est le precleuxX conseıller Sp1-
rıtuel ef |’amı, entre 1869 el 1882 D’une certaıne manıere, ı]l est le Tal pere de Bonheu
Sa place ans les archıves s en  S ressent

Fonde Janvıer X68 par le Edmond Boulbon, le prieure des premontres de Otre-
Dame d’Afrıque qvalıt ete confıie la direction du Alexandre Faure. Ce rel1g1euUX, dont
L’attitude contrıbua pas ”harmoni1e des rapports entre le superleur de Frigolet el arche-
veque Lavıgerie, uft Ontact epıstolaire direct VOC Mere Marıe de la (CTrO1X lors de | ” arrı-
vee de ST Rose Mırabal, qu/’ıl dirıgealt Alger, monastere de Bonlıieu. Voir infra.
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S76 ettres / NT 10 ettres lettre de Mere Gabrielle 878 ettres
s/9 ettres / 880 11 ettres 881 ettres 882 ettres.
La copıe autographe de Marıe de la (CTO1X de quelques extralts de ettres

de Dom Gabriel de 8/2 el 8 /3 (8 pages) ote CopGab
NO MO  UR GUEULLETITIE

Cette boınute contient princıpalement les ettres TECUCS Dar Mere Marıe de la (Cro1x
de Mer Gueullette**, Va  A  eveque de Valence lors de la fondatıon de Bonlıeu. La COI -

respondance COUTT de 869 891
Lettres de |’archeveche d’Avıgnon (1869-1878) pIECES. ote Vq
Lettres de l’archeveche d’Aı1x (1869-18/0) PIECES: ote Vd.:
Lettres de Megr Gueullette, eveque de Valence (1869-1891) ote Vq.

mıllesime NO de la serı1e annuelle. 869 ettres : 70 ettres E} 16
ettres de l’eveque ettres de correspondance (2 texXies autographes dans
chaque, selon le systeme invente Dar Marıe de la (CTO1X) RL ettres 10
ettres de correspondance 8/3 la hasse de 873 contient des documents de
nature diverse: coples de ettres Mer de Valence, correspondance B17 G le Rme

Edmond (plusıeurs ettres autographes): 31 pIECES 874 ettres
Lettres de Mer Gueullette retire Lerıins. ote V mıllesıime NO de

la ser1e annuelle ettres ong des annees 74148
Une l1asse de documents CONCernant le don de faıt D Mer Gueullette

Mere Marıe de la (TrO1X 873 POUT la fondatıon aC de onlıeu et U1lc lasse
intıtulee: OUFr garder les de Mer apres MOrT 30 pleces. ote ‚Vd:

”’Allocution funebre de Monsei2neur (‚ueullette (22 avrıl 1891, cathedrale de
Valence, par Dıdelot, archıpretre), 40 imprimees. ote Vq'

Une Nnote autographe de Marıe de la CTO1X datee de septembre 1891, SUT

la visıte du Dupland, chapelaın de Tesneau, des Peres Oblats du Sacre Ceur
de Jesus ehonıens (S pages) ote Vq

NO 10 EVECHE VALENCE
Dans Carton SONLT reunles les pIeces cCOoNcernan les rapports entre le monastere
de Bonlıeu ef L’eveche de Valence apres le de Mer Gueullette.

12 Fıls de notalre ne Moulıns S08 Pretre 1830, 11 est 1836 cure-archıipretre
de la cathedrale de Moulıns, el mel fro1d MOl ]  — eveque Mgr de Dreux-Breze SurT

le refus de dernıer de le faıre C< grand vicalre » D’abord mal ote par le pOUVOIr
prefet de >Allier le deeriıit 855 pretre << une capacıte bornee >> ef

plutöt legıtımıste 11 est decore Pa I’ Empereur de la legıon d’honneur 1861 Les
changent donc, el devenu lıberal (de la tendance Maret), Franco1s-Nıcolas Gueul-

est nomme eveque de Valence, 1864, SOUS le miıinıstere Baroche accueille M6

bonte |’ıdee de la fondatıon norbertine ans SOM di0cese 1869 (malgre 1L’abondance de
al1sons femmınes quı Sont deja ımplantees) ef Mere Marıe de la CTO1X n aura qu äa
louer de bienveıllance elt Surtout de s()  —_ eXquıse polıtesse, quı contraste etonnamment
A les manıeres abruptes du Edmond Boulbon Mgr Gueullette, mM1Ss dıfficulte apres
atıcan POUT SCS optıons antı-ınfaiıllibilistes ef gallıcanes, prefere demı1ss1ionner, 187/4,
el retire l’abbaye de Lerıins, Ou 11 mMeurTT 1891 Voıir Semalne Religieuse de Valence,
( (1891) 209-215 el Boudon, L’episcopat francalts l’epoque concordataire,

Parıs, 1996, DAaSSıIM.
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Une hasse intıtulee: Demarches DOUF l’erection CANONIQUE du monastere el
ettres de Mer L’eveque. (3 pIECES 1873-1880) ote EVal

Une lasse de 57 ettres (1874-1901) de 1’eveque de Valence accordant AautO-
risat1ons de vetures, de publıcatıons, indulgences eic ote Val

Un cahler de brou1lllons de ettres de S76 de Marıe de la (TrO01X l eveque de
Valence, Mer Cotton, suJjet de L’erection Canon1ique du monastere (29 pages)

NO IVERS ECRITS ONCERNAN MEAR

Un cahler (mam InCONNUE) intıtule: Petit recueıl de quelques BCrKLts de
Notre Mere veneree Marıe de Ia Croix. Le recue1l la date de «Bonheu de
rımberghen, dec.191 D debut de la cople. Les documents COpIeS SONtTt des
ettres; des instructi1ons chapıtre eic COUVTaAaN la er10de 9:1 344
pages) Tıtre Petiıit recue1ll. ote DMmc

Un cahıer manuscrıt de SOUVENITS rediges 893 Dar Mere C'laıre Grillet,
ancıenne fılle de ervıice de Marıe ÖOdıot. devenue chanomlnesse Bonlheu eit
devouee SOM ancıenne maitresse. Oncerne l’enfance et la Jeunesse de «Mlle
Marıe» 109 pages). Jıtre SOouvenırs Grillet. ote DMmc

Un cahıer (mam Inconnue). ıntıtule: Relatıon des SCANCES el la delibera-
f10N capıtulaire DOUF l’examen de la question d’adoption des STIALULS de 71630 el
'’union la province norbertine elge Relatıon de Seances teNuES Janvıer
8/4 CR D.) lıtre Relatıon capıtulaire 874 ote 1DMmc

Le numero (Fevrıier de la VU! Annales religieuses des RPP Pre-
mMmontres el Dıvyıne Hostie, Contenant l ’artıcle necrolog1que de Mere Marıe de la
(CrO1xX. ote DMmc

Une enveloppe intıitulee: Notes touchant l’enterrement de noltlre Veneree ere
71905 Contenant les factures du cercueıl, de la CTO1X eic des malsons Van
eft De Bonterrider. ote DMmc

NO DEBUTS FONDATION MAUBEC
Cette boıte contient dıvers documents dont certaıns Salls Vralı rapport AYÄSIe le
debut de la fondatıon.

Le N46 octobre 899 des Annales reliQieusesS des Peres Premontres de
France (mort du ere Denıis onnefoy). ote DFEFMI1I

Une hasse intıtulee Fragments quı contient:
Un cahıer imprime (Presses d’Aubanel, vignon de 16 Sıgenes usage

des Premontres de Ia Prımuitive Observance du Monastere de l’Immaculee
Conception St-Miche DpOour le lalogue SHENCE): ote DFM 2

Un cahler (autographe de Mere Marıe de la (TO1X/) de copıe du latın
du chapıtre des Constitutions CONCeErnan les SOCUTS (Distinctio FE XXV)
(10 pages) ote DFM 22

Une notice imprimee (Alger, Iypographıe Bastıde, intıtulee: Notice SJEF

°Ordre Sacre de Premontre Articles CoNstitutifs de la Primuiutive Observance
Erection CANONIGQUE du Monastere de Notre Dame d’Afrique (16 D.) lettre (ms
NON autographe) du Edmond S68 Notre-Dame d’Afrıque SUurTr l’ıntegra-
t1on de rıgolet Latran ote DFM 275
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Une lasse de Petits C’ahıiers venan de S.Michel Us el COULUME. est une Serjle
de petits cahıer (maın Inconnue) d’une vingtaıne de chaque SUurT les
USasCS de la Primitive Observance de Frigolet. ote DEFM

Un cahıer intıtule: Regles de C'löture, appendice Iivre SUr la clöture C X-

MLNE Ariguebelle Ms (autographe de Mere Marıe de la (TO1X ?) (39 pages)
ote DEM

Un cahıler de 134 imprimees d’Exercıtia NOVILILLS du P ' Ihomas d’Aquiın,
mailtre des NOVICES de Salınt-Mıchel de rıgolet, redige DOUT SCS NOVICES (avec uUNec

dedicace de ”’auteur la Mere., de Conques, ote DEFM
Un petit cahler (mam IncConnNue) de 12 intıtule Des OEeUxX. (En COU-

verture, la mention: «Souvenir de Maubec»). est d’inspıration bene-
dıctine. ote DFM

Une enveloppe cContenant de carne de CrOqUIS de Jasons «releves
SUr les VLIEFAUX de Michel de rıgole DUaTr Joseph de Ia Paillonne>» ote
DE  Z

NO RE  < ERE THOMAS D’AQUIN
Boınte cContenant la correspondance de dırection spiırıtuelle du Ihomas d’Aquın
de Boissy-Dubois*” (maitre des NOVICES de Miıchel de Frigolet 18068, qu1ı
accueıllıt la vocatıon de la prem1ere norbertine) ef de Mere Marıe de la ('TO1X.
partır de 1875 la correspondance Frigolet-Bonliıeu devıent uUuNne correspondance
Conques (oU le P.Thomas est nomme PrevöOt) Bonlheu.

Les ettres de Mere Marıe de la (TO1X. ote LIdA/1 date
868 ettres 869 28 ettres 870 8s/1 ettres 8L ettres
881 Z 885 ettres / 886 lettres / 18 lettres / 888 ettres 889

ettres 890 ettres / 891 lettres / 892 2 ettres 8923 lettre (so1t
total de 94 ettres POUT Z annees)

Les ettres du i be ote LIdA/2 date
S68 lettres / 869 26 ettres S70 ettres 8/1 ettres 8/2
ettres ettre / 813 lettres / 878 ettres Sal ettres 502

lettre 885 ettres 886 ettres (et r  Nses de M.M SUurT la miıt1iga-
t10Nn de 1L’Observance Miıchel) 887 ettres 889 13 ettres 890
ettres 891 ettres 892 ettres 893 ettres (so1t total de 103
ettres DOUI Z annees).

13 Ne Beziers 1828, le Thomas d’Aquın est des premiers COMPASNONS du
Edmond Boulbon Entre anls Frigolet, apres une carriere ans L’admınıstration des
iımpöOts ei long se]J0our Rome. recherche de vocatıon. est ordonne pretre 1862,
el nomme maıitre des nOVvICEeSs. Sous-prieur l est envoye Conques 18:43,
Ou 11 restera VIeE Ce long x 1l rouergat s’expliıque par les dıvergences de tempe-
rament VCC le Boulbon, probablement frol1sse par le SUCCES (notamment confes-
s1onnal ei pres des Jeunes reCTrues de brıllant second. es| le  y Thomas quı fut le
verıtable inıtl1ateur de la restauration des norbertines, el le premier gulde spiırıtuel de Mere
Marıe de la (CTO1X. meur! Conques 1893, el la prieure de Bonlıeu recueiılle abon-
dant mater1au d’archıves SOM suJe La figure du TIThomas mailtre spirıtuel, theolo-
gıen Omı1ste meriıterait certaınement UNcC de approfondıe eTt uUunNne monographıe COIMNN-

plete.
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NO RE  - PERE THOMAS D’AQUIN
boıite contlient diverses Serles de documents CONCernant le P.Ihomas

Aquın
Une hasse intıtulee Lettres el documents SUr le R P TIThomas Aqguın CONteENuUu

sulvant:
etitres (1867-187/71) aul Bonnaftfous. ote TAql

Deux cahlers de coplıes de ettres du P ' Ihomas d’Aquın Madame Fabre Q-
(15 19 p.) ote TAq2

ettres (1889-1891) dıivers correspondants Vıctor Molinıier /Montagne).
ote TAq5

Une correspondance de 891 (42 ettres) entre le Kme Paulın, abbe de Fr1-
gole et le Ihomas sujet de leurs dıvergences SUT 1L’Observance ef de la
demiıssıon de prieur du IThomas. ote TAq4

Un dossier de ettres el temo1gnNages SUuT le P.Thomas d’Aquın (MM Alezaıs,
Bonnafous EiC pIECES (1891-1894), probablement reunı1es Dar Mere Marıe
de la ('ro1x DOUT bıographıie du Pere) ote TAg5

Une hasse intıtulee: Correspondance de Mme 10 (mere de N Mere Marıe
de Ia C FOLX) le Thomas d’Aquin. e etitres du IThomas d’Aquın
91 ET ettres de Mme Odıot) ote TAq6

Une hasse intıtulee: Lettres de NTRMere Marıe de Ia ( FrOLX
Ambroise. ettres (Fote TAq/

Les notes (ms autographe) pr1ses pPar Marıe de la ('rO1X pendant la retraıte pre-
ee par le IThomas d’Aquın fın decembre 8658 debut janvıer 5069, St
Miıchel de rıgolet (45 dont du Ihomas Aquın) ote TAqgS

Un cahıer (mam INnCONNUE) intitule: Explication SuCCINcte de UE !’on
entend DUar premotion physique (ın fine: «d’apres le Thomas d’A.») GE
pages) ote TAq’

Une lettre du Marie-Bernard *, priıeur de Conques, Mere Marıe de la
(CTO1X SUurT la mMO  A du Ihomas d’Aquın (11 pages) ote

Une hasse de feuıllets de Journal spirıtuel (ms autographe) de Marıe de 1a
(TO01X de janvıer-fevrier X69 (48 pages) Cote:

Un cahıler (ms autographe) de Mere Marıe de la ('TrO1X relatant les deux visıtes
du IThomas d’Aquın le maı 885 ST 17 maı S90 (notes manıfestement
prıses dans les heures de CCS visıtes) (30 pages) ote

ND 15 BE  URT
Boıite Contenant princıpalement la correspondance de Mere Marıe de la (Cro1x
AVCC le Chanoıine Frederic de Bethancourt, pretre, amı de Bonlıeu, collaborateur
de | cgeuvre de la Messe reparatrice, COrrecteur attıtre des Scr1ıts de Mere Marıe
de la (TO1X.
Sur Frederic de Bethancourt (1839-1902) OIlr Necrologe de Bonlıieu, 29
La Dıvıne Hostıie, t. VIL, fevrıer 1903, 23-28

Le Marıe-Bernard Florens (1844-1912) est un 1scıple ervent du Ihomas
d’Aquın de Boi1ssy. eture rıgolet 18068, envoye Conques 1873 (comme vicalre
de la paro1sse) dl pren| PCU PCU la responsabılıte pastorale (cure de 1884 ei
ASSUTEC la presence premontree AaU A m dıfficıles des expulsıions ei de V’exıl.
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Lettres de Marıe de la ('rO01xXx Chanoıine de Bethancourt de 882 SI®
lettres / 883 26 ettres 884 lettres / 885 19 lettres / 886

lettres / 8 / lettres / 3558 ettres / 8 lettre S90 ettres 8972
ettres 893 ettres 895 12 ettres 896 10 lettres / 9 / ettres

898 etitres Total 141 ettres SUurT 16 annees). ote Beth. 1 date
L1asse de 2 pIECES (lettres dıverses) relatıves la MOTT du Chanoıine de

Bethancourt 902 ote Beth.2

NO 16 CHANOINE
Boıinte contenant la correspondance de Marıe de la Cr01x V le Chano1ine Fran-
CO1s-Xavler Revol*>, ı\re de la paro1sse de Bonlıeu, aumöÖOniler des norbertines el
dırecteur de 1L’ Archiconfrerie de la Messe Reparatrıce.

Les ettres de Mere Marıe de la (Cro1x Chanoıine Revol
871 lettres / 8772 ettres 873 lettres / 874 lettres / 8L ettres

ettres SE ettre / S/8 lettres / 89 / lettres / 880 ettres
lettres / 883 ettres 18854 lettre / 886 lettres / S8/ lettre

SSS ettre / 88I lettre 891 lettre 892 ettre / 901 ettres
902 lettres / 903 ettres.

So1t total de 62 ettres, SUurTtT 32 annees. ote LRev/I date
Les ettres du Chanoıine endant L’exıl rımberghen (1901-1904)

1901 13 ettres 902 ettres 903 A ettres 904 S ettres So1t
total de 99 ettres ote LRev/Il date

Un cahıer intıtule SOouvenırSs, crıt P UuU1le nlı1ece du chanomne, racontant SCS der-
niers Jours et MO 910 (18 pages) ote LRev/1ll

Un cahler intıtule: Les de "Avent. Recueıil de conferences spirıtuelles
d’Avent (ms autographe) de Mere Marıe de la (TO1X rımberghen 901 (S}
pages) ote LRev/IV

15 Franco1s-Äavler Revol est drömao1s de PUIC souche. Ne Ratıeres (Saint- Vallıer)
le maı 1836, 11 a etudes ecclesiastiques VECC s0)  — cure, 1gne, en 1853.
L’annee sulvante il entre Petit Semimnaire de Valence, eft 1858 Grand Semmaıre
diocesaın de Romans, alors conftıe A4UX Jesultes. Dıacre Juin 1862, 11 est pretre
decembre de la meme annee., vicalre aınt-Laurent du oyans En 1865, ure oulc,

1866 vicalre Saınt-Paul-Trois-Chäateaux, al est nomme le 18l Juıllet 1869 ure tıtulaıre
de la nouvelle paro1sse de Bonlıeu 1910 Sa vIıie s’identifie ONC VEC Cce
de petite paro1sse pendant an  N *arrıvee des norbertines ans |’ancıenne abbaye

OUu la COMMMMUNEC Iu1 avaıt installe SO presbytere! 11 demenage, el devıent L’aumoOnı1er
discret, devoue, attentif pendant trOo1s decenntles. est le confesseur el le conseıller de la
prieure, 1’amı des ons ei des auUVals Jours. Des SOM arrı vee, 11 reve de reconstrulre la belle
eglıse c1istercı1enne rulnes. parvıent 1895 graäce rayonnemen! de ”’Oeuvre de
la Messe reparatrıce, qu’’ıl on!| el dırıge Bonheu de 1885 1910 Sur le chantıer,
homme de gout et de temperament, 11 sult les TavauxX VOEC |’archıtecte Rey d’un bout
I autre. Son temperament PCU abrup (Je SULS un Dourru, dıt-ıl) lu1 quelques
deboires ans SCS rapports SCS collaborateurs de 1’Qeuvre, VECC les autorıtes MUn1-
cıpales ans les dıfficıles annees 1850 mals 11 apparailt homme pleux ei
fıdele (seduıt par le modele du ure Ars, dont l hlıt ei reit la viıe) Au epaı des SOCUTS

x 11 1901, l ASSUTE VicG nıece norbertine Mere X avıler uUnNnec presence ans les heux
desertes. meurt Salls aVOIT le Trefour de la communaute Bonlıieu.
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NO LETTRES AX RMES SWERT EYLEN
Cette boıte contient les ettres adressees Dar ere Marıe de la (C'ro1x AdUX Peres
Jean-Chrysostome De Swert!® PUI1S Ihomas Heylen-“, abbes de ongerlo Bra-
bant), abbes-peres de Bonlıeu partır de 876
La correspondance COUVIC les annees DA
82 lettre / S/3 ettres s/4 lettres / 8/5 lettre / 876 ettres
SE ettres S/8 ettres s/9 ettres 880 ettres S81

ettres 882 ettres 883 18 ettres 884 11 lettres / 885 16 ettres
586 e ettres / 887 lettres / er ettres ote miılle-
Ssıime date

es' l’une des f1gures les plus consıiderables de |’Ordre X IX eme s1ıecle par
sclence el saıntete. Loui1s- Vıtal De wer!'! naquıt 1834 el evetit ”habıt premontre
Tongerlo 1851 Profes 1853, pretre 1858, Ul fut d’abord professeur de ph1loso-
phıe el maitre des NOVICES (1860) ans SOI abbaye. fut elu superleur (la digniıte abba-

le PTC-1aj€e n ’ avaıt pas CIICOTC ete retablıe pPar le Saıint-S16g2e) 1867, ef la mıtre
miler abbe premontre elgıque ans XIXEI'HC s1iecle le mal 1868 Des |’annee
Ssulvante (13 novembre l deviıent le provincıal de la (ircarıe de Brabant, dont il
anımer la restauratıon et la vıie spirıtuelle. est egalement SOUCIEUX de I’unıte de L’Ordre,
notammen! de ce‘ Striıcte observance de Premontre quı surgıt Frigolet es lors une
visıte Provence 18772 qu 1 Taıt connalssance AY£ G O le monastere des norbertines de
Bonlıeu Conscıient des dıfficultes de Marıe de la Cro1x C ie Edmond, 11 PTrOPDOSC
l’integration de Bonlıeu ans la CIircarıe de Brabant el devıent (187/74) 1’abbe-pere de Bon-
heu. Les archıves de Bonlıeu CONSeEeTvent ONC |’admırable correspondance echangee PCH-
dant 15 AaNls entre la fondatrıce ei l’abbe de ongerlo. partır de 1883, L’abbe De Swert
est vicalre general de ”’Ordre. 11 MmMeurTtT le maı 1887 Poe ei latınıste fervent. 1’abbe
Jean-Chrysostome laisse unec OCUVIC 110  —; neglıgeable, partiıculıer des cta ef ep1sto-
lae S{1 [gnatı artyrıs (Namur, 1500 CIS dedies Ignace Van Spilbeeck, el uU1lc

ıta metrıca SI Patrıs Norberti (Namur, 2091 hexametres, dedies 1’abbe gene-
ral Stary La f1gure du De Swert ete tudıee par De Cuyper, Joannes ChrysSosto-
MUN De wer'! (1867-1887) CCn inleiding ot zın leven werken, Katoheke Universıiteıit
te Leuven, 1981, DFO MAanusSCrIpto, 170

Ne ans un amılle chretienne de la cCampıne anverso1lse, Kasterlee le
fevrier 1 856, le pet1 Heylen fut le tres brillant eleve boursier des Jesuıntes de Turnhout

Entre Aalls ongerlo, il fut nomme Thomas du saılnt de Cantorbery,
qUC l’abbaye preparaıt m1ssıon Angleterre. fıt profession le A0U  >  t 1877 On
le fıt etudıer Rome, l s  —; OCTfora| de philosophıe (1883), exceptionnellement brıllant,
fut SOUfeENU pendant tro1s heures presence de Leon 11l Docteur theologıe
1886, 11 rentre enfin Tongerlo. L’annee su1vante, la morTt de sU  —; abbe ean-Chryso-
StOoOme De Wer'! le faıt ehre, le ler Juin, abbe de Tongerlo. 31 Aalls la
meme epoque, d’Averbode Tets ans el celu1 du Parc, Versteylen, ans!
Infatıgable POUT promouVvoir etude ans 10)  —; abbaye, la vıie spirıtuelle ans le Brabant
el ans L[OUuL “Ordre, 1l visıte les abbayes Europe centrale. veılle L’incorporation
de la Prımıitive Observance de Frigolet ans 1’Ordre 1898, et reste Vısıteur POUT la
France Jusqu’en 1924 11 S OCcupe de la revıision des Iıvres lıturg1ques de L’Ordre (le
Breviaire 1896 el le Missel Le 11 septembre 1899, vıie change de
le PaAPpcC le eveque de Namur. est sacre par le Cardınal (1008sens le
novembre sulvant. 1NOUITIA 1941 apres episcopat tres rempl4, OoOtammen par la
dırection el l ’organısatıon des Congres eucharıstiques internati1ıonauxX dont le Papc le
charge partır de 901
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ND 18 LETTRES RM  m NX
boıte contient les ettres adressees Marıe de la Cro1x Dar le RKRme

Abbe de Tongerlo. De 8/2 1887, cCompte 145 ettres ote
date
Mere Marıe de la (rO01X range elle-meme les ettres, e dresse catalogue
explicatıf de la correspondance intıtule: Releve el annotations des ettres AULO-

graphes manuscrıites du Prelat Jean-Chrysostome de Swert, abbhbe de Tongerlo.
(4 cahılers 1372 ote 1S

NO 19 N-X
boiıte contient dıvers ocuments COoNcernant le Jean-Chrysostome De

Swert.
JTextes imprimes:
cta el epistolae S£1 Tgnatıl MAartyrıs ( armen auctore Fratre Joanne VSO-

STLOMO abbate Tongerloensı, amur, 18835, A 7 ote SWE/3-1
1ta metrica S£1 Patrıs Norberti, auctfore Fratre loanne Chrysostomo abbate

Tongerloensı, Namur, 18806, 76 ote SWE/3-2
Sancta Vıvıa’FLYF, auctore J.Chrysostomo, abbate Tongerloensı. S

exemplaıres, dont 1’un contient des broulllons de traduction francaıse de
poeme, de la maın de Marıe de la CTo1X) ote SWE/3-3

Documents manusecrits:
Une hasse intitulee: Recıt de Ia vViSıte du Me de Tongerloo nNOTLes W/74 DeET -

SONNMNE brouillon de lettre de condoleances SE religLieuxX. [OUS docu-
ments SUT la mort du Jean-Chrysostome 8087 ef la premiere visıte du
Abbe Ihomas Heylen Bonlıeu la meme annee) ote Swe/3-4

NO PREMONTRES BELGES OOSTERHOU I NGLETERR
POLOGNE

Cette boıite contient S1X 14SSESs de ettres adressees Mere Marıe de la Cro1x de
dıfferents Day>S etrangers, qu1 attestent du ray'  ent de Bonlıeu dans urope
premontree f notammen! du SOUCI de la prieure de creer reseau d’amıtıe entre

monasteres femiıinıns (volr les ettres cContenues dans LE
Lettres d’Angleterre. Elles SoOnNt princıpalement du Martın Geudens!® (19

ettres de 8/4 quı etaıt alors dans le rTIeure de Crowle Oncaster
appartenant ongerlo ef fut unec sorte de correspondant POUI ].’  ngleterre de
’Oeuvre de la Messe Reparatrıce. La meme ser;1de contient outre deux ettres
FECUCS de Zwierzyniec el et lettres de erg-S510n (1871-1880)
ote etr.

1X Ce chanoıne de ongerlo, ne 1841, profes 1865 ei pretre 1869, fut
envoye par le prelat De wer! Angleterre Crowle 1874 PUI1S, 1889, SUT la
demande de l’eveque de Salford, POUI fonder priıeure Manchester, POUT les NOITIN-

DreuxX em1gres iırlandaıs notammen avalıt faıt de SO etablıssement, «Corpus Christı
Priıory>», centre spirituel ei relaıs de l’archiconfrerie de la Messe Reparatrıce. En
1908, 11 fut eleve par Leon XLEE ıtre personnel, la dignıte abbatıale, efit moOourut
1913
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Lettres ICCUC>S du monastere des Norbertines d’Oosterhout (18/72-1881) adres-
SCS Marıe de la Cro1x P le Prevot Martens?, les ir Evermode ei Vıncent.

ettres du fr KEvermode de JTurck, SOus-prevöt d’Oosterhout. ole Letz:2/15)
26 ettres du Prevot Augustin Martens, (01 1 etr 2/2) 5 ettres du Vın-

cent, ote etr 2/3)
Lettres de Mere ermann-Joseph et de ST herese du Monastere du Val Ste

Catherine ”’Oosterhout Mere Marıe de la (’ro1x (ces deux religieuses avalent
se]journe 875 Bonlıeu). U’'/ ettres de S76 893 ote Letr 3

Une hasse d’une vingtaıne de ettres de 11 correspondants premontres belges
(annees ote 1 eir4

62 ettres adressees pPar le Ignace Van Spilbeeck“”, premontre de Jlon-
gerlo, recteur des mon1ales bernardınes de Soleilmont. ote Letr.5

Lettres de L’abbe Revol el de Mere Marıe de la (TO1X monastere Ste Cathe-
rıne d’Oosterhout. (14 ettres, 1874-1887) ote Letr.6

NC Z MGR EYLEN
La boıte contient dıvers documents CONCernan Mer Ihomas Heylen, abbe de
ongerlo 88 / e1 Z  eveque de Namur 899

opıe d’un SCTIINON falit DUar le Reverendissime Pere Ahhe Thomas Heylen le
Jour de Ia profession de Mere Marıe Frederique Bonlieu le octobre 1898 (9
p.) ote Hey

Une hasse intitulee: Lettres de Monseıigneur Thomas Heylen et JOUFNAUX. Elle
contient 33 ettres du Prelat Marıe de 1a (CCTOIX: de 887 901 Les

Augustin (Jean-Baptiste) artens, ne Baarle-Nassau (Pays-Bas) le J mal 1818,
est des premiers NOVICES de l’abbaye renalssante de ongerlo. recoılt ”’habıt ans la
residence proviso1ire des refondateurs, häateau Bossenstein Broechem, le 13 novembre
1838, OUu ı]l faıt profession solennelle le 18 maı 1840 est ordonne pretre le 15 decembre
1841 D’abord vicalire he7z les SOCUIS Norbertines de Neerpelt (1860), le prevöt Martens
avaılt succede 862 chanoıne de Berne, Franco1s Brouwers. restera prevot Jus-
qu a MOTT, le septembre 1898, L’a de Al  N (Necrologium Eecclesiae
Tongerloo, Tongerloo, 1902, 185) Les archıves de Bonlıeu Le Z possedent ONC
BA ettres du prevot artens Mere Marıe de la CTO1X, partır d’octobre 1873 Jusqu ä uUNe

date indetermıinee mMoOo1nNs 1889 (une dizaine de ettres, peut-&etre posterleures,
n etant  3A pas datees) ser1e de lettre faıt apparaıitre un homme aımable, tres biıenveıllant,
manıfestement admırateur de la fondatrıce de Bonlıeu

Ne Anvers 18258, premontre de l’abbaye de Tongerlo 184/, le Ignace 1CI1H-

plıt les fonctions de chantre, bıbliothecaire, predicateur, prieur de ’abbaye. 1calre
864 Vervıers, ıl S Y dıstıngua lors de l’epıdemie de holera partır de 18/8, il fut direc-
teur spirıtue. des Bernardınes de Soleilmont, OQOu il resta Jusqu ä la fın de VvIie 903
Le Van Spilbeeck laisse uUNe OCUVIC consıderable (la bıbliıographie cCompte
quelque XX tıtres). S’interessant L’histoire de 1’Ordre el de spiırıtualıte, 11 eut (XUI

de publıer des texies ancıens, notamment I8 VIE de Saint Norbert de Maurıice Du Pre
(X  em sıecle). Hagıographe de talent. l produisıt bon nombre de vıie de saınts premon-
tres (Oda, 1889, arembe Godefro1id de Cappenberg, 1890, Adrıen ei Jacques, 1900
efe:) ei eedita  2 les TAavVvauxX hagıographiques du X VITSme sıecle, notamment les Natales SUNC -

IOrum de L’abbe de Salınt-Mıchel d’Anvers Jean Chrysostome Van der erre. almaıt
beaucoup Mere Marıe de la CTO1X, qu 1 avaıt visıtee plusıeurs fo1s Bonlıeu ‚Dd-
gnie de s(J] abbe ei amı le De WerT!'!
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de JOUITAUA Ssont de 883 (soutenance la Gregorienne) el 899 (nomınatıon
Namur) ote Hey

Une hasse intıtulee Lettres Adıiverses DYODOS de Mgr Heylen Lettre pastorale
de Mgr Heyten Une QUINZAMME de 16CCS broulllons ef SUT Mgr Heylen notam-
ment la lettre du JUM 88 / la nouvelle de 0)0| election abbatıale ote Hey

ND GR
Une de 11 cahlers intıtules Chronique des DVEMILEFES NNees Griım-

berghen Ce sont des cahıers C1NVITON 4() manuscrıtes chacun contenant

JOUT le JOUT, le FECT! des aNnnNecCcs x 1l de la COMMUNaAaUute Ils COUVTEN! la peri0ode
de novembre 19 910 ote Grim/Chron1ique.

Un cahler de SOUVEOILTS de ceremonı1es dıverses S- Grimberghen.
Ne CONCETIIIC DaS Marıe de la (Cro1x

NO 273 DIVERS PAPIERS CONCERNAN I OMMUNAUT!I
Un cahıer 13 pages) de des matıer‘ intıtule Annee 1898 descr1p-

tif des evenements de 39081 ote Dıv/Com
Cinq cahlers de transcr1ıplıion de notes T1SCS des conferences de Mere Marıe

de la ('rO1X ote Dıv/Com
(1) Instruction chapıtre fevrıer 899 pagıne 676 709) (Z) Carem: 899
Su1te 6€ conference Z fevrıer pagıne SA /748) (3) Conferences SUT les CIC-

INONICS de CONsecratiıon une eglıse INaTrs 899 pagıne 750 754) PULS confe-
SUuTt Salnt Joseph DOUI Ju1 demander un«c saınte MOITT (ZO INaTrs allo-

cution Solange QUul demande le saınt habıt (20 reception de
Marıe Lou1lse la profession (1} (4) Conferences la communaute
(maıl--octobre SUuT le sanctoral (44 pages) (3 Ofes SUrT instruction de
Mme abbesse novembre 899 (6 pages)

Une hasse de F1 CODICS autographes de ettres de 8/1 de Mere Marıe de la
(’ro1x adressees Joseph el Rme Edmond (avec 1a mention «1CCO-

AdU X cahlers 20 el 21>» SCIh des Annales de fondation) ote Dıv/Com 5}
Une hasse intıtulee Brouillons de ettres diverses DEFSONNES Manıere de faire

les hosties Definition des ASTLUS Dei ote Dıv/Com est une quarantaıne de
1CCCS tOutfes de Mere Marıe de la (TO1X de L(Outfes CDOYUCS, broulullons de ettres
adressees Edmond l’eveque de Valence Abbe de ongerlo eic

Une hasse intıtulee Carmel de OMe Lettres de AÄnge Jle
Cl Un petit lıvre intıtule C’onstitutions des Carmelites dechaussees de la Congre-
gatıon d’Italie 03 pages) (2) Une hasse d’une vingtaıne de ettres &crıtes

ST Marıie Ange du arme. de Rome, Place Farnese, entre 898 el 899

NO ROSE
La boıte

les cahlers de SCeuUr Rose*! de la Ial de ere Marıe de la (rO1X
SO1L cahlers (pagınatıon cContınue 23572 pages) precedes avertissement de

Cceur Rose est U1lc des figures les plus etonnantes de la COMMUNAUTE de Bonlıeu ei
eau on! archıves (boıiute ei 25) devraıt uUNlec nouvelle de Nee le DA

INaTs XT Parıs de Jean-Guiillaume Mirabal el de Suzanne Stein Jle un enfance
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la prieure, date du 19 Jum 188/7, de aQCS, explıquant la genese de CCS cahlers.
ote ROS L/E

Un de cople maın INncoNNUuE des cahlers precedents (61 pages)
ote ROS 1/2

Un Jeu de lettres el annees sulvantes) du ir. Jean de arls GE tils de SCceur
ROSse, Paul Griselamn), frere mıneur ir Evermode de Leffe i ITheodore
ote ROS 1/3

NO 25 ROSE
La boınte contient:

U1lc hasse de ettres dıiverses de ST ose ote ROS 21
UuU1llec hasse de B ettres de ST oOSse SOI fıls, aul Griselain (ecrıites de Bon-

hıeu, entre &TT el ote ROS 22
uUunNn«ec lasse de ettres et lot de petits ıllets NO  en de ST OoSse ere

Marıe de la ('T0O1X. ote ROS 23
UNlc hasse de ettres de ST Rose l’abbe Duhamel (son ancıen diırecteur de

consclence Parıs ote ROS 2/4
une lasse de ettres de aul Griselain 1’abbe Duhamel. ote ROS 2/5
unec hasse de ettres de Paul Griselaıin Mere Marıe de la ( YO1S. ote ROS

2/6
UuU1llc hasse intiıtulee Documents SUr Ia VIE de Sr Rose.l Cote: ROS 2ZET s’agıt

de nNnOotes eNVoyeEes par SOM fıls (sur 1’abbe Iruchon, directeur de mere, SUurT la
nalssance el le bapteme Saınt-Severıin, SUurT 1’educatıon U de mere eic

Uu1llec lasse intıtulee Certificats SUr Sr OSE ote ROS 2/8
U1l lasse intıtulee Notes MAaNnusScCrIites de Sr OSE ote ROS 2/9

NO 26 SAINIE CECILE
Cette boıite contient les ettres adressees Dar Mere Marıe de la (CTO1X adame
Cecıle Bruy&re“, abbesse de Saınte Cecıile de Solesmes, de 884 904 Un

malheureuse. Apprentie couturiere, elle «Convertit>» 1828 N.-D. de Bonne-Nouvelle,
marıe 1830 S1eUr Griselaln, aılleur, homme violent eit desiquıliıbre. En 1846,

nailt Paul, SOM tro1sıeme enfant eit seul Ssurvıvant. 1le separe definitivement de SOM marl,
quı meur‘! fou 1857 Jle d, le Juin 1862, ans L’eglise Saınt-Nıicolas-des-Champs,
uUNec revelatıon quı "invıte la devotion de la Messe reparatrıce. Jle entre
1865 Refuge aınte-Anne, instıtution du tiers-ordre dominicaın, PU1S CCOMPDPALNEC SC  -

fıls 1870 Alger, Ou elle est Servıice de la malson de Mgr Lavıgerie. es de 1a JUC
le prieur premontre de d’Afrıque l’oriente CIS5 les norbertines. Jle entre ans la
ommunaute SC(XUT tourlere DU1S COININEC I8 7L: faıt profession 1873

Bonlıeu, elle est uUNlc culsinlere tres devouee el tres aımee, PU1S S(XUT vestlalre, tant JUuC
sante tres deficıente le lu1 He etrenne L’infirmerıe du monastere, el meurt

1882. deux1ıeme SC(EUT defunte de la fondatıon. J’aı etudıe le Cas de ST Rose ans ] ouvrage
deJja cıte, Marıe Odiot de la Paillonne..., «Bıbliotheque des Hautes Etudes», n 112
Brepols, 2001

22 Sur les relatıons en{ire adame Cecıle Bruyere, bbesse de Solesmes entre 1854 el
1904, Je renvole chapıtre («Madame Bruyere autre mOo1>») de [L1LONMN lıvre deJja ıte

est vVıdent JUC le solesmıen des archıves de Bonlıeu est du plus haut interet, 19(0)8!

seulement POUT la connalssance des EeuUX Malsons, mals aussı POUI L’hıstoire de la spirıtualıte
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total de 2973 ettres (ms autographes) est la correspondance la plus dense el 1a
plus intense de ere Marıe de la CrOo1x. ote ec1 date
584 ettres 885 ettres 886 ettres 887 18 ettres 88 10
ettres 889 13 lettres / 890 13 ettres 891 ettres 8972 2() ettres
8953 lettres / 894 13 lettres / 895 16 lettres / 896 lettres / 8077
lettres / 808 lettres / 899 16 lettres / 900 lettres / 141 (une seule
lasse): 21 ettres

NO D SAINIE CECILE
Cette boıte contient dıvers documents rapportant au  >< relatıons entre Mere
Marıe de la (CrOo1X et Solesmes

Un cahıer de Conferences (ms maın Inconnue) de Mme Cecıule Bruyere
communaute endant le se]0our de 899 de Marıe de la ('rO01Xx Solesmes 1
pages) ote Cec2/1

Un cahıler (ms maın IncConNnNue) de 1a(8) SUT la Dedicace, envoye Dar Ste Cecıule
899 (56 pages) ote Cec2/2
La copıe d’une lettre de Madame 1’abbesse de Ste Cecıle adressee A4aUX

mon1ales de Wi1sques SUurT la mMO  z de Ia Benedicte de Löwensteın (64 pages)
ote Cec2/3

Un cahıer IS (mam de la Mere Aldegonde Cordonnıier, sauf erreur) de 107
racontant le detaıl les deux visıtes faıtes olesmes Dar ere Marıe

de la CTO1X 8 / el 899 ote Cec2/4
Un cahler (mam de la Mere Aldegonde Cordonnier de coples de ettres

ICCUCS elle de Mere Marıe de la ('r01Xx entre 884 el 904 254 p.) ote
Cec2/5

Une lasse de de SOUvenIrs du se]J0uUr de S8/ Solesmes. Ms AautoO-

graphe de Mere Marıe de la CTO1X, intıtule Voyage Ste Cecile». ote Cec2/6

NO 2 SAINTE CECILE D MM  s
CECHLE
Cette boıte contient les ettres adressees Dar Madame Cecıle Bruyere, bbesse de
Solesmes Mere Marıe de la (TO1X. (1884-1904 correspondance Pa W les
ettres de SC ote Cec3? date
884 ettres / 885 ettres 886 ettres 887 1:2 ettres S88 ettres
869 ettres / 890 ettres manque ?) 891 lettres / 892 lettres /

893 lettres 894 ettres 1895 ettres 896 ettres 8RIOT7
ettres 898 ettres 899 ettres 900 ettres 01-19 ettres.

femmımne du Ournanı du sıecle. La correspondance des euxX fondatrıces S OCcCupe PCU,
fond, des SOUCIS materıels de leur charge, mals beaucoup plus des resonances de la VvIeE

dıvıne dans L’ame une superleure, de la maternıte spirıtuelle, des graäces TECUCS, La pole-
mıque quı blesse les euxX monasteres de Solesmes 1893 ans laquelle la i1gure de
abbesse de Sainte-Cecıle ouffert d’accusatıons de pseudo-mysticısme seraıt eclair-
C1e facılement par la publıcatıon des ecr1Its intimes ei des correspondances diverses de
emımnente onılale. Les archıves de Bonlıeu temo1gnent abondamment de la sante spirıtuelle
Al de I’humanıte profonde de |’abbesse. Voıir, attendant, Dom (% Qury, ILumiere el

force, Mere Cecıle Bruyere, Solesmes, 1997
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NO 29 SAINTE CECLLE
Cette boıte contlient les ettres de Mere Aldegonde Cordonnıier, monilale de
Solesmes. Mere Marıe de la (CTO1X DU1S Mere Scholastıca Thomann-Busson“”,

ılleule de bapte&me.
Lettres Marıe de la Cro1x (1889-1904) Un Jeu de 49 ettres ote Cec4/1
Lettres Mere Scholastıca IThomann-Busson ote Cec4/2

Cette deuxıiıeme serıe, I’une des plus volumıneuses serl1es de CS archıves de Bon-
lıeu, contient 241 ettres de Mere Aldegonde ıilleule de bapteme, quı devıiıent

905 la deux1ıeme abbesse de Bonlıeu. Le [9)  u esf du plus haut interet POUT
1’histolire de Sainte-Cecıle exıl ei de ”’ensemble de la congregatıon de
Solesmes entre 901 S 925
901 12 ettres 902 ettres / 903 lettres / 904 lettres / 905 273
lettres / 906 lettres / 907 13 lettres / 908 lettres / 909 26 lettres /
910 11 lettres / O11 13 ettres 1912 ettres 1913 13 lettres / 914
ettres Longue interruption düe la u  9 perte des ettres de guerre ? 920

ettres 021 I2 ettres 9272
925 ettres.247  Catalogue raisonne des archives du monastere de Bonlieu  BOITE N° 29 — SAINTE CECILE DE SOLESMES 4  Cette boite contient les lettres de Mere Aldegonde Cordonnier, moniale de  Solesmes, ä M@re Marie de la Croix puis ä Mere Scholastica Thomann-Busson®,  sa filleule de bapteme.  1. Lettres A Marie de la Croix (1889-1904). Un jeu de 49 lettres. Cote: Cec4/1.  2. Lettres A Mere Scholastica Thomann-Busson. Cote: Cec4/2.  Cette deuxieme serie, l’une des plus volumineuses s&ries de ces archives de Bon-  lieu, contient 241 lettres de Mere Aldegonde ä sa filleule de bapte&me, qui devient  en 1905 la deuxie&me abbesse de Bonlieu. Le corpus est du plus haut inte&ret pour  l’histoire de Sainte-Cecile en exil et de l’ensemble de la congregation de  Solesmes entre 1901 et 1925.  1901: 12 lettres / 1902: 11 lettres / 1903: 6 lettres / 1904: 9 lettres / 1905: 23  Jettres / 1906: 11 lettres / 1907: 13 lettres / 1908: 14 lettres / 1909: 26 lettres /  1910: 11 lettres / 1911: 13 lettres / 1912: 14 lettres / 1913: 13 lettres / 1914: 4  Jettres. Longue interruption düe ä la guerre, ou perte des lettres de guerre? 1920:  2 lettres / 1921: 12 lettres / 1922  1925: 6 lettres.  11 lettres / 1923: 8 lettres / 1924: 9 lettres /  NB: voir le reste de cette correspondance en SOL 9 (Boite 61).  BOITE N° 30 — SAINTE CECILE DE SOLESMES 5  1. Une liasse de 9 lettres de diverses moniales de Solesmes (notamment Mere  Mechtilde Foubert) 4 M@re Marie de la Croix (1887-1892). Cote: Cec 5/1.  2. Une liasse de 9 lettres de Dom Athanase Logerot, maitre des novices de  Solesmes, A Mere Marie de la Croix (1887-1889). Cote: Cec 5/2.  3, Une liasse de 10 lettres de Mere Aldegonde Cordonnier de Solesmes ä Mere  Marie de la Croix, (1887-1901) et un r&cit de 18 p. ms. de la m&me intitule:  23 N&e ä Paris, le 6 juillet 1865 de Francois Busson et Caroline Thomann. Elle est  envoy&e et recommandee ä Bonlieu par 1l’abbesse de Solesmes, 00 elle etait connue car sa  marraine de bapt&me &tait Mere Aldegonde Cordonnier o.s.b. Veture chez les norbertines  le 10 f&vrier 1885 (f&te de ste Scholastique) par 1’abbe Revol. Professe le 16 avril 1887  (recue par le P. De Swert). C’&tait une sceur distinguee et bonne, que la communaute aima:  un peu «preferge» par la prieure — qui l’emmöene avec elle dans ses voyages ä Solesmes  de 1887 et 1899, qui en fait sa secretaire — elle est maitresse des novices et apparait, des  1887, au t&moignage de 1’abb& Revol, comme la « dauphine ». Elle succ&de en effet ä  Möre Marie de la Croix en 1905, et tente de maintenir 1l’esprit insuffle par la fondatrice.  Il n’est pas certain qu’elle y ait bien r&ussi (comme les pages nuanc&es du necrologe le  suggerent, ou les Souvenirs de Mere Jeanne Bornet, 1938). Son attitude courageuse pen-  dant la guerre de 1914-1918 sauva la communaute de la ruine  mais il fallut loger des  allemands dans le chäteau. A partir de 1922, une congestion cerebrale, qui Iui laisse ses  facult&s mais 1’affaiblit sensiblement, ne lui permet plus de gouverner vraiment. Entre  1926 et 1929, elle avait tent€ la restauration de Bonlieu en y envoyant un essaim « Cclai-  reur ». Aprös cet Echec, il faut attendre 1933, 0U elle ramene definitivement la commu-  naut& dans son lieu de fondation, le 19 juillet. Elle est sans force et physiquement tr&s  diminu&e pendant ses trois dernieres annees. Elle meurt le 10 mars 1936. Elle laisse une  communaut& en difficult&, pauvre et qui s’est mal recrut&e depuis trente ans. Mere Alde-  gonde lui &tait trös attachee, et Iui Ecrivit jusqu’ä sa mort, tres regulierement. Les archives  de Bonlieu contiennent quelque 404 lettres de 1a moniale benedictine a Mere Scholastica.ettres 923 ettres 924 ettres

OLr le reste de correspondance KCIE (Boıte 61)

NO SAINIE E RHRCIHLE DE
Une hasse de ettres de dıverses monılales de Solesmes (notamment Mere

Mechtilde Foubert) Mere Marıe de la CTrOo1x (1887-1892) ote Cec 5/1
Une lasse de ettres de Dom Athanase Logerot, mai1tre des NOVICES de

olesmes, Mere Marıe de la CrOo1xXx (1887-1889) ote Cec 52
Une hlasse de 10 ettres de Mere Aldegonde Cordonnier de Solesmes ere

Marıe de la CTOM, (1887-1901) ef recıt de 18 de la meme intıtule:

23 Nee Parıs, le Juıllet 1865 de Franco1s Busson el Carolıne Thomann Jle est

envoyee el eCcCommandee Bonlıeu par 1’abbesse de Solesmes, OUu elle CONNUC Cal

arraıne de bapteme etaıt Mere Aldegonde Cordonnier o.s.b Veture chez les norbertines
le fevriıer 1885 (fete de ste Scholastıque) par 1’abbe Revol Professe le avrıl 188 /
(recue le De WEe] LE  etaıt UNlCc SCLUT distinguee el bonne, UJUC la communaute ıma

PCU «preferee» par la prieure quı ”’emmene AYA 7 @ elle ans SCS vOyascC>S Solesmes
de 88 / el 1899, quı faıt &— secretaire elle est mailtresse des NOVICES eft apparaıt, des
1887, Au temo1gnage de 1’abbe evol, la << dauphine D Jle succede effet
Mere Marıe de la CTr01Xx 1905, el en de maımntenır ’esprit insuffle pal la fondatrıce

est pas certaın qu’elle alt 1en reussıi (comme les nuancees du necrologe le
suggerent, les SOouvenırs de Mere Jeanne ornet, Son attıtude COUTASCUSC pCH-
dant la de la communaute de la rulne mals I fallut oger des
allemands ans le chäteau. partır de 1922, UuU1lec congestion cerebrale, quı lu1 la1ısse SCS

facultes mals |’affaıblıt sens1ıblement, Iu1 permet plus de m  IN} vraıment. Entre
926 1929, elle avaıt la restauratiıon de Bonlıeu eNvoyant essaım < eclaı-
LG} » e pres cet echec, 11 faut attendare 1933, Ou elle ramene definıtiıvement la COTIMNMMLU-

naute ans si0)  — heu de fondatıon, le Juıllet. Jle est Salmlls force el physıquement tres
dımınuee pendant SCS tro1s dernieres annees. Jlie meurTt le INaTrs 1936 Jle laisse Un

communaute dıfficulte, DAUVIC el quı s’est mal recrutee depuls trente Al  Z Mere Ide-
gonde Iu1 etaıt /O  N attachee, el Iu1 ecr1Ivıt Jusqu äa MOTT, tres regulıerement. Les archıves
de Bonlieu contiennent quelque 404 ettres de la onılale benedictine Mere Scholastıica.
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Recıt de Ia premiere vVısıte de Madame l’ahbesse Mme quyére) Wisques
(18869) ote Cec 53/3

Une hasse de ettres de momlnes de Solesmes Dom Delatte, Dom Fromage)
Mere Marıe de la K OIX (1887-1893) ote Cec 5/4
Un document de (maın InconNnNue) intıtule: Lettre des MOLINES de

Wisques AUX differentes MALSONS de Ia congregatıion de France. (donnant des
informatıons SUT 1’hıstolire ei la geographıe du heu de la nouvelle ımplantatıon).
ote Cec 5/5

Une hasse de ettres eNVoyees palr la communaute de Bonlheu ere Marıe
de la CTO1X endant SOM Se]0Ur d’octobre 887 Solesmes. ote Cec 5/6

NO 31 SAINTE
CCette boıte contient:

Une hasse de bıllets de Litantes el SOUVENILFS de profession eNVoyvEes Da
Solesmes. ote Cec 6/1

Un paquet d’1images-souvenıirs de L’election de Leon X I1 (imprimees SUuT la
TCSSC de Sainte-Cecıle de Solesmes). ote Cec 6/2

Une hasse d’ımages mortuaılres ef de bıllets mortuaıres de la communaute de
Sailnte-Cecıle de Solesmes (ä partır de ote Cec 6/3

NO 3° AFFAIRES ADMINISTR  IV ANCIENNES
Cette boıte contient 14 1asses de documents admınıstratıfs (surtout des OITCS-

pondances). ote AAA NO de la hasse.
I ı1asse de ettres el broulllons le maıre, le ure Lettres du comıte

des Jurisconsultes aron de Mackau) de Ayme Martın avOoCat Montelımar
(1894) ote AAA

Demeles AVCC le maıre (terraın, peuplhıer) de 1890, pIECES el brouillons. ote
AAA

Lettres maıre, affaıre du facteur-boıitier, 891 ote AAA
L1asse de PIECES el de brou1lllons: Chemin du Roubion, Schemas, Lettres du

eneral de Montluısant, de Messıe AaVOCAaLl. Lettre le Sous-prefet. 1885S-
890 ote AAA

Lettre maıre, prefet. Refus de legalısatıon de sıgnature, 891 ote
AAA

L1iasse de ettres. Reparatıon de la vieille eglıse, reouverture de la fenetre de
la paro1sse (1888-1894) ote AAA

Correspondance VECC UDUY, maıre (1872-187/4) ote AAA
Dıverses ettres d’affaıres (S pleces 1871-1886) ote AAA
Convention POUT le canal d’arrosage. ote AAA

10 Contestatıiıon d ’ 1ımpöOts ST Lazare (1898) ote AAA 10
Une lasse de ettres ef de brou1lllons maıre, prefet POUI L’exoneration

d’1ımpöt (1891) ote AAA kF
1: Une l1asse de apıers CONCernan L’ecole eitres sous-prefet etc;) (1872)
ote AAA I
13 Degrevement de L’ımpöt po1ds-et-mesure (1891) ote AAA 13
14 Brouillons de ettres maıre de Bonlıeu sujet de la reconstruction de
eglıse (1894) ote AAA
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27 BROUILLONS LETTRES PERSON-
NES
Cette boilte revele uUunNn«c pratique la fOo1s lıtteraıire el archıvistique de la priıeure de
Bonlıeu. Elle ardaıt le brou1lllon des ettres d’affaıres ımportantes quı
permettaılt PDaS archıvage QausSss1 PTODIC quelle auraıt voulu, ma1ls evıtaıt de faıre
recopler la lettre secretalre. Sur telle telle lettre, iTOUVE la mention:
Cette lettre n est DAaS partıe.

Une hasse intıtulee: Brouillons de ettres differentes DEFSONNES (1886-18906),
envıron unec trentaıne de ettres (en entier mM cure, SOUS-PTE-
fet eic.) ote BLD

Une ser1€e de petits cahlers (14 19 cm) intıtules « 1873» Ou SONtT Cop1€es
des ettres Edmond, L’eveque de Valence, dıverses PETSONNCS eccle-
s1astıques notammen suJet des vocatıons du monastere. GE

«recueı1ls» contiennent manıfestement des brouillons, mals Mere Marıe de la
© 0)). coplıe Qauss1ı l’occasıon des ettres deJja ecrıtes, POUI les archıver). ote
BLD

Une hasse intıtulee: Broutillons coplies de ettres AUÜ fres reverend Pere
Edmond 1869-1870-187. Ce Sont les ettres &crıtes de Maubec 1L’abbe de

rıgole ote BLD
Une hasse intıtulee Lettres diverses. Contient des brouılllons de ettres

l’eveque de Valence, el jeu de ettres (originales &crıtes Dal les freres de
Conques (Ir arıe-Bernard, fr Phılıppe) Mere Marıe de la Cro1x dans les
annees 880 ote BLD

Une lasse intıtulee: Brouillons coples de ettresEelc Ce sont des
ettres de Maubec DU1S de Bonlıeu famılle (sa SCLCUT, le cComte de Prunileres
etc.) e dıverses PETSONNCS (l’abbe adal, ettres admıinistratıves etc.) ote
BLD

Une hasse intıtulee Brouillons Copies de ettres Mer de Valence Des
ettres de Maubec DU1S de Bonlıeu. Ce mater1au (comme BLD ServVı la
redactıon des Annales de Fondation. ote BLD

Une hasse intıtulee: Broutillons de ettres diverses diverses epOoques. Lettres
amıulie,; dıverses PETSONNCS. ote BLD

NO OFFICE SAINIE ANNE
La boıite contient tro1s seri1es de documents CcConcernant saınte Anne eTt SOIl culte,
dont la Mere Marıe de la ('TO1X s’est tOouJOouUrS preoccupe POUI Bonlieu:

Images de Saılnte Anne ote OSA
Brochures dıverses SUurT Salnte Anne ote OSA
Lettres ef etudes SUT la ei O1Il1ıce de Salnte Anne. Cote: ()SA

NO 35 PROCURE ROMAINEL MONDAYE MESNIL 4>

La correspondance VCC la Procure romaıne: ettres du Lou1s Auvray
(1875) el E ettres du Vıtal Va  —; den Bruel ei tro1s illets du I
S1ard

hasse contient aussı ettres romaınes du Ihomas Heylen Mere
Marıe de la (CrOo1xX (1881-1886). ote PM
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La correspondance VECC abbaye de Mondaye. ote PM est une hasse
de ettres intıtulees: Mondaye, Le Mesnuil, Premontres de France quı contient
princıpalement les ettres du Godefro1d Madelaıne (1894-1895 le dossıier de
912 CONCeEernan la bıographıie eventuelle de ere Marıe de la CTro01X), el ettres
du Paul Pelletier du priıeure de Baların (Gers)

La correspondance CONCcernan le Mesnıiıl Salnt-Denis. s ’agıt:
d’un memoOıre de 18 de ere Marıe de la (Cro01x SUurT la question de |”affı-

1atıon d’un tiers-ordre regulıer Bonlıeu
d’une hasse de 13 ettres de Marıe Husson-Carcenac (1885-1889) suJjet de
vocatıon el de I9 fondatıon du Mesnıl.

d’une hasse de ettres diverses (Jodefro1d Madelaıne, ST. Judıth chwiındt,
Mer Cosnılleau ote PM

NO 36 CANONIQUE
La boıte contient unec hasse d’une centaıne de feuıllets de broulllons dıvers de
ettres el de projets de ettres (1873-1876) CONCernan princıpalement la question
de l’erecthon cCanon1que du monastere, a1Nsı qu ' une ser1e de Notes intimes COMNCOI-
nant la question de la vocatıon norbertine ei le probleme de l’abstinence perpe-
tuelle. ote ER:!  ®

NO OCIETIE GICQUEL
Cette boılte contient les archıves de la «Socı1ete Gicquel» constituee entre Georges
Gicquel (Irere de ere Cecıle Gicquel de Bonlıeu), Armentaiıre de la Paıllonne
(neveu de Mere Marıe de la (TO1X) eT Madame (OQdıot (Mere Marıe de la (TO1X)
S21 POUIT posseder les biens du monastere, plan C1vı1l. FQ sOc1ete est

dissoute 1903, Orsque la part immobılhere (le monastere) est vendue de
Loye

Une lasse de ettres de Dom Jean-Baptıiste autar: Mere Cecıle Gicquel
(1896) ote GIC

Une hasse Contenant les aCcCTtes de vente de Bonlıeu de 879 el les actes consti-
tutıfs de la Socı1ete Gicquel el Chie (1896) ote GIC

Une plece intıtulee: Copie des AaActes DOUF Ia CESSLION de glise el Ia venlte du
ferraın (le Juın ote GIC

Une hasse de Lettres du FEr des Postes de Marsanne (1896) ote
(31C°

Une hasse intıtulee: Partage. Lettres de Mre Fauchier, de Mme UanC, de
Armentaıre de la Paıllonne. ote GIC

Une lasse de ettres de Maıitre ROuX, notaıre Montelımar (1895-1901) ef de
aZzar! de l’enreg1istrement, Valence ote GIC

Une hasse de 20 ettres de Maıitre ROuX, notaıre Montelımar (1901-1905)
adressees Mere Marıe de la (TrO01X rımberghen ote GIC

NO 3 AIN
La boite contient une copıe manuscriıte (maın INnCONNUE) de n  etat de 886 des
Entretiens SUr Ia egle de saint Augustin, de Mere Marıe de la TO1X L’ensemble
COUVIC 506 de cahler ecoher 15 Z Sans rellure.
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I1) Le on! d’archives NON classe Dar les SOCUT'S

Un nombre ımportant de documents na pas ete classe ei protege p les La

plupart de CCS documents Ooccupalent des {1TrOIrS d’une orande armo1lre orenier du
monastere etalent serTres dans 1’armoı1re de 1’Economat premier etage du COU-

ent Regroupes le plus souvent D suJet dans de randes enveloppes, p  OI1S seule-
ment entoures de papıer de 109188( de ]OUurnauX, el 1celes solıdement, leur
abandon s’explique la cAifficulte d’identifier les documents, la mo1m1ndre 1Impor-
tance (apparente) de leur TeHEUT.: Peut-etre QuUSSs1 la MOoOIT de la SC archıiviste explique-
t-elle l’interruption du classement, rem1s Sdall5s doute «a plus tard» indefinıment.
otre classement sult le meme princıpe YJUC celu1 des le regroupement est

opere Dar correspondant par suJet, 19(0)8! par date

NO 30 PAPIERS NTIMES ERE
Une hasse de feuıllets 22 autographes) intitules: Resolutions de retraıte

(1873-1874-1876). ote Int
Une note (S ms.) intıtulee: Vısıte de Mgr Mermullod. Y avrıl 878

ote Int.2
Un petit cahıer de retraıte personnelle 10 18 (52 MSI: int1-

tule Ma retraıte 878 ote Int
Un (4 ms.) intıtule «I8 INA. 1880» (bılan de 40° nniversaıre).

ote Int
Deux ettres intimes Abbe De Swert (1880-1882). ote Int
Une note, SOTrte de plan raisonne des Annales de Fondatıon 1881?), 43

11Ss ote Int
Un cahıer 15 () OUu  a (15 ms.) intıtule: «1884», noftfes intiımes

des fevrıer ei ]Jours su1vants. ote Int
Un petit cahıer G 1/ OUSUu (3 ms.) intıtule: Oles Intımes

el ote Int
Une note (8 ms.) intıtulee: Conversatıon AVEC le chapelaıin de Fresneau

(Dehonien 1891 ote Int
Une hasse de feuıillets (9 ms.) intıtulee: Affaıires de CONSCLIENCE, Reves

(1892) ote Int 10
Un petit cahıler 18 [0108  n (13 ms.) intıtule: Chemin de CFrOLX

du vendredi septembre 1895 ote Int E}
A Un carnel de notes commence 895 6 ecrıtes, le reste est dechire)
intitule: Mere Scholastıca ote Int
13 Un cahıer 15 () (S3 ms.) intıtule: Souvenır de ÖN Jubile d’argent
de profession (recıt de HN anniversalre). ote Int 13
14 Un cahler (15 maın Inconnue cadeau probable d’une SCCUI de
Solesmes quı assıste la conference) intıtule: Conference AUX moniales de
Sainte-Cecıle voyage de ote Int
{ Un cahler 13 de la maın de Mere Gabrielle) intitule: Notice du NECFO-

l02e, Janviıer 1905 (C’est le necrolog1ique Compose POUT mere Marıe de
la CTO1X, AD la mention, «a hıre chaque annee refectoire, DOUI L’annıver-
salre»). ote Int S]



759 -M Dauzet

NO A4() LETTRES AR ERE

La boıte les ettres adressees Dar Mere Marıe de la ('TO1X ere Denıs
BonneToy de Bonheu 8972 893 DUI1S SUPCI1ICUI de rıgolet
(nomme bbe 899 el dec!  el  \  d|  e I1a iMEeEINE annee) La correspondance COUVIC les
ANNecCcs 8097 899 Elle traıte notammen)! de la fusıon enifre Frigolet ei le reste
de Ordre ote Den

NO LETTRES ERE MERE AR
CROIX

Cette boite contlient les ettres du Denıi1ıs Mere Marıe de la (CTO1X de 893
895 SUu1t

893 30 ettres 894 372 ettres 895 26 ettres ote LDen2

NO LETTIRES BET  URTI ERE
Ar
La boılnte les ettres P le chanoıne de Bethancourt Marıe de
la (TO1X de 882 88 envıron 200 ettres 11 est cifficıle de TaAaNnSCI
exactement les ettres dont CaUCOUP SONL des ıllets Sans date sSınon « Vendredi
atın>» «Ce mardı> ! IN1S pele mele) taıt A1L1L11 du monastere conseiıller
hıtteraıre (correcteur des dıvers mManuscrıts CNVOYCS regulıerement par la SUDC-
rieure) el Ssoutıen de Marıe de la ('rO01Xx Fa correspondance du chanoıne Taıt allu-
S1011 SCS dıfficultes de collaboratıon m du ulletin de la Messe Kepara-
T1ICe V ırascıble Revol ote eth

NO VIE ERE THOMAS QUIN BOISSY pDar Mere
Marıe de la (TO1X
La boıte les iTavauxX de Mere Marıe de la (TO1X PDOUI la bıographie du

TIThomas quın
Deux 1asSses de brouilllons (quelque 300 de texte) de recCcı SUT le 4RO

INas quın ote om
Une SCI1IC de cahlers autographes de Marıe de la CTro1x intıtules: Ootes

SUr Ia VIE du Pere Thomas Aquın de Botssy-Duboits 518 pages). est la
derniere VEeEIS101N du travaıl. ote om

Ne le Mars 1853 Aubenas, entre Frigolet Oout 1869 profes le septembre
1870 el preitre 1876 le fr Denıis fut VICalIC Conques ei predicateur Aveyron Aum!:  O-
1eTr des Norbertines de Bonlıeu un seule l lıe pas

amıtıe POUI le reste de A o VECC Mere Marıe de la ( AO0IX En 1893 il est

admınıstrateur-delegue de rıgolet 11 Precparec la fusıon de la Congregatıon de
France BA w le reste de Tre (chapıtre general de Schläg] decretee septembre
1898 par le aın:! 1ege Nomme abbe par Rome 111aIs 1899 enıt le 23 InNnal 11 meurTt
le septembre de la 19812880° I1  g ADC de A1lls Je PTIODOSC etudıer, ans artıcle
ulterieur POUI INECINC les rapports entre Mere Marıe de la (CTO1X ei le Denıs
rapports ambıigus la personnalıte domiınante de la 1NCIC donne CD JO1C

11 faudraıt le PIOUVC la correspondance uı attrıbuer elle la de la
fusıon des observances entre Observance de Frigolet ef la Observance
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Une copıe (maın inconnue) « Au du debut de la biographıie 129 pages)
ote om.

NO 44 POUR VIE THOMAS D’AQUIN
boıte el les tTO1S sulvantes contiennent le mater1i1au rassemble par Mere

Marıe de la Cro1x partır de 893 POUI la composıtıon de biographıie du
Ihomas d’Aquın de Boissy-Duboıis. L/’ensemble ete apporte, grande partıe,
de Conques Bonlıeu pa le Den1i1s onnefoy Ces documents retracent la vIie
du Ihomas d’Aquın avant SOIl entree Frigolet DU1S SOM actıvıte de maıitre des
NOVICES Saint-Michel de Frigolet ei de predicateur de retraıtes (a Frigolet,
Conques el dans dıverses ma1sons relig1euses), de S68 893 lä mate-
rmau considerable POUI uUuncC tranche d’hısto1ire de l’abbaye de Saint-Michel de Fr1-

gole
1La COITespondance entre le Paulın Boniface, abbe de Frigolet ei le Iho-

INas d’Aquın (1881-1884: AA ettres du Paulın) ote A 1/4
La correspondance entr‘ le Paulın Boniface, abbe de rıgolet el le I ho-

iInNas d’Aquın (1886-188 / 18 ettres du Paulın) ote 'IdA /2
La correspondance entre le Paulın Boniface, abbe de Frigolet el le üBıtes

1114S d’Aquın (1888-1890: 26 ettres du Paulın) ote A 1/3
Une notice (16 1mpr intıtulee: Ordison funebre du Thomas d’Aquın, DFO-

noncee ans la basilique Sainte-Foy de Conques, Mal 1895, Rodez, 893
ote 'IdA 1/4

Une hasse de brou1lllons du Ihomas d’Aquın intıtulee: Plans de retralites
el instructLions. ote raA 1/5

Une hasse de brou1llons el de notes de retraıite (sans titre., l’interieur: des

plans de retraıtes prechees Carmel de Moi1issac (1883-18895), «Directoire
d’une vıie saınte ei rel1ig1euse>», des retraıtes prechees Conques 1889, eic)
ote AA 1/6

Un cahıer de NOTte: du nOovıce de Frigolet Marıe-Leon SUuri les ense1gnements
du Ihomas d’Aquın 869 ote M’TIdA VAL

Un poeme latın offert Ihomas d’Aquın POUT fete les NOVICES
de Frigolet 1874, ote 'IdA 1/8

Une notice de E (mam inconnNue) intitulee: Otes explicatıves SUr

Ia congregatıon de la Primutive Observance de Premontre el '’approbatıion de Ses

Statuts. ote 'IdA 1/9

NO POUR VIE THOMAS D’AQUIN
Une hasse de correspondance personnelle du Ihomas d’Aquın DOUI 1858-

S60 (notamment les ettres TECUCS endant SOIl Se]J0Ur romaın) dıvers COITCS-

pondants. ote "ITdA 2/1
Une hasse de notes de predication de retraıtes (regroupees par Mere Marıe de

la Cr0o1X quı donne la lıste)Yote 'IdA ZF2
Un cahıer 15 20 USU, 64 aQCS, maın du Ihomas d’Aquın, int1-

tule Mere Marıe de la (TO1X: Dehbhuts du Thomas d’Aquın AU novıcıat de
Saint-Michel pere mailtre. (Ce SONL SCS notes de preparatıon de COUrS).
ote AAA 23
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Une lasse de ettres de ontagne SO  — A1lllı BO1SSY Dubo1s
ote M IdA 2/4

Une de CINY cahlers (N® intıtules Retraıite 1893 (C est du A HO
111aS INals 11 agıl Uu1llc 19180 la INaın est pPas Cce du Ihomas) pagıne

O 16 pages) ote M IdA 2/5
Une SCI1IC de cahılers (pagıne el / intıtules Retraıite du

Thomas Aquin 18806 Ms 111l ote I1dA 2/6

NO 46 POUR VIE I1HOMAS
Un cahıer E 27 intıtule Iraıte de la VOCAaLıON reltı-

LIEUSE ote M IdA 3
Une hasse de ettres intıtulees Lettres Denys SUur le projJelt de hi0-

graphie du Thomas Aqguin (lettres ICCUCS Dal le Den1is 893 894
de la COmMLeESSsSe de Vezıns el de Mme UrTIeUX dirıgees du 1 homas) ote
M IdA 3/2

Un cahıer l L5 02 intıtule Conferences de Fr  Talles
Conques Aoüuüt 882 ote M’TIdA 3/3

Un cahler 19 intıtule Journal des preparatıifs UMU.  w
decrets expulsion du I9 MArs 1880 (raconte JOUT le JOUT les evenements)
ote M IdA 3/4

Une hasse de PDaPDlICISs CONCcernan la CaITIieIe de du Ihomas avan
SOIl enifree Frigolet ote IdA 3/5

Un paquet de notes intıtulees Le SULTE diverses INSITUCLLONS (retraıtes
prechees Dal le Ihomas quın Conques 887 «L i ıneraıre de an

Dieu pPar le LOSalITe > eife ote M IdA 3/6

NO 47 POUR VIE ITHOMAS
Iro1s pelts cahılers 45 CcCm.) de NOtes brouillonnees (souvent CIay ON

ININGC, SOUVENtT ıllısıble) DOUTF des retiraıtes des conferences spırıtuelles Ces
cahılers contiennent des adresses des NOTtes personnelles ote EOA 4/1

Un cahıer de nOotes de la donnee auUX de Saılnt Cyprıen de
la IHNalın uUlle « SC(XUT Gertrude » 60 date ote M IdA 4/2

Une hasse de noOotes nNnUumes du Ihomas quın (notamment la «Te{iraıte
chez les Passıonnistes 23 JUMM 1860» avanı d’entrer Frigolet) ote 'ITdA
4/3

Un cahıler intitule Discıipline claustrale pratıque des AaActes de
la VIE religieuse. Maın ei date 11INCONNUC ote ITdA 4/4

Un cahıer de notes T1SCS par Uunle relıgıeuse unNnec retraıte prechee Dar le
Ihomas quın Rodez a0ut 889 104 ote ITdA 4/5

Un paquet de cahlers scolaıres de (0108 du Thomas quın (de SCS PTODICS
etudes phılosophıie algebre latın 842 44) ote ‘FA A: 4/6

NO 48 VIE DO  Z GABRIEL
Cette boınte les 66 cahıers autographes de Mere Marıe de la (TO1Xx
intıtules Vıe de Dom Gabriel Paf une CUVTEC de N 882 8823
pages) ote VGab NO du cahlıer/page
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NO 49
La boıte contient dıvers ITavauxXx preparatoires du commentaıre de la regl de saınt
Augustın Dar Mere Marıe de la CTrO1x.

Un cahıler OUu format ıtalıen 6-2 Cm) de A de la maın de Mere
Marıe de la CTO1X, SUuT deux colonnes: le ılıngue latın-Iranca1s de la Regle
de saınt uQ2ustin. ote RSA

Un cahıer cartonne } intıtule: Reflexions SUr la Regle de nNOTre Bıen-
heureuxXx Pere Saıint Äugustin, 124 11 de la maın de ST Gabriıelle, VE
maıntes corrections posterieures de la maın de Mere Marıe de la ('TO1X. {1 porte
le mıllesıme S/0 el represente le premier etat (0)9)3818| du commentaıre. ote
RSA

Un cahıer de brou1lllon 28 C E intıitule: Entretiens SEr la Regle
de Augustin DUar C OUFNAL 1882 (Gest debut de recoplage de
K  etat de ote RSA

Quatre cahlers COUSUS (20 2835 Ccm) (maın de la secretaılire: mere
Gabrielle? Corrections de Mere Marıe de la (CTO1X) intıtules Entretiens SUr la
egle de noTtre Pere Saıint Augustin: Miıllesıme de 883 ote RSA

Une Serı1e de d1ıx 1aSSEes de petites tiches oblongues er 20 Cm) Contenant les
COrrecthons eNvoyees par le chanoıne de Bethancourt manuscriıt des Entretiens
de 883 ote RSA

Une hasse de feulllets de 11 ser1es; 48 total) de la maın
du Chanoıine de Bethancourt cContenant des corrections d’une version posterieure
(probablement ote RSA

NO 5() POESIE
Un cahıler 28, C O() intıtule Chants de fete dedies Ma fres

Reverende mere Marıe de Ia CTrOLX, par ST Marıe-Norbert Vayson (recueıl de
ants offerts la tın de la VIe de MM copıe Taıte apres la MO  - de L’abbesse)
ote RPBRB

Un petit cahıer cartonne 11 16 C 15 accord!  eon, intitule Marthe el Marıe,
Compose Par Mere orbert ayson, POUT ST Marthe, 892 ote RPRB

Une serıie de 10 cahlers:
1€I' recue1ıl de OoEs1ES de Mere Norbert Vayson, Coplees pPar elle-meme epoque

ote RPRB G7EN
2eme recue1l de poesies de ere orbert ayson, Coplees Par elle-meme

1899, 105 ote RPB ST
3éme recue1ıl de poesies de Mere Norbert Vayson, coplees elle-meme CepOoque

1900-1902), 46 ote RPBRB 3/3
4éme ei 5 eme recue1ıl (en ahıer) de pOoes1ieESs de Mere Norbert Vayson, coplees

Dar elle-meme epoque 1902-1904), S6 ote RPB 37 Aa
6éme recue1l de poesies de Mere Norbert Vayson, Coplees elle-meme epOoque

1905-1907), 46 ote RPB 3/6
7éme recue1ıl de poesies de Mere Norbert ayson, coplees elle-meme epOoque

1907-1908), 46 ote RPB SE
8éme recue1l de poesies de eTe orbert ayson, cCoplees P elle-meme epoque

1908-1909), 46 ote RPB 3/8
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9eme recue1l de poesies de Mere Norbert Vayson, CopIeeSs elle-meme epOoque
1909-1911), 4A / ote RPRB 3/9

recueıl de poes1ieESs de Mere Norbert Vayson, Copl1ees Dar elle-meme
epoque 1911-41912); 46 ote RPB 3/10

NO 51 TRAVAUX AN. POUR BASILIQUE
La boınte contient UunNnc serT1e de plans, COUDCS, elevatıons DOUI les ITavauxX de la
basılıque, par l’archıtecte Joannıs Rey (une vingtaiıne de calques de maın DOUI
l’eglise). D’autres calques sont projet de batıments conventuels (date ? auteur”)
quı n ont DaAS ete realıses. Ces plans etaj1ent pOSSsESSION de l’entrepreneur
aul de Marseılle, quı les resti1tues monastere 942

NO 57 PAPIERS FAMILLE
La boite contient des ettres de amılle

Une hasse de ettres du cCousın phonse (Odıot Joseph 10 (185:/5 suJjet
de SCS ffaıres (oblıgatıons du chemın de fer de la Mediterranee ete;) ote PFO

Une lasse de 11 ettres du COusın Georges Husson Joseph 10 (1861) ef

tro1s ettres de Charles-Gustave 10 Joseph 10 (1868-1869) ote PFO

Une hasse intıtulee: Lettres diverses de Ia famille de MNO  - pere ettres adres-
sEES, notamment par Husson Joseph 10 Mettz, Vıncennes etc;) ote
PFO

Une hasse de ettres de Madame Josephine Blanc nee  I< 10 mere S-
ote PFO

Une lasse de ettres de Franco1ise Fanny) de la Paıllonne nee Pernety,
d’Armentaıre de la Paıllonne., de Josephıine Blanc nee 10t, eie Mere Marıe
de la (CrOo1X (1876-1879) ote PFO

Un paquet de 76 Cartes de condoleances adressees Mere Marıe de la (CTO1X
9-1 POUT le deces de Mere Marıe Joseph Madame Vve 10 nee de

la Paiıllonne) ote PFO

NO 53 CLICHES ANCIENS BONLIEU
Dans CcCarton ont ete rassembles les clıches ancıens CONSeErves dans les archıves.
D’epoque ancıenne, 11 n Y Ul portrait (de jeunesse, de nOoVvI1C1at) de Mere
Marıe de la (TO1X. Maıs partır de 894 (clıche Joguet, de Montelımar)
possede plusieurs photos de la prieure DU1S de 1’abbesse Le dernıer portrait est

de 903 (cliıche (GJustave Berard) I1 quelques portralits de Dom Gabriıel
d’Aiguebelle (non dates) quelques portrauits de (Mere Therese de
Loye, etTe Lebron), e plusieurs cliches de communaute rassemblee SOUS

le priıorat DUI1S L’abbatıat de Mere Marıe de la (1O1X; Bonlıeu el Grimberghen.

NO 54 MERE INSTRUCTI
CO  ES CAPITULAIRES 189 SO
Cette boınte contient les notes prıses partır de 891 par la S(LUT secretaıre des
conferences quotidiennes donnees chapıtre par Mere Marıe de la CTO1X. On
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sent bien la anıere fond i forme de la prieure dans CBN entretiens, ecrits
cependant apres COUD, el M1Ss forme autru1

Une ser1e intıtulee: Conferences de I8917 13 cahlers 15 A (de 3°
pages) ote IG€

Une ser1e intitulee: Conferences de 1892 16 cahlers I5 (16 pages)ote C:6:
Une ser1e intıtulee: Conferences de 18953 cahlers ES 21 de

chacun. (La maın changee, du MO1NSs n est plus une version mi1ise
PIODTIEC, maılıs plutöt apparemment des nNotes fil de la conference). ote ICC

ote IGE
Une serı1€e intitulee: Conferences de 1894 cahılers 15 DE (32 pages)
Une hasse intıtulee: 1895 Comprenant tro1s cahılers de conferences Capıtu-laıres, SCITIINON DOUTI saılnt Joseph, capıtulaire DOUT la reception de

ST Genevlieve (14 a0üt), on DOUT le out ote ICC
Une serı1e intıtulee: Instructions el conferences FE ITO1s cahlers

DAl de ote I}}

NO 55 T1TIERS-ORDRE SACERDOTAL IEXTES CORRES-
PONDANCES de Mere Marıe de la (TO1X, 321
La boite contient

Un Carton cContenant 15 cahıers (15 20 Cm) COUSUS de la maın de Mere
Marı de la CTOI1X, dates SucCCessivement de decembre 884 out 1887, repre-
entant 198 total, Ou la Mere CXÄPOSC SCS theoriıes SUrTr le tiıers-ordre CI -
dotal, ef iInmente dıvers de la regle de saılnt Augustıin. ote 105

Une hiasse de Correspondance (dans les deux sens V L’abbe Denesson,
membre de tıers-ordre, de 884 885 ote TOS

Deux ser1es de brouillons (ms de la maın de Mere Marıe de la (CTO1X) du docu-
ment copıe HOS ote TOS

NO 56 PAPIERS «LA PAILLONNE »
La boıite contient
Une chemise maroquın quı renferme uU1llec hasse de apılers officiels de
famılle (notamment la teuılle d’etats de Service du colonel 10t, les tiıtres de

la pension miılıtaire, L’acte de nalssance de Mere Marıe de la CTO1X etcHLa Correspondance de Georges Husson, Cousın germaın allıance de Joseph10t, Claire 10 nee de la aıllonne 33 ettres (entre 869 el
OUu 1l est question Surtout d’affaiıres (le COUSsSIN Husson gere le portefeuilled’actions de Mme Veuve Odıot)

NO 5/ RE  CE
La boiınte contient des documents CONCeEernant Sceur ose Mırabal el la Messe
Reparatrıice.

Les Cahiers de Steur OSEe Une serı1e de 12 cahıers quadrılles de
la maın de ST ose Ou la de Bonlieu rTaconte SOM enfance el Jeunesse.ote MBRe
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Brouillons des proJets SOUMIS CONgrESs eucharıstique de 883 Deux cahlers
C. respectivement 28 et de la maın de Mere Marıe de 1a

(rOo1X ate INn fine: 728 avrıl ote MRe
L1asse de tfeuılles de cahılers de broulllons de la maın de ere Marıe de la

('rO1Xx 16065 constıituant les premiers «Jets>» de SOM petit OUVIASC Sceur OSE
el Ia Messe reparatrıce. ote MRe

NO 58 EXIL GR  EN 158
(‚ arnet de Michette. Ce petit cahıer Cm) de de la maın de Mere

Gabrielle renferme recıt detaılle de L’extreme onction donnee Mere Marıe
de la Cro1x 1905, el regıstre des 1MNESSCS emo1re. ote ExG

Journal de Grimberghen. Cahler de 672 DAaASCS, de maın INnCONNUE, c’est le recıt
d’une S(XUT quotidien de la vIie Grimberghen de 1 automne 901 (arrıvee)
Jusqu äa 1a fın 902 Contient notamment le remarquable recıt de la MOTT de ST
Bronislave. ote ExG

Lettres Bonlieu-Grimberghen,E IMl s’agıt d’un cahıer de 53
INS., contenant des coples de ettres des de Bonlıeu x1l Grimberghen
adressees AdU X restees dans la Dröme, a1nsı YJUC d’une serı1e de poes1iES de
Circonstances. Les ettres Sont pas datees autrement que par le miıllesıme. ote
ExG

Une hasse de ettres de Mere Xavıler Nıvon Mere Marıe de la ('TrO1X (de Bon-
hıeu, ote ExG

Lettres de Mere Marıe de la (CTOIX; de ST Anna eTt de ST orbert Mere Xavler
Nıvon. (de rımberghen, 1901-1902) ote ExG

Journal de Bonlieu tenu Dar le Xavıler de Fourviere“? 901 79 pages
SU1V1 de eloge funebre de m Bronislave pagıne 1-9 d’une autre maın. ote
ExG

Feuille unıque de la maın de Mere Marıe de la CTO1X: «5 uıllet 1904 » Page
arrachee d’un cahıer, recıt interrompu de la visıte rımberghen de la princesse
(1lementine de elg1que. ote ExG

Lettre du (GGodefro1d Madelaıne Mere Marıe de la CTro1x SUT la prolonga-
t10Nn du Xavıler Bonlıeu, LOV 901 ote ExG

25 Ne le fevrıer 1853 Robıon (Vaucluse), Il recoılt L’habıt premontre Frigolet
1874 Ce predicateur, ecrVvaln, auteur P  une OCUVIC essentielle ans I’hıistoire de la lıtte-
rature provencale disaıt: Lou meJOour estrum. d’evangelisacıoun AN de parla pople
en20 prononce SCS (CUX perpetuels depuıl1s PCU de quand le gouvernement
ferme S]  — abbaye. Le VOIlICI predicateur ıtınerant ans la regıon de rıgolet, ei 1l onne, pPCIH-
dant dıx ans, des SCTI11OINMNS apprec1es provencal, notamment le careme Laurent de
Marseılle, entre 1890 el 1900 faıt hanter les cantıques provencal (publıe le C’antıco
prouvenCau) ei redige, encourage par Miıstral, des instruments de Tavaıl POUT la langue PTO-
vencale Elements de grammaıre provencale 1899, ei le elebre Pıchot Iresor, d1ic-
tionnaıre portatıf ılıngue CENCOTEC aujourd’hul. Sous-prieur Frigolet 1882-
1883, 11 est sous-maıitre des NOVICES Apres passapc aumoOnler hez
les norbertines de Bonlıeu, OUu il est sedulit par la personnalıte de la mere estant POUI
touJjJours attache Bonlıeu Ul fut envoye superleur Storrington 1903
verıitable x 1l POUL lu1 travaılla la traduction des Evangıles ei de 1L’Imitation de JEesSus-
Chruıst provencal. MOUTU Angleterre 1912
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Recueıil de NOTfESs DOUL le lıvre de SOUVENIFS de Mere oN6S (bıographie, DOE-
s1es, ettres de condoleance) cahıer de 82 ote ExG
10 Documents touchant L’eglıse de Bonlıeu, pleces, mars-avrıl 903 ote
ExG 10
28 Lettres de condoleances SUT la MOoOTT de Mere Marıe de la (Cr01x (6 pleces,
notammen de l’eveque de Valence 1’abbe Revol) ote ExG
2 Notes intımes de Mere Marıe de la (r01x 902 Un cahıler autographe
de (affaıres de CONsCIeNCEe, notes SUuT Ia vIe quotidiıenne Grimberghen).
ote ExG E

NO 59 MERE AR LETITIRES ECRITS
La boınte contient les dossiers sulvants:

Le memorTI1al nne-Claıiıre de Ia Paıillonne (recıt de la vVvIe de Mere Marıe-
Joseph, mere de la Mere Marıe de la CTO1X, decedee professe Bonlıeu19 dactylographiees. ote LA&E

Le Petit recueıl des vertus de noltre mMmere Marıe Joseph (7 cahler
d  LF  e  colher de 5() aDCS, UV: collective de la CommuUnaute Ou chaque S(KXUT faıt

petit CZ pages) SUurT la mere defunte. ote LA&E
Une lasse de ettres de Mere Marıe de la ('r0o1x mere entre 872 el 876

ote LA&E
Une hasse de ettres de Mere Marıe de la (rÖLX ST Marıe Augustine pen-

dant les troubles dei Maubec, pendant le VOVAaSC de 8FE Hol-
ande, pendant le VOVASC Solesmes de ef pendant L’exıl  2 de rımberghen
(cette ST Augustine est restee OoNl1eu quelques bıllets de dırection la
SCEUT. ote LA&E

Une hasse de ettres de Mere Marıe de la (rOo1Xx Azehe Raymond (quı devıiıent
ST Marıe-Lou1se onlıecu entre 885 ef 887 ote L&E

Une hasse de ettres de ere Marıe de la Cro1x Theodore Gras?® entre
887 el 901 (26 lettres). ote LA&E

Une correspondance MC Dom Fromage de Solesmes suJet du ceremonı1al
de veture (Jum ote LA&

Une hasse de NOTEeSs d’etudes lıturg1ques SUurT la profess1ion eı le rıtuel des uxX
Sdalls date ote LA&E

26 Ne La Batıe-Rolland Dröme) le septembre 1858 de Jean Gras ei Julie Roure.
Ordonne pretre 1881 par Mgr Cotton, Ul est vicalıre Luc Dio1s PUI1S ure d’Eyzahut

1884 est ensulte aumöntler de CIuse Taulıgnan. L’Ecluse est etablıissement
de moulınage el de soler1e naturelle, Ou travaıllent nternat des Jeunes ılles, SOUS la
diırection une communaute de SOCUTS Les hens VEC Bonlıeu semblen: remonter
1887 La malson de Taulıgnan est chente des hosties de Bonlıeu. En 1890, il s’affıliıe
tiers-ordre sacerdotal premontre fonde par Marıe de la (TOIX. Volontaire POUT le postle, il
recolt nomiıinatıon POUI ”’aumonerIe des relıgıeuses de Bonlieu Ou al arrıve le out
1897 Ile correspond certainement une aspıratıon profonde de S O]  - temperament rel1-
Q1eUX. recolt ”’habıt Frigolet le 15 a0ut 1899 Deux alls plus tard, 11 est envoye ohe-
INaT, ans la 1ss1ıon des premontres de Madagascar. revient Bonlıeu 1910. L’annee
de la MoTtT de l’abbe Revol, Ou 11 SCId ure Jusqu’en 1924, date laquelle l retire Fr1-
gole! De 1930 1936, 11 est SOUS-prieur de l’abbaye. meur! 1940, age de Al
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Un dossier de Mere Marıe de la Cro1x SUT la vIıe du Dx ermann Joseph.
ote LA&E

Deux m1ınces cahlers (en partıe seulement de 1a maın de Mere Marıe de
la Cro1x) concernant les uSagcs du novıcıat Bonlıeu Salls date ote LA&E
10
4: Un cahıler de &7 de coples 11 (mam inconNNue) de ettres de Mere
Marıe de la CTrO1X adressees SCS N1eCESs Claıre, Marıe, Josephine) entre S17 el

9053 ote LA&E er

NO 6() L’ABBATIA1I ERE AR
ROIX
Cette boıte contient divers documents epars dans les armolres de la communaute.,
rassembles 995

Un discours prononce Dar le Briıaux 1a profession des Norbert el

gnes, le 26 a0ut 8/3 (ms du predicateur: colonnes de texte). ote MM

opl1e de la maın de Mere Marıe de la (CrO01X du ulleiin de /amora (29
avrıl SUT la mMO  A de Mer Bernard on! OITa. (1  TE  eveque de veture).
ote MM

Brouillons DOUI le necrologe (ms Mere Marıe de la CTr01X), notice (°har.
VOL, 8823 ote MM

Deux de PTCSSC antıiclericales, Le Republicain, 8806, SUT le ure
evo ote MM  ><

Lettre de Sole1ilmont SUuT le remplacement de l’abbe De Swert par le prelat de
ark vicaıre de la Provınce. ote MM  >

Liste des officıeres RX ote MM
Conference de Mere Marıe de la (CrOo1X «Sur le sılence», donnee Ju1llet

889 (ms autographe, 45 pages) ote MM  >
Notes de la visıte cCanon1que du Ihomas Heylen 891 (8 de notes

d’une SCLUT, maın inCcOoNNu®). ote MM  >
Un cahıers intıtule Souvenırs. est une prıse de note par unNne SCCUT (ST Äugus-

tine’), Jour le ]Jour, des entretiens donnes chapıtre Par Mere Marıe de la
CTO1X 891 226 ote MM  >
10 Une hasse de correspondance enftr:‘ ere Marıe de la (ro1x et le Paulın
Boniface, abbe de rıgolet, 892 sujet du Den1i1s BonnefToy. ote MM
10
11 Brouilloris de ettres de Mere Marıe de la Cro1x Ihomas d’Aquın
suJjet du Denis BonnefTfoy, 892 ote MM 11
1 Correspondance de 892 de etTe Marıe de la (CTO1X CC les freres de
Conques Thomas d’Aquiın, Denıis, Marie-Bernard) ote MM  > 17
5 Notes de conference spirituelle du Denis onnefoy (ms autographe, 138
p-) donnees Bonlıeu, 892 ote MM 13
14 Lettre de Ll’archeve&que 1X SUT le Paulın Boniface, Z janvIier 894 ote
MM  > 14
15 Bıllet 1910)81 date par leque]l Mere Marıe de la CTro1X i er UuUnlc de SCS dents
ere Gabrielle. ote MM 15
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16 Echange de ettres de 1’abbe Revol VCC Sainte-Cecııle de Solesmes (au suJet
des brevlıaıres offerts 895 Mere Marıe de la Cr01x DOUT SON Jubil@). ote
MM 16
1F Une SeTI1eE de cahlers de Jubıle decores enlumınes:

SOouvenırs du Jubile de d’argent de la fondation. (4O enlum1-
1UTE de Augustine au ote MM SEL

Noces d’argent de profession de Mere Marıe de la C roliX (8 ms.) ote
MM AL

Jubhile d’argent de l’arrivee Bonlieu (1896) (} ms) ote MM E3
18 Une hasse de ettres de L’archıtecte Joannıs KRey Mere Marıe de la (r0o1x
ef chanoıne Revol (mars-aout ote MM I
19 Note DOUTF la composition du blason de la Messe Reparatrice (1896) ote
MM  > 19
20 Allocution de 1L’abbe (jras DOUT Ia profession de Mere Xavler Nıvon, 898
(un cahıer 1 pages) ote MM 20

ITro1s ettres de VOVASC du 1 heodore TASs 1’abbe Revol maı 899
(Solesmes., Tournaı, J ongerlo) ote MM
P} Lettres du second vOyasC Solesmes de Mere Marıe de la ('rO01x 1’abbe
Revol (4 lettres). ote MM 20

NO RELATIONS AVHKE; (1883-1923)
Cette boınte contient plusieurs serlies de Correspondances entretenues entre Bon-
heu el Solesmes 883 ef 9253

Lettres de Mere Mechtilde Foubert o.s.b ere Marıe de la (TO1X (3 ettres
882 ef ote SOL

Lettres de Mere Gertrude de 0.s.b Mere Marıe de la (CTO1X 2 ettres:
899 el ote SOL

Deux ettres de Aldegonde Cordonnier Madame Scholastıica Ihomann,
912 ote SOL

Une lettre de ST re chmuıtt o.s.b ere Marıe de la CTrO1X, 894 ote
SOL

L1asse de ettres de Mere Aldegonde Cordonnier Mere Scholastıca CI lettres,
1905-1914) ote SOL

Lettres de KergonanATreıize ettres de Madame Lucı1e Schmiutt,
prieure DUIS bbesse de Kergonan ere Marıe de la Cro1x (6 ettres) PU1S Mere
Scholastica (6 lettres). ote SJI

Lettres de Mere Aldegonde Cordonnier Mere Marıe de la (CTO01X (26 ettres
de 892 ote SOL

Lettres de ere Scholastıca Ihomann-Busson, deuxieme Abbesse de Bonlheu
Mere Aldegonde Cordonnier. L’ensemble represente 128 ettres (quelque 500

de texte) d’un interet exceptionnel POUT L’histoire de la periode 905-
011 (debut du second abbatıat) ettre / 892 ettre / 893 lettre
894 lettres / 895 lettres / 896 lettres / 897 ettres 898 lettre
899 ettres 900 lettres / 902 ettre / 905 ettres 906 13

ettres 907 ettres 908 13 ettres 16 ettres 910 ES ettres
933 11 eitres). ote S(L
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Lettres de Mere Aldegonde Cordonnier de Sainte-Cecıle de Solesmes
ılleule Mere Scholastıca Ihomann de Bonheu. ote SOL

ettres 886 ettres 88 / ettres lettre de Madame Bruyere)
RSS ettres XSI° lettres H49701 ettres 891 ettres 8972

ettres 8O lettres / 894 12 lettres / 895 lettres / 896 lettres / 89 /
12 lettres / ROR 13 lettres / 899 lettres / 900 15 ettres 901 ettres)27
10 Une lasse de ettres autographes de Madame Cecıule Bruyere D-

Mere Scholastıica. ote SOL 10
P} Une hlasse de ettres dıverses ere Scholastıca (de mon1ales de Solesmes,
de Madame Vve Ducasse, de la superl1eure du Mesnıiıl saınt-Den1is). ote SOL

12 Lettres de ere Ildefonse, benedictine de la 1UC Monsı1eur, Mere cholas-
t1ca (4 ettres 1898-1899) ote SOL 2

Autres pIeceSs d’archıves ancılennes

DES ANXK BONLIEU
est gran Iıvre relhe (30 48 Cm) de 224 dont 46 sont remplies. Ce
SOont les 76 profess10ons TECUCS dans 1’histoire des norbertines, S70 el 987
Seules les 35 premieres portent la sıgnature de Mere Marıe de la CTO1X, prieure
PU1S bbesse Conformement l’usage, le regıstre porte les NO ef prenoms de
la SCCUT, le NO de SCS paren(ts, date de nalssance. Celu1 quı reco1lt la profes-
S10N sıgne cote de la superleure DU1S les temo1ns (cures du volsinage, premon-
tres presents la ceremonı1e etc.)

NECROLOGE BANXK BONLIEU
Ce fort volumeX rele pleın CUIr, de 504 dont 1572 remphes dUS-
mente d’une table OUu les notices sont inscrıtes selon les mO1S, contient 132 notices
des membres defunts de la communaute, alnsı qJuUC selon usage des NEcrO-
loges monastıques Canon1auxX des mMI1Ss roches bienfaıteurs de la COIMN-

munaute. Commence 187/4, 11 s’ınterrompt 96 / ote Necer. de la
notice.

OURNAL PAROISSIAL BONLIEU
U s’agıt de deux volumes manuscecriıts rel1es, pagınes continu de 346 (le
premıer est de 267 pages)

VIE PAROISSIALE 1869 1898
esft journal de la paro1sse de Salnte Anne de Bonlieu, {eNu entierement de la
maın du chanoıne eVOlL, quı cons1ıgne ]Jour le Jour les evenements concernant
la paro1sse, le culte, le ıllage, la communaute. ote HGA numero de pagec

On na pas derange le classement anclen, mals U faut naturellement regrouper cel

ensemble de ettres (SOL b YA al celu1ı contenu ans la O1ıte n°29 (Cec 4/2) On obtient
alors ola de 404 ettres plus de 1600 1115 format X 241) so1lt la ser1e ep1sto-
laıre la plus abondante de fonds d’archıves.
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GRANDS VIE PAROISSIALE 1898
est la continuatıon du premier, de la meme maın, quı s’arrete 1909, la 19810)
du chanoıne, p.346 Su1l1vent DEn D.INS de la maın des cures SUl  3S du cha-
no1lne Revol (quelques notices, proces-verbaux d’installatıon eic Jusqu en
ote HGA numero de PASC.

UNE CAHIERS DIVERS
Souvenır des ?) premieres Aannees de Olre VIE norbertine BonlieuI

ahler 1I1NsSs de la maın de Marıe de la (Cro1x redige 1896, SO
Bouquet de fleurs champetres. Recueıil de poesies COomposees pat Soeur Nor-

bert Vayson, dans les annees SE 321 OE table complete des
pocmes ST de eur CIrconstance), 1155 autographe de ”’auteur (peut-etre 1897°7)

La vierge norbertine el Ia fres saınte FEucharıistie DUF la Reverende mere Marıe
de Ia C(’rOLX mise CIS Mere Norbert el enlumıne pPar ST Roselıne. Un cahıer
de 193 relle ulr oug offert Mere Marıe de la ('ro1x 899

Une copıe callıgraphiee des Entretiens SUr la egle de Saıint Augustin, volume
de 4 3() relhe cartonne, dos ulr el tranche d’azur fleurdelıse, offert
Mere Marıe de la ('TO1X 895 DOUTI SOI Jubile de profess10n.

Tableau recapıtulatif du contenu des archıves de Bonlieu

Jıtre Cote

ADFAnnales de Fondatıon (D
ADFAnnales de Fondatıon 11)
NSMNotes SUT IN mere (I)

Notes mere (11) NSM
LfamCorrespondance Mere Marıe de la Cro1x-Famiulle

Correspondance Mere Marıe de la Cro1x-Mere Norbert Vayson ei Famıille. sulte Lfam I1
EcrDıvers ecrtIts de Mere Marıe de la (TO1X

IDom Gabriel, abbe d’A1guebelle LGabw{ | CN IC |ST IU NO ID |00O|O\ Monseigneur Gueullette LEvq
Eveche de Valence Eval

Mmc10  17 Divers ecrtIts CONCETrNant Mere Marıe de la ('TO01X
Debuts de la fondatıon aubec DEFM

NRev Pere Ihomas d’Aquın
Rev Pere IThomas d’Aquın J1Aq

15 Chanoine de Bethancourt Beth
Chanoine evo LRev

Lettres Au  > Rmes De Swert et Heylen SW
Lettres du Rme De Swert SW
Jean Chrysostome De Swert SWE 3

Premontres belges Oosterhout Angleterre /Pologne Letr
Mgr Heylen Hey
Grimberghen (Girım
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Tıtre (oteBoite

2 Dıvers papılers CONCernant la Oommunaute Div/Com
Ceur Rose ROS

ROSCeuUr Rose
26 Sainte-Cecıle de. Solesmes (lettres de de la CEC

CECSainte-Cecıle de Solesmes (2)
28 Sainte-Cecıle de Solesmes (lettres de Mme B.) CEC 3

CHECSainte-Cecıle de Solesmes (4)
Sainte-Cecıle de Solesmes (3 CEC

31 Sainte-Cecıle de Solesmes (6) CEC
alıres administratives anclennes AAA

37 Brouillons de lettres A diverses ETSONNCS BLD
Office de alınte-Anne OSA

35 Procure romaıne Mondaye Le Mesnıil Saint-Deni1s PM
Erection canon1que ERC3637 Socıiete Gicquel ei C1e GIC

38 RSARegle de alnt Augustin
Papıers intimes de Mere Marıe de la Cro1x Int

Lettres de de la Al Pere Denis Bonnefoy LDen
Lettres du ere Denis Bonnefoy a de la LDen

42 Lettres du chanoıine de Bethancourt de la Beth „
43 Viıe du Thomas d’Aquin de BOoLSSy par de la Thom

M'’TdAMaterıau POUT la Vıe du T’homas d’Aquin
45 Materı1au la Vie du Thomas d’Aquin M’TdA
46 M IdAMaterıau la Vıe du Thomas d’Aquin
47 Materı1au POUT la Vie du Thomas d’Aquin MTdA
4 Viıe de Dom (Gabrıel VGab
49 Materıi1au Regle de Salnt Augustin MRSA

RPRBRecueıils de poesie
IrTravauxX eft plans la basıl1ıqueL  aTPB

m7 PFOPapıers < Famılle 10 »

53 Cliches anclens Bonlieu CAB
HInstructions e1 conferences capitulaires

ME O MS E HET SEA PE3L NRTiers-Ordre sacerdotal. lextes ei correspondance MS
PLP5 Papıers << La Paıllonne »

- Messe Reparatrıce MRe
ExG5 Exıl DD Grimberghen (190

Mere Marıe de la (:‘TOLX. ettres et 6crıits LA&E
Affaires de |’abbatıat de Mere de la MM  >60

61 Relatıons AVOCC Solesmes (1883-1923) SOL
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Classement alphabetique des Cofes d’archives:
le nNUMEro correspondant «Dolite») renvoLle la pOosıtion Aans

Catalogzue des Archives.

)TE BOITE CC BOITE
AAA Lfam

ADF LGabh
ADF LRev
Beth 15 LIdA 13

Beth 47 MM 60)
BLD 33 MRe
CAB MRSA 49

CEC M’TIdA
CHEC M IdA 45
CHEC 28 M I’dA 46
CEC a 47
CEC 3 NSM
CEC NSM
Ecr 0SA
DFM PFO

Dıv/Com 23 PLP 56
DMmc PM
ERC ROS 3  24
Kval 10 ROS Pa
ExG 58 RPR 5()
GIC $ 38
Grim RSA  SOL 61
Hey SW
IC SW
nt 3 SWE 3

TAqLDen 40
LDen Ihom 43

LA&FE TOS 565  'n
Letr ITPB o

LEvqg VGab 48
5am

Summar y
Thıs exhaustive catalogue offers glımpse into the impressive OP' and qual-
ILy of the archıves kept a the Monastery of Bonlıeu. Assembled between 905
and 1933 the collection cConsısts maınly of the Papers of monastery’s founder,
Mother Marıe Odiot de la Paıllonne (prıvate writings, AaCCOUNTS of the foundation,
correspondence). These documents reach far beyond the indıvıdual hıstory of the
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Norbertines of Bonlıeu and ddress the question of restoriıng the Order In Europe
In the Oth CENLUTY. As thıs inventory » INanYy tOpP1ICS remaın be
researched, and the Bruyere correspondence, the DeSwert COI -

respondence, S{C:;) walt be publıshed

Abbaye de Mondaye Domminıque-Marıe AUZET ().Praem
H- 4750 Juaye-Mondaye
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Litterae Summi Pontificıs Joannıis aul ]
Abbatı Generalı Ordinis Praemonstratensis

missae ineunte apıtulo Generalıi Annı In
Urbe celebrato

Reverendissimo Domiıino
HERMENEGILDO OSEPHO NOYENS
Abbatı Generali Ordınıs Praemonstratensı1s

Praesentes V-C1E Nos inter V OS pCI hu1lus Epistolae Nostrae
vicem salutamus anımo un1ıversos sıngulosque partıcıpes hısce dıebus
apıtulı Generalıs 1DS1US Candıdı eft Canoniı1cı Ordınis PraemonstratensI1s,
UJUOS et1am velut 15 in CONSPECIU conglobatos amplexamur
nomınatım 9 quantum quıdem MUuUS, cohortamur lesu Chrıisti
nomıne el auctorıtate Imut vestrum dılıgenter prudenterque, ut
CONSUEVISHS, absolvatıs DPTO Chrıisto Eccles1ia Ordıne

Vos scılıcet 1lure DIOISUS Oportet omn1a salutifera Sadillc Sancto Nor-
erto relıg10sae vıtae NECCNON OPDCIAC SaCTa®C data consılıa, Oomnıum pr10-
1U saeculorum Ordınıs vestrI1 salutarıa apostolatus efficacıs experımenta,
Oomn1a Matrıs Ecclesiae recentliora praeceptla anımos1 OmMN1ıNO ad hodier-
11as Populı De1l necessI1ıitates spırıtales adhıbeatıs, ad mutatas hominum
condıcıones soclales accommodetıIs, ad YUaAIM plenıssımam Concılu Vatı-
Canı Secundı exsecutionem sapıenter aptet1s, ad instıitut1 den1que PTaC-
cları vestr1 prosperiıtatem posthac renovatıonem usurpet1ls. Uportet INSU-
PCI probandas servet1is translatıcıas consuetudıines vestras, dıyınam
laudem, cultum Eucharısticum Marıalemque pletatem, SCI1SUM poenıten-
t1alem ef pastoralıs OPDPCIAC fervorem.

Hınc den1ıque delıberationıbus vestrIis fructuose peractı1s laetabımını
merIı1to ei Romano Pontifice va laudabımın1ı, quı interea ODUS
vestrum long1nquo spectaverıt Su1Sque precıbus P1S pırıtul Sancto
umınum LargıtorI1 ffusıs erıt proxime comıtatus. Dolemus profecto quod
Terum Nos in praesentl1a prohıbent adıuncta quOMINus COTSUM VOS om1
Nostrae cConven1amus hanc Nostram mentem fus1ıus VIva exprimamus
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VOC®C Fidelıtatıs vestrae s1ignıficationes in antecessum SUSCIPIMUS
beniıgne cupımusque uft secundum eandem spectatam vestram fidelıtatem
nunt11 ad Nos acCctorum apıtulı Generalıs perferantur plane laetıfıcı

poster1s deinceps aNnıs ffecta manıfesto percıplantur vestrorum in Domino

Captorum provıde consıll1orum.
Hanc ideo Nostrıis de manıbus accıpıtote fraternam salutatıonem. tum

ene precantem hortatiıonem anımorum vestrorum confirmatıonem.
QUaHı Uulld videlıcet CUu Apostolica Nostra Benedictione transmıttimus,
nde magnı vester oment!1! CONSTCSSUS plurımum secundetur, andıdus
el Canoniıicus Trdo Praemonstratens1s prospere(lur, Eccles1iae VCIO OPUS
tOL In nationıbus ubı felıcıter0) iıdem rdo us  uC adıuvetur.

Ex Aedıbus Vatıicanıs, dıe VI mensıI1ıs ulı, 4000{08 Pontificatus Nos-
frı VICceSIMO ef altero.

JOANNES PAULUS I1

rıginale: Archivium (urı1ae Generalıs In Urbe



Congressus peculıarıs Consultorum Hıstoricorum
Congregationis de (ausıs Sanctorum

In Causa eIrı Hadrıaniıi oulorge

OTE pomerıdıane de]l dıiıcembre 2000, S1 SONO radunatı He
grande sala de1 Congressı Congregazıone (ause de1 Santı, o]1
MI1 Consultorı StorI1Cc1, PCI discutere SUu Causa: Constantien. ef FiN-
Ce  S Beatıficationis SECHU Declarationis Martyrıl Petrı Hadrıani oulorge,
sacerdotis professı (’andıdı el C(’anonicCı Ordinıis Praemonstratenstis INn
odıum el, Ul fertur, interfecti (1/37=-1793 } Posıtio MAartyrı0 el

fama MAartTYFIL, Romae 1999 2046
La seduta inız1lata le OTE 1700 ebbe termıne le OTC 1845

TE al Relatore Generale ql Collaboratore, MO Rev.mo Mons. LeO-
nardo 1S1KOWS. partecıparono alla seduta seguentI Consultor1: Rev.mo

Prof. Pıetro Chiocchetta, MCGEL. Rev.mo Prof. Fabıano G1orgini,
Kev.mo Prof. Gonzälez Fernäandez, MGGLL. Chlar.mo Prof. Fran-

Leonl, Rettore Lıbera Un1hversıtä .. Pıo V”, Rev.mo Prof.
1useppe Orlandı, C.SS5.R Rev.mo Prof. don Ottorino Pasquato, S.D
Non V1 INAallcCaVa Ul Relatore della Causa, Rev.mo Danıele Ols,

Come dı DCI lavorIı del SCHCIC, Consultorı1 SOT1O statı invıtatı
ad esprimere 11l loro 21Ud1Z10 In ase al seguent1 quesıit1, servendosı
tradızıonalı formule affırmative, SUSPENSLVE, negatıve.

An Investigationes documentorum ad ıllustrandum martyrıum De1
famuli Petrı Hadrıanıi oulorge, O.Praem., plene rıte Sunt ?

IT An OCcCUMenta collecta el IN posıtıonem Inserta em historiıcam
Mereanliur
II An INn eisdem documentis Invenıantur elementa QUAdE olidum

fundamentum historicum afferant ad Iudicıum de fama martyrıl famuliı
Deı1 LD SO e1IUS martyrıo ferendum?

1la fine ettura de1 Vota, segul un breve discussione che perö
confermö soltanto L’unanımıtäa eglI1 mM1 Consultor1i Storic1 rıguardo
alla Posiıtio. IBl Relatore Rev.mo Danıele Ols, ©) 0_
fitto dell’occasıone PCI rıngrazlare gl1 mM1 Consultor1 StOTr1IC1 DCI il loro
21Ud1Z10 equılıbrato benevolo.
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Votantes
prımum quaesıtum

Affırmatıive
secundum quaesitum

Affırmative
tertıum quaesitum

Affırmatıve

KOoma, IM

MBROGIO SZER,
Relatore (Generale

(: CONGREGATIO (’AUSIS SANCTORUM, (‚ onstantıen el Abhrıiıncen. Beatıfica-
HONLS SEU Declarationis Martyrıi Petrı Hadrıanı Toulorge, SsacerdotLis professı
Aandıdı el CanonicCı Ordints Praemonstratensis INn odıum 1del, ut fertur, Inter-
fecti (1757-1793), Relatıo el ota sulla Seduta del Consultorı Storicı fenula ı]
dicembre 2000, Romae, 2001,



Recensiones

Die Anfänge der Grafen VOoN ogen indberg Studientagung ZU x 5()
odestag des Grafen Albert Januar 99 / Endredaktıon
Sımeon RUPPRECHT oppe Verlag, indberg 1999 (Wındberger
Schrıiftenreihe hg Ihomas HANDGRÄTINGER 163 ISBN

0932031

Den S8500 odestag VO  — raf Albert VOIN ogen dem (Gründer des
Prämonstratenserklosters indberg, nahm das Kloster 1997 ZU nla

Studientagung einzuladen dıe Forschungsarbeıten ZUuU
Bereıich der Grafen VoNn ogen bündeln DIie Ergebnisse der Tagung
lıegen 11UN Sammelband VOT der einschhıießlı Vorworts
des Herausgebers der Wındberger Schrıiftenreihe der der Band erschle-
1918! 1ST acht Beıträge nthält

Ihomas HANDGRÄTINGER befaßt sıch SCINCIMN Vorwort mıiıt Taf
Albert I und der Gründung des Klosters ındberg e1 kommt ZU

rgebnıs dalß weder dıe bstammung der Grafen VON ogen och das
Sterbedatum Alberts och das Gründungsdatum VoNn ındberg
geklärt sınd starb wahrschemlich 1144 oder 1146 und ohl nıcht
147 dem Datum das Wındberger Nekrolog überhefert 1ST und auch
als Ausgangspunkt für dıe Tagung wurde Um dıe Dıskus-
S1OT das Sterbedatum Alberts nıcht och e1ıter verkomplizıieren,
SCI dieser Stelle auf dıe alsche uflösung der Datierung auf der bte-
tafel ı Wındberger Pfarrhof (Abbıildung, Abschriuft und Übersetzung auf

12) hingewlesen. „MCALVI 1dus Januarı1““ ist der Januar 1147,
nıcht der Januar Das der Klostertradıtion als Gründungsjahr ANSC-
sehene Jahr S der Autor äßt sıch nıcht aufrechterhalten Man
ann davon ausgehen daß dıe ründung des Klosters ındberg das
Jahrzehnt VOT 1139 anzuseftizen IN ohne das Datum SCHAUCT bestimmen

können
Ludwıg HOLZFURTNER stellt CUu«cC Ergebnisse SCIHNCT Untersuchungen

der der Wıssenschaft höchst umstrıtten! Problematı der muıttelalter-
lıchen Grafschaft VOT Er kommt dem Schluß daß IHNan zwıschen früh-
und hochmuttelalterlicher (Girafschaft unterscheıden ährend dıe
Grafschaft bıs 1115 Tu 11 Jahrhundert CIM durchgesetztes UOrdnungsmo-
dell mıiıt Iınear abgegrenzten Gerichts und Aufgebotsbezırken
Grafen als könıgliıchem Spıtzenbeamten der CIM Dienstlehen als Ent-
schädıgung am darstellte vollzog sıch Mıtte des 11 Jahrhunderts CIMn
Umbruch DIe Herrschaftsgrundlage der Grafschaft erwelıterte sıch 1Un
auf die Grundherrschaft und insbesondere auf Vogteı1en Be1 beıden kam
CS dynamıschen Entwicklung, dıe sıch auch auf dıe Grafschaft
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auswiırkte. SO zeichnete sıch dıe hochmittelalterliche Grafschaft, dıe siıch
11UI VOI em dıe Dynastengeschlechter sıcherten. Hre territorilale Ver-
schıebungen, Auflösungen und Neubildungen AUus FKın vollständıges Bıld
der hochmiuittelalterliıchen Grafschaft, besonders der Ursachen, dıe ihr
führten, bleibt allerdings weıterhın eın Forschungsdesiderat.

OI1S SCHMID stellt dıe Herren VOIl Sattelbogen, eInes der bedeutend-
Sten Ministerialengeschlechter der (Giratfen VOIN ogen VOT, und elistet auch
eınen Beıtrag ZUT Herrschaftsgeschichte des Vorderen Bayerıschen Wal-
des Der Stammsıtz der Famılıe, Sattelbogen, Jag in eıner in der Mıiıtte
des Jahrhunderts he1iß umkämpften Mıttelzone VON vier Herrschafts-
bereichen, in dıe sıch der Vordere Bayerische Wald im 11 Jahrhunder:'
aufgeglıedert hatte el bıldete Sattelbogen zunächst den nördlıchsten
Stützpunkt der Grafen VO ogen Nordöstlic grenzte dıe arkgraf-
schaft Cham nordwestlich dıe Landgrafschaft Stefling und südwest-
ıch das Hochstift Regensburg. Der Autor welst nach, dalß dıe attelbo-

1im spateren Jahrhundert eiınen Ministerialenwechsel den
Diıepoldingern vollzogen, und ann dıe immer wıeder vertretene ese
eıner Doppelministerialıtät entkräften. ach dem Aussterben der Diepol-
dınger 19204 gingen dıie Herren VO  — Sattelbogen deren Nachfolgern,
den Wıttelsbachern  { über. In deren Terrıtorlalstaat traten Ss1e bıs 7U ErlöÖ-
schen des Geschlechts S3} In der herzogliıchen Landesverwaltung, im
miılıtärıschen und im Kirchendienst auf.

Franzıska JUNGMANN-STADLER beleuchtet dıe erkun und dıe VOI-

wandtschaftlıchen Bezıehungen der Tau raf Alberts VO  — ogen, Hed-
Wıg VOI indberg, dıe mıt ihrem Mannn das gleichnamıge Kloster grün-
dete Hedwiıg W al dıe Tochter des Markgrafen OpPPO I1 VO  — Krain-Istrien
Aaus dem Hause der Grafen VOIN Weimar-Orlamünde Ausgehend VON

ungeklärten Fragen dem Erbfall im Hause Weımar PE und der
Namensgleıichheıt Hedwigs VO  —; ındberg mıt der Tau des Hermann VON

Wınzenburg AaUus dem Hause der Grafen VO  — Formbach kommt dıe Auto-
rın dem Schluß, dal el1| Frauen personengleıch Hedwıg Traf

VO  —; ogen ın zweıter Ehe heıiratete. SO kommt SIe auch der
€SC. Hedwig habe ıhren Namen mıt in ıhre C6 Ehe INCH, nach
ıhm se1 iıhr Wohnsıitz, dıe Burg ındberg, benannt worden, dıe
wıiıederum späater ıIn eın Kloster umgewandelt wurde. Die Ausführungen
sınd plausıbel, hinzuwelsen ist allerdings auftf folgenden offensıchtlıchen
Fehler Hedwıgs Großvater, arkgra Ulriıch VON Krain-Istrıen,
erscheıint eıinmal als Taf 11NeImMs VO  am} Weımar und einmal qls
dessen D (S 681.)

Rıchard OIBL ar In seinem Beıtrag den Herrschaftsraum der (jra-
fen VO  — ogen stlıch VO  — Isar und egen, also außerhalb ihres e1gentlı-
chen Kernraumes Dort hatten Ende des Jahrhunderts dıe Giratfen
VON Vornbach cdie in der Laiteratur auch ın der Schreibweise Formbach
egegnen eıne umfangreiche Herrschaft aufgebaut. In der ersten Hälfte
des Jahrhunderts konnten aber dıe Bogener dıe ornbacher verdrän-
SCH und sıch dıe Grafenrechte ane1ıgnen. Die Grundlage aiur bıldete
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hauptsächlıch der Besıtz der Vogteı ber das Benediktinerkloster Nıe-
deraltaiıch Wıe eın Vogt der Genstlichkeit die aCcC über ihren Besıtz
nehmen und diesen In seinen Herrschaftsbereich einbauen konnte, WI1IEe
alsoO dıe Vogteıirechte ZU Herrschaftsaufbau eiInes elıgen eingesetzt
werden konnten, das wiırd VO Autor eindrucksvoll e1ıspie VOINN Klo-
ster Nıederaltaich und se1ner Bogener Ögte demonstriert.

Herbert URSTER geht ın selinem Beıtrag den Ursachen für den
ungewöhnlıchen ursprünglıchen Bau der farrkırche VON Künzıng, eiıne
romanısche dreischiffige Pfeılerbasılika, nach und kommt dem rgeb-
nIS, der geplante Bau stamme VoNn den Giratfen VO  o ogen Das Dorf Kün-
zıng WarT späatestens seı1lt dem 11 möglıcherweıse aber auch bereıts se1lıt
dem Jahrhunder: 1Im Besıtz des Klosters Nıiederaltaich Vermutlich im

Jahrhundert bekamen dıe Niıederaltaicher Ögte, dıe (Gjrafen VOIN

ogen, Künzıng In ihre and Um 1200, dıe Schlußfolgerung des
Autors N der Analyse der Herrschaftsverhältnisse iIm Künzınger Raum.,
wollten dıie Bogener In Künzıng eınen ogroben Kırchenbau errichten, der
als geistlıches Zentrum dieses Raumes dıenen sollte S1e wollten damıt
einem Eaintluß der damals gegründeten ortenburgıischen Vılshofen
entgegentreftien. Der run der geplante Bau nıcht vollendet
wurde, 1st möglıcherweıse ın der ogen-OUrtenburger VON 1726
suchen, in deren Verlauf der Ort Künzıng verwustet wurde. Nachher
heßen dıie Bogener den Plan OITeNDar fallen oder nıcht mehr in der
Lage, ıhn auszuführen.

Frantısek KUBÜU versucht In seinem Beıtrag, den Herrschaftsbereich der
Girafen VOIN ogen in Böhmen estimmen. mfTang und Bedeutung
des böhmischen Besıtzes der Bogener sınd In der Lıteratur umstrıtten.
Quellenmäßıg SInd 1U sehr kleine Besıtzungen belegt: das Gebilet
Ibrechtsried (Albrechtice), das der Ööhmische Öönı1g Vladıslav
(regıerte 8-1 1: /5) dem Prämonstratenserstift ındberg schenkte und
das bıs dessen ufhebung 1803 be1l ıhm verblıeb, und das Gebilet
Schüttenhofen (SuSice), das vermutlıch uUurc dıie Heırat des Girafen

11L mıiıt der Premyslıdın udmılla 1184 dıe Bogener kam Dıie-
SCS ging bereıts spätestens 1271 verloren. Angesıchts der nahelıegenden
Vermutung, dalß dıe Bogener bestrebtr iıhr Herrschaftsgebiet
ihren böhmischen Besıtz herum auszubauen, zıieht der Autor dıe rgeb-
nısse der Urtsnamenforschung und der Burgenforschung heran, er-
sucht romanısche Kırchen und große Münzfunde In Böhmen auf einen
Zusammenhang mıt den Grafen VON ogen Als rgebnıs bleıbt dıe
Erkenntnis, daß dıe wahre Ausdehnung des Bogener Besıtzes ın Böhmen
nıcht bestimmt werden kann, aber vermutlıch größer WAäTr, als
in den schrıftlıchen Quellen faßbar wiıird.

Kreisheimatpfleger Hans NEUEDER stellt SC  1e  ıch In seinem Be1-
rag Fragen und Wünsche ZU ema ‚„„‚Grafen VO  an ogen  eb N der
1C des Lokalhıstorikers dıe Forschung e1 stellt
auch eiıne interessante Hypothese ZU1 erkKun der Bogener Rauten auf.
Diese könnten auf eın Gittermuster zurückgehen, das sıch auf den
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Sıegeln der Ööhmischen Könıige Wladıslaus und Friedrich, also der
Vorfahren der udmılla VOINN Böhmen., befand

Zur Geschichte der Prämonstratenserabte1 ındberg nthält der Sam-
melband wen18g. Er bietet jedoch, ausgehend VOIl den Girafen VO  —; ogen,
eınenu 1INDI1IC In dıe hochmittelalterlichen Herrschaftsverhältnisse
des ostbayerıschen Raumes und darüber hınaus allgemeın in dıe hoch-
mittelalterliıchen Herrschaftsgrundlagen und -mechanısmen. geht somıt
ber dıe 1Im 1te genannten Anfänge der Girafen VO  —; Bogen-Windberg
weıt hınaus.

Der Band I1st mıt Abbıildungen reich iıllustriert und nthält zudem
eınen CX er in den Beıträgen vorkommenden (Orts- und Personen-

Universıtät Regensburg eorg KÖGLMEIER
D-93040 Regensburg

RNOUX ed.) Des clercs Service de Ia reforme. Etudes el OCU-
SUr les chanoıines reguliers de Ia province de Rouen, (Bıblıo-

theca Vıctorıina, uDs1d1a ad hıstori1am cCanon1CcCorum regularıum
investigandam, X1), Turnhout, Brepols, 2000, 404 Cartes,
ISBN 2  3-50  4-0, EU  z

L’auteur met CACISUC JUC, malgre des etudes recentes SUurT les cha-
noINeESs reguhers quı sont Organıses des congregations structureges.
CCUX quı sSsont pas groupes ont DaS Taıt objet d’etudes generales
alors u’elles representent l’essentiel du mouvement canonıal. Ce sont plu-
tOt des etudes regıonales SUuT le mMmoOouvement canon1ı1al quı ont mMI1Ss ev1-
dence la dıversıte des condıtions eft des Structures Our la Normandıe,

DOUT la Lorramine, ıl s’agıt de reg10Nns OUu le moOouvement des cha-
nomes regulıers debute tardıvement, dans la seconde decennı1e du douzieme
sıccle, eit la enteur de l’applicatiıon de la reforme gregorienne, est motivee

partıe par la pu1ssance du DOUVOIF uca ef reticence interiıner les
progres de la competence pontificale matıere de Juriıdiction ecccles1i1as-
t1que. L’auteur releve dans COoNteX la pu1lssance du moOouvement pre-
montre quı dans le 1G de Normandıe I’une de SCS places fortes
Les premontres font leur apparıtıon VOCIS 3_1 144, lors de la reguları-
satıon de La J uücerne:; ans le diocese ”Avranches, Dar des chanoınes de
Saıint-Josse-au-Bois Dommartın) Cette apparıtıon relatıvement tardıve
n’empeche pas les discıples de Salnt Norbert de connailtre uUunNC expansıon
remarquable ans le HC les ONZC abbayes eft qu prieures quı la
constituent fırent de la Circarıe de Normandıe la plus ımportante de l’espace
francaıs J OURNEE, L’ordre de Premontre Normandıie, I’ Cahıers e0O-
pold Delısle, 1959, n0 4 9 cependant queC l’essor des pre-
montres CoNcentre SUT Uu1lle periode lımıtee, AVCC une chronologıe COI-

parable cCe des etablıssements Cistercı1ens Z144 eit 1216
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Dans u11l premi1ere partıe traıtant des or1g1nes etf du developpement du
MOuUuvemen canon1al Normandıe, ”auteur Ss’arrete SUuT la reforme de
Saınte-Barbe-en-Auge qu1ı INAaAIYUC les debuts du mMOuvemen canonı1al
dans la province de Rouen. examıne ensuıte les la
reforme ecclesi1astıque ef le MOuvemen canon1ı1al. L’election 1130
s16ege metropolıtaın de Rouen de ”ancıen abbe de Readıng, Hugues
d’Amıens, constitue element ımportant: prelat est L’un des
PIINCIDaUX soutliens des chanomnes regulhlıers ei appule de SON autorıte
intiatıve leur faveur. Les eveques reformateurs, Jean el Arnoul de
Lis1eux, Jean de Dees, Algare de Coutance Rıchard etf Phılıppe de
Bayeux Iu1 appu1 CONstLant dont temo1gnent les nombreuses
chartes de confırmatıion qu’1 delıvre AdU X etablıssements de la PIO-
vince (volr auUss1ı 5-68 Les fondatıons reformes canon1ı1ales des
annees - 1 129, eparses SdlilSs hen elles, Sont faıt les
prem1sses G/uB MOuvemen quı pren eEhie coherence nouvelle 1131
AVCC la regularısatıon du chapıtre cathedral de Sees SOUS l’egıde des cha-
no1INeESs de Salnt-Vıctor de arıs

1a volonte claırement manıfestee par l’archeve&que Hugues de ICSTOU-
PCI les etablıssement Canon1aux reseaux plus MOI1NS striıctement hıe-
rarchıses la vole des aSSOCI1aAt10NSs plus vastes eif plus CONsStLantes
1 les cCcCommunautes canon1ales normandes perdırent Jamaıs leur dıver-
sıte, es virent s’affırmer deux congregatiıons dıfferentes, GE des VIC-
torıns el Cce des premontres, complementaıres plus UJUC &0)  tes
ans leur actıon. el quı miırent place UJUC progressıvement

du eIE s1ccle, le plus Ouvent Dar agregatıon de Communautes deJa
constituees.

EF S  tude du reseau premontre mel evıdence le meme phenomene:
face AdUX amıt1es premontrees de l’eveque victorınar 11 faut evoquer
la Carrıere de Gervaıs, abbe de Premontre., YJUC SOI election 1272606
l’eveche de Sees placa la tete d’un chapıtre victorın. L’auteur soulıgne
JuUC le SIOUDC des etablıssements premontres s’est DaS pl DOUT autant

L’ecart des autres cCommunautes canonıiales. ( ’est ıre YJUC ordre de
Premontre peuL etre consıdere rıval des autres obediences
canon1ı1ales: 11 esftf sımplement I’une des options poss1ıbles offertes AdUX
CommMunautes deJja constituees de regularısatıon. En faıt, la
notion de reseau, utiılısee Ouvent POUT rendre COmpte de l’organısatıon
des fondatıons regulıeres, trouve 1C1 SCS 1miıtes: nı les Vvictorıns nı les
premontres SONT l’orıgine de la plupart des etablıssements affıl1e
leurs congregatıons. 1enN plus, quan les haısons apparaıssent claırement,
es rehent le plus Ouvent des Communautes d’obedience dıfferentes.
Les TE 1’eveque Achard d’Avranches, ancıen abbe de Saınt-
Vıctor de Parıs eit les premontres de La Lucerne SONT exemple. Ils
furent sürement chaleureux. Le role du prieure de Saınte-Barbe-en-Auge
dans L’hıstoire des cCommunautes canon1ı1ales normandes mMontre de
anıere plus eclalrante CNCOTE combıen les relatıons effectives eta-
blıssements relig1eux transcendent les appartenances ei les tıl1atıons.
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Le monde des chanoınes regulıers sıgnale Dar la varıete extreme de
SCS formes d’organısatıon. Cela apparaıt ans Uu1lle SOUTITCEC exceptionnelle:
le regıstre d’Eudes Rıgaud (1248-1269) OUur les 21 annees YJUC COMUVIEE

SOIl Journal, es la1sse DaS MO1NS de 192 comptes-rendus de visıtes
d’etablissements Canon1aux Ouvent d’une orande precısıon.On peut a1lnsı
rassembler tableau, POUT communautes, les plus importantes de
la provınce, le nombre de chanoılnes resıdant cloitre, celu1 des cha-
nolInNes eNVOoYyESs ans les prieures-cures, le nombre total des membres de
la communaute, celu1 des CONVECIS, a1nsı JUC SCS TIEeVCNUS (pp 174-175)
Au total 11 est pDaSs deraı1sonnable d’estimer qu un t1ers MO1NS des
clercs regulıers consacralent leur actıvıte la desserte de paro1sses.

On rTeir! DAaS chez CUA, DaS meme chez les premontres, l’evolu-
10n unıforme quı constıitue la MAarqgue des C1isterclens ef des chartreux.
Au contraıre chaque communaute, prieure abbaye, porte les INa uCS
de SOIl hısto1ire partiıculıere, ont la regularısatıon est YJUC 1’un des
Oments essentiels. OUur fonder uUunNnec typologıe, 1l convıent de O1
ter AdUX fonctions qu 'ıls remplissent dans la socıete, Cal, la dıfference des
communautes monastıques, les chanomınes vivent pDas separes du monde
seculıer. Iro1s themes uldent 1C1 la reflex1ion: la pauvrete, les fonctions
pastorales ei les AVCC la socı1ete seigneurlale.

La pauvrete est I’une des caracterist1iques essentıielles desu_

tes canon1ales, ef MAarIqguc leur exıstence, austere el parfo1s eremiıt1ıque,
autant JUC leurs N AVCC la SOCI1etEe: la creation des ordres
mendiıiants c’est dAdU X chanoıines regulıers adeptes une vıie PAaUVIC, qu ın-
combe partiıculıerement le SOIn des Christi PDaUVICS malades
eur fonction pastorale est ]’autre preoccupatıon essentielle des cha-
nolnes. Souvent ASSOCIES ervıice des chapıtres ePISCOPAUX, 11 Ont TCCU
la desserte de nombreuses paro1sses qu 1ıls de I’iınstı-
tution orıginale des prieures-cures. Le hıen particulıer des communautes
canonı1ales la SOCIEtE se1gneurlale est Uunec cl de leur fonctionne-
ment substituant AU A benedictins tradıtiıonnels DOUT desservır des Samnc-
ualres lıgnagers bon marche, les chanoınes recueıillent la fın du X II®
eft s1ecle les dernieres hlıberalıtes d’une arıstocratıie normande
MO1NSs genereuse qu ä l’epoque ducale Chaque communaute inscrıt 0)0|

organısatıon ans cadre, fonction de PTOPIC hısto1ire el de dyna-
m1que particulhiere. Aınsı n’est-1l DaSs etonnant de VOIr höpıtal
Falaıise engendrer une abbaye de premontres, une communaute UuS-
tiıne Salls particularıtes notables, eS de Notre-Dame-du- Val,
recueıllır Ssuccess1ivement la utelle une leproserı1e, d’un ermiıtage, d’un
prieure canonı1al ei de plusıeurs prieures-cures.

L’appuı des FA  S  eveques n auraıt Salls doute DaS SU Iu1 seul ASSUuUTET
auUX fondatıons canonlales la place u/elles Occupalent dans l’eglıse NOT-
mande. La biıenveıllance de ımportants de la noblesse el le SOU-
t1en actıf d’une partıe de la socı1ete laique furent essentiels DOUTF Kamnı-
plantatıon des etablıssements regulıers. Les chartes de fondatıons de
donatıons permetlttent de faıre UNlCc ıdee precıse des relatıons ont
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]JOU1SSa1ENT les chanoınes a1des dans de nombreux Cas Dar des amılles
tradıt1ıonellement attachees AdU X abbayes benedictines el UUl reportaıcht
SUT les ordres leurs OQOCUVICS DICUSCS ils parvınrent
etendre leur influence autres Categor1es un OCI1efe se1gneurl1ale
profonde transformatıon recueıllant les donatıons des officlers de

admınıstration royale U1l pelute arıstocratie A4duUX INOYCNS plus lım1-
(es UJUC les chanoınes mettaıj1ent IHNESUTEC de fonder dans
lıgnagers COUTtEUX YUUC les etablıssements benedictins tradıtiıonnels

Dans un deuxıeme TE monographies etablissements JUS-
‚i mal COMNMNUS Cornevılle el Salnt LO de ourg Achard (par Vero-

GAZEAU) abbaye Notre Dame du Val (par Mathıeu ARNAUX) el
le DI1CUTC de T1arde (par Christine EMETZ VAN JTURHOUDT) CL-

etendre les analyses PTODOSCCS dans la IT Dans
LLEINC but edıiteur publıe dans appendice Ocumentaıre des chro-
NIGUCS et notices de fondatıon (pPPp DF310) PALIILL lesquelles la chro-

de fondatıon des abbayes. premontrees de Ile-Dieu (297-306),
edıtıon de Arthus OUSTIER, Neustria Pıa, Rouen, 1660,

E x O() ce Ardenne (306 310), 1’edıition Emmanuel
RINGARD Les de ordre de Premontre ormandıe dans les
Analecta Praemonstratens1ia (1926) 161 163 eit de abbaye de
Saılnt Jean de Falaıse 310 311) d’apres L’edıtıon de la Neustrıia Pıa

750 F des documents relatıfs chapıtre de ees (512 316) des
chartes ef Ocuments relatıfs AdU X aCLUIVITLES pastorales des chanomines ICSQU-
hers (330 344) la confırmatıon des bıens de Saılnt Laurent yons
(345 346) des Ocuments relatıfs abbaye Notre Dame du Val 34 7-
362) el des relatıfs PTI1ICUTC Saınt Cyr de T1arde I1 repond
pleiınement but de la Bı  1O0ClNecCa Vıctoriana ffrant des Sub-
S1dıia DOUI la recherche de hıstolire des chanoınes reguhers iNseTe AdU X

269 273 Cartes les chanomınes regulıers dans la de
Rouen 050 1150 el 1200 1200 Le volume conclut
par la hlıste des OUTICES consultees Dar une bıblıographie J1en S
Dar deux ndices de LOMNS el de leux

VAN DYCK PraemA  1]straat
27260 ongerlo

Anne BONDEELLE OUCHIER Bibliotheques de re de Premontre dans
Ia France d’Ancıen Regime, Repertoires des abbayes (Documents,
Etudes ef Repertoires publıes parInstıtut de Recherche et Hıstoire
des ;FeXtes, 58), Parıs, COCNBRS Edıtions, 2000, 3806 pD., anches,

Cartes, ISBN D2#:(}  AnZ EU  z

Anne Bondeelle Souchler archıvıste paleographe INSCHICUI de
recherche Centre Natıonal de Recherches Scientifiques est SPCCIA-
l1see dans tude des bıblıotheques medievales SUT le terrıtoıiıre franca1s
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En CXCTISUC du present reperto1re, quı faıt sulte U1l e  D  tude consacree Dar
le meme auteur AdU X bıblıotheques cisterciennes!. elle place de
1ıbert de Tournal, De MOdO addicendi, Ou l’on lıt, traduction, unec

cıtatıon quı decrıt Jlen le de travaıl quı OUS est presente:278  Recensiones  En exergue du present r&pertoire, qui fait suite ä une Etude consacree par  le me&me auteur aux biblioth&ques cisterciennes‘, elle a plac& un texte de  Wibert de Tournai, De modo addicendi, oü V’on lit, en traduction, une  citation qui de&crit bien le genre de travail qui nous est presente: ... d  est indispensable d’extraire de la masse les informations de la meilleure  qualite et de s’astreindre ä la brievet&“. Un but que l’auteur s’est fixe  en dressant ce r&pertoire, destin€ ä promouvoir et ä faciliter les  recherches sur les bibliothe&ques m6die&vales de 154 monasteres, tant mas-  culins que fe&minins, de 1’Ordre de Premontre situees sur le territoire de  la France actuelle. Ce volume presente, en effet, sous une forme nor-  malis&e l’6&tat de 1a documentation disponible sur ces anciennes biblio-  th&ques. Le repertoire se compose, par cons&quent, de notices, une pour  chaque maison pr&montr&e, 0U les informations se trouvent classees sous  14 rubriques.  La premi&re rubrique A Histoire rele&ve en priorite les &venements Sus-  ceptibles d’influencer 1’histoire de la bibliothe&que et les personnalit&s mar-  quantes du monast@re ainsi que leurs activites intellectuelles. C’est la  rubrique B ‘orientation bibliographique’ qui nous instruit sur les sources  ayant servi de base au rapide survol de l’histoire de chaque maison Evo-  quee au debut de la rubrique A. L’auteur s’y refere en principe ä trois his-  toriens en ordre chronologique: B. Ardura (Abbayes, prieures et monas-  teres de l’ordre de Premontre en France des origines d& nos jours.  Dictionnaire historique et bibliographique, Nancy, 1993), N. Backmund  (Monasticon Praemonstratense, t. I-MI, Straubing, 1949-1953) et R. Van  Waefelghem (Repertoire des sources imprimees et manuscrites relatives ä  l”’histoire et ä la liturgie des monasteres de l’ordre de Premontre,  Bruxelles, 1930). Les deux derniers sont cit&s parce que, de l’avis de l’au-  teur, la mise ä jour d’Ardura ne les a pas toujours avantageusement rem-  plac&es. Mais, malheureusement, malgr& sa prudence, 1l’auteur n’a pas  contröl6€ Ardura et a repris son erreur qui range l’abbaye de Premontre  dans la circarie de Flandre (ARDURA, p. 228), alors que, ä partir de 1500,  Pre&montre &tait inclus dans la circarie de France (BACKMUND, III, p. 467),  ä partir de 1766 dans la circarie de Premontr& (BACKMUND, III, p. 469).  Dans la meme rubrique A de la notice sur Premontre (p. 230) on lit encore  que saint Norbert fut Elu archev&que de Magdebourg en 1128, alors que le  fondateur des pr&montr&s fut promu A cette dignite en 1126, juin ex.-Juillet  in. (Voir W. M. GRAUWEN, Het leven van Heer Norbert, aartsbisschop van  Maagdenburg, (Bibliotheca Analectorum Praemonstratensium, fasc. 15),  Averbode, 1984, p. 91). Enfin, l’auteur pretend que Premontre, 1’abbaye-  möere de l’ordre, aurait adopte ä partir de 1616 la re&forme de 1’Antique  Rigueur (p. 229). Ceci n’est pas le cas. Malgre plusieurs tentatives de la  ! Anne BONDEELLE-SOUCHIER, Bibliothéques cisterciennes dans la France medievale.  Repertoire des abbayes d’hommes, Paris, Editions du CNRS, 1991, XXXV-379 p., 28  planches, 6 cartes et tableaux (Documents, Etudes et Repertoires publies par 1’Institut de  Recherche et d’Histoire des Textes).ıl
est indispensable d’extraire de la les Informations de Ia meılleure
qualite el de s’astreindre Ia hrievete278  Recensiones  En exergue du present r&pertoire, qui fait suite ä une Etude consacree par  le me&me auteur aux biblioth&ques cisterciennes‘, elle a plac& un texte de  Wibert de Tournai, De modo addicendi, oü V’on lit, en traduction, une  citation qui de&crit bien le genre de travail qui nous est presente: ... d  est indispensable d’extraire de la masse les informations de la meilleure  qualite et de s’astreindre ä la brievet&“. Un but que l’auteur s’est fixe  en dressant ce r&pertoire, destin€ ä promouvoir et ä faciliter les  recherches sur les bibliothe&ques m6die&vales de 154 monasteres, tant mas-  culins que fe&minins, de 1’Ordre de Premontre situees sur le territoire de  la France actuelle. Ce volume presente, en effet, sous une forme nor-  malis&e l’6&tat de 1a documentation disponible sur ces anciennes biblio-  th&ques. Le repertoire se compose, par cons&quent, de notices, une pour  chaque maison pr&montr&e, 0U les informations se trouvent classees sous  14 rubriques.  La premi&re rubrique A Histoire rele&ve en priorite les &venements Sus-  ceptibles d’influencer 1’histoire de la bibliothe&que et les personnalit&s mar-  quantes du monast@re ainsi que leurs activites intellectuelles. C’est la  rubrique B ‘orientation bibliographique’ qui nous instruit sur les sources  ayant servi de base au rapide survol de l’histoire de chaque maison Evo-  quee au debut de la rubrique A. L’auteur s’y refere en principe ä trois his-  toriens en ordre chronologique: B. Ardura (Abbayes, prieures et monas-  teres de l’ordre de Premontre en France des origines d& nos jours.  Dictionnaire historique et bibliographique, Nancy, 1993), N. Backmund  (Monasticon Praemonstratense, t. I-MI, Straubing, 1949-1953) et R. Van  Waefelghem (Repertoire des sources imprimees et manuscrites relatives ä  l”’histoire et ä la liturgie des monasteres de l’ordre de Premontre,  Bruxelles, 1930). Les deux derniers sont cit&s parce que, de l’avis de l’au-  teur, la mise ä jour d’Ardura ne les a pas toujours avantageusement rem-  plac&es. Mais, malheureusement, malgr& sa prudence, 1l’auteur n’a pas  contröl6€ Ardura et a repris son erreur qui range l’abbaye de Premontre  dans la circarie de Flandre (ARDURA, p. 228), alors que, ä partir de 1500,  Pre&montre &tait inclus dans la circarie de France (BACKMUND, III, p. 467),  ä partir de 1766 dans la circarie de Premontr& (BACKMUND, III, p. 469).  Dans la meme rubrique A de la notice sur Premontre (p. 230) on lit encore  que saint Norbert fut Elu archev&que de Magdebourg en 1128, alors que le  fondateur des pr&montr&s fut promu A cette dignite en 1126, juin ex.-Juillet  in. (Voir W. M. GRAUWEN, Het leven van Heer Norbert, aartsbisschop van  Maagdenburg, (Bibliotheca Analectorum Praemonstratensium, fasc. 15),  Averbode, 1984, p. 91). Enfin, l’auteur pretend que Premontre, 1’abbaye-  möere de l’ordre, aurait adopte ä partir de 1616 la re&forme de 1’Antique  Rigueur (p. 229). Ceci n’est pas le cas. Malgre plusieurs tentatives de la  ! Anne BONDEELLE-SOUCHIER, Bibliothéques cisterciennes dans la France medievale.  Repertoire des abbayes d’hommes, Paris, Editions du CNRS, 1991, XXXV-379 p., 28  planches, 6 cartes et tableaux (Documents, Etudes et Repertoires publies par 1’Institut de  Recherche et d’Histoire des Textes).Un but JUC ”auteur s’est fixe

dressant repertoire, destine promouVvoıir el facılıter les
recherches SUT les bıblıotheques medievales de 154 monasteres, tant 11145S5-

culıns JUC femmnıns, de ’Ordre de Premontre SItUGES SUT le terrıtoire de
la France actuelle. Ce volume presente, ©  e SOUS unle forme NO -

malısee 2A  etat de la documentatıon dıspon1ıble SUT CCS anclennes bıblıo-
theques. Le repertoire COMPDOSC, Dar consequent, de notices, un DOUI
chaque maıson premontree, Ou les informatıons TOU classees SOUS

rubriques.
La prem1ere rubrique Hıstoivre releve priorıte les evenements SUuS-

ceptibles d’ınfluencer L’hıistoire de la bıblıotheque ef les personnalıtes INar-

quantes du monastere a1nsı YJUC leurs actıvıtes ntellectuelles (Y’est la
rubrique ‘ortientation bibliographique‘ quı LIOUS instrult SUT les OUTCCS

ayanıt Servı de base rapıde survol de L’hıstoire de chaque maıson evVO-
quee de la rubrıque L’auteur SV refere princıpe trOo1Ss h1is-
torıens ordre chronolog1que Ardura ayes, prieures el U -

teres de ordre de Premontre France des origines HOS JOUFS.
Dictionnatre historıque el bibliographique, anCcy, Backmund
(Monastıcon Praemonstratense, JI-IU, Straubing, 1949-1953) ei Van
Waefelghem (Repertoire des SOUFCEeS imprimees el manuscrıtes relatıves
l”’histoire el Ia liıturg1€ des monasteres de ordre de Premontre,
ruxelles. Les euxX dernıiers sont Cıtes YUC, de 1’avıs de 1’au-
teur, la mise Jour d’Ardura les DaAS touJours avantageusement 1C111-

placees. Maıs, malheureusement, malgre prudence, ”’auteur n a pas
controle Ardura eft repr1s SOIl quı l’abbaye de Premontre
dans la Circarıe de Flandre (ARDURA, 2268), alors YUC, partır de 1500,
Premontre etaıt  Z inclus dans la Circarıe de France (BACKMUND, UL, 46 /),

partır de 1766 dans la Circarıe de Premontre (BACKMUND, 1L, 469)
Dans la meme rubrıque de la notice SUT Premontre (P 230) hıt CENCOTC

UJUC saınt Norbert fut elu archeveque de Magdebourg 1128, alors JuUC le
fondateur des premontres fut dıgnıite 1126: Jum ex.-Juillet
In O1r RAUWEN, Het leven Va|an Heer Norbert, aartsbisschop Van

Maagdenburg, (Bıbhlıotheca Analectorum Praemonstratensium, fasc. 153
verbode., 1984, 91) nfın, ”’auteur pretend UJUC Premontre., l’abbaye-
mere de L ’ordre, auraıt adopte partır de 1616 la reforme de L’Antıque
Rıgueur (p 229) Cecı1 est pPaSs le Cas Malgre plusieurs tentatıves de la

Anne BONDEELLE-SOUCHIER, Bibliothéques Cistercliennes dans la France medievale.
Repertoire des abbayes d’hommes, Parıs, 1U0NS du NRS, 1991, KK V3 79 P, 28
planches, Cartes el ableauxX (Documents, Etudes ei Repertoires publıes par I’Institut de
Recherche el d’Hıstoire des JTextes)
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des reformes DOUT S emparer du ouvernement central de tOut AOrare.:
l’abbaye de Premontre fut Jamaıs ag la communaute rngoriste
des dıscıples de Lairuelz D’ailleurs, 1616, Communaute n avaıt
DaSs CI1ICOIC ete approuvee. En OS annee, Pıerre Gosset, abbe de Premon-
tre.; avaıt, tant qu abbe general, S1 ans plutöt alambıque,
donne SOM NL obstat POUI le proJet une congregatıon de l’antıque
ngZzueur, rıen de plus

La rubrique COmMporte un lıste d’inventalres de bıblıotheques, reper-
tOr1es d’ores el deJäa, mMals quı sSseront edıtes YUUC ans le second volume
de ] ouvrage. Les rubriques relevent les MArYUCS d’appartenance,
les commandes eit Circonstances de fabrıcatıon, les artısans, les DOSSCS-

anterieurs, le ei la circulatıon des manuscriıts el enfin les
POSSCSSCULS posterieurs. Le Contenu de CCS rubriques Servıa etablır des
tables des Heux ef des POSSCSSCUTS (p 349-350).

L’ımportante rubrique enumere dans ordre des ei eux
Ser1es SUCCESSIVES (manuscrıts medievaux et manuscriıts modernes), les
manuscrIıts retirouves ajoutant une lettre ıtalıque quı Justif1e _ ’attrı-
bution. SOus la rubrique fıgurent CI1ICOIC les manuscrIıts ecarter, les
manuscriıts douteux eit les propositions d’attrıbution. Les temo1gnNages
qu on peut rattacher DOUI 1’ınstant manuscecriıt SONT cıtes ans
Ia rubrique SOUS le tıtre Manuscriıts retrouver La rubrique donne
des rense1ignements complementaıres voulant favorıiser des rapproche-

AVCC tel bıblıophıle collection. nfın, introdult unec

rubrique quı s’efforce de donner unec Orıentatıon bıblıographique SUT
les manuscriıts retrouves el sıgnales ans la rubrıque

Une synthese SUuT les bıbliıotheques medıievales premontrees seraıt pre-
maturee ma1ls quelques constatatiıons egagent d’ores el deJjä des
recherches mınutleuses de ”auteur. Le ableau est tres contraste ef aDDa-
ralt geographıquemen el numer1iquement desequılıbre. La repartıtion des
monasteres est cCaracterisee Dar euX OCS tres fourn1s, 1’un autour de
1’abbaye-mere Premontre ef singulıerement ans ”actuel departement de
L Alsne, l’autre ans de la France, Salls reelle solution de continulte

les deux, le du terrıtolre etant OCCupe de acon beaucoup MO1NS
dense.

D’une acon generale, L'a GQ-Öör des bıblıotheques de Oordre de Pre-
montre semble repartır CX peri0des: le SX IET sıccle, per10de
d’expansıon quı beneficıe du dynamısme de la fondatıon, el d’autre part
le X V IS SieCIe. peri1ode de reorganısatıon marquee Dar des nouvelles
Constructions et favorisee Dar les rem1ses quı Ont abouti, Dal
exemple, la Reforme de 1’Antıque Rıgueur.

une des OUTCCS princıpales de travaıl est la documentatıon reunıe
VeTIS 720 par harles-Lou1s Hugo, histor10graphe de ”’Ordre, el dont
”oeuvre illustre bıen L’ınteret eprouve X VIIIS sıecle POUTF L’hıistoire el
les tradıtions de ”’Ordre de Premontre. Lauteur examıne d’abord les
OUTCECS eft L’absence de resultats homogenes el sıgnale d’1mpor-
tantes dısparıtes les mater1aux fournıs Dar les informateurs, quı vont
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de la lıste informe catalogue CIrconstancı1e eit date Elle QUSSI
UUC Hugo s’est interesse priorıte aUX texties quı M1guralient dans le on|
qu 1 traıtaıt el 1ON dU X manuscriıts quı1 etajlent le SUuppOort

Le volume conclut Dal UuU1lc lıste d’outıls d’ıdentification des UuSs-
crıts: des tiıtulatures partiıculıeres des abbayes premontrees de France,
index des princıpales rel1ques CONServees dans N abbayes, jalons DOUI

calendrier hıstorıque de ordre de Premontre France, index des
auteurs el texties de ordre de Premontre C1ıtes ans les
rubrıques eft B’ index des manuscriıts CItes, manuscriıts d’attrıbution
incertaiıne, index des Heux er DETISONNCS morales DOSSCSSCUIS anterieurs

posterl1eurs des manuscrIı1ts, index des PCISONNCS. Des planches ef des
OrjJıentent la recherche eit peuvent suscıter de nouvelles decouvertes.

On gre adame Bondeelle-Souchiler d’etre VCIUu out de ira-
vaıl °de benedictin‘’ faveur de ordre de Premontre ef d’avoır fournı
S1 prec1euxX instrument de travaıl. 11 SCTI A, Salls doute, apprec1e Dar les cher-
cheurs quı s’1interessent L’hıistoire des manıfestations de 1a VvIeE culturelle
de ordre de Premontre dans la France d’Ancıen Regıme, el quı accueılle-
ront, AVCC meme ınteret, le deux1ieme volume mMoment de parution.

A  1ı]straat VAN DYCK () Praem
B-2 ongerlo

H.P ILLO (5.A VAN SINGHEL, me(tl medewerkıng Vdall VAN
DER LIST: 0“orkondenboe. Van Noord-Brabant LOl FSLZ, deel De
heerlijkheden re: bergen OOM, eerste stuk (709-1288)
tweede stuk 1289-13 12) Den Haag, Instituut VOOTI Nederlandse Ge-
schıedenı1s, 2000 Resp. ve€! 1-768 69-1556 biz incl b1]-
agen, bronnen, lıteratuur index Van S_. plaatsnamen).
ISBN 065216445< T1]S 114 EU  z

Beginnen mel verw1ıjzen dalr mın besprekiıngen Van het eerste
deel, De Meıert] VUun s-Hertogenbosch, mel de heerlijkheid Gemert, in
twee tukken (boekbanden), ın Analecta Praemonstratensia (1979)
AF (1980) 124-125, 1ef ernalen hoe eze reeks 0o0rd-
Brabantse oorkondenboeken 15 opgezet betreffende het terrıtorıum de
tıjdsperi0de.

OWE ulıterlıjk an papıer bladspiegel) als inhoudelı1jk (opzet
typografie Zın de twee nıeuUwe banden, ““stukken”, gelukkıg gelıJk geble-
VCenNn AAan de itwee vorıge banden, verschenen In 1979 Wel dıent vermeld,
dat en1ige verruımıng Van ecrıterıum betreffende de ODNAMEC Van de (QOTI-
konden 1S geschled: Z1e hlervoor de Inleiding, bilz AIl, de Bıjllage met

bıjzondere oorkonden. ok 15 de einddatum Van de gestelde periode
l1ets aangescherpt, nl verschoven (OL aprı 1313 dailnlece het bestand
meTt 1NUININECSIS 1s vermeerderd; zıe Inleiding bizeV oorts 1S
de beschrıjving Vall de or1ginelen of kopieen eN1ZsSZINSs ultvoer1ger W OI-
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den dan eel waf betreft afmeting toestand Van het perkament
dorsale bezegelıng Tenslotte worden Vall C111 drietal ZcCcI
belangrıjke teksten Van algemene gqard de Latılnse tekst o0k CeN
Mıddelnederlandse vertalıng gepresenteerd

Altıjd 3858 D1] de publıcatıe Van oorkonden- regestenboeken WCCTI
het probleem Väall de chronologı1e mel aine de gebezigde Jaal-
stijlen De vernıeuwde bevindıngen ZICHSWI]JZCH de tıjdrekening heb-
ben CONSeEquUENLILE VOOT de datering Van de oorkonden /1e hlerover Uu1lt-

de Inleiıding, biz X: NI
In hoeverre de tekstuıntgave zeIlf afwıjkt Van de door dr Camps

eel gebezigde methode wordt ulıteengezet de bladzıjden XIV {OL
XVI Van de Inleiding; 1LLICCT Van belang VOOT de “ dıplomatıcus ” dan VOOT
de praktısche gebrulker

Deze orte besprekıng dıt tiıldschrıift wordt voornamelı1Jk SCHCVECN
WECSCNS de praktısche gebruıkswaarde VOOT de ordeshI1istoricus De Nor-
bertijner kloosters komen weer volop Addill bod zoals Iint Catharınada
Wouw TE (ca N } + -Michiels Antwerpen (dertigtal) Ton-
gerlo (en1ıge tıentallen Park Leuven Jela. De 0ecgang tot de
behandelde oorkonden wordt mogel1] OOT CC ulıtstekende optimale
eX Van (op voornamen) plaatsen (n huldıge spellıng
mel hun varıanten) Deze index (070)9) OVCI twee kolommen telt 111aalr
hefst 150 Pagıla

Deze waarderende besprekıng moet helaas worden besloten met het
bericht dat mel deze publıcatıe dıe 669 oorkonden bevat het

proJject O“orkondenboek van OOYd-Brabant fol S12 OOTr het Instituut
VOOT Nederlandse Geschiedenıs ı15 afgesloten. In ma 996 besloot het
Bestuur het project publıcatıe Van deel ILL, de voormalıge Hol-
landse gebleden, met de heerliıjkheden Heusden (met de 1] V all
erne Altena Vanl deel de oostelıjke heerlıjJkheden Van Cuyk
Ravenstein egen Boxmeer Bokhoven 1ef anger En
dat GCeEN peri1ode Van hoogconJunctuur opel17 15 e7e StOp, halver-
WECSC de rıt Van tiıjdelıjke qard deze bronnenstudıe 15 onmısbaar VOOT de
verdere geschiedschrıjving Van ONZEC PIOVINCIC

1] Vall erne VAN AVEL Praem
A  1]straat

5473 CESWI1]

Manfred GERWING I’heologie Mittelalter Personen und Stationen
theolog1ısc spiırıtueller Dduc  ewegung(en) mıttelalterlichen
Deutschlan Schöningh Paderborn München Wıen /ürich 2000
279 ISBN 506 XS EÜUR

DıiIie AaUus Eınführungsvorlesung der uhr Unıiversıtät Bochum
hervorgegangene Publıkation sıch das ehrge1z1ge Zıel, ‚„„miıttelalter-
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165 Theologı1e regı1onaler Perspektive“ (S beschränkt auf das MI1t-
telalterliche ;  eutschlan darzustellen und damıt STURLESE Die
deutsche Philosophie Mıiıttelalter München 1993 (fehlt Lauteratur-
verzeıichnıs CIM theologisches Gegenstück ScChaiien Vermiuttelt WCCI-
den mentalıtätsgeschichtlicher Perspektive dıe erngedanken der
miıttelalterliıchen eutschlan: lehrenden Ooder eDbDenden Theologen und
ITheologiınnen (letztere bes 189 243) VO Alkuın DIS 1KO1laus VO
Kues auf dem Hıntergrund der spırıtuellen Suchbewegungen (sSo auf dem
mschlag gegenüber dem ıngular Tıtel) der eıt allerdıngs aum AUs
den Quellen und für SIa nıcht tachlıchlich geschultes ubDliı1ıkum ‚dıdak-
tisch reduzılert‘‘ (S 146) bıs ZU Jahrhundert auch mı1t mehr oder
WECNLSCI geglückten Schaubildern

DıiIie geographısche Beschränkung hat allerdıngs ZUT olge daß mancher
bedeutende ausländısche eologe 11UT an oder Exkurs
dargestellt werden ann Anselm VOIN Canterbury (S 69) Kön-
1918 TIThomas VoN qumm und Duns SCOtTtus mıi1t Albertus Magnus als ‚„„dreı1ı
Kölner Theologen‘ (S 139- 160) wen1gstens bıographisch untergebracht
werden, wırd der 1 München gestorbene Wılhelm VON Ockham
der UÜberschrı .„„Duns SCcotus‘“ 11UT ‚ Kurz erwähnt‘“‘“ (S 154< 159:;: be1l be1-
den ohne krıtische Prüfung der Quellenlage; vgl Vlad RICHTER, S{
1en ZU|: liıterarischen Werk Von Johannes Duns SCOtuSs München 1988
ders Unterwegs Z historischen Ockham Studıa Mediewistiyczne
DA 088 37) DIie große und vielschichtige ewegung spätmıittel-
alterl1ıcher Universıitätstheologie muß INan überhaupt verschledenen
Stellen aufspüren ausführlichsten wırd e1 auf dıe pastorale
Reformtheologie der ‚„ Wıener Schule (Heıinrıc VO  — Langenstem Heın-
riıch JTotting VON Uyta 1KOlaus VON Dınkelsbühl CH} (S 7aı
226)

Für den Prämonstratenserorden VON besonderer Bedeutung 1ST Kapıtel
99  en aus dem Ge1lst der Geschichte oder Iradıtionelle Theolo-

gie? der auf dıe ITheolog1ie Anschluss dıe Gregorlianische
eIiorm CI  N wırd Ausführlic behandelt werden VOT em hın-
sıchtlıch der Geschichtstheologie upe Von Deutz (S S: Honorıius
Augustodunensı1s (S XS 106 F12) Gerhoch VOI eiıchersberg (S 072-
106) und Exkurs warum ?) Anselm VOI Havelberg (S O
124) Vf der ZUT Prämonstratensergeschichte bereıts mıt SCIHNECIN Werk
Cappenberg er Iage Öln 1990 hervorgetreten 1ST (vgl Rezens1ion
VOoN ORSTKOTTER AnPraem 1991 1381 stellt zunächst das
Verhältnis Anselms den durchgehend als Prämonstratenser sıeht
Norbert dar och ohne Kenntniıs der grundlegenden aber krıtiıkbedürfti-
SCH Studıe VonNn EES Anselm of Havelberg, Leıden 199% Antıikei-

I1 111 werden als getireue Wiıedergabe der Gespräche VonNn Kon-
stantınopel nıcht WIC be1l ees als stiılıstisch gestaltete Dıialoge aufgefaßt
Verharmlosend 1st auch dıe Darstellung der ‚pistola apologetica, deren
tische Edıtıon mıiıt Übersetzung V{ 119 Anm 182 ankündıgt, als

Darstellung der Vorzüge des Prämonstratenserordens gegenüber
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dem Benediktinerab VON uysburg 19) DIe Geschichtstheolo-
SIC Anselms Antıkeimenon sıeht VT als CIM wichtiges Verbindungs-
glıe auf dem Weg oachım VON Flore (S E 124)
el werden zusätzlıch auch CINLSC iIragwürdıge bzw alsche Anga-

ben tradıert daß CS Norbert W arlr der upe VON Deutz dıe TE
unterstellte Marıa N der Heılıge Gelst (S E4:) dal Phılıpp VO  — Har-

C1N Schüler ılhelms VoNn hampeaux W äal (S FZ) Der Jude des
Anulus Ruperts VO  z Deutz wırd iıdentifizıert mI1T „Jüdıschen
Bankıer as der UrzZ darauf konvertierte sıch als Chrıst Hermann
VON Scheda nannte und SCAHNEHIIC Abt VO  - Cappenberg wurde (!) Dıe
dıesbezügleıichen Forschungen Horstkötters (AnPraem 78 1995 DE
76) sınd N+£ ebenso unkannt WIC (jrauwens edenken bzgl des
TeITeENS zwıschen Rupert VO Deutz und Norbert (AnPraem /1 1995
2736 263) Wıe wWweI1t INan Norbert WITKI1C qls ersten Propst VON Cappen-
berg bezeiıchnen ann (S 117) müßte auch erst geklärt werden

Eın umfangreıiches Quellen- un! Lauteraturverzeichnıs (durch Lexıiıkon-
Artıkel unnolg vermehrt) dıe leıder uUurc zahlreıiıche Unge-
nauıgkeıten und Fehler (Z riıchtig Geza 11 119 riıchtie vVer-
mod 1725 ıchtıg Jordan VON achsen beeinträchtigte der Absıcht
gleichwohl begrüßende Eınführung dıe deutsche Theologıe des Mıt-
telalters ‚„„‚ad USUuTMN elphını

Friedrich CT ST{r Ulrich LEINSLE Praem
Regensburg

GUYOTJEANNIN 1r Le chartrıer de abbaye premontree de Saıint-
Yved de Braine Ar (Memoires el documents de Cole des
chartes., n0 49), Parıs, 2000, 455 P-.; planches ei Cartes, ISBN

900791 AD EUR

Le dırecteur de la edıtıon Olıyvier Guyotjeannın affırme ans
SO  —; avant-propos JUC 9710000 les SIX abbayes premoOoNnNtrees de ALIC1IEN d1o0-
GESE de SO1SSONS tOufes CICCCS 1126 el 1138 abbaye Notre Dame-
ei Saılnt ved de Braıne sembIle eire S1TueEe LOUL long de SCS SIX
s1ecles ef em1 eXistence par ]Cde omMmmMUNaAauUt ef de SON

patrımomıne ans unec IMOYCHNEC plus qu ‘ honorable T outefo1s SUuT la COIMN-
de la COMMUNAUT! les Uu1lle informatıon tres a_

lement rcpartıe ans le el selon les Categorıes la fın du PTCINICI
chapıtre SONT ADNNECXCS contenant la hlıste des abbe de Saımnt-
ved 250 la lıste des dıgnıtaires el officıers de abbaye s-
tes dans les chartes YUC le nombre ef la typologıe des freres
Pa les SOUSCTI1pteUrSs des chartes Quant la fondatıon de Braıne Nnu

est menthonNNe SOUS un ate introduction de premontres
tradıtıonellement datee de 1130 de 1130 CI VITON Les auteurs

hypothese vraısemblable JUC les SCIENCUTS de Braıne Te de
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Baudement efi femme gnes de Braıine, d’accord AVCC l’eveque de
SO1SSONS, ONnt reforme el regularıse leur colleg1ale castrale des
1132A 1.:132 el 1535 SOUS l’ımpulsıon de 1’eveque, des cha-
nOolINes premontres SONT consolıder relancer la reforme. La 1OU-
ve abbaye de Saıint-Yved des lors ete appelee reJoındre les
d’un ordre relıg1euUxX d’institutionnalısation. U.Guyotjeannın pre-
CIse SAICOTE YJUC Braıine l’emporte de loın SUT SCS SCOCUTS deux t1tres: Dar
les bäatıments de SON eglıse, obje d  D  €  tudes attentives el de oNgs debats
parmı les archeologues, el DaI la CoNnservatıon de restes archıvistiques
NON MOI1NS notables, ECIICOTIC JUC diısperses el fort DAaUVICS OT121NauUX.

armı CCS derniers vient tOut premiler rang cartulaıre, compıle
9-1  9 DOUrSULVI DCU pres regulıerement Jusqu en 1227 au]Jour-
ul CONServe Parıs AdU X Archıves natıonales (Arch.nat.
Venus de L’exterieur el d’une observance qu1, l’egal des cıistercıens,
S appuyalt SUurT une pratıque intensiıve de l ’ecrıt documentaıre, les pre-
montres de Saılnt- Y ved Ont ete amenes, Dar necessIıite ef appetence,
creer i enrıichır chartrıer, dont le developpement n a DAaS ete
homogene, Nı ans les blens eit localıtes concernes, nı dans les auteurs sol-
I1cC1ıtes.

La premi1ere phase de compilatıon du cartulaıre offraıt ensemble de
153 textes, cCorrespondant 152 dıfferents Elle avaıt pr1s COMPTE,
de acon pertinente, [OUS les du chartrıer alors dısponıbles el inte-
ressant CNCOTEC 1’abbaye. Sans renvol chartrıer cartulaıre sult

plan de classement raffine, CINCOTEC YJuUC frequent l’E  que La PIC-
mılere partıe du volume obeıt UuU1lle structuratiıon hıerarchıque tres

(les classes selon la qualıte de leur auteur), la seconde repar-
t1t des sectlions topographıques, se1n de chacune des quelles le
classement hıerarchiıque reprend SCS droı1ts.

Le faıt YJUC cartulaıre de Saılnt-Yved est le seul CONSeETVE DOUI les SIX
abbayes premontrees du diocese de SO1SSONS, avaıt determıne Robert-
Henrı1ı Bautier 31 CHNSASCI L’editiıon du document, SOUS la
forme de TavauxX pratiıques, AVCC SCS eleves de ”’Ecole des chartes. Une
notable partıe du manuscriıt fut a1nsı transcriıte. L’achevement ef la CoOolla-
t1on de GE transcrıptions, a1lnsı YJUC leur indexatıon ONtT ete assures de
nouvelles equıpes d’etudıants, O-1 et aSsortIis de recherches
complementaıres. Ces TavauxX UV! la ase de la presente adition.
A QVOITr SU1VI la formatıon du vieux cartulaıre, les auteurs, etu-

dıant la composıtıon du chartrıer, arrıvent la conclusıon YJUC la DCS-
t1on medievale du chartrıer na PICSYUC pPaSs laısse de materıelle.
Seulement dans les euxX dernıiers s1ecles de ”’Ancıen Regıme le chartrıer
semble QaVOIT ete "obJjet de SO1INSs partiıculıers, tant de L’iınterieur JUC de
l’exterieur de l’abbaye. Jusqu au X VIS s1ecle inclus decouvre pDaSs
la mo1indre de cotatıon, nı hıen AVCC la compillatıon du cartulaıre.
(est plus hıstoriıen JUC archıvıste YJUC le chanoıne pre-
montre Matthıeu erbelın (F laı1sse des traces Au sıccle,
des annees 1620 1692, l’on oıt les tro1s tentatıves les plus systema-
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t1ques de prıse cCompte des richesses du chartrıer, GIiIGCOLG YUJUC les deux
premı1eres n alent ACCES 22  qu ä euxX volumes, le cartulaıre aujJourd’hu1
CONServe eit L’obituaire perdu faut cıter 1C1 les OMlS de TE Du
Chesne 4- 640), du Jesulte Jean-Baptıste de Machaut (159 640) el
du genealogıste Franco1is-Roger de Ga1gnieres 2

L’hıstoire du chartrıer el |’ınteret intrınseque du cartulaıre ont amene
repartır sult L’edıtıon des documents. Dans la premiere partıe

furent edıtes les reprIis ans le cartulaıre (noyau primıtıf) dans ordre
du manuscriıt nS 1572 Dans ”’annexe les ajJoutes

primıtıf du cartulaıre tant Dal SONMN compilateur YJUC des inter-
venants dıvers Jusqu au X VIS sıecle: ei quı Ont de faıt
echappe la numerotatıon attrıbuee au X transcriptions dans le manuscri1t;
ıls SONtT classes ans Oordre Ou es dans le manuscriıt

27) L’annexe les du chartrıer anterıeurs 1251
M gurant DaS plus chartrıer dans SON etat actuel, maIls dont la
DICUVC, so1t qu  ıls etaljent transcrıts SUT des feuıullets aujJourd ’ hu1 1spa-
IUS, so1lt qu  ıls faısaljent partıe du chartrıer ancıen de S5aınt- Y ved, la dıf-
ference des de ”annexe qu1ı SONT entres tardıvement, el GCGHX de
”annexe D, quı1 BY SONT paSs attestes.(B 23 Par ordre chronolo-
Q21que) En ANNECXC SoONnTt regroupes les des de l’ancıenne
ayette °Ermonviılle entres tardıvement chartrıer el qul, falt,
CONCcernen Pas les premontres de Braıne, ma1ls 1en GCE61X de Val-Secret,
PU1S CEUX de Clalırfontaine (ordre chronolog1que). En
22) les dıvers interessant L’hıstoire de Saılnt- Y ved Jus-
qu en 1250 el t1res d’autres chartrıers (ordre chronolog1que). NIın

SONtTt groupees les entrees inedites de ”’ancıen obıtuaıire de Salnt-
ved L ’hıstorıen Brouette exploıte el edıte les extraıts pr1S Dar (Ja1-
gnı1eres 1692, les munıissant de precileuses identifications eit d’un index
detaiılle p T37D

Quant la transcrıption des textes, de acon generale applıque les
conventions CoOourantes de la collection Chartes el d  ö  A) el de la Com-
m1issıon internationale de dıplomatique, tandıs qu un avertissement CXPOSC

detaıl les conventlions partıculıeres ulvlies dans L’etablıssement des
es du present recue1l (P 12/7-134). Le est iıllustre Dar d1ıx planches
photogaphiques ei qualtre

Les edıteurs ont pr1s les dısposıt1ions necessalres DOUT facıliter la consul-
tatıon des eX nomMmıInNuUM Jen ralsonne COmMpoOse SUT la ase de
la langue des a1nsı qu un exX Frerum extrement PreCIeUX, dans
lequel les realıa Ont ete systematıquement releves, Ou L’on ajoute les fetes
eit les de9quı i gurent SOUS le 110 du saınt de la f  ete.
Ou L’on retenu de acon selective 19(0)8| seulement certaın nombre de
ITmes Jurıdiques ef dıplomatıques, plus de de angue,
maI1ıs aussı tout le vocabulaıre latın de l’exploiutation agrıcole AVOCC uUnle ira-
duction Irancalse. Suit enfin Uulle des edıtes ans ordre de ’edı
tion, unlle des edıtes dans ordre chronolog1que, uUllec des
SCCauUX deerits ef uUunc des iıllustrations el credıits photographiques.
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B presente edıtıon du chartrıer de Saınt-Yved de Braıne, preparee
AVCC beaucoup de SO1N el de mıinutie Dar les eleves de ”Ecole des
chartes, eSt le fruıt de la collaboratıon de plusıeurs equıpes de cher-
cheurs, ef est devenu modele de publıcatıon d’ancıens texties L’ordre
de Premontre, de SOI cöte, peut felıcıter de dısposer desormaıs d’un
instrument de travaıl de premiere qualıite quı1 jette de la umılere urtout
SUuT le fonctionnement SCONOM1quUeE d’une abbaye premontree medıievale

France.

Abdijstraat VAN DYCK ().Praem
B: ongerlo

Frantısek OFFMANN, SOUDLS rukopisu niıhovny klastera premonstratu
epla Catalogzus Codiıcum IMNANUÜU scrıptorum Bibliothecae Mona-
ster1l Teplenstis Ordinis PraemonstratensIiSs, Vol., Studıe ruko-
pısech, Monographia 111 Bı  10TNeCa StrahoviensıIis. Serles Mono-
graphıca TaA! Archıv ademı1e ved es republıky, Kläster
premonsträtuü Tepla, Krälovskäa kanonı1e premonsträtuü Strahove
1999, LT 1024 S 48 Abb

ach jahrelangen Vorarbeıten wırd 1er in der Herausgeberscha des
Archıvs der ademı1e der Wıssenschaften der Ischechıischen epublı
und der Prämonstratenserstifte Tepl und Strahov eın prachtvoll gestalte-
ter w1issenschaftlıcher Katalog der andschriften des Prämonstratenser-
stiftes Tepla/Tepl vorgelegt, der nıcht NUTr Ure seınen Umfang und dıe
Akrıbie der Beschreibungen, sondern auch uUurc seıne opulente Gestal-
(ung mıt Abbıldungen besticht.

iıne kurze Eınleitung Z.U1 Geschichte des Bıblıotheks- und and-
schrıftenbestandes, dıe auch in deutscher und lateinıscher Übersetzung
Urc Rudolf Sander bzw Antonıus Hartmann vorgelegt wırd (S 1-L.),
erläutert das wechselvolle esSCNIC und dıe Bedeutung des Tepler
Bestandes, auch In seinen Bezıehungen auswärtigen Institutionen.
eIrTtvVo ist der Vergleich der alteren Katalog1isıierung mıt der auf den
1983 veröffentlichten Girundsätzen für dıe Beschreibung VO  —; and-
schrıften beruhenden Auf 24 Seıiten wIrd sodann dıe W1ISSeN-
Scha  16 Beschreıibung der 149 Nummern zählenden Handschriften
und Handschriftenfragmente (letztere i des Tepler Bestandes
gegeben DıiIe Autoren der Beschreibungen PhDr. amı Boldan, PhDr
arel Dolısta und PhDr. Mılan Hlınomaz en 1er hervorragende6i
gele1stet, dıe 1im Rahmen diıeser Besprechung nıcht 1m einzelnen SEeWUÜT-
dıgt werden annn en der außeren Beschreibung, Geschichte, dem
(teiılweıse auf älteren Katalogen beruhenden) ıtel. Verfasser und Inhalt
wırd auch dıe verfügbare Lateratur ZU Verfasser und CX gegeben.
Die Gestaltung ist übersichtlıch, ass auch eın der tschechıischen Spra-
che nıcht mächtiger Benutzer sıch gut zurechtfindet.
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Vorzüglıch 1st das dem Katalog beigegebene umfangreiche Regıister-werk (S 725-974), das zunächst In vier Konkordanzen die NCUE Kata-logisıerung mıt den alteren (Nentwiche ıly-Klımes 1832Schlager g1bt, gefolgt VOoO eıner chronologischen Übersicht derHandschrifte und Fragmente, spezıe auch der datıerten. Verzeıchnissedes Ursprungslandes, der Vorbesıitzer.
Urc dıe Geschichte des

prachen, I1ypographie, der
Bestandes bedingten eingestreuten TIchiı-valıa, der Schrifttypen, der Schreiber, Illustrationen, Neumen und Noten,Eınbände und gof. der Preisangaben sınd wertvolle Hılfen be1l der Benüt-

ZUNg Das Lıteraturverzeichnis (unterschieden nach Bıblıographie/ Hand-schrıftenkunde Praemonstratensia, Regıional- und Hausgeschichte SOWI1eForschungsliteratur einzelnen Autoren, Schreibern und Besıtzern)umfasst Seıiten (S 780-796): CS tolgen Abkürzungs- und Incıpıt- Ver-zeichniıs (lateinisch, eutsc Das umfangreiche alphabetische Namens-und Sachregister (dem tschechischen phabe folgend: also ach Cch ach h’ ach E ach nach Z’ dagegen und J, und VCI-ein1gt) verdient In se1iner analytıschen Aufschlüsselung und eNrTach-
NCNNUNG aucC be1l zweısprachig gebräuchlichen Ortsnamen) besondereBeachtur3g_ (S 507-972) Der Katalog wırd beschlossen Von 48 In einem
CISCHNCNH Verzeıichnis erfassten, teiılweise hervorragenden und dUSSaSC-kräftigen Abbildungen. Dıie angesichts des Umfanges und der Schwie-rıgkeit des Materı1als wenigen Errata werden auf einem e1 OTTI-glert.

Überblickt INan den Handschriftenbestand chronologisch, auf,ass das Mıttelalter mıt 1Ur wen1gen, aTiur aber hochrangigen Exempla-ICN vertreten lst, bekanntesten natürlıch der Codex Leplensis n 431vgl Abb 57 und das Orationale Ladıislai reQ1S n 580:; vglAbb 38[1., 1014f.). Schuld daran ist nıcht zuletzt dıe mehrfache Plün-derung epls In den hussıtischen Wırren. Dem steht eıne bedeutendeSammlung nıcht 11UT lıturgischer und rel1g1öser, sondern auch WISsen-schaftlicher Handschriften des Jahrhunderts gegenüber, dıeeinem erheblichen Teıl mıt dem Studienbetrieb des Klosters in der Neu-zeıt tun en (S /51-753) och mehr auf, ass gerade dıeWende VOoO 18 ZU Jahrhundert und In dessen erster Hälfte reicheshandschriftliches Materı1al AdUus dem florıerenden Hausstudium, aber auchweltlıchen Wıssenschaften (Astronomie, Balneologie, Bauwesen.Naturwissenschaften insgesamt) erhalten ist Die wı1issenschaftliche Aus-
wertung dieses Materı1als ist e1In dringendesemerkenswert sınd auch dıe vielen Ankäuf

Desıderat der Forschung.
och iIm Jahrhunderturc Tepler Prämonstratenser, nıcht zuletzt Urc Abt Gıilbert Helmer.Der Tepler Handschriftenbestand ist Jjedoch nıcht 1Ur für das eigeneHaus bedeutsam, sondern auch für manch anderes Kloster Ordensge-schıichtlich interessant sınd VOT em der Ordinarius Praemonstratensisdes Z 1A Jahrhunderts 433), dıe Statutenhandschrift des Jahr-hunderts n 494) und dıe lıturgischen Handschriften des Jahrhundertsn ZU3 2L 2[A 313, 584), vgl azu 0392 Stichwort Y Sad  \ PTCM Die
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Bezıehungen ZU Tochterkloster (C’hotesov spiegeln sıch in eıner
1e172 wiıichtiger Handschriften bzw dareın vermengter Archıvalıen (S
Regıster 534-8506); darüber hınaus sınd elbstverständlıch dıe Klöster
der Ööhmischen Zirkarıe SOWIE der SS Vereimigten Provınzen (Oster-
reich, ähren, Schlesien) miıt mehreren Ss1e betreffenden Handschrıiften
DZW Archivaliıen (Doksany, Geras, Hradısko, ouka, 1levsko.
Nova RiSe, Pernegg, Schlägl, Strahov, Vratıslav/Breslau, Zäabrdoviıce,
Zeliv und das Collegı1ıum Norbertinum in Prag, kole]) Auf diese soll
hlıer nıcht im einzelnen eingegangen werden;: vgl azu 867 Stichwort
'klastery premonsträtske‘ (Vorau In der Stelermark ist TEHIC eın Prä-
monstratenser-, sondern eın Augustinerchorherrenstift). Vertreten sınd
aber auch dıe schwäbırschen Klöster elberg (allerdings erst AUus der eıt
der protestantischen Klosterschule; 992), Roggenburg (bes dıe Artı-
culı el eges des Vısıtators Lairuelz VOIN 1605, /701, und dıie Privilegia

50); Schussenried (Supplementum martyrologıl 1732 340; Oom-
INCH zwıschen Abt und Konvent J 945), We1i1ßenau (Necrolog1a,
atalogı 1794{ff; 238), dıe bayerıschen Klöster Osterhofen ıntrag
ZU Paternıitätsstreıit ber Schlägl mıt Strahov 47/1 Speinshart (Miıt-
er Im Necrologium eplense 230 Steingaden TKunde des Gene-
ralabtes Jean Despruets für Ab!t ochaım Salıcetus VO 578 In
4297 Vısıtation desselben ın Steingaden in 733 ZUT Wıes-Wallfahrt
506; der Verwels °Herman T 1Im Regıster 9045 gehö aber Ste1i1n-

ındberg (Miıtbrüder 1mM Necrologium eplense 250 Waırt-
schaftsrechnung 1643/44 1019; Rıtuale 1d.h Passıon und Exultet

386); welters Ibenstadt (Johannes Haas, Praemonstratum CUAN-
um MASCULINUM: ö 1), Premontre (s Regıster), Tra mıt Irostadt
(Genealogie der Grafen VON Henenberg, J 526); Wedinghau-
sen/Arnsberg (Gottfried uchs, Logica 1670, 668) und andere 1rKa-
rıen (S 823 Stichwort “Cırkärıe ; doch nıcht alles, Was darunter aufgeführt
WIrd, sınd echte Zirkarıen, z B Styrıa 946 u.a Ins Auge tallen dıe
Bezıehungen ZU UOberpfälzer und Regensburger Raum (s ReznO), Ins-
besondere dıe wıchtigen Handschriıften AaUus dem ehemalıgen Benediktin-
erkloster Oberaltaıc

Eınige kleine ängel, dıe dem Rezensenten miıtunter aufgefallen SINd,
mındern den Wert des erkes in keıner Weınse. So wırd gelegentlıch nıcht
klar, ob 65 sıch be1 den geographischen Angaben hıstorısche oder der-
zeıtıge /Zuordnungen handelt;: In letzterem Fall. könnten 7B be1
Utrecht und Maastrıcht nıcht Belgıen gezählt werden auCc Regıister

959, dagegen 58I) Irreführend ist der Hınweis Sve:  ko’ e1m
Stichwort °Svevıa’ (S 948), da X sıch be1 der Verwelnsstelle eıne
Reıise in damals schwedisches Gebiet, nıcht ach chwaben handelt n

1C Sanz richtig ist auch, WENN be1 HL VON einem Prämonstra-
tensergymnasıum in andshu dıe ede 1st An dıesem unterrichteten ach
1773 allerdings verschıedene Prämonstratenser auS bayeriıschen Klöstern
1 In jedem Detaiıl überzeugend sınd auch dıe Übersetzungen der Kın-
führung.
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Insgesamt ist der vorlıegende Katalog eın mustergültiges Werk Erdokumentiert nıcht 1UTr Wert und Bedeutung des Tepler Handschriften-bestandes, sondern fordert dessen Erforschung geradezu heraus.
Friedrich-Ebert-Str DIC LEINSLE O.PraemD-93051 Regensburg

aVvl! JONES, An early WIılness the nNaltlure of the Canonıcal order In thethwelfth CENWUrY. study In the 1fe and wrıtings of dam S5Ccot, wıthpartıcular reference his understandin of the ule of Augustine.(Analecta Cartusiana, vol 1518 ” Salzburg Instıtut für Anglıstik undAmerikanistik der Unıversität Salzburg 1999 I1 316 ISBN3-901 995-005

In hıs doctoral dıssertation submitted al the ontıfıcal University of1I1homas Aquinas (Angelıcum), Rome S (dır Prof. MaryDriscoll, OÖP.) Dav1d Jones, of the Abbazia dı Sant’Antimo10C Sıena), spırıtual COMMENTATY the COMMENTAr ofdam Scot the ule of Augustin In hıs er de Oordine, habitu etprofessione CANONILCOrUM Praemonstratensis Ordinis (PI: 198, 439-610)Introducing the i1gure of dam Scot in HIS CONTEMPOrarYy Contexft ( I5-4 and Augustinan thinker ( Z 1-54), Jones enucle-ates the CSSCIHICE of the Rule, accordıng dam understanding, char-ıty and ıts realızation in cCommunıty (C 3 55-102) Adam:’s VIEW ofthe canonıcal 1fe 15 presented followin the texti of the ule (exceptedVI, teated In in (pPp 103-248) in ql] sıgnificant perspectives(unıty, Prayer, nourıshment, modesty, Communications, cleanliness,authorıty EiC) concludıng wıth the evolutıon of ams doctrine In hısCartusiıan per10d (€:3; 249-282) and the evaluatıon of hıis 1fe andteachıng in the 1ıght of modern tendences of spırıtual theology (C 6,283-302). VELIY short bıbliography (PP 5305/6) and the ({exti of the uleVerhe1Jjen) COplete the fine dissertation ornated by of theauthor.
The twın Vvocatıon of dam Scot

and Cartusian of 1tham o1VvES the bi0g
Premonstratensian of Dryburghraphıca background of hIis SPIr-ıtual eachıng. But Adam:’s contemplat1ve e4 of canonıcal ıfe W dsSs

COINMON the Norbertine Order (e.S al Magdeburg, Brabant,Phılıp of Harvengt E{c.) Adam’s NTaTrY, therefore, 15 personalVIEW of Outstandıng spırıtual writer. ONCS
COmparıng Adam’s work wıth the medieval Oommentarıes of Letbert of

makes clear thıs tendency
Ruf (1100-1110), former] attrıbuted Hugh of Vıctor (PE _ /6.88 1-924), Humbertus de Romanıs and the modern CXPOSItONS of STMARIE-AÄANCILLA (La egle de SalnL Aug2ustin, Parıs and VANBAVEL (La Regola dı Agostino DONAd, Palermo For the ({ex1Monasterii_ and Praeceptum) and the authenticity of the ule Jones
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consults and discusses the works of Verhe1jjen and D5age, followıng
finally almost Verheujen.

As remarkable hıstorıical fact Jones cShoOows us 2amMs lıterary epen-
dence from the cCommentar of Letbert of Ruf (pp 180/1) Besıde thıs,
from hıstorıical pomt of VIeW, thıs dıissertation In chrıstian spırıtualıty
offers few ( di>  < results. In the fınd SOTIIC references the C(/ON-
Suetudiınes of the (’anons of Sant’ Antımo In OUT days (p 31 82; D/

326° 259 3 E 2091 24) Fınally, mMust mark few mıistakes
(eig Gregory the (Gjreat Gregory VIIL:; Pharaoh/Putiphar 194;
Aurelius Augustus 182) and incorrect quotations in latın texies (e
praepos1ıtum p.4 8} profietis/proficiet1s DSÖE De rıplıce Tabernaculo

136: ambulentes 167: presbyterus 204-206). On OIlIC

DASSaHC of 1S gıven twıce.
For the spırtıtualıty of COQUT order, indeed, Jones’ work 1S ımportant

study concernıng almost ‚„the specıfically monastıc elements In the n_
1cal vocatıon““ (P E cf. Constitutiones OPraem 970 3 x elımınated Dy
the General Chapter and the „eternal valıdıty of the canonıcal ule
of all time  co (D 303)

Friedrich-Ebert-Str T1IC LEINSLE ().Praem
D-93051 Regensburg
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GENERALIA

Norbertus
Hubertus SEIBERT, Norbert VON Xanten, In Neue Deutsche Bı05

2raphie, Band Berlın 1999, Seı1lte 336-338 E/H:)
— Dominique-Marie DAUZET, San Norberto. Una rLSCOoperta Vıta

COMUNE del clero, trad ıt 1orella MATTIOLI CARCANO, Roma, (Citt.  a  p
Nuova. 2000, 180 ISBN 88-311-5350-1 12,39 EU  z B.A.)

Ludger HORSTKÖTTER, Norbhert Von Xanten. Vom Rheinland nach
Magdeburg. Eın Europäer des Ja  underts 1Im Dıienst VON Kırche und
Staat, In Mitteldeutsches Jahrbuch FÜr Kultur und Geschichte, Band
(2000) Seı1lte 49-64, mıt A  ıldungen. L.:H:')

Heınz WIESSNER, Das Bıstum Naumburg, Band E Teıl Z Berlın
und New ork 1998 (Germanıla Sacra 332} handelt Seıite 7102769
über Udo VOoO Ihürıingen, der VO  a 25 DIS 1148% als Bıschof Udo das
Bıstum Zeıtz reglerte. Dazu e1l ( Seıte 764f Es ist zuwelınlen dıe
Rede VO  — eiıner Freundschaft zwıschen Bıschof Udo un TZD1-
SC Norbert VO Magdeburg, vgl GRAUWEN, Norbert, TYTZDI-
SC VON Magdeburg“ulsburg Seıite 20AÄ Diese
Angaben sınd streichen. S1e sınd eiıne Fälschung des Eiısenacher AA
tes un Polyhistors Christian Franz PAULLINI, dıe 1698 In dessen Rerum
el antıquitatum Germanicarum verbreıtet wurde, vglJAHR, ber die Unechtheit der VON aunı herausgegebenen Acta el
facta praesulum Nuenborgehsium, 1in Neues Archiv für Sachsische
Geschichte 1896, Seılte 358-387 Zur Bıschofsweihe Norberts
üure Udo sıehe ebendort, Seılte 764, und In Band 1’ Teıl (1997)Seıite 204 L: H:)

Rudolf HIESTAND, ernNari VonNn Clairvaux, Norbert VON Xanten
Un der lateinische Osten, 1ın 1ta Reli210sa IM Miıttelalter. Festschrıfür Kaspar Elm Geburtstag, hrsg. VO  —_ Franz FELTEN und
Nıkolas JASPERT, Duncker Humblot, Berlın 1999, Seıte 301-319Nachdem Bernhard abgelehnt hatte, übertrug ÖöÖnıg Balduin I1 VO  —_Jerusalem (T den Prämonstratensern e1in Gelände autf dem TeU-
denberg VOT den Toren Jerusalems, auf dem das Kloster an Samuel
entstand L.H.)
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Sanctı, Beatı el Venerabiles
(CONGREGATI AUSIS SANCTORUM, exX Status Causarum,

C‘hittä de]l Vatıcano, 1999, 731 36,15 EU  z
La Congregazıone Cause de1 Santı ha pubblıcato, prıma dell’aper-

tura del Grande 1ubıileo, unNna edizıone dell’Index Status (/au-
In questo volume, S1 segnalano alcunı Servı dı Dı10, Santı Beatı

de  rdıne Premostratense
In arte Prima Servı De1 ei Venerabiles

10 Aemilıa Podoska., 1HNOMN prof. ().Praem (GrajJow SCcpt 1845
OW mal Cracovıen. 1S sept
1990 Decr. val INquıs. dıoec. mal 1995 Nom Relator 1998
rot. 1750 ost. Donatus De Clerck. O.Praem
20 Petrus Hadrıanus oulorge, Sd|  O prof. ().Praem (La Qu1i1eze mal
1757 Coutances 13 01018 in odıum 1del, ut1 fertur, interfectus.
Constantıen. parte 15 ADT. 1995 Aper INquı1s.
dıoec. 25 OCcCt 1996 Decr. val PTOC et INquIs. mal 199% Nom
Relator 199% «Posıt1o0 Martyrıo» AauUuS 1999 Trot. 2046
ost. Donatus De Clerck, ().Praem

Non VENSONO inseritı omı de1 Servı dı Dı10 acendo dı
gruppO dı presuntı martirı1. Quindı 18(0)81 S1 In questa edızı1one il OMNlC

del Servo dı D10 loannes Kleranus (F dell’ Abbazıa Santıssıma
Irınıtäa in rlanda. che fap dı dı presuntı artırı ırlandesı,
la CUul Causa uttora in fase dı studio.

In arte Secunda Confirmationes (ultus
10 Bronislava, B., INO  - prof. (O.Praem Kamıen 1200 Zwierzyniec

AU S Cracovıen. Decr. 23 AaUS 1839 rot 1879 (p 417)
20 Hroznata, B., laıcus prof. O.Praem (Tepla 1160 insberg 1ul

Pragen. Decr. Sept 1897 Arch Vat., 4642 (p 435)
30 Hugo de Fosses, B., as O.Praem (Fosses 093 febr. 1161
vel Namurcen. Decer. 13 1ul 1927 Arch Vat., 5316
(p 434)

In arte Tertia Beatı
acobus Kern (n SdCC Francıscus Alexander), Sal  O prof. canon1ae CGjeru-
s O.Praem Wıen 11 ADL. 1897 Ibıd OCct Viıennen.
eat A 1un 199% Wıen, Österreich). Tot 1474 rtch
ost. Andreas Ambros1

In Appendice 111 Martyres Sanctı.
Hadrıanus Becanus el aCobus Lacop1us, S dl  O O.Praem.., sub Nıico-
Jaus IC Sd|  O prof. OF el SOC1 (T Brielle 1ul Mar-

(Gorcomilenses ın Hollandıa, sub el (P 637/) eat NO  <

16/75; Breve eat L1LOV 1675 Bull Rom..,
600-602 Can 1un 186 / Can cta Pır I E 1 Dars I7

5-1 157-199 rtıch (P 563)
ed1iz10ne dell’Index StAtus Causarum, SOTI1O Omess!1:

10 Norberto Con Breve del 28 lugl10 1562 quıindı prıma CICA-
z10ne Congregazıone de1 Rıtı 11 gennalo 1588, Gregor10 3881
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la celebrazione del Fondatore all’ Ordine Premostratense. Cle-A, In data settembre 16:7/2. inseri L’uffic1io0 dı Norberto nelMessale Romano nel Breviario Romano.
20 Hermanno Gluseppe: Benedetto A, In data D genna10 LZZ:confermoö la festa L’uffic1io0 del Beato Pıo AI[L, CON Decreto dell’ 11
aQgOSTLO 1958, confermö 11 «Cultum Beato Hermanno Josepho, Sancto AHUN-
CUDALO, ab IMmMmemoOrabili lempore praestitum>».30 Goffredo Gilberto, Federico, Gertruda, Slardo, il CUulculto fu all’ Ordine Premostratense da Benedetto AILL, In ataFD
Z Evermodo, IsIrıdo, Ludolfo, il CUul culto fu all’Or-dıne Premostratense da Benedetto AUIIL, In data aprıle LL28 B.A.)

Gerlachus
P.J MARGRY OC.M (CASPERS, Bedevaartplaatsen INn Nederlanddee]l 111 Limburg. Uitgave: P.J Meertens-Instituut. Amsterdam Iıt-gever]1] Verloren, Hılversum: 2000 Met kaarten

ISBN 90-6550-568-7, pI1JS EUR
ıJlagen 2000

Voor en1ge algemene informatie OVeCT de Van dıt driedelig lex1-
CON, z1ie de egerste orte alınea Over deel ın Anal Praem.., 1998,384, 114

Na de inleidende artıkelen, 7-28, kleurenillustraties volgeno0k hıer alfabetisch de plaatsnamen Van de Limburgse bedevaarten,wordt o0k hıer, IN dıt Chronicon, alleen 11aar de norberti]nse emmata VeT-
zı]nde lechts eCNn, namel1) Gerlach Van Houthem, dıe in de volks-mond {OT VOOT kort In de liıteratuur als norbertijnse heilige werd bestem-peld De verer1ıng, de relıeken, het graifmonument de fresco’s In de VOOTNederland zeldzame rococo-kerk Zn VOOT de samenstellers VOOT de SPC-cClale bewerker, de benedictijn-historicus dr. VAN BERKUM, belangrijkSCNOCH SEWEESL, onder de plaatsnaam Houthem-Sint-Gerlach de324-350 da wl1jden, ONS InzZI1eNs O6T terecht. Want de informatie OVerde bedevaart brengt ONS o0k Na  z de data het gebouwencomplex Van het

voormalıge norbertinessenklooster. OWE de ecentle, technısche onderzoe-kıngen de mıddeleeuwse reheken (beenderen kleding), als de a-vingen restauraties Van het huldıge, culturee]l tourıstisch COIN-plex worden onder dıt lemma vakbekwaaman althans aangeraakt;alleen al de 1]sten Bronnen, Tekstultgaven Literatuur (chronologischgerangschikt Zo n 200 tıtels Zn CCMN Fundgrube’ VOOT eek hıstoricus.Dıt geC VOOT de andere elen Van dıt exX1icon.

Gilbertus
Dans le Bulletin de Ia Societe d’emulation du Bourbonnais, 66,1992, VOIr, AdUX 204-219, artıcle de ean-Claude SOULIAC SUurTr le fon-dateur de l’abbaye de Neuffontaines: Gilbert, saınt patron du Bourbon-

NALS (volr Anal Praem.., LAXUTL, 1997, 281, n0 181)
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Jacobus Kern

Beatificationis el Canonizationtis Ven Serv1 Del Tacobı Kern (In
SUEC Francıscı Alexandrı) sacerdotis professi Canoniae (Jerusenae
Ordinıis Praemonstratensts (1897-1924), In Anal Praem., LXAAXN, 1999,

128-130

DE (CLERCK, Ea beatification de Kern (1897-1924), ıbi-
dem, 133-136

11 Litterae Abhbatıs Generalis Hermenegildı Noyens omnıbus Soda-
US Ordıiınts Praemonstratensis OCCAaSLONE beatificationts Servi Deı
Tacobı Kern Sacerdotis professı CanonLae Gerusenae, ıbidem, B
230

Bernard RDURA, «Kern, Francesco Alessandro (G1acomo),
beato», Bibliotheca Sanctorum, Seconda Appendice, Roma., Chittä Nuova,
2000, col 730-/32. ISBN 88-_3 ] 1-9318-X, 82,65 EU  7

rdo Praemonstratenstis

13 HUuGOo, Sacrı el Canoniıcı Ordinıs Praemonstratensts Annales,
[WO volumes, anCy, 1905 has been re-edıted unaltered
in Averbode, 1999, Dy «Praemonstratens1a AsSs parts 1V/1 1V/4 of
the ser1es Instrumenta Praemonstratensia. HJ

Dominique-Marıe AUZEL, Martıne LOUVIER, Cecıule SOUCHON,
dır., Les Premontres XIX® szecle: Ffradıtions el FenOUVeEd Centre
d’etudes el de recherches premontrees. olloque international de
Conques, Septembre [1995, Parıs, Cermm, 2000, 365 ıll ei Cartes

LeO VAN ÜCK, «Les chapıtres generauxX de ”’Ordre Wr s1ecle:
renalssance d’une instıitution>», ıbidem., 175-191

«Bibliographie selective de langue francalse de L’histoire moderne de
ordre de Premontre » iıbidem, 332-333

«Chronologıe sommaıre de l ’histoire de ordre de Premontre AT
sıecle», ıbidem, 334-336

«Lex1ique de ordre de Premontre AMIX® sıecle» ; ibidem, BA
358 B.A.)
15 «Canonicı regoları premostratens1>», F dell 'effimero. en
abıti eglı Ordini reli210S1 INn Occidente, CUTa dı (Gnlancarlo OCCA;
Roma, FEdizıon1 Paolıne, 2000, scheda 52 2740-246

Contributi1 dı RDURA sull  abıto de]l LanlO maschıle de  Td1iAneG,
sull  abıto canonıchesse sull  abıto del Terz  rdıne (pP 240-244),
dı VAN DYCK sul quadro dı eorg agel, FA predica dı Norberto
Ad Anversa, CONSETValto PreSSo la Casa Generalızıa Suore dı NOos-
ira S1ıgnora al Monte Calvarıo, Roma (pp 24.5-246). dı OSCONI sul
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medes1imo quadro esegu1to PDCI ı] collegg10 premoOstratense dı San Nor-
berto Roma, dopo ıl 1 F5 Le iıllustrazıonı de1 tre contrıbuti presentano11 famoso affresco del secolo XAIV ONSeEervVato ne chlesa dell’ex-abba-
Zz1a premoOstratense dı Severo artıno Orvıleto, In CUul Nor-
berto viene raffigurato una mıin1ı1atura de]l secolo Würt-
tembergische Landesbibliothek dı Stoccarda, illustrando ”’uscita

dall’abbazıa dı elberg nel 1476, quando fu SUOPPTICSSa L’abbazıa
doppla l quadro de] 1655, dı Gaspar de Crayer, CONSErVato PICSSOL’abbazıa dı verbode, ıllustrando La professione dı Norberto
Premostratense iın abıto corale, InC1s1ione dı enzel Hollar eglı annı

pubblıcata In DUGDALE, Monasticon Anglıcanum, 1L, LO
dra, 1682, 589 l quadro, poster10re al 1:750, de EGg predica dı
Norberto ad AÄnversa, dı eorg agel, CONSeErVato DTCSSO la asa Gene-
ralızıa Suore dı Nostra Signora ql Monte Calvarıo, Roma ula
Totografia d1 chıer1co dell’Ordine premostratense CONServata PICSSO1L’ Archivio Curı1a Generalızıa de  rdine, Roma 5ZE) B.A.)

Lucıen ELY ed‘) Dictionnaire de 'Ancıen Regime Koyaume de
France AMESXMVEEE sıecle, Parıs, PUF 1996, 1384 ISBN DE
047731-3; 856,42 EU!  z Plusıieurs mentions de ”’Ordre de Premontre,s
ment de Psaume el Despruez, ans les artıcles ulvants: «Abbayes»1'9 « Abbes, besses» 6"5 «Chanoımnes regulıers >> 240-243 Com-mende» 290-291; «Concıles» 307-310 B.A.)

Capitulum Generale
Mense ovembrıs annı 19909, fehıcıter transmıssum est Romam ab

AR Hugone BARBOUR, Priore atıae Ürangensıs, textum atınum
Protocolh apıtulı Generalıis Candıdı el Canoni1cı Ordıinis Praemonstra-
tens1ıs annoO 994 celebratı, visum el approbatum Reverendissimo
Domino Wagenaar, Abbate Grimbergensi 1NCCHNON Secretarıo Generalı
dıct1ı apıtulı Generalis, hoc sub tiıtulo: Protocollum apıtuli Generalis
Ordinis Praemonstratensis quondam abbatiam Marchtalensem IN

5Baden-Würtenbergensi dıie /° ad 1em 3]am MENSLS zulı HNO
Salutis 1994 celebrati, Romae, Curı1a Generalıtia Ordınis Praemonstra-
tens1s, [1999] 106

«Insertis U1C version1ı atınae et1am deciısıonıbus Jur1dicı1s, de mandato
bbatıs generalıs, aeC edit10 latına protocollı ut1 editi10 authentica SCUH
typıca declaratur» (Excerptum Protocaolli SCSSLONLS Definitorii Ordinıis
Praemonstratensis diebus S< T0 MENSLS novembDris NN 71999 INn OMO

generalıitia Romae habitae, sub 3.:6.) B.A.)

Legislatione
ırk VAN PERRE, Die Altesten Klostergesetzgebungen VOo.  - Pre-

MONtTFrE, 12N)y, CeEeaAuUxX, Klosterra Un Arrouaise un hre Beziehungenzueinander, in Anal Praem., 2000, 29-69
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19 TUNO RINGS Zum Ordensrecht der Präüämonstratenser hLs ZUF

Maıiıtte des 72 Jahrhunderts Anal Praem 2000 28

Architectura
Fen bepaald tische besprekıing door Lex BOSMAN ] SIENUM, Al.

1999, F:24 betreft de dıssertatıe Vall VAN ERRE, De cul-
turele horizon Van het middeleeuwse kerkgebouw e_T6de eeUW)
het bijzonder DiJ de premonstratenzerSs, Leuven, 19958 (zıe Anal
Praem y a 999 289 29() 1908 L E7)

( OMMLSSLO Hıstorica

71 OTrS de la CUuUuNlON de la Commissıon hıstorıque de ordre de Pre-
ontre du 11aTs 2001 Ont efe collabora-

Il agıl de Domin1ique Marıe Dauzet IDr Hıst de abbaye de
Mondaye eneaı Schuster de abbaye de Speinshart S LucC Vıenne
L1ic Hıst de abbaye de Postel Ces confreres sont
archıvıstes de leur abbaye

bbe general confırme election lors de la CeCunNıoN du efl-
nıtorre de ordre du 23 D avrıl 2001 Rome

rdo C’AanONICUS
Catherine UYON, Les Ecoliers du CArıst '"ordre (C’anonıial du Val

des Ecoliers I> Saılnt-Etienne, Publications de Unıiversıte de
Salnt-Etienne., 1998 CERGCGOR. Iravaux et Recherches 623 U
ISBN DD139-S 54,8 EU  A

PA  TICULA  JA

Abbecourt
On attendaıt pas VOILL le dernıer abbe regulıer Abbecourt

Franco1s S1imonet de Colmiers devenu 1 800 dırecteur de | asıle alı1e-
1 de Charenton PIFCHMNCI du CINCMAa Le realısateur du fılm
OuilLs Ia plume el le Sans me(t DPTICINICI beau el sedut1-
sant la de Joaquın Phoen1x JT alls preire T19OUICUXA
IHNals profondement humaın Le malheur veut JUC abbe de (O1=-

de Coulmıiers mMmoOoment des faıts deJja plus de anls
el YJUC la nature DaS Taıt tres eau ei INECMNIEC plutöt contrefaıt

Altenberg
24 Rezension Ihomas DOEPNER Das Praüämonstratenserinnen-
Toster Altenberg och un Spätmittelalter Soz1al und Irömm1g-
keitsgeschichtliche Untersuchungen (Untersuchungen und Materıalıen
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ZUr1 Verfassungs- und Landesgeschichte, Band 16), Marburg 1999,
V  —; Ludger HORSTKÖTTER, iın Anal Praem.., 2000, DE
2370

Ardenne
S1gnalons, dans la Les Amıs du Houlme, publıece Bri0uze

Imne artıcle deJa ancıen. Dans le n0 ZU 1992, 20-24, Andre
DUBU, Deux NOMINALLONS de CUFES SOMUMS ‘Ancıen KRegime ans le Houlme
Une partıe de Getf artıcle est Consacree la presentation du premontrePıerre Dupont prieure-cure dependant d’Ardenne, du esn1ıl-de-
Bri10uze, 1759 Profes 1749, Dupont devaıt MmMourIır ans CUTEC

SE 1’A d’envıron ans

Arnstein
Bruno KRINGS, Rommersdorf‚ in Die Männer- un Frauenklöster

der Benediktiner IN Rheinland-Pfalz und aarlan (Germanıa Benedic-
tına 1X): Ottilıen 1999, Seılite O31 ber dıe Neubesiedlung des Klo-

Arnsteıin 1869 mıt Benediktinern aus Beuron, e1in Versuch. der
bereıts 1870 abgebrochen wurde. RINGS, bendort, Seıte /-101,über das Frauenkloster EBrunnenburg, wenıge Kılometer lahnaufwärts
be1 Arnsteımn. Es andelte sıch ein Kloster der Benediktinerinnen 1Im
Rang eıner el., gegründet ohl zwıschen 200 und 12Z10); VO Land-
ografen VONN Hessen 1547 aufgehoben, mıt e1lıner ungewöÖhnlıichen Rechts-
stellung. Brunnenburg W al der geıistliıchen UIS1IC des es des Prä-
monstratenser-Klosters Arnsteıin unterstellt. ohl bedingt HC dıe
geistigen Rechte des Arnsteiner es ın der Pfarreı KÖrTdorf, WOZU
Brunnenburg damals gehörte Dıie Pröpste der Benediktinerinnen-Abtei
Brunnenburg SOWweılt bekannt Prämonstratenser AUS$s dem
Arnsteiner Konvent. EM)

Verbode
VAN DYCK, ean de Rotselaar, abbe d’Averbode Ia findu sıecle, dans Dictionnaire d’Histoire el de Geographie CCcle-

SIASTGUES, 2000, col SA

Op Junı 1999 overleed Koenraad Edward tappers (51922). Van
967 tot 087 de vijftigste prelaat Van de a  1] Vall verbode Stap-
PCTIS vervulde tevens onder andere de functies Vall definıtor Van de rde
(1968-1982), VICAarıs Väall de abt-generaal VOOT de Brabantse Circarıe
(1982-1987) moderator Vall de Hıstorische Commissıie Vall de rde
(1978-1999). HI] Was 00k de abt-stichter Vanl de cCanonı1e Van Ja (1979)VAN DYCK., In memorıam Koenraad Edward tappers, abbhe
d’Averbode, "'moderator) de la COMMIULSSLON historique de 'Ordre de Pre-
moOnNtre, in Anal Praem.., 2000, 4'7 foto H.J)



208 Chronıcon

Barthe Hesel)
Dıe archäologische Studie VO olf BÄRENFÄNGER, Aus der

Geschichte der Wuüstung “ Kloster Barthe” , Landkreis Leer, Ostfries-
and wurde in den nal Praem. (1999) Seıite 148f, Nr Z bereıts
vorgestellt. S1e wırd mıt der ergänzenden Studıe VO  an Paul
WESSELS, Barthe VAm Geschichte eines Klosters Un der nachfolgenden
Domane auf der Grundlage Von Schriftquellen, In der nıederländıschen
hıstorıschen Zeitschrı SL1ENUM, ahrgang 11 (1999) Seıte 56-61, VO
Dr Hans MOL (Friesische ademıe, Leeuwarden) rezensIılert. Wo
sowohl archıvalısche Quellen Lar SInd als auch das aufgehende Mauer-
werk der Klostergebäude€ annn 11UT eıne Grabung Aufschlüsse VCI-

mıiıtteln. Das 09’7 erschlıenene Buch Bärenfängers über dıe Ergebnisse
se1ıner Ausgrabung ist sehr detajılhert und mıt Hunderten VON Fotos doku-
mentiert. Es bereichert dıe Kenntnıi1s, aber auch dıe Problematı über VvIe-
les, W as dieses Kloster eir: Bemerkenswerte Aussagen macht der
Rezensent ZU Holzbau VOI der Mıtte des 13 Jahrhunderts und ZU

Klausurkomplex mıt eiıner Empore DZW einem genannten Nonnen-
CAOF: der auf ein Doppelkloster schließen äßt uberdem relatıviert Mol
dıe Aussagen VON Werner OHNERTZ 1m Jahrbuch der Gesellschaft für
1ldende Kunst und vaterländische Altertümer mden, Band
Aurıch 993/94 |sıehe nal Praem. 7 ° 1996, Seıte 316] über den EKın-
fluß des Klosters Steinfeld/Eıfe auf seıne ostfriesischen Tochterklöster
und außert sıch skeptisch ber dıe Bezıehungen Barthes den großen
Klöstern der Zisterzienser und Prämonstratenser Es ist sıcher für jeden,
der sıch dıe Erforschung der ostfriesischen Klöster müht. VON großem
Vorteıl, den Studıien VON Bärenfänger und Wessels auch die rgän-
ZUNSCH und edenken AUS der Rezensıion VO  an Hans Mol erwagen.

Beauport
La Carnets du o€lo, 1997, n0 [3 16-19, ont publhıe

artıcle de QUE® Une premiere approche de l’architecture de CAU-
DOrtT.
31 Dans SOM eau lıvre SUr Nicolas Fouquet, Parıs., Perrin, 1998, duX

198-199, Ba PETITFILS sıgnale UUC le surıntendant des finances de
LouIls XIV avaıt dısgräce, de mauvals rapports AaVCC a
baye de Beauport En 1654, 11 plaıda tant ef plus DOUI des droıts de patu-
PaAsC el de chauffage quı lu1 etalent düs ans la fOoret de Plouezec,
de se1igneurte de Correc Plourıvo. Les rel1g1euxX durent ceder
quelques arpents de terre terrıble surıntendant, tıtre d’indemnıte NSsS-
actıonelle.

Les Carnets du o€lo, 1996, n0 Z ont publıe A4dUX 16:2)
artıcle de Niıicole (JUILLOU cConsacre dernıer prieur-recteur d’Etables
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Pierre Robert f} FE /95 profes Beauport (voir Anal Praem.,
LAKAN: 1999, 298, n0 151)

Laurence EIFFRET, «L/’abbaye Notre-Dame de Beauport Bre-
XX sıccle», D.-M AUZET, dır., Les Premontres XFIX®

sıecle: tradıtions el FENOUVEA ct. n0 14, 28585-295 B.A.)

elgique
Herman ANSSENS, «Resurrection de ”’Ordre elg1qQue», D.-M

AUZET, dır., Les Premontres 4Ü MXAXE sıecle: fradıtions ef FEHOUVEAU,
cf. n0 14 OTE L’auteur traıte partiıculıer des abbayes Q Aver-
bode, Parc, ongerlo, Grimbergen ei Postel B.A.)

Belle-Etoile
Un des derniefs Tavaux du docteur Jean FOURNEER etaıt ConNnsacre

l’abbaye quı lu1 etaıt S1 chere, ef DOUT laquelle l s’est tant depense:Belle-  oılle ans le Bocage normand TAGe. ma1ls ancıen diocese de
Bayeux) OTrS du 296e congres des SOocı1etes hıstor1ques ef archeolog1quesde Normandıe, tenu Elbeuf 1994 (les Actes ONnT ete publıes1996 Dar la SOocı1ete d’hıstoire eur, ei 263 pages), le doc-
teur Fournee presente une Communıcatıion: Un Aaspect de la fiscalite
ecclesiastique: reflexiOons sSur les dimes de [’abbaye de Belle-Etoile (aux

2454219 des Actes questi0n).
Dans la Revue de la anche, 39, 1997, fasc. 154, Charly (JUIL.-

MARD presente, au X 53/:62: un Contribution DL  tude archeologiquede [’eglise du Mesnil-Villeman s ’ agıt d’une Paro1sse, ans ”actuel
departement de la anc  ©  e dont le patronage avalt ete donne des les OT1-
g1ines L’abbaye de Belle-Etoile, mals qu1l, une manıere generale, fut
DaS desservie Dar des premontres uU1llc seule eXxception, semble-t-il
prieur-cure premontre a4U X alentours de 1580

elleVvaUxX
Dans le uUulleiin de la Socıiete nNLIvVvernalise des lettres, SCLENCES el

Aarts, 3 D 1990, AUX 41-45, Pıerre-Albert INCENT artıcle
Saint Norbert el les premontres. ‘abbaye de elleVvauxX.

Bellozanne
S1gnalons artıcle Daru 994 dans 1a rouennalse ASsSo-

C1latiıon Ssacre Seine-Maritime, AdUX 1/7-20, Mme He EB
ERTRE-TURBAN etudıe Eglise de Bremontier el SON mobilier: SCULD-

el DAHNEAUX Provenant de Bellozanne Cet artıcle est unec fepHSe,
45567 condensee, de HED  tude CONsacree DaI le meme auteur sujet eif
publıee 1979 (voır Anal Praem., LVJT, 1980, 316)
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ellputg
VAN DYCK, ean Organa, premontre, fondateur de N>

baye de ellputg de Ias Avellanas (Catalogne), dans Dictionnautre 1$-
toıre el de Geographie Ecclesiastiques, 2000, col 305

Benoitite-Vaux

”hılıppe MARTIN, Pelerins de Loörraine, Pref. de Rene J]aveneaux,
Metz, Editions SerpenoI1se, 199 7, 28 / UL ISBN 2-87692-344-0,
217,44 EU  A

Cet OUVIASC presente les Or ginNes des pelerınages, leur hıstolre 1LLIOU-

vementee, le STatut du pelerın, la vIie des sanctuaıres, les gestes des pele-
MNS, la question des miracles ef L’evolution des pelerinages depu1s la fın
du MIX s1ecle. Une arge place est accordee pelerınage de Notre-
Dame de Benoılte- V aux confıie VCIS 140 AdUX Premontres de l’abbaye lOr-
raıne de L’Etanche, Dar Alberon de 1INY, eveque de Verdun (F7
Rappelons YJUC Dar decret du chapıtre general de DA ef l’ınstigatıon
de Daguessau, Chanceher du Royaume, le prieure fut detache de 1’ab-
baye-mere el er1ge priıeure «SUL JUF1S>» de la Communaute de K An-
t1que Rıgueur de Lorraıne. Le pelerınage de eno1lte- V aux est presente
cıte dUX 26, 306-537. 4, ä5, 59; 64-65, 6 9 IA 76, 58, 110, 1133 1 9
121:122: 139-140, 142 146-147, 148, 149, 169, E/1. 1851857 1915 194-
195, 201-202, Z10. 216 213 229 226, 235-236; Z36; 249, Fa B.A)

Berne
41 VAN DER EUDEN, Het neo-barok altaar Van de St-Peirus-
kerk Berlicum, in Rondom de Plaets, (ultgave Vanll de lokale heemkun-
dekring), 11 (2000) 1 27-30; geelt, verduındelijkt mel twee goede
foto’s, de lotgevallen Vanl het oude hoofdaltaar Vanln de parochtiekerk.
ana 1849 tot 1932 s1erde het met Z1]n SrOOLS altaardoek Kru1lsafname
Vanl OdIrTIE: Maes, leerling Vall Rubens, de neoclassıcıstische "water-
staatskerk‘, INaar wıjken VOOT ander meubılaır verdween in 6n

opslag Maastrıcht, Vanwaar het vakkundıg gerestaureerd In 1998
OPNICEUW werd opgesteld ın de Sınt-Augustinuskerk In het Liımburgse
Elsloo Met de royale afmeting Van JEn breedte 250 hoogte
ultgevoerd in gepolychromeerd (gemarmer out 1] het altaar VOOT
deze ook neobarokke kerk ontworpen!‘

Review: S€ VAN STRATUM, De Viıjftig VUun Berne; het werk
VanN de Norbertijnen IN 1,EeeSsW1JK, 1998, DYy VAN

AVEL, in Anal Praem.., 2000, AD 3y

()ver de Jonge parochıe Vanll Middelrode, ın 95() Van Bernes
oudste parochıe Berlıcum (1240) afgescheıden, verscheen OCR gedenk-
chrıft Van 50 aar kerk Allerheiligst Sacrament Middelrode,

Het werd samengesteld door de Hıstorische Vereniging
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Berlıcum-Miıddelrode, onder redactie Van VAN (JEEL-VAN BUSSEIL.
WMQUGERGANGS, Mıddelrode, 2000 In hoofdstukjes beschrıjft het
ultvoer1g de oprichting meTt de teksten Vall documenten, verlucht met
Toto’s, de allerlie1ı dorpsfiguren -zaken.

VAN DER ELDEN VAN BAVEL, Bloemlezing ULf het Dag-hoek Vu«. Pater VuUun den SeNn, OVer de Jaren 1880 fot 19024 De blad-
zı]den in computerprint In 1L12adT onderwerp gecomponeerdehoofdstukken, in CCI letterlijke transcrıptie of In woordelijke vertalıng

want %n werd in het Latıln genoteerd de O0OrnNaamst teksten.
70als bıjvoorbeel OVeT het kloosterleven onder drıe abten, de stichting
Van het Gymnasiıum Norberti, Waarvan h1] de eerste TreCIOr WAaSs, de
oprichting Van de Noor:  Tabantse Christelijke Boerenbond
WddIidan h1] de NOS steeds gebezigde eretite] Van De Boerenapostel’ ONnt-
leende

(Over Z1n DCISOON en werk 1S SCHNOCLZAUAM gepublıceerd: CC dissertatie
Van Hollenberg (1956) en INceTr populaır boek Van Van den sen
(1983) Maar 66R ultvoer12 dagboek Van ZO N soc1laal bewogen veel-
z1]dıg actlıeve abdıj]heer als supprior, hıstoricus, publıcıst blıjft CC
intrıgerende TON YOOY de grande el petite hıstolire) Valn de 1] Van
erne

De ZCcCT eperkte oplage Vanl dıt ° Diarıum)’ 1S 1eft In de handel, INaar
wel VOOTI de erleus geinteresseerde b1] het abdıjarchıe verkrij]gbaar

Blanchelande
Bernard ARDURA], Constantien. et Abrincen. Beatificationis SECU

Declarationis Martyrii Servi De1 Petri Hadrıanıi oulorge, Sacerdotis
Professi ( andıdı el Canonicı Ordinis Praemonstratensis, IN odıum el,
utl fertur, interfecti >793 Positio Martyrio el Fama
Martyrıl, Romae, Congregatio de Causıs Sanctorum, 1999, SE
ıll Une grande partıe des texifes de DOSIELO ete publıee dans Anal
Praem., 19958, O:17 et 209072_-374

Documenta INn ( AUSQA Beatificationis ervLı Dei Petrı Hadrianıi Tou-
OrgZe, in Anal Praem.., LXAXV: 1999, 131-132

Bernard ARDURA, « J oulorge, Pıetro Adrıano, martıre, dı
Di0>», Bibliotheca Sanctorum, Seconda Appendice, Roma, Citt  a  _ Nuova,2000, col 3-1 ISBN 88-311-9318-X, 62,63 EU  A S1 OSSCIVAaNO
molt1 sbaglı tıpografic1 ne bıbhlıografia.

Bonlieu, Sainte-Anne
Joelle TARDIEU, «Les mutations de l’abbaye de Bonlıeu, de la fın

du ><IE la Revolution», Les Cahiers de Leoncel, L5 (1998) /0-78;
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iıchel WULLSCHLEGER, «Notes complementaıres SUuT Bonlıeu>, ıbidem,
/78-79; Domiunique-Marıe AUZET, «La refondatıon de ]’abbaye de Bon-
leu MN SICCIE>: ıbidem, 79-80 B.A.)

Domin1ique-Marıe AUZET. «Marıe de la CTr01x 10 de la
Paıllonne el la restauratıon des Norbertines France, aubec 1568
Bonlıeu 1874», 13 AUZET, (r Les Premontres XIX®S szıecle:
fradıtions el FEMNOUVEUU, ct. n0 1 „ 1A4< 1A1 B.A.)

Bonne-Esperance
OZe OUTERS, Origenes INn de theologische CONLFrOVerSs: [uUSSsSeEN

Llip VUnNn Harvengt Johannes, in Anal Praem., EAXV. 1999, 280Ö-
286

51 IDEM., Schola claustrum alterum CI LLLp Va]n Harvengts
raadgevingen 4AAN studenten, In nal Praem., 2000, H{}

VAN JIDYCK. ean de SIVFy, chroniqueur (% dans
Dictionnaitre d’Hıstoire el de Geographie Ecclesiastiques,
2000, col 634

Brandenburg
Dıietrich KURZE, Die Iransmutatıon der Prämonstratenser Dom-

stifte Brandenburg UN: Havelberg, in Vıta Reli210sa IM Mıiıttelalter est-
schrıft für aspar Elm ZU Geburtstag, hrsg VOINN Franz FELTEN und
Nıkolas JASPERT, Duncker Humblot Verlag, Berlın 1999 (Berliner N1IS-
torısche Studıen, Band 51); Seılte 679-706 ESs geht dıie Umwandlung
der beıden märkıschen Prämonstratenserstifte in weltliche Kapıtel 1im
he 1506/07, dıe Erforschung der Hıntergründe und dıie Bewer-
(ung dieses Schrittes Oraben! der Reformatıon. L.H.)

ro (bei eubrandenburg)
SCHIRGE, sıehe Ratzeburg Nr. 144

Cappenberg (Selm)
Andreas LEISTIKOW, Die Geschichte der Grafen VonNn Cappenberg

UN: hre Stiftseründungen: Cappenberg, Varlar Un Ilbenstadt Studien
ZUT Geschichtsforschung des Miıttelalters, Band 10), Verlag Dr KOVaC.,
Hamburg 1999, 3797 Seıten, Abbıiıldungen, Preıs 91,57 BÜR,; ISBN
3-86064-984-1 1.H.)

RÄDLE, Wıe e1in Kölner Jude Im Jahrhundert ZU (Chrıs-
ten wurde. Hermannus quondam udaeus De CONVersLiONne SUAd, In T1eCT1IC
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NIEWÖHNER/Fidel ADLE og Konversionen 1m Mıttelalter und der
Frühneuzeıt, Hıldesheim 1999, 90-24

Sabıne GÄBE, Me peperıt ecclesia er Eınıge Bemerkungen ZUT
Selbstdarstellung Hermanns VON öln in seinem Opusculum de CONVer-
SIONE SUd, In Anal Praem.., 2000, 0-10

La Casedieu
Jacques UCOS, «Sur deux fondatıons des Premontres Com:-

minges: alnte-Anne des Ares ei Girosp », Revue de Comminges el des
Pyrenees centrales, (CXII (1997) 55-69 B.A.)

ArNOlLZz
Johannes EIER und Jochen USSENBRINK, Die Herrschaft

iıne Landesaufnahme VO Ende des en Reıches, Verlag für eg10-nalgeschichte, Biıelefeld 1999, Seıten mıt beigelegter Karte, ISBN
2R SEAiDREE.): Die großformatige Broschüre nthält zahlreiche Hınweise
auf das Kloster arholz L.H.)

aymont, Immaculate Conception
Mark FALCONE Praem.., rgan Book Compositions for ATr

Q21Ca and Concert performance, aymon (Delaware), Marcon Musıc
Publıshing, 1998, L

IDEM, Cum Jubilo Mass, ASe. the Cum Jubilo Mass as fFound IN the
Premonstratensian Rıte raduale, aymont (Delaware), Marcon Musıc
Publıshing, 1998, 35 B.A.)

('SOorna
Andreas OVACS, Die Präüämonstratenser IN Ungarn PE Zeıit

des Freiheitskampfes 1548/49, in Anal Praem., 2000, D

61 Imre TE OVACS, Sımon Vınce (1515-186564), in Arrabona.
ÜZEeUML közlemenyek Miıtteilungen VO Museum), Band (1999)Seıite 337-346 Es handelt sıch eın Lebensbild des Propstes Von
Csorna (1860-1884) Er WAar Lehrer für ungarısche Sprache und Lıiteratur
in den Gymnasıen des Ordens, späater und auch och als Propst trat als
bedeutender Okonom hervor; se1ıne Beıträge ber modernes Wiırtschaften
SOWIeEe Weın- und Obstanbau wurden in der Fachpresse beachtet. LA

CUlSSYy
Cecıle SOUCHON, «Une usıne chımıque l’abbaye de Cu1ssyAlsne), 1H1-1824»., D.-M AUZET., dır., Les Premontres XIX®

sıecle: tradıtions el FENOUVEAU, cf. n0 1 E 21 /:3724 B.A.)
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De Pere

Mass of Re-Dedication and essing of Old Saıint Joseph Church,
St Norbert College, De ere (Wisconsın), arc 19, 1999, 373 « Parts
of the Rıte» 2-13: «Ihe OOTr Plan» 1 <&< Artwork» 15-17/; « A
Hıstory of (JId Salnt Joseph Church» 1322° «Campus Mınıstry>» 23
<<S Y ear I8 Change al (JId Salnt Joseph urch>» 24-29:
«Renovatıon Commiıittee Members>» 30-353

Mass Of. Dedicatıon of Our Lady of Lourdes AaAtNolLic Church, 73
atCc. 1999, wıthout B.A.)

Dorlar (Lahnau
Lahnau 2000 4Jahre Siedlungsgeschichte. Atzbach, Dorlar, Wald-

gırmes, hrsg der Heimatkundlichen Arbeitsgemeinschaft Lahntal e V
In D-35633 au, Friedenstraße 20: 1m November 2000, 296 Seıten,
reich bebildert PeZIeE 7U Kloster Dorlar Seıte 4ST und L.H.)

Dragsmark
Am Freıtag, dem Julı 1999, fand be1 der Ruine des ehemalıgen

Prämonstratenser-Klosters Marıeskog Mariıenbusch ragsmar' In
ohnuslan der schwedıschen Westküste eıne edenkfeıer dıe in
der örtlıchen schwedıiıschen Presse starke Beachtung fand Der Averbo-
der Prämonstratenser Wılhelm uyts, damals och In Dänemark tätıg,
weıhte eınen Gedenksteim Ehren der etzten Prämonstratenser, dıe dort
bısher ohne jeden Hınwels egraben Das Kloster Dragsmark
wurde 1234 VoO  e Borglum (Dänemark) im damals och norwegıschen
onuslan gegründet. Zur eıt der Reformatıon wurde das Kloster aufge-
en und dıe Gebäude abgebrochen, als Baumaterı1al für dıe Be-
festigungswerke des Schlosses us dıenen. Als dıe letzte Mauer der
Kırche eingestürzt 1eß den Haufen Steine hegen. Im Jahre 1897
wurden Ausgrabungen In der Klosterrume durchgeführt, wobe1l zuerst eın

abgebrochen werden mußte, der mıtten in der ehemalıgen Kırche
errichtet W ar DiIie vielen eie  e’ dıe INan fand, wurden teıls In dıe U
versıtät Uppsala ZUT anatomıschen Untersuchung gebracht, teıls auf dem
benachbarten Friedhof hınter der zerstörten Kırche egraben, allerdings
ohne SCHAUC Kennzeıichnung der Grabstätten. Auf Inıtlatıve des Lek-
{OrS Sven (Gullman und Miıtwırkung der historischen Kommıis-
S10N der dortigen Regıon wurde Julı 1999 der NEU aufgestellte
edenkstemn gesegnet. Er dient ZU Gedächtnis aller, dıe ın der Kloster-
kırche beigesetzt wurden und dıe 11U11 1m FE 189 7/ J6 iıhre letzte
Ruhestätte erhielten, WIE der Stein verkündet. An der Fejerlichkeıit
ahm auch Propst(Wegrzynek VO  —; der arreı Petr1 in TO  f
tan teil Lektor Sven Gullman sprach VOI den über 150 Teiılnehmern
über die Geschichte des Klosters Marıeskog. ach der 61 des
Gedenksteins 1e Pastor Harry STITrom eınen Gebetsgottesdienst ın der
Kirchenruine, dıe 18597 ZU Teıl restaurıiert worden War W.W.)
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Drongen
The Romanıc gony Book Auctions Devroe S5tubbe, auction

June 1th and 12th 1999, Brussels. No 528 (pp 6-9 PrayerbookIN Flemish, anders, between 1667 and 1688, aDCT, 155 CVI+215+4+1V fol (pagınated 1-4 The book contaıns long ser1es of
offices and PDIAYyCIS, A ell dAS dıfferent Lıtanıes In Flemish, addressed

Jesus, Mary and Joseph. Ihe texfi W as compile Dy Germaın Tan-
CISCUS de Brauwere, al the Premonstratens1ian a  CY of Dron-
SCH Germaın offered thıs book hıs brother Josse de Brauwere, when
he W as al the a  CY of 1cCholas al Furnes between Novem-
ber 14th 667 and h1Is en December 28Sth 688 The manuscrıpt
Was acquıred Dy prıvate PCISON the auction in Brussels. (F.D and

Dryburgzh
KRaphael AVIS, Adam of Dryburgh eaAs Reli210Us Lifeexcerpted from his Work « Soliloquiorum de Instructione Anıme», Dıs-

sertat1o ad obtinendum gradum Academıicum «Master» in Sacra Theo-
og1a, apud Pontificı1am Unıhnyersitatem Studiorum de Sancto oma ıIn
Urbe, DTO manuscrı1pto, ROoma, 1999, B.A.)

Engelport (Ireis-Karden)
Norbert PIES, Engelport und Ireis-  arden Aspekte eiıner

gemeiInsamen Geschichte Zur Geschichte VO  , Kloster Marıa ngel-
pOort, Band Erftstadt 1998, Seıten. Norbert PIES, EngelporterBesiıtz auf dem Maifeld Eın kurzer Überblick Z Geschichte VOoO  a
Kloster Marıa ngelport, Band 10), Erftstadt 1999, 48 Seıten. Norbert

PIES, Engelporter Besıtz auf dem Vorderhunsrück ne OrSdor und
Beurenhof| Zur Geschichte Von Kloster Marıa Engelport, Band IDErftstadt 1999, Seıten. ezug be1 N.J PIeS. Im Karwınkel D,D-50374 Erftstadt-Lechenich. L.H;)

Norbert PIESs, Das rbe der Frau VonNn Bertha W arum e1in Tau-
enkonvent der OSse den ersayn erbte, In Miıtteilungender Westdeutschen Gesellschaft FÜr Familienkunde, Band 39, Jahrgang87, eft (1999) Seıte 58-63 Es handelt sıch anderem den

ersayn (heute Rothenbach 1m Westerwa der 1787 als
Vermächtnis das Kloster Engelport fıel E

Norbert PIES, Die Engelporter Moselgüter Vo  > Senheim his
Koblenz ach einem Kop1lar mıt TKunden VO 153 bIıs ZU 18
Jahrhundert Zur Geschichte VOoO  —; Kloster Marıa Engelport, Band
9) Erftstadt 2000, 304 Seiten; 30,68 EUR, ISBN 3:027049:18:25)
ezug be1l NJ P1es, Im Karwınkel D, D-50374 Erftstadt-Lechenich.
E.H.)
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Espand
71 Dans 1’Anuarıo del departemento de histor1a feor1a del aretE,
publıe adrıd, A 1992, s1ıgnalons artıcle, 73=-91, de Maria
Jleresa OPEZ (JUERENO S ANZ LOS Premonstratenses arqgulitec-

historia de olyvıiıdo

Dominique-Marıe AUZET, L’architecture premontree ans S
medieval Recherches el premiers bılans, ans Anal Praem.,

2000, 207317 Ce miscellaneum presente ] ouvrage de
Maria leresa OPEZ. (JUERENO SANZ, Monaster10s medievales DFE*
MmoONsStratenses Reinos de Castilla Leon, vol., (Estud10os de Arte.,

1X), Junta de astılla Leon, 199 /

Etival
Dans le Bulletin de Ia Societe philomatıque vosgıenne, 4, 1991,

Rene FEORGE publıe artıcle SUT les malheurs de l’abbaye 1val
miılıeu du s1ecle. uX pp 49-90, lıre: IL’Incendie de 1646 F ab-
baye d’Etival el les reconstructions qul Ssulviırent.

Fontcaude

Eglise el culture France meridionale XII-XIV“ siecle), Tou-
louse, dıtiıons Privat, 2000 (Collection Cahlers de Fanjeaux, 535): 190,
192, 198, 203205 210 Z 216, SS B.A.)

France

Xavıler LLAVAGNE D ’ ÖRTIGUE, «La disparıtion des dernıiers Pre-
montres francaıs d’Ancıen Regime, 21852 D M AUZET,
dır., Les Premontres XIXE siecle: fradıtions el FENOUVEUAU, cf. n0 1 E
E B.A.)

Frigolet
Bernard RDURA, Au COUFr de la Provence, Abbaye Saint-Miıchel

de rigolet, Rome., 2000, 149 ıll

Bernard RDURA, «Le pere Edmond Boulbon ei la primıtıve obser-
de ordre de Premontre. Polıtiques francalse el pontificale MKAKS

sıecle» Ö M AUZET, dır.. Les Premontres NX siecle: fradı-
HLONS el FeENOUVEAd en n0 14, 11 B.A.)

Franco1s RENAULT «Les Premontres Notre-Dame d AHI-
qu® Algerıe (1868-18/75)», D AUZET, Qits Les Premon-
tres XIXE siecle: fradıtions el FeENOUVEA ct. n0 1 2427920
B.A.)
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Jean-Marıe PERIE, «L, ’1ınstallatiıon des Premontres de rıgoletConques 1873», D.-M AUZET, ir Les Premontres VEn
sıecle: tradıtions el FEHOUVEAU, ci. n0 1:19:125 B.A.)

Wılliam MITH, «Les Premontres eTt 1' ımperatrıce Eugenite Farn-
borough 1887>», DEM: DAUZET, C dır., Les Premontres XIX®
sıecle: tradıtions el FENOUVEAU, en n0 1 9 ZA0E237 B.A.)
S$1 Bernard RDURA, L’Union de Ia Congregation des Premontres de
France "Ordre de Premontre [59686, in Anal Praem: LAAXV, 1999,

100127

Domin1ique JAVEL, Iransmettre Ia fol Diocese d ’ Avignon,MK siecle, Av1gnon, Edıitions Barthelemy, 2000. 435 ISBN
2-87923-124-8, EUR

L’Auteur le chapıtre de etude rapport TOe la
langue provencale la en20 NOSTIFrO ei la relıg10n, nNnotammen dans
le domaıne de la predicatıon. 11 de bonnes ere Xavıler
de Fourvıere, chanoıne de Saınt-Michel de Frigolet, quı fut, SCHS pleındu terme, le premier predicateur provencal et:; dıre meme du fondateur
du Felibrige, Frederic Mistral, le createur de la langue chretienne de Pro-

La COUVETTUT de l’ouvrage evoque d’aılleurs le ere Aavıler de
Fourvıere lors d’une de ses’ predications. Ce chapıtre 1 intıtule «Len20
NOSTIFrO et elıg10n», meTt face face, d’un \v  <o l’engagement de plu-SIEUTS pretres ans la predıicatıon ei dans la publıcatıon d’oeuvres chre-
1ennes provencal eLl, de l’autre, la meflance de la hıerarchie catho-
1que eit du Mınıistere des Cultes devant cho1x quı semble privilegier
ulle certaıne «trıy1lalıte» Incompatıble AVCC les mysteres de la elıgıon el

«pato1s» quı sauraıt prendre la place de la langue irancalse.armı les cıtations rapportees Dar 1’ Auteur, relevons CCS MOTS pleins de
SAdVCUrTr SUrT les levres de Frederic Mistral, grand admırateur du ere Xavler
de Fourvıere: «Comment, mi1iss1onnaIire perdu Afrıque Am  e_
nque, quı force ‚Z  tude ll de patıence AUTa Cree la Jangue chretienne
z£  une peuplade de 300 agCS, le NOINMETAa prelat de la Maıson de
Sa Samntete, le 1NOINMETA Z  Z  eveque meme cardınal! Et le ere AXavıer,lu1 \D  \D la Jangue chretienne de Provence, fera riıen DOUTF Iu1
VOUS NON plus, les Premontres, VOUS ferez rien! !» Commentaire du
ere Xavıler L’adresse de mere: «Je dıral DAaS la tete YUUC faısaıt
le eie Hermann Maurın];, voyaıt qu 1 etaıt embarrasse ef qu 1 auraıt
MIeEUX a1lme que Miıstral Iu1 parlät de VIN de l1queur>» (pp 300-301)B.A.)

Bernard ARDURA, @ SOUFILFe de Dieu soleıl de Provence.
Monseigneur Norbert C almels (1908-1985), Abbe de rigolet, Abhhe
General de Ordre de Premontre, Avıgnon, Aubanel/Publishers, 2000,61
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Jean-Claude ] ARRIN, Les basıliques auJouri  Ul Hıstorvre el tıtre,
Qulde des edifices, Parıs, etouzey Ane, 1998, 251 ıll ISBN
2-7063-0211-9, DASSIM. B.A.)

Bernard RDURA O.Praem.., «Beatıfications ei canonIisatıons
MC sıecle», TLa Saintete, Actes de la VIIS Universıte d’ete d’histoire rel1-
S1eUSE, aınt-Dıdıer (Vaucluse) Q=12 Juıllet 1998, reunıs Dar (jerard
(CHOLVY, Montpelher, Centre egıona d’Hıstoire des Mentalites/Uni-
versıite Paul Valery, 1999, VE

IDEM, «Europa: la ST1 cultura», Nuovı SCeNarı DET [’Europa.
Cultura, IMMILZ2FAZIiONe, eCUMENISMO, ed POUPARD, Roma, Chittä Nuova,
1999 (Cultura ecde), RLD

IDEM, «1L,’1dentite defi du 1alogue. Aspects relıg1eUxX ef culturels»,
The Mediterranean: Culture Identity and Intercultural Lalogzue, ed Dy
Bıserka (CVJETICANIN, Zagreb, Instıtute for International Relatıons/Europe
House Zagreb, 1999, 429

IDEM, «La Porta Santa, PCI Ul Jlerzo Millenn1o0 Un mpegno rın-
NnOVvato ne1 confrontiı mus1ıca SaCTa>», Festival dı Pasqua 1999
dell’Accademia Nazionale dı Santa CC Roma, 1999, 1719

IDEM, «Pour humanısme chretien 1’aube du NOUVCAaU miıllenaıre.
eT1ISs el m1iss1ıon des amılles dans la culture contemporaine», Actes du
Congres des ASSOcLations Famuliales Catholiques. Lourdes, MI MArs$

[1999, Parıs, 1999, La}  s
IDEM, «Lie defı de lL’educatıon la pluriculturalıte Europe>», The

Challenges of Pluriculturalıty In Europe, ed Susanne BAIER-AÄLLEN/
Jubomır CUEIE: aden-Baden, Nomos Verlagsgesellschaft, 2000,

145153
1DEM, za pellegrinagg10 in Occıdente», Notizıarıo. Fondazıone (‚ASSa

dı Rısparmio dı Roma, peclale 1ubıileo, anno I1 (Autunno 44-
48

(rJeras

alp. ANDRASCHEK-HOLZER, Ambros Pfiffig (} O] (3} 998) Eıne
Würdigung AU S historiographiegeschichtlich-landeskundlicher IC in
Unsere He1imat. Zeitschrift für Landeskunde VON Niederösterreıich,
(1999) 37{

Grimbergen
Joris NAET, De norbertijnenabdijkerk Van Grimbergen, cCen

architectuurhistorisch onderzoek, In Anal Praem.., LEAAXNV, 1999, 165-
185

Ecclesia Abbatialis Grimbergenstis Summo Pontifice Toanne
AULO II ad dignitatem Basılıcae INOFLS evehitur (3 1.1998), in Anal
Praem., 2000, 306
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Hamborn (Duisburg)
Einnahmeregister derel Hamborn-als Manuskrıipthrsg. VON Ludger HORSTKÖTTER, Selbstverlag €e1 Hamborn, ulsburg1999, VII 401 Se1liten Quellen und Materıalıen ZUT Hamborner Ge-

schıchte, anus.  19) Nr 11) Es handelt sıch dıe Publıkation des Eın-
nahmebuches. In dem für jeden Pächter und Kreditnehmer ein eigenesKonto geführt wurde, auf dem VON 658 bıs 670 selne tatsächlıchen
eld- und Naturalabgaben festgehalten wurden. es einzelne der über
200 Konten ist ausglebig kommentiert. L.H.)

Die Verpachtungsbücher der el Hamborn DiIie
en Kloster Hamborn 187A, 18/B und 1IS/C im HauptstaatsarchivDüsseldorf, hrsg und bearbeitet VonNn Ludger HORSTKÖTTER Quellenund Materıalien ZUT Hamborner Geschichte, Manuskrıipt Nr FZ) 1m
Selbstverlag der e1 Hamborn ulsburg 2000, 634 Seıten.
L:H')

Havelberg
Dietrich URZE, Dıie Iransmutation der Prämonstratenser Domstifte5Brandenburg Un Havelberg, sıehe oben Brandenburg Nr.

91 Rezens1on: Jay LEES, Anselm of Havelberg. ee: nto ONl
INn the I welfth Century, (Studies In the Hıstory of Christian ]Thought, Band
79), e1ıden-New York-Köln 1998, VOoN Ulrıch LEINSLE, ın Anal
Praem.., 2000, 320-323

Heıligerlee
Schreef HAAN In GCCH "heemboek‘’ cCcn kort hoofdstuk OVeT het

Groningse klooster Van Heılıgerlee (ZIE Anal Praem., 1996,304, 118), lıgt CcCcnNn goed, gedocumenteerd rtıkel Vall Z1]Nhand aife Het kloostercomplex Van Heiligerlee rond T600, In Duve-
koater, tıjdschrift VOOT regıonale hıstorIie, (1999) Z 1/
Recent archeologisch archıvalısc onderzoek ee In lıJnen de
grachten de sıtuering Vall de gebouwen kunnen vaststellen, metTl ainle
Van de kloosterkerk, de 00 bı]gebouwen, het kerkhof de molen.
wee zeldzame detaıltekeningen ICSD 1583 1601 ccn Inı
Väall de schaarse restanten Adil kerk klooster.

Houthem, Sınt-Gerlach
Zie onder Gerlachus,

Hungaria
Andre KOVACS, «Le retablıssement des abbayes premontreesHongrie 802 Bref ADCICU de leur hısto1ire XMIX® sıccle», D.-M
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AUZET, dır.., Les Premontres XIX® «zecle: ftradıtions el FENOUVEAU,
ct. n0 14 DAS5252 B.A.)

ITlbenstadt (Niddatal)
Im Archiv Ür mittelrheinische Kirchengeschichte (1997) 4531

berichtet Hans-Jürgen OTZUR ber dıe veränderte horraumgestaltung
1im ahmen der Innenrenovierung der ehemalıgen Klosterkirche en-
stadt In den Jahren 995/96 LH:)

Im Archiv FÜr mittelrheinische Kirchengeschichte (19986) 5T
g1bt Gertrud ELS eınen Zwischenbericht ZUTr Außenrenovierung des
Gottfriedshauses in Ilbenstadt im TE 1997 e1 handelt 6S sıch
dıe beıden 1964 bıs auf dıe Außenmauern ausgebrannten Flügel des
ehemalıgen Klosters, dıeJl errichtet wurden. Archıiıtekt W al der
Ilbenstädter Klosterbruder Abraham Spohrer. 1 H)

T1 ITTRICH, Die Pfarrkirche S Stephanus Ober-Wöllstadt,
in Archiv für mittelrheinische Kirchengeschichte (2000) 209-230
Hıer versahen VO  — 1603 bıs ZUT Säkularısation Prämonstratenser aus

Ilbenstadt dıie Pfarrstelle 1L.H))
scie-Dieu

Au d’une Journee de decouverte du patrımome, l deJja
uUunec decennıie, Jacques ('HARLES presente la petıte abbaye d’Isle-Dıieu
Le de SOI intervention, NON pagınees, ete publıe Neu-
ourg (Eure) 1992, ans la Amıs des MONUMENLS el sıtes de
l’Eure

JaAsov

Andreas OVACS, Die Pramonstratenser In Ungarn ZUFr eıt
des Freiheitskampfes 1848/49, in Anal Praem., 2000., DA
JA

Jerichow
VAN DYCK, art Jerichow, prevöte premontree axXe ans

Dictionnatre d’Histoire el de Geographie Ecclesiastiques,
2000, col Fr

Joyenval
100 Julhıen CENDRES el o€ ADIGUET, dans leur OUVIASC abon-
damment illustre de remarquables photographies, Le Desert de Retz, DU Y-
SASE CHOLSL, Parıs, OC 1997, cConsacrent plusiıeurs AUX restes de
l’abbaye de oyenval, englobes dans *CI  esert  7 constrult ans la seconde
moı1t1e du X VIIIS sıccle, ei recemment rem1s valeur.
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Keppel (Hilchenbach-Allenbach)
101 Die rze der Stiftskirche Keppel Festschrı ZUT Eınweihung
der rge im ()ktober 1999, hrsg 1im Auftrag der evgl reform.
Kırchengemeinde Hılchenbach, Seılten. Dıie Beıträge verschıedener
Autoren beschäftigen sıch mıt den Orgeln VOIN 1695, den Neubauten VON
1892 und 1929, dem au VOIN 1958 und dem kompletten Neubau VO
1999 Die hıstorıische Fassade VON 1695 wurde 999 wlederverwendet
und den ursprünglıchen atz in die Miıtte der mporenbrüstung
zurückversetzt. L.H:)

Kinshasa, Notre-Dame de Assomption
102 Or1DEe AVUNGU GOMA O.Praem.., Invocation des Ancetres.
Forme el pratiıque de Ia relig10site populaire Aans le rıte ZALFrOLS de Ia

emo1lre DOUT la 1cence Liturgle, Rome, Athenee Pontifical
Saınt-Anselme, Instıtut Pontifical de Liturglie, 2000, 139 B.A.)

Klosterrode (Blankenheim)
103 einNar: SCHMITT, Die Klöster Im Mansfelder Land Zum an
der baugeschichtlichen Forschung, 1n Mitteldeutschland, das Mansfel-
der Land Un dıe a  €, hrsg. VO Landeshe1imatbun Sachsen-
Anhalt Beıträge ZUT egıonal- und Landeskultur Sachsen-Anhalt, eft
15). 2000, Seıte 1/73-191, darın Seıte 180Of über dıe bısherige Bau-
Lorschung Klosterrode mıt Lageskızze. L.H)

Knechtsteden (Dormagen)
104 odenNnNar: HOFFMANN, Das Kloster Knechtsteden nach der SAaku-
larısation, In Rheinische Heıimatpflege Jg (1999) Seıte 26-33 Es
geht den drohenden ntergang des Klostergebäudes
insbesondere nach dem ranı VOoNn 1869 L.H;)

der Kırche,

Konradsdor; (Ortenberg
105 altrau: FRIEDRICH, Das ehemalige Prämonstratenserinnen-
kloster Konradsdorf. 000 re Geschichte und Baugeschichte Quel-
len und Forschungen ZUT Hessıischen Geschichte, Band 116): Darmstadt
und Marburg 1999, 319 Seıten, mıt vielen Abbildungen, ISBN 3-88443-
070-X Im geschıichtliıchen Abschniıiıtt werden erstaunlıch viele chrift-
lıchen Quellen | Urkunden In Regestenform, en, Inventare, 11
dungen, Pläne] vorgeste und ausgeWwertet. Der Schwerpunkt der Arbeıt
1eg auf dem archäologıisch-baugeschichtlichen Teıl Er reicht VO der
mittelalterlichen 1edlung Konradsdorf über dıe Burganlage bıs ZU
Kloster, das sehr ausführlıch In seıinen ausgegrabenen Teılen und iIm te1l-
welse noch stehenden Mauerwerk vorgeste und mıt Parallelen VCI-
lıchen WIrd. Danach wırd die Baugeschichte ach ufhebung des
Klosters 1581 über das barocke ofesgut bıs ZABEE heutigen Staatsdomäne
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welıter verfolgt. Abgerundet wırd dıe sorgfältige Arbeıt Hrc eıne kunst-
hıstorısche Eiınordnung der Baubefunde und HC Personal- und Besıtz-
lısten. Entgangen Ssınd der Autorın 1m geschıichtliıchen Teıl dıe Sacrı el
CANONILCL Ordinis Praem. Annales des HUGO, der 1im Band I: anCcy
734 sS4#45-550 ausführlich dıie ufhebung des Klosters Konradsdorf
und dıe Bemühungen eiıne Wiedergewinnung für den en im
Jahrhundert beschreı1bt SOWIEe Urc eıne Urkunde VO 1636 dokumen-
tı1ert hätte dıe Ausführungen der Autorın auf Seıte bere1-
chert UÜblicherweise hatte Abt Hugo mehr Materı1al ZUT Verfügung als

publızıerte. Deshalb dürifte sıch eiıne Durchsıicht se1INes Nachlasses In
der Bıblıotheque munı1cıpale In anCcy lohnen, weıtere Detauils
Konradsdorf VOT em AUusSs der 1G des Prämonstratenser-Ordens
ermitteln. 1:3

CZYCa
106 Im Archıyum Panstwowe Breslau Rep 5yn eI1InN-
det sıch das Eınvernahmeprotokol des Konvents VO LEeCZYCa nach der
TMOrduUNg der Priorin Marıanna Samowska HTG dıe Schwester Beata
Garwaska Februar 1683 (mıt Konventlıste). Nachfolgerin wurde
ST. edwı1g1s Puckowna AaUus Strzeino. el Namen sınd be1l ACKMUND,
Monastıcon 2L 416 nıcht verzeichnet.

Leitzkau
107 Rezensıion: Chrıstian SCHOLL, Die ehemalige Prämonstra-
tenserstiftskirche SE Marıen In Leitzkau. Gestalt und Deutung Eın
Beıtrag ZUT miıtteldeutschen Archıtektur des Jahrhunderts, Berlın
1999, VOIN Ludger HORSTKÖTTER, in Anal Praem., 2000, 425-
ED

108 Barbara PREGLA und einnar‘! SCHMITT, Zur Baugeivtalt der
romanıschen Klausur des Prämonstratenserstiftes Leitzkau, In enk-
malpflege INn Sachsen-Anhalt Jg (1999),; Seıite 146-163, mıt einem
Anhang VOI Peter SCHÖNE, Klosterzeitliche Putz- und Far  eJunde
Nordgiebel VonNn Schloß AlLthaus INn Leitzkau, Seıte 163-166 el Be1-
trage sınd mıt vielen Fotos und Bauskızzen versehen. ach 1564 wurde
der Kreuzgangbereic in eın Schloß umgewandelt. Die ZWEI1 Schloß-
üge hıeßen Schloß Althaus und Schloß Neuhaus ach den Schäden
des Zweiıten Weltkriegs wurde Schloß Althaus In den 50er Jahren orÖß-
tenteıls abgetragen; CS wırd jer anhand VON Girundrissen und Fotos VOI-

gestellt. LH.)
Lieu-Restaure

109 ean-Luc RANCOIS, «L/’abbaye de Lieu-Restaure (U1se) M®
SiéCle», D.-M AUZET, C dit:: Les Premontres XIXE sıecle: fradı-
tLONS el FENOUVEAUAU, cT. n0 E 309-312 B.A.)
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FA Lucerne
110 Compte-rendu: Danıele UCOEUR, Abbaye Sainte-Irıinıte de la
Lucerne, ordre de Premontre, de ”’ancien diocese d’Avranches Necro-
loge X IIe-XVIIlIe |szecles]. Essal de restitution du necrologe orıginal
(1143-1 /90), DFO MAaNUuSCF1IPLO, Ermont, 1998, Dar Xqvler LAVAGNE D ’ OR-

ans Anal Praem., LÄXV, 1999, 137138

111 Danıele UCGUR, «1 abbaye aınte-Trıinıte de La Lucerne
Manche)»,I AUZET, dır., Les Premontres XFX®S siecle: ITa-
ditions el FEHNOUVEAU, cf. n0 14, 283-287 B.A.)

Magdeburg, Frauen
112 Manfred SITZMAN, Mönchtum Un Reformation. Zur Geschichte
monastıscher Instıtutionen In protestantiıschen Terrıtorien (Brandenburg-
Ansbach/Kulmbach. Magdeburg) (Einzelarbeıiten Aaus der Kırchenge-
schichte Bayerns {5), Neustadt der 1SC Verlag Degener Co
1999 Diese Regensburger Diıissertation befasst sıch mıt der eIiOT-
matıon des Klosters Unserer Lieben Tau in Magdeburg und deren ach-

géSChiChte.
ananthavady (Tepl)

113 George LUMPURAM UO.Praem., Reli210us Institute and the Mem-
hers ascribed another Church « SUL IUFLS » S Dissertation submiıtted...
for the Degree of Licentlate In Oriental Canon Law, Rome, Pontifical
Oriental Instıtute, Faculty of Canon LaW, 2000, 51 B.A.)

Aarchnta
114 Dıie ath Kırchengemeinde St Peter und Paul in archta
gab 1m TE 1998 einen reich beb1  erten Kunstführer heraus:
Ehemaliges Prämonstratenser-Stift SE Peter Un aul QFCAtAa S58
Selıten) Der lext Stammt VOoO  — Maxımıiılıan MÜLLER un: iınirıe
BßFALG R.R.)
115 Choralhandschriften In Regensburger Bıbliotheken Katalog ZUT

Ausstellung in der Bıschöflichen Zentralbibhlieothek St Peterseweg 1 3
September bıs November 1999, Regensburg: Schnell und Steiner

1999
Darın: AaVl! ILEY, „Ouae pIa reli210S4A, GUAE OC ber die

1e  a muttelalterlicher Gresangstradıtion eispie der Choralhand-
schriften (aAus Neresheim, Obermarchta un Regensburg (S 0-2

Die ausgestellten Prachtcodices aus Ubermarchtal, Jetzt Fürst Ihurn
und Taxıs Hofbıibliothek, Regensburg Mus Obermarcht DCIS
(Graduale und dequentiar) und XXI (Antıphonale, Wınterte1 werden
beschrieben (mıt Abbildungen) In Raymond DITTRICH, Katalog (S 133-
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139) und Hugo ÄNGERER, Die Choralhandschriften der Fürst urn UN:
Taxıs Hofbibliothek In Regensburg (S 2-7
116 Der Bauernkrieg in Oberschwaben, in Verbindung mıt Peter
BLICKLE herausgegeben VOIl mar KÜHN, übıngen: bıbliıotheca dCd-
demica Verlag 2000, befaßt sıch menNnrtTac mıt Obermarchta (vgl Regı1-
ster)
117 Sıbylle PPUHN-  ADTKE, 1SuUelle edien IM Dienst der Gesell-
schaft esu Johann rıstop. Storer (1620-1671) als aler der O..
ıschen eIorm (Jesultica, Regensburg: Schnell und Steiner 2000

106 ZU Rosenkranzaltar in Obermarchta (Zeichnung V Ol Matthäus
Zehender).
118 1999 erschlıen in Obermarchtal dıe mıt dem 1te ArCcNia
T a Stefan Ing O.DYUAEM. spielt der Holzhey-Orgel er der Präd-
MONSTIratlenser. Diese -Einspielung versucht einen Querschnıitt AUSs
dem Repertoire der Orgelmusık bleten. dıe 1Im autTtfe VO  — (GGenerat1o-
1818! VO  > Prämonstratensern oder für Prämonstratenser geschrieben wurde.
DiIie nthält eT VON Johann pC (Ausbiıldung ın Speıinshart),
sfried Kayser (Obermarchtal), Augustıin Buüx (Schussenried), S1X-
{US Bachmann (Obermarchtal), are reder1ı Vall den Bogaert (Ton-
gerlo/Averbode), Hılarıus Vıctor Couwenbergh (Averbode), Lambert
Ambrose Do  esteen Berne/De EIe). Flor Peeters (Mechelen), Gabriel
Verschraegen (Gent), Dr Rupert Gottfried Frieberger (Schlägl) und Ste-
fan Ulrich ıng (Roggenburg) uch das Vollgeläut der Stiftskırche
Obermarchta mıt 13 hıstorıschen Glocken ist hören. Das Begleıt-
heft bringt eıne Beschreibung der Hauptorgel VO  — Johann Nepomuk
Holzhey in der Stiftskırche Obermarchtal; ebenso wırd das hıstorısche
Geläute vorgestellt. Dıie ist erhältlıch im Klosterladen,;  loster-
anlage 4, D-89611 Obermarchtal R.R.)
119 Sebastıan Saılers chriften IM schwäbhischen 1alekte Gesammelt
Un muit einer Vorrede versehen vVon 1xt ACHMANN, IIC herausgegeben
VON Hans TOC EHLER im Anton Konrad Verlag, We1ßenhorn
2000 Diese Schriften erschıenen demselben 1te 1976 als Fak-
sımıle-Ausgabe mıt eıner Eınführung und Ergänzung VoNn Franz eorg
BRUSTGI im Verlag arl Knödler, Reutlingen. Der Prämonstratenser-
Chorherr Sebastıan Saller aus dem Reichssti Obermarchta gılt als der
° Vater der schwäbıischen Mundartdıchtung ”. R.R.)

Meer (Meerbusc
120 Barbara SCHILDT-SPECKER, Kloster Meer als Arbeitgeber, 1n
Meerbuscher Geschichtshefte, eft (1999) Seılte 89-96 Es handelt
sıch das Frauenkloster Meer ın den etzten Jahren VOT der akuları-
satıon im Te 1802 L.H.)
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121 Barbara SCHILDT SPECKER Die letzte Prüämonstratenserin-
nengemeinschaft VOM Kloster Meer Eın Bericht ZUT Waiırtschaftssıitua-
t10N Meerbuscher Geschichtshefte efift (2000) Seı1ite 78
L.H)
122 Tan ECKE Eın Planungsvorschlag FÜr Haus Meer Meer-
huscher Geschichtshefte efit (2000) Seılte 149 153 e1 geht 6S

Vorschläge der schon ange annaltenden Öörtlıchen Dıskussion C111C
neuzeıtlıche ebauung und Nutzung des ehemalıgen Klostergeländes
L.H:)

esnil Saıint Denis
123 Pıerre Yves QUIS «Les Norbertines du esniıl Saılnt Denıis>»

AUZET dır Les Premontres XIXES sıecle fradıtions el
FENHNOUVEN cf 1723 143 B.A.)

Ooncetz
124 RE S abbe KWANTEN YUu1 a publıe H71 IiNeEME Anal Praem
1978 dAdU A 129 143 une etude SUT abbaye de Ooncetz de
travaıller SUuT hıstolre relıg1euse de Chaäalons hampagne En 1996
ans le des Memoires de Ia Societe agriculture CFE
el AFrLSs de la Marne 11 publıe AdU X 137 164 Alexandre Domyne
Deslandres dernier abhe de Oncetz il acte de deces de

prelat (Vatry le Franco1s Jaı v 1CI 11 VOIL acte de la
sepulture eccles1iastıque auraıt L-eL ITOUVE des indıcatıons
SUT le mıinıstere GXG6TIEE Dar Ccel AMCICMN abbe SOUS le ICSUNC concordataıre

Mondaye
125 Bernard ELPAL «La restauration de abbaye de Mondaye

1873)>» AUZET dır Les Premontres ıAMÜU MN sıecle
fradıtions el FENOUVEN cf B.A.)
126 Guy GAUCHER, «Le DCIC (J0defro1d Madelaıne et saınte T herese
de Lisıeux>», -M AUZET, d., il Les Premontres AF sıecle: Ira-
ditions et FENOUVEAU, ct n0 14, -259 A.)
127 Marıe ENOUEF. el Renaud DENGREVILLE Conques MOYENASECUSE

CONteEMPOFraAaıINeE e7 Edıiıtions du Rouergue 199 7/ 269
ll ISBN 070 11 EUR

a0Qu de LAY « De la fondatıon 819 de abbaye de Conques Par
LouI1s le Pıeux, LO Aquıtaıne, la translatıon des relıques de Saminte
FOoy Agen», Revue de [’Agenals, 124° (1997/) S

Jacques OUSQUET, «Conques ei du PICIHLLCI oyen Age, tro1s
pomnt>», Revue du Kouerg2ue, (1997) 56 1-580
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IDEM, «1L,’abbe OSC ei les archıves de Conques», Etudes UVENYT ON-
NALSECS (1998)

Florence BUFFET, «L/’approche psychologıique des miıracles de saınte
FOoy de Conques>», Revue du Kouer2ue, 55 (1998) 22323402

Jean ELMAS, «Les Jours periılleux ei mauvaIıs (fın AENES S16CI16)>». Bul-
letin du Cercle genealogzique du Rouerg2ue, 25 (1998) m Document
inedıt provenant de Conques.

Marıe ENOUE, « Vıtraux el umılere de Samnte-Foy de Conques
suJet de Pierre oulages Conques>», Revue du Kouer2ue, (1997)
Z 1257

Pıerre SEGURET, «Conques: L ’art, L’‘hısto1re, le sacre», Etudes AVEY-
FONNALSES 157165 B.A.)

AancCy, Saint-Joseph
128 Pıerre SIMONIN eft Rene J] AVENEAUX, Eglises‚ chapelles, MALSONS
religieuses de anCYy !’aube de la Revolution. Art el spirıtualite, Parıs.
Edıtions Messene/Socıiete d’Hiıstoire de la Lorraine ef du Musee Lorraın,
2000 (Collection «Relig10 Memor1>»), 54, 5S, 11g B.A.)

Nederland
129 In het Iijdschri VOOrTr Nederlandse Kerkgeschiedenis, 1L, 1999,

6/-75, publıceerde dr AT Van de 1] Vall erne 6cCcNMn ZB6T lees-
baar overzıichtel1jk rtikel OVCI Premonstratenzer aanwezigheid INn
Nederland Na BEeEN aanloop OVCT Norbertus de Orde, OVCT en1ige
grondbegrıppen als a  7a pri10r1], proosdi1], ulıthof, refugiehu1s beschrijft
h1] PCI CIrcarıe Van Brabant, Friıesland, Westfalen alle oude 00S-
ters Van VOOT de Reformatıe dıe gelegen In het huldıge Nederland,

de twWee NO bestaande: erne Catharınadal Bıj]zondere aandacht
vestigt h1] het fenomeen dubbelklooster, de conglomeratıe Van
kloosters In de provıncıes Friesland Groningen, 9} de zielzorg, AAal
de kloosters toevertrouwd. uchtig wordt de opheffing Van
ıjna alle kloosters vermeld, alsook de heropbloe1 Vall Berne (Joster-
hout In de negentiende twıntıgste CCUW

Het goed gecomponeerd afgeron overzıcht mel lıteratuurliystje leent
zıch ulıtstekend als basıs-iınformatie VOOT WIE zıch de hoogte wıl stel-
len Van de voormalıge huldıge rbertijnse ‘aanwezıghe1d’ In ederT-
and

Nederlanden
130 VAN DYCK Herman ANSSENS, Woordenlijst betreffende
de rde Van Premontre, (Instrumenta PraemonstratensI1a, V), Aver-
bode, 2000, Dıt boekJe bevat SCH bondige uıtlleg Van eccn aantal fre-

voorkomende begrippen u1lt het klooster- abdıjleven In de orde
Van Premontre. Tegel1) werd w ummı1er Ooverzıcht Van de geschiede-
NIS Van de mannelı1jke vrouwel1jke kloosters in Belg1€ Nederland
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OPSCHOMECNN, evenals GCCI korte sıtuerıng Van enkele eılıgen Van de orde.
es 337 behandelde trefwoorden SCcH eknopte algemene
bibliografie.
131 VAN AVEL, CNaKkels I[USSeEN 1] stad De stadshoven
Vn de norberfıJner abdıjen de Nederlanden (Ea 1250
Anal Praem., 2000, 133-S Dıt artıkel ı15 BCHN LICCT ‚Ze-
werkte VEISIC Van CCI1 voordracht ı 1995, Z Anal Praem., 1996,

165 908 1a
132 In heft hıstorisch tı)dschrıft Sienum 1 999 106 FA
Vanll de hand Vall Janıck APPELMANS GCCIM ultvoer1ıge besprekıng Vall {twee
publıcatıes dıe de Werkgroep Norbertijner Geschiedenıis ı de ederlan-
den 997/ 99% ultgaf, namel1) dıe Van VAN ERRE re
Norbertijnen de politie (zıe Anal Praem., LAXN. 1999, DL

65) Vall IDEM Omgang mel norbertiner eıligen Achtergronden
VOrTMSEVINS Va|an de heiligenverering de orde Van Premontre (zıe

ıhidem 28'7] 288 1908 110)
Neustift

133 Hermann AUER und Wolf Chrıstian VON DER ULBE Barocke
Deckenmalerei Suüddeutschland München Berlın Deutscher Kunst-
verlag 2000 befalit sıch T mıiıt dem eckengemälde /i1mmer-

der Klosterkirche Neustift

Niederehe XNeıIm
134 Im Archiv für mittelrheinische Kır chengeschichte 5 ] 999) 591-
5923 berichtet 0OSe TI über cdıe Jahr 99®% durchgeführte Restau-
MerunNng der rge VON Balthasar Önıg AUus Münstere1ifel (1715) der
ehemalıgen Klosterkirche Nıederehe mI1T Abbildungen und Angabe
der Dısposıtion

Normandıe
135 Jean FOURNEE «Le destin monumental ef fonctionnel des
abbayes ei normands MIX siecle»., -M AUZET, O dır.,
Les Premontres KT szıecle: fradıtions el FENOUVEUAU, cf. n0
EDA autfeur traıte des abbayes Ardenne, e_Etoile, Bellozanne,
Blanchelande, Falaıse, Isle-Dieu, Fa Lucerne, Mondaye eit 1y

Oelinghausen (Arnsberg)
136 Oelinghauser Beıtrdge Aspekte AaUus 825 Jahren Klosterleben
hrsg VO Freundeskreis Oelinghausen und VO Heimatbund Nehe1iım-
Hüsten Redaktıon Werner AURE 1224 Seıten ISBN 930264
Mıt vielen Veranstaltungen begıng Oelinghausen das 825 Gedenk)jahr
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der 1Im Tre 1174 erfolgten Klostergründung. Diese Schrift bringt In
Beıträgen teıls sensatıionell CUuCcC Aspekte, dıe hıer erstmals vorgestellt
werden. Der sberger Stadtarchıvar Michael (JOSMANN berichtet über
Die Grafen VonN rnsberg UN: die ‘ Vogtei” über das Kloster Oeling-
hausen. e1 welst überzeugend nach, daß dıe Girafen das Kloster
systematısch ZU Ausbau ihrer Landeshohet in Anspruch nahmen. Der
relatıv geschlossene Grundbesıtz des Klosters (Karte Seılte 22 der
WestseıIte der Grafschaft erschwerte das Eındringen Tremder ächte
Manfred WOLF, Bemerkungen Z Geschichte un Verfassung des KTO=

Oelinghausen. Darın geht 6S auch dıe Baugeschichte der Kırche
und den ° Nonnenchor”. Der erler Stadtarchıvar Heıinrich 0OSsSe
EISTING, Zur Geschichte der Vogtel des Klosters OVelinghausen IN Werl,
untersucht einem Eınzelbeispiel dıe des Vogtes 1er als ahrer
der Klosterrechte und Pachteinnehmer Im Bereıch er. PAD-
BERG, Velinghausen und SEeINE Klosterwirtschaft Mıt der Entdeckung eiıner
bısher unbekannten mıttelalterlichen Eısenhütte unmıiıttelbar e1Im Kloster
(Fundamente des Brennofens., Spuren der Wasserteiche ZU Antreıben des
Blasebalgs, Schlackenreste, Tagebauspuren) gelang eın sensationeller Fund,
zumal dazu In den Schriftquellen gul WI1IEeE nıchts tınden ist. Weıter
hatte das Kloster eiıne legele1, eıne Kalkbrennerel, eıne Anlage ZUT Her-
stellung VOIl Pott-Asche und verschlıedene ühlen Rudolf RÄMER,
Tod UN: rablege, Heiligenverehrung und Reliquienkult In Oelinghausen

/4-1804) Einzelne Grabsteine und Relıquienkästen werden vorgestellt.
H.J EISTING, Der Bildhauer Wılhelm Spliethoven genannt Pater. Hıer

geht CS en und Werk des OVelinghauser Altarschnıitzers, das INZWI1-
schen erforscht ist und Jer erstmals publızıert WIT: Den SC bıl-
det eine Würdigung des Friedrich Schnettler Benefiziat In Oelingausen
-{  9 ure Werner MUTZENBACH K H:)

Osterhofen
137 Andreas (Otto EBER, Studien ZU8 Weinhau der altbayerischen
Klöster IM Mittelalter tbayern (Osterreichischer Donauraum Suüd-
tırol (Vıerteljahrsschrıift für iırtschafts- und Sozlalgeschichte, Beıiheft
141), uttga: Franz Steiner Verlag 1999, nng 114f, 159 Angaben
ZU Weinbau des Stiftes Osterhofen

Park.
138 Stefan VAN LANI, Abd£j Van - Park Pac  Oeven and-
bouwdomein, N Vrienden Van de 1] Van ® Park, Heverlee., 1999,
223 Recensı1e door Janıck AÄPPELMANS, In Sienum, XUl, 2000, 13-

139 Janıck APPELMANS, Ihierry de Tuldel el les Premontres hraban:-
cons face la commende (1470-1481), ans Anal Praem., LAÄXVI, 2000,

158220
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Premontre
140 VAN DYCK, ean de Oquigny Roquignies, ahbhe geNne-
ral de '"ordre de Premontre, theologien, TF2069. ans Diıictionnatre
d’Histoire el de Geographie Ecclesiastiques, 2000. col ST
53 Avant d’etre elu abbe-general de l’ordre, Jean de Oqu1gNYy etaıt
relig1eux ef abbe de 1’abbaye de Claırfontaine.

141 Pıerre Franco1s 1I1moleon ETE, relıgz1eUxX de l’abbaye chef
d’ordre, fut prieur-cure d’une CHIiIE quı n etaıt DaAS premontree. Voıir, ans
Mneme (revue d’hıstoire du departement du Val-de-Marne, publıee
TelieEN). annee 1992, n0 5 les 110O1M pagınees de Mme IVET Priıse
de DOSSESSION du prieure-Cure de Chennevieres-sur-Marne DUar } n
erıtte, premontre, IT3 s’agıt d’une CUTC la presentatıon de
1’abbe des chanoınes regulıers (genovefaıns) d’Hıvernaux.

142 artıne PLOUViER, «La verrerlıe de Premontre 3-1843»,
D.-M AUZET, ir Les Premontres NX sıecle: fradıtions el
FENOUVEA CcEn 14, 296-308 B.A.)
143 Martıne LOUVIER, «Des Premontres Premontre: vaıne a_
t1ve de restauration 1856», D.-M AUZET, dır., Les Premontres

MIX sıecle: ftradıtions el FENOUVEA ci. n0 1 , 55-68 B.A.)
Ratzeburg

144 Alfred SCHIRGE, Der Prämonstratenserorden INn Ratzeburg Un
P hei Neubrandenburg, in Mecklenburgia SACLE. Band S Wısmar
2000, { en iıne Karte verdeutlicht dıe komplızierten Bıstums-
SICHZCH für Ratzeburg, Schwerin, Kammın und Havelberg. L.H.)
145 Dietrich URZE, Die Transmutatıion der Prüämonstratenser Dom-
stifte Brandenburg und Havelberg, siehe oben Brandenburg Nr Es
g1bt viele Parallelen und Hıiınweise auf dıe Umwandlung des Domsutfts
Ratzeburg ım TE 1504 KAMH)

Rıeval
146 L’historien du Moyen-Age, Robert Fossıer, ete le benefic1i1aire
d’un volume de melanges: ampagnes medievales. "homme el espace,
Parıs, Publications de la Sorbonne., 1995, 736 sıgnaler, dUX AAn
FEL la contrıbution de iıchel PARISSE i petite noblesse el les NOU-

Ordres: les bienfaiteurs de Rieval

Roggenburg
147 TIC LEINSLE, Prämonstratenserkultur In chwaben, hg
Landkreıs Neu-Ulm, (Schriıftenreihe des Klostermuseums Roggenburg,
eft 1) revıidıierte Auflage 1998%



3°7() Chronicon

148% 1Stop KLEIBER, Geschichte des Roggenburger ojes INn Ulm,
in Geschichte des Lan  Freises Neu-Ulm, hrsg VO anı  e1s Neu-Ulm,

(2000) 24.45 DIie Bau- und Nutzungsgeschichte des Roggenburger
Pfleghofes in der Ulm (seıt wırd auf TUN! der Quellen dar-
gestellt. R.R.)
149 Rudolf OPPA und Ludwiıg ERNOT, Johann er (TextorIis,
Hyphantıicus). Eın kaum hekannter übinger Humanıst, Professor, an
Un ‘“ seinerzeıt gefeierter Dichter” ıLU Weißenhorn, ın AahnrDucC. des
Hıistorischen Vereins Dillingen, 101 (2000) 413 Dieser Artıkel bringt
auf den Seıliten 04-98 dıie dichterische Ausgestaltung des Renatissance-
Bıbhlıothekssaales des Klosters Roggenburg, welchen Abt Ireher
(1507-1528) In den JahrenTausstatten 1eß Entlang den Wän-
den eianden sıch Bücherschränke, darüber Malere1 und ODerhna der
Bücherkästen hatte er Jjeweıls eın Dıstiıchon angebracht, das sıch auf
den Inhalt der Regale eZ0g KK
150 Der auernkrieg INn Oberschwaben, ıIn Verbindung mıt Peter
BLICKLE herausgegeben VON mar KÜHN, übıngen: bıblıotheca ACa-
demiıca Verlag 2000, befaßt sıch mehNnrtTac mıt Roggenburg (vgl. Regı1-
ster)
151 Das ahrbuc Geschichte IM Landkreis Neu-Ulm, ahrgang,
Neu-Ulm 1999, nthält Z7Wel Beıträge über das Kloster Roggenburg.
Peter WISCHENBARTH, Die Glashütte Salchenweıiler des Klosters Rog-
genburg Archıvalıen und archäologisches Fundmaterı1al (Seite 69-104)

1Stop. KLEIBER, Die westlichen Wirtschaftsgebäude, sogenannter
Prälatengarten, des Klosters Roggenburg (Seıite 05-126) KK)
152 Michael SCHMID, Franz Martın Kuens stilıstische tellung IN der
süddeutschen Deckenmalereıi des muıttleren Jahrhunderts Magıster-
arbeıt 1Im Fach Kunstgeschichte der Unıiversıtät München, 1999 In
dieser Arbeıt werden dıe Fresken dieses Weı1i1ßenhorner alers In der
Prälatur, in der Klosterkirche, 1im Kapıtelsaa und 1im Refektorium des
Klosters Roggenburg beschrieben und gewürdıgt. R.R.)
153 Hermann AUER und Wolf-Christian VON DER ÜLBE., Barocke
Deckenmalerei IN Süddeutschland, München-Berlin Deutscher Kunst-
verlag 2000, befaßt sıch 204f miıt dem Deckengemälde Konrad Hubers
in der dem Roggenburg inkorporierten Pfarr- und Wallfahrtskirche Tre1-
enthal GEKGES
154 artına PIES, Kreditkassen Un Versicherungen hei den Ahteien
Ursberg und Roggenburg IM Jahrhundert Eın Beıtrag ZUT Sozial-
geschichte der schwäbiıschen Reichsabteien, ıIn Anal Praem., LAÄXV,
1999, 5-3  O
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155 Be1l der Ausstellung °M In Miıttelschwaben einst und jetzt”Hammerschmiede-Museum Naıchen wurden Ausstellungsstücke AdUusRoggenburg und der inkorporierten Wallfahrtskirche Schießen geze1gt. Mıtder Musıkkultur Koggenburgs befaßt sıch der Beıtrag Von 0OSe FOCHT,Kırchen Un Klöster, In us1ı In Mıttelschwaben enST und Jetzt, hgOSsSe FOCHT und Evı HEIGL, (Schriftenreihe der Museen des BezırksSchwaben, 23); Oberschönenfeld 2000, 15221

156 agmar DIETRICH, Kirchenausstattung des Jahrhunderts, inAndreas JTACKE He.) Im Herbst des Barock, München 1998, 1751908
ZUF Ausstattung der F ilialkirphe Ingstetten.
157 Gerhard HÖLZLE, Der Tod Vom Sterben und Tod In Bru-derschaften der Dıözese Augsburg und Altbaierns, Verlag des Vereıinsfür Augsburger Bıstumsgeschichte 999 Jahrbuch des Vereins fürAugsburger Bıstumsgeschichte SN Sonderreihe 4) 280 deıten, ISBN3-00-004698-4 Das Buch nthält Seıte FEB eine ausführlicheBeschreibung des Handbüchleins der Bruderschaft Vo TodeKoggenburg, Ilertissen 1931 Gründer der Bruderschaft WAar 1812 I1ho-
11as Ludolph eıler, Prämonstratenser des ehemaligen Reıichsstifts ROg-genburg und erster Pfarrer VON Roggenburg nach der Aufhebung des Klo-Erstes ıtgliıe der Bruderschaft wurde der letzte Abt VONRoggenburg, Ihaddäus Aıgler Leıder werden ihre Namen In dem ANSC-zeıgten Buch nırgends erwähnt. uch tinden sıch keine Hıinweise auf dasreiche Bruderschaftsleben In Roggenburg. Ebensowenig gewürdıigt wırddıe Neubelebung der Bruderschaft UTre dıie Prämonstratenser aus Teplund Speinshart, dıe VON © dıe Pfarrei Roggenburg eftr(Pfarrvikar Justin OÖhler und aplan Bartholomäus aus /u ihrer eıt(1931) entstand dıe besprochene Auflage des andbüchleins der KROg-genburger Bruderschaft Im Tre 933 erschıen 1Im SelIbstverlag derelpeIns das Handbüchlein der anBarbara-Bruderschaft VOo.Tode auf dem Barbaraberge hei Speinshart, hrsg von Justin MÖHLERO.Praem.: VonNn Seıite bIıs 244 ist der ext 1dentisch mıt den CNISPre-henden Seıten des Roggenburger Handbüchleins. R.R.)
158 Die Pfarrgemeinde Sebastian und Ottil1a In Roggenburg-Bibe-rach, dıe hemals dem Kloster Roggenburg Inkorporiert WAdIl, begingJunı 1999 dıe 500-Jahrfeier der Kırchweihe /Z/u diesem nlaerschıen iIm Eıgenverlag der ath Kırchenstiftung Bıberach e1in 2681t1ger Kırchenführer. bearbeitet VoNn Sabıne GEIER-LEISCH. Die PfarreiBıberach wırd se1it 1987 wlieder von Prämonstratensern des nahegelege-NCN Klosters Roggenburg betreut. R.R.)
159 Am 2000 konnte der
burg  99

“ Freundeskreis des Klosters Roggen-mıt finanzieller Unterstützung des Landkreises Neu-Ulm auf eilınerKunstauktion In Kempten eın Ölgemälde mıt dem Deckenbildentwurf für
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dıe Klosterkıirche Roggenburg VO  wn aldemar Kolmsperger Aaus dem
Tre 1901 erste1gern. Dieses Gemälde wurde für das Klostermuseum in
Roggenburg erworben. RR}
160 KLOSTER ROGGENBURG (Hrsg.) Kloster Roggenburg Lentrum
für Famulıe, Imwelt UN: Kultur, Projektinformatıon Z Neubau der Bıl-
dungsstätte, Roggenburg 1998, R.R.)
161 KLOSTER ROGGENBURG (Hrsg.) Chancen eröffnen FÜr Kunst und
Kultur Der Roggenburger Prälatengarten, Projektinformatıon ZUT Sanıle-
IUuNg des Prälatengartens, Roggenburg 999 RR}
162 Raıner ROMMENS, Der hf Norbert dem Kreuz, Kleinschrift,
hrsg VO an  Cis Neu-Ulm. Neu-Ulm 2000, Dieses eft nthält
den Vortrag VO  — Prior Raıner Rommens 2000 be1 der Eröffnung
der Passıonsausstellung iIm Rahmen der ‘Roggenburger Passıon 2000”
Klostermuseum Roggenburg. Das Leıden Jesu Aaus prämonstratensischer
u k Walr das ema dieser Ausstellung. DiIie Kreuzesvıisıon In Premon-
e dıe dem Norbert den Standort der Klosterkıirche wles, War das
Ausgangspunkt. R.R.)

Rommersdorf (Neuwied)
163 Bruno RINGS, Rommersdorf, in Die Männer- un Frauenklö-
sier der Benediktiner In Rheinland-Pfalz un AaAarlian Germanıa ene-
dictina 1X), Ottilıen 1999, Seılte 231 eın geschichtlicher Überblick
über dıe spätestens 116/17/ erfolgte ründung des Benediktinerklosters
Rommersdorf, dessen Öönche der ürftigen Ausstattung ohl erst
nach 11922 In ıhr Heımatkloster Allerheıilıgen (Schaffhausen ber-
rheın) zurückkehrten. ach einıger Zeıt übernahmen Prämonstratenser
das Klosterareal als Neugründung. L.H))
164 Rudolftf LAHR, Glückliche eiımkenhr. Rommersdorf erhält [as-
malerei zurück, in Heimat-Jahrbuch 2001 Landkreis Neuwied, Seıte 184-
186 ıne dreiteilige Glasmalere1ı |Dornenkrönun und Geißelung
Christı aUus der Zeıt 1500 SOWIeEe das Bıldnıs des Stifters aus späaterer
Zeıt hat als eıhgabe des Fürsten Friedrich Wılhelm Wıed im WESTL-
lıchen Flügel des Kreuzgangs In Rommersdorf iıhren atz gefunden. Gute
Gründe sprechen afür, daß C sıch e1m Stifter in der Idealfigur des
blondgelockten geharnıschten Rıtters Salentin H+ VO  a senburg han-
delt, der AF als Erzbischof VON Öln und Bıschof VON aderbDorn res1i-
gnierte, das Stammhaus der Isenburger weıterzuführen. L.H)

Rot der Rot
165 Der Bauernkrieg INn Oberschwaben, In Verbindung mıt Peter
BLICKLE herausgegeben von Elmar KÜHN, übıngen: bi  10tNeCca
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academıc Verlag 2000, befaßt sıch mehNnriac mıt Rot der Rot,besonders 1im Beıtrag VO  n Claudia ÜULBRICH, Klosterherrschaften IMKreuzfeuer der Kritik 469-478 (vgl Regıster).
166 In der Ausstellung Jahre Unıversität Dıllıngen” In der Stu-dıenbıibliothek Dıllıngen der Donau WIrd des selıgen WılhelmFranz) Eıiselin gedacht, der hler se1ıt 1578 stud hatte Katalog: 450Te Unıinversität Dıllıngen (1549-1999). ıne usstellung des Staatsar-chıvs Augsburg und der Studienbibliothek 111ingen, Konzeption und

Bayerns Kleine Ausstellun
Bearbeıitung Paul Berthold RUPP und Rüdıiger MaAaAY (Staatlıche Archive

SCNH Nr I1):; München 1999, 46f (Nr 58);(Nr 143)
167 0OSsSe Johann SCHMID, Alexander Stigismund VonNn Pfalz-Neuburg,F ürstbischof VOonNn Augsburg &l 690-1 /) Eın Beıtrag ZUT rgeschıichtechwabens 1Im Hochbarock. Weı1ßenhorn (Konrad Verlag) (Schwä-bısche Geschichtsquellen und Forschungen 19) berichtel über dıeabgeschlagene Bıtte des Augsburger Fürstbischof: Alexander S1g1smundden Abt VON Rot 1695 finanzielle Beınhilfe Bau des DıllıngerKapuzınerklosters.
168 eorg GÜNTHER, Chorum Rothensem. Zur Musiıkpflege IN derehemaligen Prämonstratenserreichsabtei Rot der Rot ende desJahrhunderts In Anal Praem., LAÄXV, 1999, 186-228

S5aint-Andre-au-Bois
169 Guy-Marie OURY, «Les
de Samt- Vallier», Les Cahiers

proJets de MI1SsS10ONs monastıques de Merdes DIix, 48 (1993) 45262 L ’Auteurevoque les tentatıves de l’eveque de Quebec, Mer de Samint- Vallier,
VUuC de des MmM1ss1OoNNAIrES POUTF 1 Acadie, deb du XVIIISsıccle, el Nnotammen SCS demarches Infructueuses VUC d’obtenir desPremontres de 1’abbaye de Saınt-Andre-au-Bois partıculıerement fervente,meme S1 le nombre de SCS relıg1eux etaıt modeste. En 1762, les bäatimentsde l’abbaye eit l’eglise abbatıiale etajlent completement restaures. Sur leplan spırıtuel el conventuel, les s gouvernerent leur COMM-unaute quı Comptaıt 1 7606, TreH1eUX: OTS de la suppress1ion revo-lutionnaire, 1790., relig1eux n accepta de preter le SermentTt ef laplupart emi1grerent. B.A.)

an Salvator
170 eorg WALDEMER., Die königliche Schwiegermutter riet ZU Ver-kauf. Eın Gutsverkauf das Kloster Salvator 1Im Jahr 385 DerKaufpreıs, 101 un Passauer Pfennig 9 In Heimatglocken. Beılage fürheimatliche Belehrun und Unterhaltung (der Passauer Neuen Presse)1996, Nr
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Sayn (Bendorf-Sayn)
171 Der Restaurator Friedrich IEDEL Maınz) berichtet über die
Restaurierung der Stumm-Orgel in der Pfarrkırche 5ayn im Archiv für
Mittelrheinische Kirchengeschichte, (1998) 590 L:A

172 Im Archıv für mittelrheinische Kirchengeschichte 5 ] (1999) 599-
604 berichtet Paul-Georg USTODIS über dıe uben-, Innen- und KTEeUZ-
gangrenovierung In der ehemalıgen Klosterkirche 5ayn LA

Schäftlarn
173 Andreas (Jtto EBER, Studien Z Weinbau der altbayerischen
Klöster IM Mittelalter. tbayern Osterreichischer iDonauraum SUuüd-
tırol (Vierteljahrsschrift für Wiırtschafts- und Sozlalgeschichte, Beiheft
141), Stuttgart: Franz Steiner Verlag 1999, bringt 306-335 eıne au$s-

führliche Darstellung des Weıinbaus VON Schäftlarn in udtiıro nhalts-
verzeichnıs mıt alschen Seitenangaben!).
174 Hermann AUER und olf-Chrıstian VON DER ULBE, Barocke
Deckenmalereı In Süddeutschland, München-Berlın: Deutscher Kunst-
verlag 2000, befaßt sıch A4T und IS mıt dem Deckengemälde
Zimmermanns in der Klosterkıirche Schäftlarn

Schlägl
175 Ulriıch LEINSLE, Studium Im Kloster Das philosophisch-theo-
02ische Hausstudium des Stiftes Schlägl 633-169 (Bıblıotheca Analec-
tOorum Praemonstratens1ı Band 20), verbode 2000., XXX V-255 Die
Studıe stellt erstmals exemplarısch en Klosterstudıum der Barockzeıt 1im
Spannungsfeld zwıschen klösterlıcher Lebenswelt und wissenschaftlıchem
NSpruc. dar ach dem rechtliıchen und institutionellen Rahmen des
Schlägler Studiums werden Lehrinhalte (Philosophie, Theologıe, Kır-
chenrecht) und Studienbetrieb ım Kloster vorgestellt. Die auswärtigen
Studıen der Schlägler Mitbrüder in Prag, alzburg, Olmütz, Innsbruck.,
KROm, Breslau, Graz, Ingolstadt und Wıen bılden den Hintergrund für dıe
aus Vorlesungsmanuskrıpten und Dısputationsthesen erhobene wech-
selnde Lehrrichtung heimischen Studium zwıschen Salzburger Iho-
M1SmMUuS, Jesuitenscholastık und Pasıtiver Theologıe. Dıie Ausstrahlung
des Schlägler Hausstudiums geht urc auswärtige Studenten und Lehr-
tätıgkeıt VO Professoren anderen Klosterstudıiıen VOI em in dıe
Bayerische und öhmische Zirkarıe (Osterhofen, an Salvator, Wınd-
berg, Louka/Klosterbruck).
176 Sıbylle APPUHN-RADTKE, Visuelle edien Im Diıenst der Gesell-
schaft esu Johann Chrıstoph Storer (1620-16/1) als aler der katholı1-
schen Reform (Jesulntica, 3, Regensburg: Schnell und Steiner 2000.

ıne opıe der ‚„ Vısıon VOIN La Storta“” (1645) VON aspar Strauss
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(um 1595-1663) eIInde sıch In einem Zeichnungskonvolut in Schlägl.

177 Petrus AYER, Die sozlialpolitische L ätigkeıt des Schlägleres Gilbert Schartner als Pfarrer VonNn Haslach (185855-1922), in Anal
Praem., 2000, 236-305

Schussenried
178 Hans-Martin MAUERER, Eberhardt IM art auf dem KeichstagWorms VON 1495, in Zeıtschrift für württembergische Landesgeschichte(2000) 11528 ZUT Teılnahme des es VON Schussenried als
Vertreter der schwäbischen Reıichsprälaten.
179 Der Bauernkrieg IN Oberschwaben, In Verbindung mıt Peter
BLICKLE herausgegeben VON mar KÜHN, übıngen: bıbhlıotheca AdCa-
demica Verlag 2000, befaßt sıch mehNnriacC mıt Schussenried, besonders

88-92 und 1m Beıtrag VonNn Claudıa ÜULBRICH, Klosterherrschaften IM
Kreuzfeuer der Kritik 469-478 (vgl Regıster).
180 Johannes MAY, Die himmlische Biıbliothek IM Prämonstraten-
serkloster Schussenried (Marbacher Magazın Sonderheft Mar-
bach 1999, ıne exzellent bebilderte, hervorragende Darstellungder kunstgeschichtlichen Bedeutung des Schussenrieder Bıbliothekssaa-
les, insbesondere des 1konographischen Programms (S 8ö-7
181 Hermann AUER und Wolf-Christian VON DER MÜLBE. Barocke
Deckenmalerei INn Süddeutschland, München-Berlin: Deutscher Kunst-
verlag 2000, befaßt sıch 1/8T mıt dem Deckengemälde im Bıbliıo-
thekssaal und 44f mıt der W allfahrtskirche Steinhausen.

Speinshart
182 MÖRTL, LZur Geschichte der Speinsharter Klosterbrauerei,ıIn Heimat Eschenbach Jg (1999) Seıte 36-50 (R.R und

Spieskappel (Frielendorf)
1853 arl SCHMIDT, Das Dorf Sptieskappel, (Selbstverlag der
Gemeinde) Frielendorf 1995, 248 Seıten. Darın Seılte 40-68 ZUT
Geschichte des Klosters (vor 1143 bıs Seıte 69-87 über dıe ehe-
malıge Klosterkirche und heutige evgl Pfarrkırche, dazu zahlreiche Fotos
der Kırche und Lageskızzen 1Im SaNnzch Buch E

Steinfeld (Kall)
154 Im TE 9723 besiedelten Salvatorianer das alte Kloster Stein-
teld /Zum ub1ılaum 1Im Jahr 1998 gab das Kloster Steinfeld eiıne reich
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bebilderte Festschrı heraus: re Salvatorianer ImM Kloster Steinfeld.
Darın olfgang ZAHN, Kloster Steinfeld (S 3-2 Werner OHNERTZ,
Steinfeld, ein hbedeutendes Prämonstratenserstift / ! und Ingrid
JOESTER, Die etzten re der Prämonstratenserabtei Steinfeld (S 34-
40) L.H.)
1855 Dechant aus Dors, Kehrstraße 30, D-41334 Nettetal-Kal-
denkırchen erwarb in Amerıka antıquarısch eın handgeschriebenes Stein-
felder Prozessionale des Jahrhunderts (19 S oTrOß,
Pergament), das VOT em für dıe Prozession VOI der Mıssa Summa
Sonn- und Felertagen gebraucht wurde (jeweils: ntıphon, stat1o0 ante

CIUCOCIN, ad intro1tum chor1) Besonderheıiten: Es <1bt E1ıgentexte für das
est des selıgen Hermann Joseph Am Palmsonntag geht 111a L1IUT Urc
den Kreuzgang ne Verlassen der ausur), wobe1l eiım nachempfun-
denen Eınzug in Jerusalem nıcht dıe große Kırchentüre, sondern 11UT dıe
1ür ZU C'horraum geschlossen und geöffne WIrd. Während der ordens-
eigenen Ustervesper zıieht InNan aus der Stiftskiırche ZU Taufbrunnen, der
sıch damals in der inzwıschen abgebrochenen kleinen Pfarrkırche St
Andreas befand L.H.)
186 Barbara SCHILDT-SPECKER, Die Klosterbibliothek Steinfeld und die
Inventarliste VON 18602: in Annalen des Historischen Vereins für den Nıe-
derrhein, efit 202 (1999) Seıte 13412153 Darın zunächst eiıne kurze
Beschreibung des Bıblıotheksraums mıt seinen Regalen und achgruppen
Dıie Inventarlıste nennt 3132 Einzeltite miıt 3464 Bänden Das ann NUur

eın Restbestand eıner weiıt größeren Bibliothek SCWESCH se1In. Summarısch
werden dıe Autoren bestimmten Ordnungsschemata zugeordnet (meıst-
C Autoren, Ordenszugehörigkeıt, Kirchenlehrer und Päpste als
Autoren, Humanısten USW.). H}

Steingaden
157 Andreas ()tto EBER, Studien ZU. Weinbau der altbayerischen
Klöster Im Mittelalter tbayern Osterreichischer Donauraum Sud-
tirol (Vierteljahrsschrıift für Wiırtschafts- und Sozlilalgeschichte, Beiheft
141); Stuttgart: Franz Steiner Verlag 1999 bringt 180-184, 194, 358
Angaben 7E Weınbau Steingadens ın Osterreıch.
155 Der Bauernkrieg In Obefschwaben, in Verbindung mıt eier
BLICKLE herausgegeben VON mar KÜHN, übıngen: bıbliotheca ACa-

demiı1ıca Verlag 2000, befaßt sıch menNnriac mıt Steingaden (vgl. Reg1-
ster)
1859 Hans PÖRNBACHER, Die NeuUue Wallfahrt auf der Wıes. Zur 250-
I-  ec1iel der Übertragung des Gnadenbildes In dıe Wieskirche 41
August 1749, Anton Konrad Verlag, We1ißenhorn 1999 Dieses Buch
nthält eiıne ausführliche Beschreibung (mıt Bildern) e1Ines zeıtgenössiıschen
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emäldes. des SOgeNaNNTEN Übertragungsbildes (Wıes-Museum), das den
Festzug be1 der Übertragung In en Einzelheiten darstellt (Seılite 7-6AUT den Seıiten bıs 120 findet sıch eiıne kKeproduktion der Predigt VON

agnus Straub ZU zweıten Jahresta der teierlichen Übertragung,gehalten Schutzengelfest E7SE R.R.)
190 Wunderbare Gnadenblum auf der Wıies. Das Mırakelbuch der

Neu herausgegeben VoNn Hans PÖRNBACHER, Anton Konrad
Verlag, Weı1i1ßenhorn 999 Es handelt sıch eiınen aChNaruc des Wall-fahrts- und Mırakelbüchleins VonNn 1746 Das Buch Trzählt VOoON den nNnIan-
SCH der Wallfahrt und VON den ersten undern. dıe sıch Jjer ereigneten.R.R.)
191 Ihomas und Helene FINKENSTAEDT, Neuer Wıeskatalog. Devo-
tiıonalkopien des Wıesheilands und verwandter Andachtsbilder des
STUS der Ge1ißelsäule Wiıldsteiger OHO Schriften, hg Ein-kenstaedt, Band 5) 35() Seılten, als Manuskript 1999 gedruckt, 1im
Selbstverlag Dr Ihomas Fınkenstaedt, Kapellenweg E D-82409 Wıld-
ste1g. (B.Sch.)
192 Hermann BAUER und Wolf-Christian VON DER MÜLBE, BarockeDeckenmalerei IN Süddeutschland, München-Berlin: Deutscher Kunst-
verlag 2000, efaß sıch mıt dem Deckengemälde In der Stifts-kırche und 451 116f mıiıt der Wıeskirche

193 Die 250-Jahrfeier der Übertragung des Gnadenbildes des
gege1helten Heılandes ın dıe Wıeskirche wurde 1Im Jahr 999 festlich
begangen. Eın Öhepunkt War der Prämonstratenser-Tag Oktober
1999 Der Generalabt Hermenegild Noyens War Hauptzelebrante1Im Festgottesdienst. Anwesend alle Prälaten der deutschspra-chigen Zirkarıe des Prämonstratenser-Ordens, dıie und Oktober
1999 In der Wles iıhr Jährliches Zıirkarıietreffen hlelten R.R.)

Storrington
194 lan MAcC LEAN, «Le prıeure de Notre-Dame d Angleterre StOTr-
rington, SusseXx», D DAUZET, C Cir:: Les Premontres XT
siecle: tradıtions el FEHOUVEAU, cf. n0 14: 239-243 B.A.)

Strahov
195 VAN DYCK, ean [III, A  _  eveque d’Olomouc de FEST
MOTT, le Ier UVF. EE7Z2 dans Dictionnaire d’Histoire el de GeographieEcclesiastiques, 2000, col 394

196 Olhıvier (CHALINE, La AaAtaılle de Ia Montagne Blanche, HOVeMm-
hre 1620 Un mMYySTIque chez les Querrıiers, Parıs, Noesı1s, 1999, 623
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UL, ISBN 2-911606-30-2, EU  A Premiere ataılle de la TE de
Irente Ans, la Montagne Blanche MAarqguC, apres la defenestration de Pra-
SUC, l ’ecrasante defaıte des troupes protestanites des Eitats de Boheme, le

novembre 1620 Cet OUVIASC PrODOSC TOut d’abord de emontrer la
fecondıte une «histoire-bataıille>» plongeant COCUT de l eExpertieNCcE du
combat. I1 ensulte d’apprehender le röle du mystique Carme

Dominique de Jesus-Marıe. QVOIF prophetise la victolre catholıque,
11 Sut convaıncre conseıl de IT indecı1ıs lıvrer ataılle Prendre
Compte des OUICCS varıees ei inedites. parmı lesquelles les archıves de
l’abbaye de Strahov, perm1s ’ Auteur de rehabılıter uUunle «hıstolre-
bataılle>» trop Ouvent decrıiee eit longtemps occultee. qu1ı revela etre une

verıtable onde de choc Tavers ] Europe. On notera le PTO-

nonce l’abbe de Strahov, Questenberg, 1621 431-43%3 B.A.)
epld

197 Kurt UBER, «La creation el le developpement de Marıenbad et
de l’abbaye de epla Bohe VE s1ecle» ra Jacquelıne
DANYSZ), ID AUZET, dır., Les Premontres KTA® sıecle: Ira-
ditions el FENOUVEA ct. n0 14, 325-330 B.A.)
198 ’abbaye de eplä commence 1999 la publicatiıon d’une
collection Consacree Biıenheureux Hroznata: Na Hroznatove Mise.,
(1999) Sbornik Reholni Kanonı1e Premonsträtskeho adu eple, quı
COmpte L’illustration de la COUVeEeTrLure illustre le tıtre de la
collection: «Le plat de Hroznata». s’agıt du plat CONSsSeTrTve l’abbaye
1 dans lequel Hroznata mettaıt l ’argent destine AaUX QOuvrTIersS employes
servıice de la communaute. Chaque SOIF, CeuxX-cCI1l venalent prendre 1Dre-
ment la qu  ıls consıderalent QVOIF gagnee Dar leur labeur du Jour.
Cette premiere lıyraıson OUS TE UnNlc reproduction de la Da
laquelle le Pape ean-  au 11 confirme le Bıenheureux Hroznata
Patron celeste du diocese PI latın ef traduction tcheque
le de la lettre adressee par 1’Eveque de PlIzen clerge, A4U X reli-
O1eUX, relig1euses ei laics du diocese POUT leur demander d’appuyer
demande afın d’obtenir la confirmatıon de Hroznata Patron celes-

du diocese, le de la vIie du Bıenheureux Hroznata, DU1S
ensemble de poemes cConsacres Bıenheureux. Sıgnalons L’artiıcle de
Frantısek ANOUSEK (PP 9-73 dans lequel ”auteur rappelle premıere
rencontre AV6C le ere Hermann Joseph TIyl B.A.)

ongerlo
199 VAN DYCK, De1] Van ongerlo Gebundelde historische
studies, (Bıblıotheca Analectorum Praemonstratensium. dI 19), Aver-
bode. 1999, XVI-67/1 Dıt boek bevat 38 bıjdragen OVCI de geschle-
denıs Van de a  1] Van ongerlo. Een aantal ZIn eerder reeds verschenen
1ın verschıillende tıjdschrıften, daarnaast werden NOS nıet gepubliceerde
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studıes UVPSCHOME dıe vooral de rechtsgeschiedenis Van de orde Van
de a  1J het VOS hebben TIen slotte Z1]n enkele bıjdragen dıe CCI-
der In het Frans gepubliıceerd werden, zoals de krıtische prelatenlıjst Van
ongerlo. Dıt werk 1S bedoeld als aanvullıng Vall De Abdij VaUun Longer-[00, 1888, door Van Spilbeeck. Noot Onderaan 438 ontbreken CC
reSEe tekst BSCH ‚9 namel1)jk: °°dan 00k goed gevonden 1802

SANAT: 1 99, INAD 20c, 10 H35
200 B1] gelegenheid Van de restauratıe. de renovatıe de ingebrutik-nemıing door de Unıiversıtaire Faculteıliten Sınt-Ignatius (UFSIA), VCI-
scheen ccn MO0O1 geillustreerde brochure Den Grooten Sot Het Brant-
JSer. Wee patrıcıerswoningen UUN de ÄAntwerpse Sınt-Jacobsmarkt (nrs.11 13); Antwerpen, 1999, 48 waarın de geschiedeni1s Van deze
merkwaardıige woningen wordt verhaa Deze panden werden in 1698
aangekKocht OOTr de a  1] Van ongerlo onder prelaat Gregorius Pıera

6C refuge Van maken. Ze bleven In het bezıt Van de a  1] tot In
798 L1ic 1ın VAN ‚AANGENDONCK behandelt deze per10de in CCH Oe1-
ende ı]drage Evolutie VUunNn een Douwstijl. Opgang verval Van een patrı-CLErSWONING, 11-29, gesteund mater1aal ult het Abdyarchief Van
ongerlo het Stadsarchief Van Antwerpen.
201 Op inıtlatief OOT financıele inbreng Van de amılıe Schott-
Boerakker uıt Düsseldorf werd de grafsteen Vall Hendrık Boerakker, de
vader Van de broers Herman OZe (1680-1744) Lambertus Bdıie D1I] CCM bezoek Adan ZI]nN ıIn de a  1J overleed, u_reerd. Het door Helmut Grönewöller (Mönchengladbach) uıtgekapte famı-
liewapen werd zaterdag oktober 1999 ingemetseld In de orafsteenIn de tuın Van de Tongerlose prelatuur.
202 an EECKELAERT, Isfried I’hys de hossen Vd.  D de abdij Va|an
Longerlo. Bosbouw bosbeheer IN de Nieuwe Lijd, onultgegeven liıcen-
t1aatsverhandeling moderne geschiedenı1s, elen, Leuven, 2000.
INOCS
M f1guratieve kaarten, prof.dr. erDerckK-

203 Donatıen DE (CLERCK, «Monse1gneur Thomas Lou1ls Heylen»,D.-M DAUZET, ir Les Premontres XI szecle: ftradıtions el
FEHNOUVEAU, cT. n0 1 E 260-269 B.A.)
204 Op Jun1ı 2000 behaalde Wım FRANCOIS dan de Leuven
de graa| Van lıcentiaat in de Godgeleerdhe1id metT eccn eindverhandelingVan de Commissie-Janssen (1904) Ol de Conventie [USSEN kerk
IN Con20 (1906) Een bezinningsproces DijJ de Belgische katholieken OV:
[WIinti2 Jaar samenwerking mel het leopoldistische regıme In ON20, 2000,NS Deze verhandeling CC de bedoeling CCH uıtbreidingverdieping bıeden Van de onultgegeven verhandeling met als tıtel De



3 3() Chronicon

MLSSLE VÜUnN de 1]J VaJn ongerlo In 0oN2ZO dıe in i985 werd
aangeboden LOL het verkrijgen Van de graa Vall lıcentiaat in de Ods-
dienstwetenschappen, z1e Anal Praem., AL 1985, 3472 Daarın werd
gepoogd BCH lobaal ee: schetsen V all de miıss1e Vanl de a  N
Vall ongerlo In ele gedurende de pionlersJjaren. Sedert 1985 werden
echter In het Ministerı1e Van Buıltenlandse en Brussel de ultvoer1ıge
aantekeningen V all de Commiss1e-Janssens vrı)gegeven. Deze onder-
zoekscommıssıe inEde beschuldıgingen Van wanbeheer

uıtbulting, dıe vooral in ngelan Adan het adres Vanll de Congolese
overhe1ıd geformuleerd, het terreın onderzoeken. In 1994 werd
o0ok het persoonl1] Congo-archief Van de Tongerlose prelaten Heylen,
Deckers, LamY Stalmans in het abdiıjarchıe gedeponeerd. eel wWwaft
V all het besch1  are archiefmaterıaal C betrekkıng 0} de relatıe (US-
SCI] de a  1] de overhe1idsinstantıes in (0]98220) Wım Franco1s ee e E

met andere beschıkbare bronnen, gebrulk Vanl gemaakt de hOou-
dıng Van de Belgische katholieken OVCI twıntıg Jaar samenwerkıng mel
het leopoldistische regıme in ONZO onderzoeken.

205 Bouwen OO de eeuwen heen INn Vlaanderen, di Pro-
VINCLE Antwerpen, Arrondissement Turnhout, Kanton Westerlo, Turnhout,
Brepols, 2000, ISBN 90-5622-038-1., SCC 169-179 CCI1 uıtgebreide
beschrijving Van de abdı]gebouwen Van ongerlo.

Ursberg
206 Der Bauernkrieg INn Oberschwaben, In Verbindung mıt Peter
BLICKLE herausgegeben VON mar KÜHN, übıngen bıbhliıotheca AdCd-

demiıca Verlag 2000, befaßt sıch menNrTTIaAC mıt Ursberg (vgl Regıster).

207 Die Inschriften des Landkreises Ünzburg2. (Gesammelt und bear-
beitet VON (]laudıa MADEL-  OHRINGER (Dıie Deutschen Inschrıften
Münchener e: Wiıesbaden Reıichert 1999, befasst sıch aUus-

UuNr1ıc mıt den Inschrıften der Grabsteine der Ursberger Pröpste und
bte

208 Manfred KINDERMANN. Die Ursberger Bedingungstaufe, in
rumbacher Heimatblätter, TUumMDAaC 1998, L  E 28 /1 /ur Wallfahrt
ZU wundertätigen Kreuz VOoON Ursberg
209 artına PIES, Kreditkassen und Versicherungen hei den Ahteıen
Ursberg un Roggenburg IM Jahrhundert Eın Beıtrag ZUFr ozlalge-
schichte der schwäbischen Reichsabteien, in Anal Praem., LXXV, 1999,

526

210 Zur Orgelweıhe der restaurıerten Holzhey-Orgel in der hemalı-
SCH Prämonstratenser-Klosterkırche Ursberg JT November 1999 gab
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dıe dortige ath Pfarrkırchenstiftung eiıne kleine Festschrı heraus: Die
Holzhey-Orgel INn der Pfarrkirche + Johannes Ev Ursberg Dıiıe est-
chriıft (34 Seıiten) nthält eıne kurze Baugeschichte und einen Restau-
rerungsbericht der historischen Holzhey-Orgel VOIl EG AaUus der and
VOIN Hans-Wolfgang I[HEOBALD (Seıite 5-29) R.R.)
211 Be1 der Ausstellung ° Musı in Mıttelschwaben einst und jetzt-1Im Hammerschmiede-Museum Naıchen wurden Ausstellungsstücke
Aaus Ursberg geze1igt Mıt der Musıkkultur rsbergs und der zugehörıgenSchulen VON Langenhaslach und Neuburg befaßt sıch der Beıtrag VOI
0oSsSe OCHT,; Kırchen Un Klöster, in us1 ıIn Mıttelschwaben einst
und Jetzt, hg 0OSe FOCHT und Evı HEIGL, (Schriftenreihe der Museen
des Bezırks Schwaben, 23). Oberschönenfeld 2000, 1574

Vaas
212 Dans le per10d1ıque Vedacensis, Jacques POUSSIN publıe, 1998, n0
3 A4U X 55-60, Les grandes heures de l’abbaye Notre-Dame de Vaas.

Veerle, Immaculata
213 Bouwen OOr de FeuUuwen heen IN Vliaanderen, dl Provin-
CLe Antwerpen, Arrondissement Turnhout, Kanton Westerlo, Turnhout,Brepols, 2000, ISBN 90-5622-038-1, ermeldt het norbertinessenklooster
Veerle 96-97

Verdun, Saint-Paul
214 Danıel (CUISIAT ed) Lettres du Cardinal Charles de Lorraine
(1525-157/4), Geneve, Laubrairıe Droz S} 199% (Iravaux d’Humanısme
ef Renaı1ssance, CCCXIX) T} ISBN 2-600-00263-4; ISSN 0O82-
6081

Ce regeste des ettres du ardına de Lorrame est partıculıerement utıle
DOUT DA  tude de Nıcolas Psaume (1518-1575), premontre de l’abbayeSaılınt-Paul de Verdun, eveque de Verdun, Car l donne NON seulement les
ettres publıees VED s1ecle pPar 1L’Abbe Frızon dans Petite Bıblio-

inedites, so1t SOUS forme de resume, sSo1t SOUS forme de cCıtations «ad Hf
Fheque Verdunoitise (1885-1889). mals 11 presente urtout quelques ettres

eram>»
Les ettres du ardına Charles de Lorraıine ont Nıcolas Psaume etaıt

le destinataire sont presentees SOUS les numeros sulvants: 76 8 9 33153, 157 156, 220, 22 489, 629, 699, 760, 762 764, 766, 768, 770, O1784, /867, Z 905, 909, D 948, D, 93 961-965, 967, 969, YI2.973, 978, Y79, 981, 986-988, 990, 903, 994. 996, 9908, 999, 1001, 1003,1008, 1009, 1012, 4-1 1027, 1029, 1030, 1032, 1055 1037, 1039,1040, 3-1 1048, 1049, 1051, HO54 1057; ‚1062’ 1068, 1070, 1072,
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1076, 1079, 1081, 1085, 1087, 1088, 1102 1104, 1107, 1109, H3 1145
H21 1122: 1125 1LISE: 1136, E1S7:SZ1154 159
1162s1}:176. 1-1 ]J4185: 1195, 1198, 1202, :205. 1208,
1209, 1214 1ZE 1219, 1224 12253Z31 12357 1238,
2A2 247 1248, 1254 1258 1264, 1266, 8-1 BA B.A.)

215 Niıicolas Psaume, dans Pıerre SIMONIN ef Rene ] AVENEAUX, Egli-
JEH; chapelles, MALSONS religieuses de AanCY !’aube de Ia Revolution.
Art el spirıtualıte, Parıs, Edıtions Messene/Socıete d’Hıstoire de la LOT-
raıne ei du Musee Lorram, 2000 (Collection «Relıg10 Memor1>»), 54,
58, 1g B.A.)

Vermand

216 Jacques OQUELLE, «Les ephemeres reconvers10ns industrielles
de l’abbaye Notre-Dame de Vermand (Aısne)», D.-M AUZET, dır.,
Les Premontres XIX® szıecle: fradıtions el FeENOUVEA cit. n0 1
313-316 B.A.)

ra
DIL Brık ODER VON GÜLDENSTUBBE, Lur kıiırchlichen Wıirksamkeit
der Grafen Von Henneberg, in ahrbuc des Hennebergisch-Fränkıschen
Geschichtsvereıiıns 11 (1996) 245270 YARN ründung VON Ta.

218 Günther ÖLFING, ra als Hauskloster der Grafen VonN Hen-
neberg, ın ahrbuc des Hennebergisch-Fränkıschen Geschichtsvereıins
11 (1996) 2415242

Vicoigne
219 VAN UDYCK: ean de Prisches, abbe premontre de Vıcogne
( ans Dictionnaıire d’Hıstovre el de Geographie Ecclesiastiques,

2000, col 478

Vlaanderen
220 Une contribution de la medievıste louvanıste Brigıitte MEUNS, int1-
tulee De vestiging Van norbertijnenabdijen IN het graafschap Vlaanderen
(1129-1156) (L’etablıssement des abbayes premontrees dans le comte de
Flandre, 135-162), ete publıee ans le premi1er fascıcule du Jaarboek
VOOT iddeleeuwse Geschiedenıis. Cet artıcle PTODOSC d’etudıer de acon
comparatıve l’ımplantatıon Flandre eit dans les comtes envıronnants de
euf communautes de chanoınes premontres, SavVvOoIr les abbayes de (: hA-
teau-Dieu, de Furnes, de Licques, de Nınove, de Saınt-Andre-au-Boıis, de
Saınt-Josse-au-Boı1s, de Saint-Augustin pres de Therouanne, de TON-
chıennes eit de Vico1gne. En premier heu la contrıbution F uUunec critique
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des OUTCECS dıplomatıques el narratıves el ADCICU des heux ei des
OmMents de 1 ımplantatıon des Ensuıte ”’auteur de n_
stituer la chronologıe eit la geographıie des etablıssements sıngulıers et de
decerner le des fondateurs, parmı lesquels le saınt eveque de
ITherouanne, 1105 (1130-1158), largement favorıse la des 1101 -
bertins ans SOM diocese. uelques hypotheses IT SUT ”attraıt de 1”Or:
dre de Premontre Flandre clöturent le recıt aAarbDOoe Vo iddel-
FEUWSE Geschiedenis. (Hılversum: Verloren. 288 ill
ISBN 90-6550-296-3, 2224 EU  z ( Anal Praem., LAAXULUL, 199 7, 280,
n0 180

Weihenau
AB Rezens1on: Klike WENZEL, Die mittelalterliche Bıbliothek der
el Weihenau, (Europäische Hochschulschriften, €e1 S: 43);
Frankfurt/M 1998, Zugl Dıss. Universıtät Heıdelberg 1996, VOoN Helmut
BINDER, in Anal Praem., LAXV, 1999, I4 TAA

RLT Der Bauernkrieg In Oberschwaben, in Verbindung mıt Peter
BLICKLE herausgegeben VO mMar KÜHN, übıngen: bıblıotheca ACd-
demiıca Verlag 2000, befaßt sıch ausführlich mıt den Vorgängen ın
We1ßenau und Abt Murers Bauernkriegschron1 (mıt Abbi dun-
SCNH; vgl Regıster).
223 Helmut BINDER, Eın wiedergefundenere Bıbliothekskatalog der
Prümonstratenserabtei Weihenau (1 604) Seine Bearbeitung MLE har-
les-Louts Hu20, dans Revue abıllon, LAXX): 1998, 209-
Z

224 olfgang WÜST, Die Adelskurıen Zwischen vorderösterreıicht1-
scher Landsässıgkeıt, ständıscher Autonomıie und eıchsireıiheılt Die
“ Insassen ” der Markgrafschaft Burgau, dıe ° Anstösser” in der F ADd:-
vogte1 chwaben und dıe Hegauer Reichsrtitter in der Landgrafschaft Nel-
enburg. Eın Vergleıich. In Vorderösterreich 1Ur dıe Schwanzfeder
des Kaıliseradlers? Die Habsburger in den deutschen Vorlanden Hg VO
Württembergıischen Landesmuseum Stuttgart, Ulm 1999, 189-195

225 Hermann AUER und olf-Chrıstian VON DER ÜLBE, Barocke
Deckenmalerei INn Suüddeutschland, München-Berlın Deutscher Kunst-
verlag 2000. befaßt sıch mıt dem Deckengemälde ar] tau-
ders ın der Klosterkirche

iılten
226 Florı1an Norbert CHOMERS UOPraem.., Prämonstratenser-Chor-
herrenstift iılten Innsbruck, Peda Kunstführer 458, Passau 1999,
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Seıten. eın qualitativ hochwertiges, mıt vielen Abbildungen ausgestat-
uchleiın JL H:)

JDE Hermann AUER und Wolf-Chrıistian VON DER ULBE, Barocke
Deckenmalerei In Süddeutschland, München-Berlın Deutscher Kunst-
verlag 2000, befaßt sıch mıt dem Deckengemälde Matthäus
(GJünthers in der asılıka ılten

2285 Klemens Heıinrich ALDER, Die Wıltener 1SS10N INn den [/SA IM
Jahrhundert, in nal:: Praem:., LAÄXV, 1999, 37-99

indberg
229 Martın Chrıistian MÜLLER, Studien ZUrF Geschichte der Pramon-
stratenserabteı IN  Er Entstehung und Entwıcklung des Klosters im
Hochmiuttelalter Dıplomarbeıt 1im Fach ath Theologıe der Ludwig-
Maxımıilians-Universıität München 1999 R.R})
230 Andreas Otto EBER, Studien ZuU. Weinbau der altbayerischen
Klöster IM Mittelalter tbayern Osterreichischer Donauraum Suüd-
tırol (Vierteljahrsschrift für ırtschafts- und Sozlalgeschichte, Beıiheft
141), Stuttgart: Franz Steiner Verlag 1999, bringt OSTf und 160 Anga-
ben ZU Wındberger einbau In ayern und Osterreich.

231 Friedrich arl ZOLA, DıiIie hochmiuittelalterliche Kreuzplatte
V orraum des kath farrheims ındberg, 1n aNnrDucC des HıstorI1-
schen Vereıins für aubıng und mgebung (1995) 35-35

2372 arl OHM ıne Latrıne des Jahrhunderts AUSs dem
Kloster iındberg, ın Das archäologische Jahr In ayern 1995 Hg
Bayerischen Landesamt für enkmalpflege und VOINN der Gesellschaft für
Archäologıe In ayern, Stuttgart: Iheılss Verlag 1996, 179-182

233 Michael RÜDIGER, Santa-Casa-Kopıen in ayern ine rgän-
ZUNg des Kulturstättenkataloges, in Bayerische Blätter für Volkskunde
IX (1996) 65-69, Jjer 65:67/ Kreuz be1ı indberg

Wroctaw, Sw Wıncenty
234 Rudolf WALTER, Gregorianische Choralgesänge Z Verehrung
der hl Hedwig, ıIn Heılıge un Heılıgenverehrung ın Schlesien Ver-
handlungen des Sympos1ons In ürzburg VO bIs Oktober
991 Hg VOIN oachım OHLER Mıtwiırkung VOIN Gundolf KEIL
Redaktıon Ruth PRANGER (Schlesische Forschungen S1gmarıngen:
orbeke 1997, 69-1 espricht und ediert Reimoffizıen ZU est der hl
Hedwig, aus dem Taduale VON Vınzenz (Breslau, Dıözesanarchıv
Ms 45)
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Zeliv
235 VAN DYCK, art ean Zelivskj‚ dıt ean le Premontre,
hussıte radıcal, decapıite le NAFrsS PAZZ dans Dictionnaitre d’Hıstoire el
de Geographie Ecclesiastiques, 2000, col 831-832

236 VAN DYCK, art Jehdona, ans Dictionnaıire d’Hıstoitre el de
Geographie Ecclesiastiques, 2000, col 970 AaCKMUnN:! AaVancCce
la these UJUC Jehdona’ ete confondu AVCC Jıhlava, uUuNec paro1sse confıiee

l’abbaye de e11V La cCOomMmMmMuUuUNnNauUtE de abbaye prıt refuge de
1468 1567

237 Bernard RDURA, «L Abate Vıto Tajovsky, intrep1do testimone
confessore fede», L’Osservatore Romano (1 dıcembre 3,

ZwierzynltecC
238 erZYy AJMAN, Ulrich LEINSLE und Kazımierz ARCHAIJ, Das
»Decretum Reformationis« der Kanonıe Zwierzyniec Von 1853 Die Prädä-
monstratenserinnen VonNn Zwilerzynltec zwischen Observanz Un KrIise, In
Anal Praem., LAÄXV, 1999, 231279

239 Decretum CONStLLULLONILS Relatoris In (/AUSA Beatificationts Ser-
Vde Del Aemuiliae Podoska, In Anal Praem., LXXV, 1999, 130

Hısce chronıiıcıs consceribendis contrıbuere: Ardura, oma),
B.Sch Schuster, Speinshart), Debonne, /Zwevegem), H.J
Janssens., Averbode), H.v.B Vall avel, Heesw1]Jk), Horst-
kötter, Hamborn), N K Van Dyck, Tongerlo), Rom-
INCNS, Roggenburg), UG (U.G Leıinsle, Regensburg), X-
Lavagne d’Ortigue, A1x-en-Provence), uyts, Averbode).
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